
İnfografik Etkileşimli
İçerik

Bilgilendirme
Panosu

Sorularla
Öğrenelim

Video

Takvim Ders
Kitabı (PDF) Epub Html5

Sesli Özet

Öğrenci
Toplulukları

Ünite
Özeti

Sınav
Sonuçları

Sesli Kitap

Deneme
Sınavı

Sınav Giriş
Bilgisi

Duyurular

Canlı Ders

Alıştırma

Çıkmış Sınav
Soruları

444 10 26

https://ekampus.anadolu.edu.tr/
https://mobil.anadolu.edu.tr/
https://aosdestek.anadolu.edu.tr/
https://www.anadolu.edu.tr/




T.C. ANADOLU ÜNİVERSİTESİ YAYINI NO: 2405
AÇIKÖĞRETİM FAKÜLTESİ YAYINI NO: 1396

II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK 
EDEBİYATI

Yazarlar
Prof.Dr. Nâzım Hikmet POLAT (Ünite 1, 2, 3, 4)

Prof.Dr. Hülya ARGUNŞAH (Ünite 5, 6, 7, 8)

Editörler
Prof.Dr. Nâzım Hikmet POLAT

Doç.Dr. Soner AKPINAR



Bu kitabın basım, yayım ve satış hakları Anadolu Üniversitesine aittir.
“Uzaktan Öğretim” tekniğine uygun olarak hazırlanan bu kitabın bütün hakları saklıdır.

İlgili kuruluştan izin almadan kitabın tümü ya da bölümleri mekanik, elektronik, fotokopi, manyetik kayıt
veya başka şekillerde çoğaltılamaz, basılamaz ve dağıtılamaz.

Copyright © 2011 by Anadolu University
All rights reserved

 No part of this book may be reproduced or stored in a retrieval system, or transmitted
in any form or by any means mechanical, electronic, photocopy, magnetic tape or otherwise, without

permission in writing from the University.

Öğretim Tasarımcısı 
Prof.Dr. Cemil Ulukan

Grafik Tasarım Yönetmenleri 
Prof. Tevfik Fikret Uçar 
Doç.Dr. Nilgün Salur

Öğr.Gör. Cemalettin Yıldız

Ölçme Değerlendirme Sorumlusu
Öğr.Gör. Gülcan Ergün

Kapak Düzeni 
Prof.Dr. Halit Turgay Ünalan

Dizgi ve Yayıma Hazırlama
Kitap Hazırlama Grubu

II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı

E-ISBN 
978-975-06-3000-2

Bu kitabın tüm hakları Anadolu Üniversitesi’ne aittir.

ESKİŞEHİR, Ocak 2019 

2296-0-0-0-1409-V01



iiiİçindekiler

İçindekiler
Önsöz ..................................................................................................................	 vii

Meşrutiyet Devri Toplum ve Kültür Hayatının Özellikleri.......... 	 2
GENEL ÇERÇEVE VE ZEMİNİYLE II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ......................	 3
Edebiyat Tarihçiliğinde Edebî Devir ve Siyasi Devir İlişkisi...................................	 3
II. Meşrutiyet Döneminin Sınırları.............................................................................	 3
II. MEŞRUTİYET DÖNEMİNİN BELİRGİN ÖZELLİKLERİ...............................	 4
Siyasi Özellikler.............................................................................................................	 4

Örgütlü Toplum.......................................................................................................	 4
Fikir Akımları ...............................................................................................................	 5

Azınlık Irkçılığı........................................................................................................	 6
Türklerde Millî Kimlik Arayışı..............................................................................	 6
Siyaset Merakı..........................................................................................................	 7
Asker-Sivil İlişkisi....................................................................................................	 7
Sultan II. Abdülhamit Aleyhtarlığı.......................................................................	 8

Toplumsal Hayatın Özellikleri.....................................................................................	 8
Dernekçilik...............................................................................................................	 8
Sivil Toplum Örgütü Olarak Meslek Teşkilâtları................................................	 9
Feminist Çehre........................................................................................................	 9
Savaş Ortamı............................................................................................................	 9
Bugüne Uzayan Birikim.........................................................................................	 10
İktisadi Hayat ..........................................................................................................	 10

Edebî Hayatın Özellikleri.............................................................................................	 10
Edebiyat-Siyaset İlişkisi: ........................................................................................	 10
Edebî Gruplaşmalar................................................................................................	 11
Tiyatro Edebiyatı ve Sahne Faaliyeti ....................................................................	 12
İlgi Gören Edebî Türler (Nesir Hâkimiyetine Doğru) ......................................	 12
Hâkim Edebî Akımlar ...........................................................................................	 13
Edebî Tartışma Sıklığı ............................................................................................	 13

Basın Hayatının Özellikleri..........................................................................................	 14
Feminist Çehrenin Basına Yansıması: .................................................................	 14
Çocuğa Karşı Farkındalık .....................................................................................	 14
Meselelere Mizahla Bakmak..................................................................................	 15
Teknik Gelişme -Resimli Dergi Tercihi ...............................................................	 15
Nitelik-Baskı Kalitesi..............................................................................................	 16
Nicelik ......................................................................................................................	 16
Serbestlik ve Sansür................................................................................................	 17
Mali Sıkıntı...............................................................................................................	 17

Özet.................................................................................................................................	 18
Kendimizi Sınayalım.....................................................................................................	 19
Kendimizi Sınayalım Cevap Anahtarı........................................................................	 20
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı..............................................................................................	 21
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 21

1. ÜNİTE



İçindekiler iv

Ferdiyetçi Sanat Anlayışı: Fecr-i Âtî-Kuruluşu ve 
Çalışmaları..................................................................................... 	 22

FECR-İ ÂTÎ’NİN KISA TANIMI................................................................................	 23
FECR-İ ÂTÎ’NİN KURULUŞ SÜRECİ.......................................................................	 24
Fecr-i Âtî’yi Hazırlayan Edebî ve Kültürel Zemin.....................................................	 24
Fecr-i Âtî’nin Ortaya Çıkışı..........................................................................................	 25
TÜRK EDEBİYATINDA İLK EDEBÎ BEYANNAME..............................................	 27
BEYANNAMENİN YORUMU....................................................................................	 30
FECR-İ ÂTÎ YERİNE NESL-İ ÂTÎ (NÂYÎLER)........................................................	 32
Özet.................................................................................................................................	 35
Kendimizi Sınayalım.....................................................................................................	 36
Okuma Parçası I............................................................................................................	 37
Okuma Parçası II...........................................................................................................	 38
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı..........................................................................	 41
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı..............................................................................................	 42
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 42

Fecr-i Âtî’de Edebî Faaliyet-Şiir..................................................... 	 44
DEVRALINAN MİRAS VE ONU GELİŞTİRME ...................................................	 45
FECR-İ ÂTİ ŞİİRİNİN ÖZELLİKLERİ .....................................................................	 45
Şekil Özellikleri.............................................................................................................	 46
Muhteva Özellikleri......................................................................................................	 46
Dil ve Üslûp....................................................................................................................	 48
FECR-İ ÂTİ ŞİİRİNİN BELLİ BAŞLI TEMSİLCİLERİ............................................	 50
Özet ................................................................................................................................	 64
Kendimizi Sınayalım ....................................................................................................	 65
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı .........................................................................	 66
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı .............................................................................................	 66
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 67

Fecr-i Âtî’de Edebî Faaliyet-Nesir ................................................. 	 68
HİKÂYE VE ROMAN..................................................................................................	 69
MENSUR ŞİİR...............................................................................................................	 76
Özet.................................................................................................................................	 79
Kendimizi Sınayalım.....................................................................................................	 80
Okuma Parçası 1............................................................................................................	 81
Okuma Parçası 2............................................................................................................	 82
Okuma Parçası 3............................................................................................................	 82
Okuma Parçası 4............................................................................................................	 83
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı..........................................................................	 84
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı..............................................................................................	 84
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 85

Toplumsal Faydacı Edebiyat Anlayışı: Millî Edebiyat 
Dönemi........................................................................................... 	 86

MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ’NE GİRİŞ................................................................	 87
‘MİLLÎ EDEBİYAT’ TERİMİ VE ‘MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ’ 
ETRAFINDA DÜŞÜNCELER....................................................................................	 87
MİLLÎ EDEBİYAT’IN SINIRLARI ............................................................................	 89

2. ÜNİTE

3. ÜNİTE

4. ÜNİTE

5. ÜNİTE



İçindekiler v

MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ’NİN MENSUPLARI..............................................	 90
MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNİ HAZIRLAYAN SİYASİ, SOSYAL VE
FİKRİ BİRİKİM.............................................................................................................	 92
SİYASAL VE SOSYAL DURUM.................................................................................	 92
FİKRÎ BİRİKİM: MİLLİYETÇİLİK/TÜRK MİLLİYETÇİLİĞİ..............................	 94
Özet ................................................................................................................................	 99
Kendimizi Sınayalım ....................................................................................................	 100
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı .........................................................................	 101
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı .............................................................................................	 101
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 102

Millî Edebiyat Anlayışı ve Yeni Lisan............................................ 	104
ÖNCÜ ÇALIŞMALAR.................................................................................................	 105
MİLLÎ EDEBİYAT ANLAYIŞI: GENÇ KALEMLER VE ‘YENİ LİSAN’...............	 106
Selanik ve Genç Kalemler Dergisi................................................................................	 107
“Yeni Lisan” Makalesi ve Dille İlgili Teklifler............................................................	 108
Yeni Lisanın Edebiyat Görüşleri ve Millî Edebiyat...................................................	 110
MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNİ YAYGINLAŞTIRAN 
KURULUŞLAR VE YAYIN ORGANLARI................................................................	 112
Türk Yurdu Cemiyeti ve Türk Yurdu Dergisi.............................................................	 113
Türk Ocağı ve Türk Yurdu Dergisi...............................................................................	 113
Türk Bilgi Derneği ve Bilgi Mecmuası........................................................................	 114
Şairler Derneği...............................................................................................................	 114
Diğer Yayın Organları...................................................................................................	 115
Şair ve Şair Nedim Mecmuaları: Son Hece Aruz Tartışması ...................................	 115
Dergâh Mecmuası.........................................................................................................	 116
Özet.................................................................................................................................	 117
Kendimizi Sınayalım.....................................................................................................	 118
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı..........................................................................	 119
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı..............................................................................................	 119
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 120

Millî Edebiyat Hareketinde Şiir..................................................... 	122
MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNDE ŞİİR.................................................................	 123
MİLLÎ EDEBİYAT ANLAYIŞININ ÖNCÜLERİ .....................................................	 124
Mehmet Emin: Millî Şiirin Erken Sesi........................................................................	 124
Mehmet Emin Yolunu Tamamlayan Arayışlar: Rıza Tevfik....................................	 127
MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ: YENİ LİSAN HAREKETİ...................................	 128
Şair Ziya Gökalp ...........................................................................................................	 129
Şair Ömer Seyfettin (1884-1920)................................................................................	 131
Ali Canip .......................................................................................................................	 132
Millî Edebiyat Hareketinin Heceyle Yazan Diğer İsimleri.......................................	 133
MÜSTAKİL İSİMLER..................................................................................................	 135
Mehmet Âkif .................................................................................................................	 136
Yahya Kemal ..................................................................................................................	 138
Özet ................................................................................................................................	 141
Kendimizi Sınayalım ....................................................................................................	 142
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı .........................................................................	 143
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı .............................................................................................	 143
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 146

6. ÜNİTE

7. ÜNİTE



İçindekiler vi

Millî Edebiyat Hareketinde Hikâye ve Roman............................. 	148
MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNDE HİKÂYE VE ROMAN.................................	 149
MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ TÜRK HİKÂYE VE ROMANININ YAZAR 
KADROSU.....................................................................................................................	 154
TANZİMAT, EDEBİYAT-I CEDİDE VE FECR-İ ÂTİ EDEBİYATININ 
ROMAN VE HİKÂYEDEKİ TEMSİLCİLERİ..........................................................	 155
YENİ LİSAN HAREKETİNİN ROMAN VE HİKÂYEDEKİ TEMSİLCİLERİ....	 156
Ömer Seyfettin...............................................................................................................	 156
Halide Edip....................................................................................................................	 159
Yakup Kadri...................................................................................................................	 161
Reşat Nuri.......................................................................................................................	 162
DİĞERLERİ...................................................................................................................	 163
Refik Halit......................................................................................................................	 163
Ahmet Hikmet Müftüoğlu...........................................................................................	 163
Müfide Ferit...................................................................................................................	 165
BAĞIMSIZLAR.............................................................................................................	 166
Hüseyin Rahmi..............................................................................................................	 166
Diğerleri..........................................................................................................................	 166
Özet.................................................................................................................................	 167
Kendimizi Sınayalım.....................................................................................................	 168
Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı..........................................................................	 169
Sıra Sizde Yanıt Anahtarı..............................................................................................	 169
Yararlanılan Kaynaklar.................................................................................................	 171

8. ÜNİTE



viiÖnsöz

Önsöz
“II. Meşrutiyet Dönemi” dediğimiz zaman dilimi, Osmanlı Devletinin yıkılış sürecidir. 
II. Meşrutiyet, bir “kansız ihtilal” ile 23 Temmuz 1908’de başlar, Cumhuriyet’in ilanına 

kadar devam eder. İşte bu yıkılış dönemi öylesine hareketli, kültürel ve siyasî çalışmalarla 
öylesine dopdoludur ki âdeta bir şahlanış görüntüsü de verir. Bu zaman dilimi, Osmanlı 
Devleti için çöküş ama aynı zamanda Türkiye Cumhuriyeti için bir doğuş sürecidir. Du-
rumu özetleyecek bir benzetmeyle, çürüyüp toprağa karışan bir tohumun yeni bir hayat 
bulması, zümrüdüankanın küllerinden yeniden doğmasıdır.

Aydınların önemli bir kısmı, devletin yıkılışa gittiğini görerek bunu önleme gayretine 
girmişler, bazı reçeteler sunmuşlardır. Söz konusu görüşlerin çare olup olmaması apayrı 
bir meseledir. Ama bu fikir çilelerinin hepsi, farklı bir ihtiyaca dikkat çektiği, bir diğerini 
tamamladığı için diğerleri kadar önemlidir. 

Türklerin toplumsal hayatını baştanbaşa etkileyen iki önemli olgu sorulsa, bunlardan 
biri din değiştirme (İslâmiyet’e geçiş), diğeri ise II. Meşrutiyet’tir. 

II. Meşrutiyet döneminin daha önceki tarihî dönemlerin tamamından en önemli 
farkı, “örgütlü toplum” hayatına geçilmesidir. Örgütlü toplum özelliğinden dolayı, siyasî 
görüşler partileşme, edebî kanaatler dernekleşme yoluyla verilmeye çalışılmıştır. Şüphe-
siz her dönemde olduğu gibi II. Meşrutiyet döneminde de bu araçları kullanmayan veya 
kullanma fırsatı bulamayanlar vardır. Fakat genel eğilim, örgütlenmedir. Dönemin edebî 
manzarası iki öbek halindedir. Bunlardan birini Fecr-i Âtî, diğerini Millî Edebiyat hare-
keti temsil eder. Fecr-i Âtî -nizamnamesi henüz ortaya çıkarılamasa da- bir dernek olarak 
kurulmuştur. Millî edebiyat hareketi pek çok derneğin destek verdiği bir “diriliş hamlesi” 
olarak görülmüştür. Her iki görüşün güç birliği sayesinde, millî kimliğe uygun, çağdaş 
estetik anlayışlarla beslenen yepyeni bir edebiyat iddiası ile kurulan Nesl-i Âtî Cemiyet-i 
Edebiyesi ve sanatta millîliği birtakım ölçülere bağlamak niyetiyle kurulan Şairler Derneği 
de (adlarından bile anlaşılacağı üzere) birer dernektir. 

Dönemin ruhu, ancak dönemin toplumsal şartlarına eğilmekle yakalanabilir. Bu iti-
barla elinizdeki kitapta dönemin edebî çalışmalarına geçilmeden önce, ona zemin olan 
toplumsal şartlar bir ünite çerçevesinde verilmeye çalışılmıştır.

Fecr-i Âtî, II. Meşrutiyet’in her şeyi siyasal renge boyayan şartlarına karşı, sanat adına 
bir meydan okumadır. Fecr-i Âtî, sanatın gayesini yine sanat yapmakta görmüştür. Sana-
tın “toplumsal fayda” özelliğine dikkat çekenlere cevabı şudur: Sanatı toplumsal faydanın 
aracı yapmak yersizdir. Çünkü “sanat, bizatihi içtimaîdir (zaten/kendiliğinden toplumsal-
dır)”. En büyük faydası da ruhlarda güzellik heyecanı yaratmasıdır. Sanatın istiklâlini her 
şeyin üstünde görmesine rağmen Fecr-i Âtî uzun ömürlü olamadı. Devin siyasî şartları, 
sanatın kendisi için konuşan sesini kıstı. 1909’da kurulan Fecr-i Âtî’nin kesin bir dağılış 
tarihi bulunmamakla birlikte I. Dünya Savaşı arifesinde onun varlığından artık bahsedile-
mez. Ömrünün kısalığından dolayı Fecr-i Âtî’ye üç ünite ile yer verilmiştir.

Millî Edebiyat hareketi, bir “yok oluş” karşısında, yenilenerek “var oluş” mücadelesi-
nin edebiyat alanındaki görünüşüdür. Şüphesiz dikkat noktası halis sanat olmadığı için 
toplumsal fayda ilkesini daha öne çıkarmıştır. Edebiyat, toplum hayatı için bir araç olarak 
görülmüştür. Devrin şartları Fecr-i Âtî için ne kadar hasis ise Millî Edebiyat hareketi için 
o kadar cömerttir. 



viii Önsöz

Ziya Gökalp’in meşhur benzetmesiyle, milletlerin hayatında iki dönem vardır. Şiir 
devri, şuur devri… Şuur başlayınca şiir susar.

II. Meşrutiyet döneminin edebî manzarası bu vecizeye çok uygundur. Fecr-i Âtî, “saf 
şiir” istemiştir. Ama Batı’da çoktan tamamlanan milletleşme süreci yani şuur dönemi artık 
bizde de başlamıştır. Dolayısıyla şiir susmuş, şuur, akıl konuşmaya başlamıştır. “Şuurlaş-
ma” devresi Cumhuriyet’e kadar sürmüş, Cumhuriyet’in ilânından sonra farklı bir renk 
tonuyla Atatürk’ün şahsiyetiyle dolu yıllarda “Memleket Edebiyatı” olarak devam etmiştir. 
Başlangıcını 1911’deki “Yeni Lisan” çıkışına bağladığımız Millî Edebiyat hareketi, Fecr-i 
Âtî’ye göre daha uzun ömürlü olduğu için dört ünite ile incelenmiştir.

1908-1922 arasındaki 14 yıllık süredeki edebî, kültürel hareketlere ve bunlara dahli 
olduğu ölçüde siyasi oluşumlara yer verilen bu kitabın faydalı olmasını dilerim.

Editörler
Prof.Dr. Nâzım Hikmet POLAT

		                            Doç.Dr. Soner AKPINAR





1
Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
II. Meş ru ti yet dö ne mi nin top lum sal, si ya si ve kül tü rel gö rü nü mü nü açık la ya-
bi le cek,
II. Meş ru ti yet dö ne mi ede bi ya tı nı oluş tu ran bil gi ku ra mı (epis te mo lo jik) te-
mel le ri açık la ya bi le cek,
Dö ne min ba sın, ya yın ha ya tı nın ge nel özel lik le ri ni ta nım la ya bi le cek bil gi ve be-
ce ri ler ka za na bi le cek si niz.

Anahtar Kavramlar

 

•	 II.	Meş	ru	ti	yet
•	 Ör	güt	lü	top	lum
•	 Fe	mi	nizm
•	 Po	zi	ti	vizm

•	 Na	tu	ra	lizm	(De	ney	sel	Ger	çek	çi	lik)
•	 Fer	di	yet	çi	sa	nat
•	 Top	lum	cu	sa	nat

İçindekiler







II. Meşrutiyet Dönemi Türk 
Edebiyatı

Meş ru ti yet Dev ri Top lum ve Kül tür 
Ha ya tı nın Özel lik le ri

•	 GENEL	ÇERÇEVE	VE	ZEMİNİYLE		 	
II.	MEŞRUTİYET	DEVRİ

•	 II.	MEŞRUTİYET	DÖNEMİNİN	EN	
BELİRGİN	ÖZELLİKLERİ

II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK EDEBİYATI



GE NEL ÇER ÇE VE VE ZE Mİ NİY LE II. MEŞ RU Tİ YET DÖNEMİ

Ede bi yat Ta rih çi li ğin de Ede bî De vir ve Si ya si De vir İliş ki si
“Ede bi yat ta ri hi”ni me de ni yet ta ri hi nin bir şu be si gi bi gö ren Gus ta ve Lan son ve 
ay nı ka na at le ri Türk çe de te mel len di ren Şa ha bet tin Sü ley man ve Fu at Köp rü lü’den 
son ra, Türk Ede bi ya tı nı üç adım da tas nif et me ge le ne ği yer leş miş tir. İlk adım me-
de ni yet da ire si; ikin ci adım il gi li me de ni yet da ire si için de ki önem li si ya sal ge liş-
me ler ve ha yat; üçün cü adım ise, o si ya sal dü ze nin sür dü ğü dö nem de ki sa nat ve 
ede bi yat an la yış la rı dır. 

Bu açı dan ba kıl dı ğın da der si mi zin ko nu la rı Ba tı Me de ni ye ti da ire si için de dü-
şü nü len ede bî ha yat la il gi li dir. Ba tı me de ni ye ti da ire sin de ki ede bi ya tı mı zın ge nel 
adı “Ye ni leş me Dev ri Türk Ede bi ya tı”dır. Bu te rim le eş an lam lı ola rak kul la nı-
lan di ğer te rim ler “Ye ni Türk Ede bi ya tı”, “Ba tı Et ki sin de Türk Ede bi ya tı”, “Av ru paî 
Türk Ede bi ya tı” ve “Mo dern Türk Ede bi ya tı”dır.

Ye ni leş me Dev ri Türk Ede bi ya tı ken di için de
•	 Tan	zi	mat	Dö	ne	mi	(1860-1876)
•	 I.	Meş	ru	ti	yet	(ve	ya	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit)	Dö	ne	mi	(1876-1908)
•	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	mi	(1908-1922)
•	 Cum	hu	ri	yet	Dö	ne	mi	(1923-)
di ye de vir le re ay rıl mak ta dır. Üçün cü adım da bun la rın her bi ri, fark lı ede bî 

an la yış lar ba kı mın dan bö lüm len mek te dir. Bun lar dan ba zı la rı dev rin hâ kim te-
ma yü lü ba zı la rı ise fark lı çiz gi de ola bi lir.

Ye ni leş me Dev ri Türk Ede bi ya tı kar şı lı ğın da kul la nı lan di ğer te rim ler ne ler dir?

Bu	der	sin	ko	nu	la	rı,	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı	na	rast	la	yan	dö	nem	de	ki	ede	bi	yat	an	la-
yış la rı ve sa nat fa ali yet le ri dir. Bu dö ne min sa nat ve ede bi yat et kin lik le ri Fecr-i Âtî 
ve Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti di ye baş lı ca iki ede bî yö ne liş bi çi min de dir. 

II. Meş ru ti yet Döneminin Sı nır la rı
I.	Meş	ru	ti	yet,	Na	mık	Ke	mal,	Zi	ya	Pa	şa,	Mit	hat	Pa	şa	gi	bi	ay	dın	la	rın	Ye	ni	Os	man	lı-
lar	Ce	mi	ye	ti	ça	tı	sı	al	tın	da	ki	fa	ali	yet	le	ri	nin	so	nu	cu	dur.	Sul	tan	Ab	dü	la	ziz	taht	tan	in-
di	ril	miş,	ye	ri	ne	Sul	tan	V.	Mu	rat	ge	çi	ril	miş	ti.	Onun	sağ	lık	du	ru	mun	da	ki	olum	suz-
luk	tan	do	la	yı	üç	ay	son	ra	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	tah	ta	çık	tı	ve	23	Ara	lık	1876’da	ilk	
ana	ya	sa	mı	zı	(Ka	nun-i	Esa	sî)	ilan	et	ti.	Böy	le	ce	baş	la	yan	I.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	mi,	iki	

Meş ru ti yet Dev ri Top lum ve 
Kül tür Ha ya tı nın Özel lik le ri
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yıl	son	ra	13	Şu	bat	1878’de	Mec	lis’in	fes	hiy	le	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	ida	re	si	ola	rak	
de	vam	et	ti.	I.	Meş	ru	ti	yet	ana	ya	sa	sı	iki	ka	nat	lı	bir	par	la	men	to	ge	tir	miş	ti.	Mec	lis-i	
Me	bu	san	(me	bus	lar/mil	let	ve	kil	le	ri	mec	li	si)	se	çim	so	nu	cu,	Mec	lis-i	Ayan	(ile	ri	ge-
len	ler	mec	li	si)	 ise	pa	di	şa	hın	 ata	ma	la	rıy	la	olu	şu	yor	du.	Mec	lis-i	Ayan	üye	le	ri	nin	
sa yı sı Mec lis-i Me bu san’da ki mil let ve ki li sa yı sı nın üç te bi ri ka dar ola bi li yor du. 

II.	Meş	ru	ti	yet	ise	giz	li	ola	rak	1889’da	ku	ru	lan	Terakki	ve	İttihat	(sonra	İt	ti	hat	
ve	Te	rak	ki)	Ce	mi	ye	ti	nin	gay	ret	le	riy	le	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit’in	bu	ana	ya	sa	yı	ye	ni-
den	yü	rür	lü	ğe	koy	ma	sıy	la	23	Tem	muz	1908’de	baş	la	dı.	II.	Meşrutiyet	Dönemini	
sonlandıran	siyasal	olaylara	gelince:	Os	man	lı	Dev	le	ti’nin	baş	ken	ti	İs	tan	bul,	İti	lâf	
Dev	let	le	ri	ta	ra	fın	dan	iş	gal	edil	di	ve	Mec	lis-i	Me	bu	san	da	ğı	tıl	dı	(16	Mart	1920).	23	
Ni	san	1920’de	An	ka	ra’da	top	la	nan	Tür	ki	ye	Bü	yük	Mil	let	Mec	li	si	si	ya	si	er	kin	tem-
sil	ci	si	ol	du.	Böylece	II.	Meşrutiyet	Dönemi	sona	erdi.

Bir	si	ya	sal	dev	rin	sı	nır	la	rı	nı	hu	ku	ki	ni	zam	be	lir	ler.	Bu	yak	la	şım	la	II.	Meş	ru	ti	yet	
ana	ya	sa	sı,	ye	ni	bir	re	ji	me	(Cum	hu	ri	yet)	ge	çi	lin	ce	ye	ka	dar	de	vam	et	miş	de	mek	tir.	
TBMM’nin	ku	ru	lu	şun	dan	iti	ba	ren,	II.	Meş	ru	ti	yet’i	ilan	eden	ve	de	va	mı	nı	sağ	la-
yan	si	ya	si	ira	de	ar	tık	or	ta	da	yok	tur.	II.	Meş	ru	ti	yet	bir	sal	ta	nat	ira	de	si	dir.	Esa	sen	
TBMM,	sal	ta	na	tı	kal	dır	ma	dan	ön	ce	de,	ku	ru	lu	şun	dan	iti	ba	ren	Cum	hu	ri	yet’e	geç-
miş tir. Re ji min adı nı koy mak için ken di ni is pat la ma sı ya ni uy gun za man bek len-
miş	tir.	II.	Meş	ru	ti	yet’in	bi	ti	mi	nin	son	Os	man	lı	Me	bus	lar	Mec	li	si’nin	dağıtılışına	
ka dar gö tü rül me si de TBMM’nin ku rul ma sı nı sı nır ka bul et mek le ay nı an lam da-
dır.	Fa	kat	bu	na	rağ	men	si	ya	si	li	te	ra	tür	de	“II.	Meş	ru	ti	yet”	te	ri	mi	ni	1908-1918	ara	sı	
ya ni İt ti hat ve Te rak ki Fır ka sı’nın hâ kim ol du ğu dö nem için kul la nan lar da var dır. 
Çün kü bu ta rih ten iti ba ren İs tan bul hü kü me ti nin ira de si İs tan bul dı şın da ki bir 
yer	de	fii	len	yok	tur.	Yi	ne	de	bu	fii	lî	du	ru	mun	hu	ku	ki	an	lam	ka	zan	ma	sı,	Os	man	lı	
Sal	ta	na	tı	nın	kal	dı	rıl	ma	sı	(2	Ka	sım	1922)	ile	dir.	Bu	iti	bar	la,	“II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne-
mi”	te	ri	miy	le	1908-1922	ara	sın	da	ki	14	yıl	lık	dev	re	yi	kas	tet	mek	en	doğ	ru	su	dur.

II. MEŞ RU Tİ YET DÖNEMİNİN BE LİR GİN ÖZEL LİK LE Rİ
II.	Meş	ru	ti	yet	Döneminin	en	be	lir	gin	va	sıf­la	rı	nı	ifa	de	eder	ken	-hiç	şüp	he	siz-	ön-
ce	ki	dö	nem	ler	den	fark	lı	ta	raf­la	rı	üze	rin	de	dur	mak	ge	re	kir.

Si ya si Özel lik ler

Ör güt lü Top lum
Bu dö ne min da ha ön ce ki za man di lim le rin den en önem li far kı “ör güt lü top lum” 
dü	ze	ni	ne	ge	çil	me	si	dir.	23	Ara	lık	1876	ta	rih	li	I.	Meş	ru	ti	yet	ana	ya	sa	sı	13.	mad	de	siy	le	
sa	de	ce	ti	ca	ri	ör	güt	len	me	le	re	(şir	ket	leş	me	ye)	hak	ta	nı	mış	tır.	Ay	rı	ca	spor	ku	lüp	le	ri-
nin	ku	ru	luş	yıl	la	rı	da	I.	Meş	ru	ti	yet	/	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	yıl	la	rı	na	ka	dar	uza	nır	(ör.	
BJK’nin	ku	ru	lu	şu:	1903).	II.	Meş	ru	ti	yet’te	ise	Ka	nun-i	Esa	sî,	1909’da	ya	pı	lan	bir	de	ği-
şik	lik	le	her	tür	lü	ce	mi	yet	kur	ma	ve	gös	te	ri	hak	kı	nı	te	mi	nat	al	tı	na	al	mış	tır.	Os	man	lı	
Dev le tin de ku ru lan ilk ce mi yet le rin Lâ le Dev ri’ne ka dar uza nan Ma son ce mi yet le ri 
ol	du	ğu	fa	kat	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	dö	ne	min	de	sı	kı	ta	ki	ba	ta	alın	dık	la	rı	bi	lin	mek-
te	dir	(Tu	na	ya,	1984,	380-383).	Bu	nu	da	ha	son	ra	Ye	ni	Os	man	lı	lar	Ce	mi	ye	ti	(1865),	
Er	me	ni	Hın	çak	Ko	mi	te	si	 (1887)	ve	 İt	ti	had-ı	Os	ma	nî	 (1889)	 iz	ler.	Fa	kat	bun	la	rın	
hep	si	giz	li	der	nek	ler	dir.	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	ise	ik	ti	da	ra	ta	lip	olan	par	ti	ler	den,	
azın	lık	der	nek	le	ri	ne	(Sırp	Mil	lî	Teş	ki	lâ	tı,	Baş	kım	Ce	mi	ye	ti),	çe	şit	li	mes	lek	der	nek	le-
ri	ne	(Os	man	lı	Mü	hen	dis	ve	Mi	mar	Ce	mi	ye	ti),	ti	ca	ri	ha	yat	ta	et	ki	li	ol	mak	için	ku	ru-
lan	der	nek	le	re	(İs	lâm	Tüc	car	Ce	mi	ye	ti,	İs	tih	lâk-i	Mil	lî	Ce	mi	ye	ti),	fi	kir	ku	lüp	le	ri	ne	
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(Se	lâ	met-i	Umu	mi	ye	Ku	lü	bü),	ka	mu	ya	ra	rı	na	ça	lı	şan	der	nek	le	re	(Hi	lâl-i	Ah	mer),	
do	nan	ma	yı	ge	liş	tir	mek	yo	luy	la	or	du	ya	yar	dım	cı	ol	mak	is	te	yen	le	re	(Do	nan	mayı	
Os	ma	nî	ve	Mu	âve	net-i	Mil	li	ye)	ve	cep	he	ge	ri	sin	de	hal	kın	bil	gi	se	vi	ye	si	ni	iler	le-
te	cek	(Köy	lü	Bil	gi	Der	ne	ği,	Hal	ka	Doğ	ru	Ce	mi	ye	ti),	mo	ra	li	ni	yük	sel	te	cek	fa	ali-
yet	ler	yü	rü	ten	le	re	(Mü	dâ	fa	a-i	Mil	li	ye	Ce	mi	ye	ti,	Türk	Gü	cü	Der	ne	ği),	hat	ta	ya	rış	
at	la	rı	nın	cins	le	ri	ni	iyi	leş	tir	mek	is	te	yen	le	re	(Is	lah-ı	Nesl-i	Fe	res	Ce	mi	ye	ti),	eği	tim	
amaç	lı	olan	la	ra	(Os	man	lı	Maa	rif	Ce	mi	ye	ti,	Mil	lî	Ta	lim	ve	Ter	bi	ye	Ce	mi	ye	ti)	ka-
dar ve da ha ak la ge le bi le cek her alan da çe şit li ce mi yet ler ku rul du ğu nu gö rü rüz.

Bu	 özel	li	ğin	den	 do	la	yı,	 II	 Meş	ru	ti	yet	 yıl	la	rın	da	 yü	rüt	me	 gü	cü	 (pa	di	şah	 ve	
onun	ata	dı	ğı	sad	ra	zam	ile	ba	kan	lar	dan	olu	şan	ida	ri	me	ka	niz	ma),	top	lu	mu	yön-
len di ren ye gâ ne güç ol mak tan çık mış tır. Ar tık ya sa ma or ga nı Mec lis-i Me bu san, 
par la men to da da nış ma ku ru lu ni te li ğin de ki Mec lis-i Ayan, mu ha le fet par ti le ri ve 
ba sın da ki mu ha le fet ha re ke ti de ka mu oyu nu yön len dir me de et ki li dir. Do la yı sıy-
la,	1908	son	ra	sı	Tür	ki	ye’si	nin	ge	nel	gö	rü	nü	şü	nü	de	ğer	len	di	rir	ken	ba	sı	na	ve	si	ya	si	
olu şum la ra bak mak ve bu ge nel gö rü nü şe şe kil ka zan dı ran un sur la rı, ay dın la rı-
mı zın müş te rek le ri say mak la zım dır. 

II. Meş ru ti yet’te ka mu oyu nu yön len dir me de et ki li güç le ri sı ra la ya bi lir mi si niz?

Fi kir Akım la rı 
II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı,	si	ya	si	ve	ide	olo	jik	tab	lo	ba	kı	mın	dan	hay	li	çe	şit	li	dir.	Bun	la	rı	

•	 Ba	tı	cı	lık
•	 Os	man	lı	cı	lık
•	 İs	lâm	cı	lık
•	 Türk	çü	lük
•	 Sos	ya	lizm
•	 Mes	lek-i	İç	ti	ma	î
ola rak sı ra la mak müm kün dür. Bu akım la rı, dev let ve top lum dü ze niy le il gi li 

gö rüş ler de ön ce lik ve ri len be lir le yi ci un sur lar ola rak gör me li dir. Me se la Ba tı cı lık, 
en kı sa ifa de siy le, dev let ve top lum dü ze nin de Ba tı’nın ör nek alın ma sı nı öner-
mek tir. Fa kat bu ka na at te olan bi ri si nin ay nı za man da Mes lek-i İç ti maî ta ra�a rı 
ol ma sı da müm kün dür. Esa sen Ba tı cı lık, da ha çok Ba tı me de ni ye ti nin se vi ye si ni 
ya ka la ma ola rak yo rum lan dı ğı için bir ide olo ji ol mak tan çık mış, ay dın la rın or tak 
nok ta la rın dan bi ri ol muş tur. 

Os	man	lı	cı	lık,	dev	le	tin	da	ğıl	ma	teh	li	ke	si	kar	şı	sın	da,	din,	dil	ve	ırk	fark	lı	lı	ğı	nı	
bir	ta	ra	fa	bı	ra	ka	rak	Os	man	lı	va	tan	daş	lı	ğı	or	tak	pay	da	sın	da	si	ya	si	bir	lik	gay	re	ti	dir.	
Fa kat sa de ce ba zı ay dın la rın de ğil tü zel ki şi li ği ile dev le tin de des tek le di ği bu gö-
rüş, Bal kan Sa vaş la rı son ra sın da fii len hü küm süz kal mış tır. 

İs lâm cı lık, dev let dü ze nin de İs lâm hu ku ku nu uy gu la mak ya nın da bü tün Müs-
lü	man	la	rı	(özel	lik	le	Os	man	lı	sı	nır	la	rı	için	de	ki	le	ri)	bir	lik	hâ	lin	de	tut	ma	ça	ba	sı	dır.	
Bal	kan	Sa	vaş	la	rı	son	ra	sın	da	dev	let	yö	ne	ti	mi	Cum	hu	ri	yet	yıl	la	rı	na	ka	dar	İs	lâm	cı-
lık	si	ya	se	ti	ne	yö	nel	miş	tir.	Fa	kat	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	so	nun	da	im	pa	ra	tor	luk	tan	sı	nır	la	rı	
ola bil di ğin ce da ral mış bir dev le te va rı lın ca, İs lam cı lık si ya se ti fii li ol mak tan çı kıp 
teo rik bir gay ret hâ li ni al mış tır. Fi kir ala nın da ki fark lı lık la ra ve bir çok tar tış ma ya 
rağ	men,	ede	bi	ya	ta	yan	sı	yan	ta	ra	fıy	la	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	İs	lam	cı	lar	la	Türk	çü-
le rin fark lı çiz gi de ol ma dık la rı söy le ne bi lir. İs lam cı lık akı mı nın bu dö nem de ki en 
önem li kül tür ve sa nat der gi si Sı rat-ı Müs ta kim (Se bil lüre şat)	Os	man	lı	sı	nır	la	rı	dı-
şın da ki Türk lü ğe en çok il gi gös te ren ya yın or gan la rın dan dır. İs lam cı lık akı mı nın 
ede bi yat ala nın da en güç lü is mi Meh met Akif ’in Sa fa hat’ı, ilk cil din den iti ba ren 
“Mil li Ede bi yat’ın en par lak ör ne ği ola rak gös te ril miş tir.

II. Meşrutiyet döneminin diğer 
bütün özellikleri, öncelikle bu 
devrin “örgütlü toplum” olma 
özelliği ile ilgilidir.
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Türk çü lük di ğer fi kir akım la rın dan fark lı ola rak ön ce si ya si bir gö rüş ola rak de-
ğil bir bi lim fa ali ye ti ola rak ge liş miş tir. Türk Der ne ği, Türk Yur du Der ne ği bu ça lış-
ma	la	rın	II.	Meş	ru	ti	yet’in	baş	la	rın	da	ki	ça	tı	sı	dır.	Fa	kat	aşa	ğı	da	de	ği	ni	le	ce	ği	üze	re	II.	
Meş ru ti yet yıl la rı nın si ya si şart la rın dan do la yı bu ça lış ma lar gi de rek si ya si özel lik 
ka	zan	mış	tır.	Türk	çü	lü	ğü,	Os	man	lı	Dev	le	ti	 için	de	Türk	le	rin	et	ki	li	ol	ma	sı	 şek	lin	de	
an	la	yan	lar	bu	lun	du	ğu	gi	bi,	Tür	ki	ye	Türk	lü	ğü	ve	Dün	ya	Türk	lü	ğü	nün	bir	li	ği	(Tu-
ran	cı	lık)	şek	lin	de	an	la	yan	lar	da	var	dır.	Me	se	la	Ha	li	de	Edip	Ye ni Tu ran	(1912)	ro-
ma	nın	da	Türk	çü	lü	ğü,	Os	man	lı	Türk	le	ri	nin	dil,	kül	tür,	eği	tim	ve	kal	kın	ma	gi	bi	ko-
nu	lar	da	atı	lım	yap	ma	sı	ola	rak	yo	rum	la	nır.	Zi	ya	Gö	kalp,	Ömer	Sey	fet	tin	gi	bi	fi	kir	
ada mı, “bü tün Türk lük” an la mı ka zan dı rır lar. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin hem bu 
fi	kir	akı	mın	dan	bes	le	nen,	hem	de	bu	fik	ri	güç	len	di	ren	ta	raf­la	rı	bu	lun	mak	ta	dır	(Bu	
ko	nu	da	Mil	lî	Ede	bi	yat	Ha	re	ke	ti	üni	te	sin	de	ge	niş	bil	gi	bu	la	cak	sı	nız).

Sa	na	yi	leş	me	miş	 bir	 top	lum	da	 iş	çi	 sı	nı	fı	 bu	lun	ma	ya	ca	ğı	 için	 Sos	ya	lizm,	 II.	
Meş ru ti yet’in baş la rın da za yıf bi çim de sos yal ada le ti sa vun mak la kal mış tır. Rus-
ya’da	 1917	Bol	şe	vik	 İh	ti	la	li	 son	ra	sın	da	 ise	 her	 grup	tan	 ay	dın	 bu	 ide	olo	ji	ye	 il	gi	
duy	muş	tur.	Çün	kü	I.	Dün	ya	Sa	va	şı’nda	Os	man	lı	Dev	le	ti’yle	sa	va	şan	Çar	lık	Rus-
ya’sı nın ye ri ni Sos ya list re ji mi be nim se yen bir Rus ya al mış ve ye ni re jim sa vaş tan 
çe	kil	miş	 hat	ta	Ba	tum,	Kars	 ve	Ar	da	han’ı	Os	man	lı	Dev	le	ti	ne	 ia	de	 et	miş	tir.	 Ba	tı	
em per ya liz mi ni tem sil eden İti laf Dev let le ri kar şı sın da ye ni bir güç doğ muş tur. 

Mes	lek-i	 İç	ti	maî	 ta	raf­tar	lı	ğı,	Prens	Sa	ba	hat	tin’in	 “te	şeb	büs-i	 şah	sî	 ve	adem-i	
mer ke zi yet” şek lin de for mül leş tir di ği gö rüş tür. İk ti sa dî alan da özel te şeb bü sü, yö-
ne tim de ise mer ke zin yet ki le ri ni eya let yö ne tim le ri ne dev ret me yi ön gö ren bu gö-
rüş fe de ra tif bir ya pı öner miş tir.

Azın lık Irk çı lı ğı
Bü	tün	ay	dın	lar	II.	Meş	ru	ti	yet’i,	Os	man	lı	top	lu	mu	için	bir	kay	naş	tır	ma,	bir	leş	tir-
me	pro	je	si	 ola	rak	 gör	müş	ler	dir.	An	cak	 II.	Meş	ru	ti	yet	 yıl	la	rı,	Os	man	lı	 top	lu	mu	
için tam bir ay rış ma ge tir miş tir. Esa sen “Dü vel-i Mu az za ma” ola rak anı lan Ba tı-
lı	güç	lü	dev	let	le	rin	“Şark	Me	se	le	si”	de	di	ği	şey,	Os	man	lı’nın	ay	rış	ma	sı	dır.	Bu	tip	
ha	re	ket	ler,	II.	Meş	ru	ti	yet	ön	ce	sin	de	de	var	dır.	Me	se	la	Yu	nan	asıl	lı	la	rın	Os	man	lı	
Dev	le	tin	den	ay	rış	ma	sı	için	ta	1814’te	giz	li	bir	ce	mi	yet	ola	rak Et ni ki Ete ri ya ku rul-
muş	tur.	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	ise	Ka nun-i Esa sî Ku lüp le ri, Meş ru ti yet Ku lüp le ri 
(ve	ya	Ce	mi	yet	le	ri)	adı	al	tın	da	Bul	gar,	Yu	nan,	Sırp,	Ma	ke	don,	Er	me	ni,	Rum,	Ar-
na vut, Mu se vi, Arap ve Kürt ay rı lık çı ör güt le ri ya sal laş mış tır.

Giz	li	ve	ya	ya	sal	ola	rak	yü	rü	tü	len	ırk	çı	fa	ali	yet	ler,	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	so	nun	da	Os-
man lı Dev le ti nin fii len ve hu ku ken ay rış ma sıy la ne ti ce len miş tir.

Türk ler de Mil lî Kim lik Ara yı şı
Bü	tün	bu	hen	gâ	me	or	ta	mın	da,	Os	man	lı	Dev	le	ti	nin	 ku	ru	cu	un	su	ru	olan	Türk-
ler	de	de	mil	lî	kim	lik	ara	yı	şı	baş	la	mış	tır.	Türk	ler	dı	şın	da	bü	tün	Os	man	lı	un	sur-
la	rı	nın	II.	Meş	ru	ti	yet	ön	ce	sin	de	ken	di	ad	la	rıy	la	ır	ki	der	nek	le	ri/ko	mi	te	le	ri	var	dır.	
Adın	da	“Türk”	ke	li	me	si	bu	lu	nan	ilk	ku	ru	luş	ise	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ila	nın	dan	kı	sa	
bir müd det son ra İn gi liz ida re si al tın da ki Kıb rıs’ta Le�o şa’da ku ru lan “Türk Teâ-
vün	Ce	mi	ye	ti”dir.	25	Ara	lık	1908’de	İs	tan	bul’da	ku	ru	lan	“Türk	Der	ne	ği”nin	 ır	ki	
bir hü vi ye ti yok tur. Tan zi mat yıl la rın dan be ri Türk çe üze rin de ki ça lış ma la rı da ha 
bi lim sel bir te me le oturt mak için ku ru lan bu der ne ğin ır ki bir yö nü nün bu lun ma-
dı	ğı,	Prof.	Grod	levsky,	Dr.	Ka	ra	çon,	Mar	tin	Hart	mann,	Agop	Bo	ya	cı	yan	ve	Tın	gır	
Efen di gi bi ba zı men sup la rı nın gayr-i Türk ol ma sın dan da bel li dir.
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Da	ha	son	ra	Türk	Oca	ğı	(25	Mart	1912)	ku	ru	la	rak	Türk	çü	çiz	gi	de	ki	der	nek	le	re	
mo	del	 teş	kil	 et	miş	tir.	Türk	Oca	ğı’nın	gay	ret	le	ri,	Tür	ki	ye	dı	şın	dan	gel	miş	Türk	ay-
dın la rı nı da ha re ke te ge çi re rek Rus ya’da Sâ kin Müs lü man Türk Ta tar la rı nın Hak la rı-
nı	Mü	da	fa	a	Ce	mi	ye	ti	nin	(Ma	yıs	1916)	ku	ru	lu	şu	na	ve	si	le	ol	muş	tur.	Av	ru	pa’da	tah	sil	
gö	ren	öğ	ren	ci	le	rin	Lo	zan,	Ce	nev	re,	Ne	uc	hâ	tel	ve	Pa	ris’te	Türk	Yur	du	der	nek	le	ri	ni	
kur	ma	sın	da	da	Türk	Oca	ğı’nın	oluş	tur	du	ğu	ka	mu	oyu	nun	pa	yı	var	dır.	Böy	le	ce	Türk	
Oca	ğı’nın	mis	yo	nu,	Os	man	lı	dı	şı	Türk	lü	ğe	de	ta	şın	mış	olur.	Taş	kent’te	Tu	ran	Ce	mi-
ye	ti	(1913)	ve	Türk	Oca	ğı	(1917),	Ba	kü’de	yi	ne	Türk	Oca	ğı	(6	Ara	lık	1918)	ce	mi	yet-
le	ri	ku	rul	muş	tur.	Türk	Oca	ğı	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	bir	Türk	lük	Bi	li	mi	ens	ti	tü	sü	
gö rü nü mün de dir. Fa kat Mü ta re ke yıl la rı nın ken di ne mah sus şart la rı için de, Hür ri-
yet ve İ’ti lâf Fır ka sı ik ti da rı ta ra fın dan “İt ti hat çı lık”la suç lan mak tan kur tu la ma mış tır.

Si ya set Me ra kı
Si	ya	set	le	 il	gi	len	mek	de	II.	Meş	ru	ti	yet	ay	dın	la	rı	nın	müş	te	rek	le	rin	den	bi	ri	dir.	Bu	
tab lo, ör güt lü top lum ol ma nın bir ge re ği ve so nu cu dur. Fa kat si ya set le il gi len me 
o	de	re	ce	ile	ri	ye	var	mış	tır	ki	Ka	sım-Ara	lık	1908	se	çim	le	ri,	çok	par	ti	li	bir	or	tam	da	
ya	pıl	ma	mış	tır.	Me	bus	lar,	İt	ti	hat	ve	Te	rak	ki	ça	tı	sı	al	tın	da	dır.	31	Mart	Ola	yı’ndan	
(1909)	 son	ra	Hizb-i Ce dit adıy la or ta ya çı kan grup, da ha son ra Hür ri yet ve İti-
lâf Par ti si’nin ku rul ma sı nı sağ la ya cak tır. Ar dın dan baş ka bö lün me ler de ola cak; 
Mu te dil Hür ri yet per ve ran Fır ka sı, Avam Fır ka sı	ku	ru	la	cak;	1911	 İs	tan	bul	ara	se-
çim	le	ri	ni	Hür	ri	yet	ve	İti	lâf ’ın	ada	yı	ka	za	na	cak	tır.	Bu	nun	dı	şın	da	ki	II.	Meş	ru	ti	yet	
se çim le ri nin ga li bi İt ti hat ve Te rak ki ola cak tır. 

II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı	nın	en	ge	niş,	en	nü	fuz	lu	si	ya	si	teş	ki	la	tı,	hiç	şüp	he	siz	İt	ti	hat	
ve	Te	rak	kî	Ce	mi	ye	ti/Fır	ka	sı	dır.	Ba	zen	var	lı	ğı	fark	edil	me	yen,	ba	zen	ik	ti	da	rın	öm-
rü	nü	ta	yin	eden	mu	ha	lif	 si	ya	si	grup	lar	ve	par	ti	ler	de	var	dır.	 II.	Meş	ru	ti	yet’in	 ila-
nın	dan	Cum	hu	ri	yet’e	uza	nan	sü	reç	te	ku	rul	muş	si	ya	si	par	ti	sa	yı	sı	28’dir.	Bun	lar	dan	
11’i	(İt	ti	hat	ve	Te	rak	ki	Fır	ka	sı,	Ah	rar	Fır	ka	sı,	Os	man	lı	De	mok	rat	Fır	ka	sı,	Mu	te	dil	
Hür	ri	yet-per	ve	rân	Fır	ka	sı,	İt	ti	had-ı	Mu	ham	me	dî	Fır	ka	sı,	Is	la	hât-ı	Esa	si	ye-i	Os	ma-
ni ye Fır ka sı, Fe de ra list Bul gar Fır ka sı, Aha li Fır ka sı, Hür ri yet ve İti lâf Fır ka sı, Mil lî 
Meş	ru	ti	yet	Fır	ka	sı,	Os	man	lı	Sos	ya	list	Fır	ka	sı)	1908-1912	ara	sın	da,	ge	ri	ye	ka	lan	17’si	
(Os	man	lı	Hür	ri	yet-per	ver	Avam	Fır	ka	sı,	Ra	di	kal	Avam	Fır	ka	sı,	Te	ced	düt	Fır	ka	sı,	
Aha	li	İk	ti	sat	Fır	ka	sı,	Se	la	met-i	Os	ma	ni	ye	Fır	ka	sı,	Sos	yal	De	mok	rat	Fır	ka	sı,	Sulh	ve	
Se	la	met-i	Os	ma	ni	ye	Fır	ka	sı,	Hür	ri	yet	ve	İti	laf	Fır	ka	sı,	Tür	ki	ye	Sos	ya	list	Fır	ka	sı,	Mil-
lî Ah rar Fır ka sı, Tür ki ye İş çi ve Çi� çi Sos ya list Fır ka sı, Mil lî Türk Fır ka sı, Ame le 
Fır	ka	sı,	Tür	ki	ye	Zür	râ	Fır	ka	sı,	Müs	ta	kil	Sos	ya	list	Fır	ka	sı)	ise	1918-1922	ara	sın	da	ya-
ni Mü ta re ke Dö ne min de ku rul muş tur. Her bi ri bir si ya si par ti gi bi fa ali yet gös te rir. 
Ka	mu	oyu	nu	yön	len	dir	me	ye	ça	lı	şan	90’a	ya	kın	ce	mi	ye	ti	de	ek	le	mek	ge	re	kir.

As ker-Si vil İliş ki si
Si ya set me ra kı nın ka mu gö re vi ne ga le be si, ilk dört yıl lık Meş ru ti yet tec rü be si nin 
ar	dın	dan,	1912’de	iki	mü	him	ne	ti	ce	ver	miş	tir:	Ha las kâr Za bi tân Ha re ke ti ve Ba bıa li 
Bas kı nı’yla as ker le rin po li ti ka ya el koy ma sı ve as ker le rin seç me hak kın dan mah rum 
edil me le ri. Bun lar, de mok ra si ta ri hi miz açı sın dan fe na pu an lar ol du ğu gi bi, mem le-
ke tin için de bu lun du ğu buh ran la ra kı sa va de de bi le çö züm ge tir me miş tir.

Hem	Ha	lâs	kâr	Za	bi	tân	ha	re	ke	ti	nin	li	de	ri	Nâ	zım	Pa	şa	(?-1913,	Ba	bıa	li	Bas	kı-
nı’nda),	hem	de	Ba	bıa	li	Bas	kı	nı’nı	ya	pan	İt	ti	hat	çı	la	rın	Sa	da	ret’e	ge	tir	di	ği	Mah	mut	
Şev	ket	Pa	şa,	(1856-1913)	te	rö	re	kur	ban	git	miş	tir.	As	ke	rî	şa	hıs	la	rın	seç	me-se	çil	me	
hak	kın	dan	mah	rum	edil	me	si	nin,	as	ker	le	rin	ken	di	le	ri	ni	“ha	lâs	kâr”	(kur	ta	rı	cı)	di	ye	
gör	me	me	si	için	alın	mış	bir	ted	bir	ol	du	ğu	nu	ha	tır	la	ya	lım.	Ne	var	ki,	bu	ka	nu	nun	(8	

Halâskâr Zabitan (kurtarıcı 
subaylar): İttihat ve Terakki 
iktidarına karşı Haziran 
1912’de kurulmuş muhalif 
subay grubudur. Gazi Ahmet 
Muhtar Paşa başkanlığında 
Büyük Kabine denen hükümeti 
kurdurup, hükümet vasıtasıyla 
Meclis’i dağıtmışlardır. Prens 
Sabahattin bu gruba destek 
vermiştir.
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Ekim	1912)	umu	lan	öl	çü	de	po	li	ti	ka	he	ve	si	ne	en	gel	ola	ma	dı	ğı,	üç	bu	çuk	ay	son	ra	
(23	Ocak	1913)	Ba	bıa	li	Bas	kı	nı’yla	or	ta	ya	çı	ka	cak	tır.	Sı	kı	bir	ida	re	al	tın	da	uzun	
müd det sus muş bir top lum da bir den bi re her kes her şe yi ko nuş ma ya baş la mış tır. 
Böy le ce bi ri ki mi bu lu nan her kes, si ya si ha ya ta kat kı da bu lun muş tur. 

Sul tan II. Ab dül ha mit Aleyh tar lı ğı
II.	Meş	ru	ti	yet	Dönemi	ay	dın	la	rı	nın	or	tak	yön	le	rin	den	bi	ri	de	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha-
mit	aleyh	tar	lı	ğı	dır.	27	Ni	san	1909’da	pa	di	şah	lık	tan	dü	şü	rü	len	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	
aley hin de, ba sın yo luy la açık bir suç la ma fur ya sı baş lar. Türk-gayr-ı Türk, Müs lim-
gayr-ı	Müs	lim	he	men	he	men	ay	dın	la	rın	ta	ma	mı	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	aleyh	ta	rı	dır.	
Mi	zah	ga	ze	te	le	ri	nin	bit	mez	 tü	ken	mez	mal	ze	me	si	Sul	tan	 II.	Ab	dül	ha	mit	ve	onun	
dev	let	ri	ca	li	dir.	31	Mart	Ola	yı’ndan	I.	Dün	ya	Sa	va	şı’na	ka	dar	ya	zı	lan	ede	bî,	mi	za	hi	
ve	ya	öğ	re	ti	ci	eser	le	rin	 ta	ma	mın	da	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	aleyh	tar	lı	ğı	var	dır.	Hat-
ta bir çok ede bî eser de, muh te lif bir za man di li min de ya şa na bi le cek olum suz luk lar, 
Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	za	ma	nın	da	ya	şan	mış	ola	rak	gös	te	ri	lir.	Her	han	gi	bir	olum-
suz	lu	ğun	se	be	bi	olan	kah	ra	ma	nın	do	lay	lı	da	ol	sa	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit’le	bağ	lan-
tı	sı	ku	ru	lur	(Şa	ha	bet	tin	Sü	ley	man’ın	Fır tı na ve Çık maz So kak pi yes le rin de ol du ğu 
gi	bi).	Pek	çok	pi	ye	sin	olay	ör	gü	sü,	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	ta	ra	fın	dan	sür	gün	edil	miş	
kah	ra	ma	nın	hür	ri	yet	 ilan	edi	lin	ce	 İs	tan	bul’a	dö	nü	şü	 ile	 il	gi	li	dir	 (Fe	hi	me	Nüz	het:	
Ada let Ye ri ni Bul du; Hü	se	yin	Naz	mi:	Genç Za bit Ya hut İs tib da dın Zu lüm le ri).	Bu,	
tür eser le rin ya pı la rı bi le bir bi ri ne çok ben zer. Ve ri len me saj ise tek ve net tir: Her 
tür lü kö tü lü ğün kay na ğı is tib dat ida re si dir. Bu, tam bir “devr-i sa bık”. “devr-i is tib-
dat” ede bi ya tı dır.

Ab dül ha mit aleyh tar lı ğın da bü tün ka na at ön der le ri hem fi kir dir. İs lâm cı Meh-
met	Akif,	Şeh	ben	der	za	de	Ah	met	Hil	mi,	Sa	it	Ha	lim	Pa	şa,	Ah	met	Na	im,	Sa	it	Nur	si;	
Türk	çü	Meh	met	Emin,	Zi	ya	Gö	kalp,	Ağa	oğ	lu	Ah	met,	Ak	çu	ra	oğ	lu	Yu	suf,	Os	man	lı	
bir	li	ği	nin	hâ	lâ	müm	kün	ol	du	ğu	na	ina	nan	(inan	mak	is	te	yen	de	mek	da	ha	doğ	ru)	
Sü	ley	man	Na	zif;	li	be	ral/Adem-i	Mer	ke	zi	yet	çi	Prens	Sa	ba	hat	tin,	Saf	vet	Lut	fi	To	zan;	
Jön	türk	lük’ten	Os	man	lı	De	mok	rat	Fır	ka	sı	ku	ru	cu	lu	ğu	na,	son	ra	da	İn	gi	liz	Mu	hip-
ler	Ce	mi	ye	ti	ve	Kürt	Teâ	li	Ce	mi	ye	ti	üye	li	ği	ne	va	rın	ca	ya	ka	dar	fark	lı	ma	ce	ra	la	rın	
de	ğiş	mez	is	mi	Ab	dul	lah	Cev	det;	İt	ti	hat	çı	Hü	se	yin	Ca	hit	Yal	çın;	Hür	ri	yet	ve	İti	lâf	çı	
Rı	za	Tev	fik;	Sos	ya	list	Sa	kal	lı	A.	Rıf­kı,	İş	ti	râk	çi	Hil	mi;	Po	zi	ti	vist	Ba	ha	Tev	fik;	Jön-
türk	ha	re	ke	ti	nin	bir	bi	riy	le	kav	ga	lı	iki	cep	he	si	nin	tem	sil	ci	le	ri	Ah	met	Rı	za,	Dr.	Nâ-
zım ile Mi zan cı Mu rat Bey, Dr. Şe ra fet tin Mağ mu mi ve da ha ak lı mı za ge le bi le cek 
her	ka	nat	tan	ay	dın,	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	aleyh	tar	lı	ğın	da	bir	le	şir.	Bun	lar	dan	bir	
kıs	mı	da	ha	son	ra	ki	yıl	lar	da	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit’e	hak	ve	rir	ni	te	lik	te	be	yan	lar	da	
bu	lun	muş	lar	dır.	Sü	ley	man	Na	zif ’in	“İs	tim	dat”	ve	Rı	za	Tev	fik’in	“Sul	tan	Ab	dül	ha-
mit’in Ru ha ni ye tin den İs tim dat” şi i ri, bu hu sus ta he men ha tır la ya bi le ce ği miz me-
tin ler den dir. 

Top lum sal Ha ya tın Özel lik le ri

Der nek çi lik
Der	nek	ler	 için	 en	be	re	ket	li	 yıl	lar	1908-1914	ara	sı	dır.	Bu	ku	ru	luş	lar	dan	ba	zı	la	rı	
(Hey’et-i	Müt	te	fi	ka-i	Os	ma	ni	ye,	Mil	lî	Kon	gre)	or	tak	amaç	lar	için	bir	kaç	ku	ru	lu-
şun bir ara ya gel me siy le doğ muş tur. 

Si ya se te ka tıl ma ar zu su, Mü ta re ke yıl la rın da da ha da ile ri öl çü le re va ra cak tır. 
Ku	ru	luş	ga	ye	si	si	ya	se	tin	ta	ma	men	dı	şın	da	olan	bir	der	ne	ğin	(Çif­t	çi	ler	Der	ne	ği)	
son	ra	par	ti	leş	me	si	(Çif­t	çi	Fır	ka	sı),	bu	dev	rin	si	ya	set	me	ra	kı	nı	çok	iyi	özet	ler.

Karikatürde, Sultan II. 
Abdülhamit Meşrutiyet 
anayasası için başkalarının 
yanında “Efendiler, bilseniz 
ben bu çocuğu ne kadar 
severim.” diyor ama yalnız 
kalınca “Melun çocuk! Hamisi 
olmasa da gebertsem!” diye 
söyleniyor.
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Si vil Top lum Ör gü tü Ola rak Mes lek Teş ki lât la rı
Bu dö nem de mes lek teş ki lat la rı da bi rer si vil top lum ör gü tü ola rak top lum ha ya-
tın	da	ye	ri	ni	al	mış	ve	za	man	za	man	et	ki	li	de	ola	bil	miş	ler	dir.	II.	Meş	ru	ti	yet	or	ta-
mın	da,	Mat	bu	at-ı	Os	ma	ni	ye	Ce	mi	ye	ti	(1908),	Os	man	lı	Mat	bu	at	Ce	mi	ye	ti	(1917),	
Mat	bu	at	Ce	mi	yet	le	ri	 İs	tih	lâk-i	Mil	lî	Ce	mi	ye	ti	 (1912),	 İs	tik	lâl	 ve	 İk	ti	sad-ı	Mil	lî	
Ce	mi	ye	ti	(1913)	yer	li	üre	ti	mi	ge	liş	tir	me	fik	ri	ne	da	ya	lı	ik	ti	sat	der	nek	le	ri	nin,	Ka-
lay	cı	Es	na	fı	Lon	ca	He	ye	ti	(1916)	gi	bi	mes	lek	te	şek	kül	le	ri	nin	ku	rul	ma	sı	da	ör	güt	lü	
top lu mun fark lı bir yü zü dür.

Fe mi nist Çeh re
Baş ta ra�a bah set ti ği miz ör güt lü top lu mun bir baş ka yan sı ma sı da ka dın la ra yö-
ne	lik	der	nek	fa	ali	yet	le	ri	nin	çok	lu	ğu	dur.	Bu	du	ru	mu	II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri	sos	yal	
ve kül tü rel ha ya tı nın “Fe mi nizm”i ola rak de ğer len di re bi li riz. Ka dı nı sos yal ha yat-
ta	er	kek	le	ay	nı	 se	vi	ye	ye	 ta	şı	ma	gay	re	tin	den,	Os	man	lı	 top	lu	mu	nun	şart	la	rın	dan	
do	ğan	 özel	 bir	 Fe	mi	nizm	dir.	Öy	le	si	ne	 özel	 ki	 bu	 ka	naa	ti	 bes	le	yen	 fa	ali	yet	le	rin	
bü yük bir kıs mı er kek ler ta ra fın dan yü rü tül müş tür. Ka dın la rın sos yal ha yat ta hak 
et	ti	ği	nok	ta	ya	ge	le	bil	me	si	 için	ça	lı	şan	Ka	dın	la	rı	Ça	lış	tır	ma	Ce	mi	yet-i	 İs	lâ	mi	ye-
si	 (1916)	Na	ci	ye	 Sul	tan’ın	hi	ma	ye	sin	de	 eşi	 En	ver	Pa	şa	 ta	ra	fın	dan	ku	rul	muş	tur.	
Ba	sın	ala	nın	da,	ka	dın	der	gi	le	ri	nin	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ila	nıy	la	bir	den	bi	re	ço	ğal	dı	ğı	
gö rül mek te dir. As lın da bu du rum, re jim de ği şik lik le ri nin gün de me ge tir di ği bü-
tün za man di lim le ri için ge çer li dir. Çün kü ka dın lar ge le cek ne sil le rin eği ti ci si, 
do	la	yı	sıy	la	re	jim	le	rin	de	te	mi	na	tı	dır.	Ka	dın	la	rı	Ça	lış	tır	ma	Ce	mi	ye	ti-i	İs	lâ	mi	ye	si	
de	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	do	la	yı	sıy	la	ça	lış	ma	ha	ya	tın	da	aza	lan	er	kek	iş	gü	cü	nün	ka	dın	
nü fu suy la dol du rul ma sı, nü fus ar tı şı nı özen dir me gi bi bir mis yon üst len miş tir.

II.	Meş	ru	ti	ye	tin	ilan	edil	di	ği	yıl	(1908),	üç	ka	dın	der	ne	ği	ku	ru	lur;	Tea lî-i Nis-
van Ce mi ye ti, Os man lı Ka dın la rı Şe�at Ce mi yet-i Hay ri ye si, Os man lı Ka dın la rı 
Te rak ki-per ver Ce mi ye ti.	 Bun	la	rı	 1909’da	 ku	ru	lan Os man lı Ce mi yet-i Hay ri ye-i 
Nis va ni ye si, Ma mu lât-ı Da hi li ye Ka dın lar Ce mi yet-i Hay ri ye si ve Esir ge me Der ne ği 
ta	kip	eder.	1909’da	ku	ru	lan	la	rın	üçü	de	ha	yır	ce	mi	ye	ti	dir.	1910’da	ise	1908’de	ki-
le re ben zer bir ce mi yet da ha ku ru lur: Tea li-i Va tan-ı Os ma nî Ha nım lar Ce mi ye ti. 
Ka dın hak la rı nı sa vun ma da ve bu yol da ka muo yu oluş tur ma da en te sir li ce mi-
yet	ise	1913’te	ku	ru	lan	Mü da fa a-i Hu kuk-ı Nis van Ce mi ye ti’dir. Bal kan Har bi’nin 
ikin ci dev re sin den iti ba ren ku ru lan ka dın der nek le ri ise da ha zi ya de ka dın la rın 
cep he ge ri si fa ali yet ler le, sa va şan as ke re yar dım cı ol ma la rı nı esas al mış tır. As ker 
Ai le le ri ne Yar dım cı Ha nım lar Ce mi ye ti	(1915),	bu	nun	ti	pik	ör	ne	ği	dir.

II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	min	de	ka	dı	nın	ne	de	re	ce	et	ki	li	ol	du	ğu	nu	an	la	ta	cak	baş	ka	
işa ret ler de var dır. Me se la ba zı par ti ve ya der nek ler ay rı “ha nım lar şu be si” kur-
muş lar dır. İt ti hat ve Te rak ki Ka dın lar Şu be si (1908),	Mü da fa a-i Mil li ye Ce mi ye ti 
Ha nım lar Şu be si (1913)	ve	Hi lâl-i Ah mer Ka dın lar Şu be si gi bi...

Tür ki ye’de fe mi niz min ge liş me si ve bo yut la rı ko nu sun da şu eser le ri oku ya bi lir si niz:

1. GÖ ÇE Rİ, N., Ka dın Ha re ke ti Ta ri hi, Bi zim Bü ro Ba sı me vi, An ka ra, Mart 2010.
2. KUR NAZ, Ş., Ye ni leş me Sü re cin de Türk Ka dı nı (1839-1923), Ötü ken Yay., İs tan-
bul 2011.

Sa vaş Or ta mı
Sı nır la rı nı be lir le di ği miz bu za man di li mi nin he men her şe yi ta yin edi ci ve be lir-
le	yi	ci	özel	li	ği	sa	vaş	or	ta	mı	ol	ma	sı	dır.	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ila	nın	dan	kı	sa	bir	müd	det	

Feminizm: Toplumsal 
konularda kadın hakları 
savunuculuğu. 1789 Fransız 
İhtilali bildirisine paralel 
olarak 1791’de “Kadın ve 
Kadın Yurttaşın Bildirisi” 
yayımlanmıştır. Batı’da daha 
çok erkek karşıtlığı olarak 
yorumlanan Feminizm, bizde 
kadınların toplumsal hayattaki 
rolünü arttırma çabaları 
anlamındadır.
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son	ra	3	Ekim	1908’de	Tır	no	va’da	Bul	ga	ris	tan’ın	tam	ba	ğım	sız	lı	ğı	nı	ilan	et	me	si,	Ni-
san	1909’da	Şar	kî	Ru	me	li’nin	Bul	ga	ris	tan’a	bı	ra	kıl	ma	sı	sü	re	cin	de	hiç	ek	sik	ol	ma-
yan	çe	te	ci	lik	te	rö	rü,	dü	şük	yo	ğun	luk	lu	bir	sa	vaş	de	mek	ti.	Ekim	1911’de	İtal	ya	ile	
Trab	lus	garp’ta	baş	la	yan	asıl	sa	vaş	or	ta	mı	ise	11	Ekim	1922’de	Mu	dan	ya	Mü	ta	re	ke-
si’nin im za lan ma sıy la so n bulacaktır.

Bu gü ne Uza yan Bi ri kim
Bu	gün	kü	 ce	mi	yet	 ha	ya	tı	mı	zın,	 hu	kuk	 sis	te	mi	mi	zin	 ba	zı	 te	mel	 de	ğer	le	ri	ne	 II.	
Meş ru ti yet yıl la rın da ka vuş tu ğu muz gi bi ba zı so run la rı mı zı da ha o dö nem de 
bu	gün	kü	ka	dar	 yo	ğun	ya	şa	dı	ğı	mız/tar	tış	tı	ğı	mız	da	 söy	le	ne	bi	lir.	 1980’li	 yıl	lar	da	
“eya let sis te mi” ta nım la ma sıy la tar tış ma ya açı lan ye rel yö ne tim ler ko nu su as lın da 
Prens	Sa	ba	hat	tin’in	“Adem-i	Mer	ke	zi	yet”	fik	rin	den	baş	ka	bir	şey	de	ğil	dir.	Prens	
Sa	ba	hat	tin’in,	ta	Jön	türk	lük	fa	ali	yet	le	ri	sı	ra	sın	da,	di	ğer	ba	zı	Jön	türk	ler	(ör.	Dr.	Şe-
ra	fet	tin	Mağ	mu	mi)	hür	te	şeb	bü	sün	ge	liş	ti	ri	ci	li	ği	ne	inan	mış	ve	bu	nu	fi	kir	dün	ya-
sı nın ikin ci aya ğı ola rak “Te şeb büs-i Şah sî” di ye di le ge tir miş tir.

İk ti sa di Ha yat 
Os	man	lı	ik	ti	sat	ya	pı	sı	nın	XIX.	as	rın	son	la	rı	na	doğ	ru	can	lı	ol	du	ğu	nu	id	di	a	et	mek	
müm kün de ğil dir. Çün kü bu ik ti sa di ya pı, da ha zi ya de kü çük ser ma ye dar lar ve-
ya	ma	ki	ne	leş	me	miş	ta	rım	ke	si	min	de	ça	lı	şan	lar	eliy	le	yü	rü	yor	du.	Os	man	lı	da	ki	ilk	
ano	nim	şir	ke	tin	ku	rul	du	ğu	1849’dan	1900’e	ka	dar	ya	rım	asır	için	de	ku	ru	lan	şir	ket	
sa	yı	sı	65’tir.	Ay	nı	ik	ti	sa	di	mev	zua	tın	de	vam	et	ti	ği	1908	so	nu	na	ka	dar	ya	ni	60	yıl	
içe	ri	sin	de	bu	sa	yı	an	cak	86’ya	ula	şır.	Hal	bu	ki	1908-1919	ara	sın	da	(10	yıl)	ku	ru	lan	
ço	ğu	yer	li	ser	ma	ye	ye	da	ya	lı	şir	ket	sa	yı	sı	228’dir	(Top	rak,	1982,	355-365).	Sa	de	ce	
bu	is	ta	tis	tik	bil	gi	le	ri	bi	le	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da,	harp	le	rin	ge	tir	di	ği	bü	tün	olum-
suz şart la ra rağ men eko no mik ha ya tın ön ce ki yıl lar dan çok da ha can lı ol du ğu nu 
is pat eder.

I.	Dün	ya	Sa	va	şı	ari	fe	si	ne	ge	lin	di	ğin	de	za	na	at	la	ra	da	ya	lı	üre	tim	fa	ali	yet	le	ri	nin	
bir kıs mı nın di ren di ği, önem li bir bö lü mü nün ise yı kıl mış ol du ğu, an cak bun la-
rın ye ri ni fab ri ka sis te mi ne da ya lı sa na yi nin al ma dı ğı gö rül mek te dir. Ta rım da ise 
uz man laş ma iler le miş, dün ya pa zar la rı için me ta üre ti mi yay gın laş mış tır. Ar tık 
dün ya eko no mi si nin dal ga lan ma la rın dan güç lü bir bi çim de et ki le nen bir ya pı, bir 
açık	eko	no	mi	söz	ko	nu	su	dur.	Öte	yan	dan	Os	man	lı	Dev	le	ti	XX.	yüz	yı	lın	baş	la	rın-
da, al tın dan kal kı la ma ya cak de re ce de ağır bir borç yü küy le Av ru pa ser ma ye si nin 
de ne ti mi al tı na gir miş tir.

1901’den	 iti	ba	ren	dış	borç	lan	ma	nın	yo	ğun	laş	tı	ğı	gö	rül	mek	te	dir.	Bu	eği	li	min	
ar dın da, bir yan dan dev le tin yir mi yıl lık bir ara dan son ra tek rar bü yü me ye baş-
la ma sı, öte yan dan da dün ya bor sa la rın da ki şart la rın de ğiş me si ve ye ni borç lan-
ma	la	rın	(is	tik	raz)	Av	ru	pa	dev	let	le	ri	ta	ra	fın	dan	bir	nü	fuz	ara	cı	ola	rak	kul	la	nıl	ma	sı	
yat	mak	ta	dır.	Da	ha	son	ra	ki	yıl	lar	da,	II.	Meş	ru	ti	yet	dö	ne	min	de	esas	ola	rak	mer	ke	zî	
dev le tin et kin li ği nin art ma sı so nu cu, ver gi ge lir le ri de hız la art mış tır. An cak ge-
lir ler gi der le rin ar dın da kal ma ya de vam et miş, ma li buh ran de rin leş miş tir. Dış 
borç	lan	may	la	oran	tı	lı	ola	rak	dış	ti	ca	ret	açık	la	rı	1903’ten	son	ra	hız	la	ge	niş	le	miş,	
1910’lu	yıl	lar	da	çok	bü	yük	mik	tar	la	ra	var	mış	tır.	

Ede bî Ha ya tın Özel lik le ri

Ede bi yat-Si ya set İliş ki si: 
Yu	ka	rı	da	II.	Meş	ru	ti yet Dönemi ay dın la rı nın si ya se te ka tıl ma ar zu su an la tıl mış tı. 
Edip ler bun la rın ba şın da ge lir. Dev rin kül tür ve ede bi yat ha ya tı na kat kı da bu lu-



1. Ünite - Meş ru ti yet Dev ri Top lum ve Kül tür Ha ya tı nın Özel lik le ri 11

nan la rın ta ma mı na ya kı nı si ya set le il gi len miş tir. Bu nu söy ler ken eli miz de ki öl çü 
ne	dir?	

II.	 Meş	ru	ti	yet	 dö	ne	min	de	 ede	bî	 man	za	ra	nın	 iki	 bü	yük	 öbek	leş	me	 ha	lin	de	
oluş	tu	ğu	nu	 söy	le	miş	tik:	 Fecr-i	Âtî	 ve	Mil	lî	 Ede	bi	yat	Ha	re	ke	ti.	 Zi	ya	Gö	kalp’tan	
Ömer	 Sey	fet	tin’e,	 Meh	met	 Emin’den	 Meh	met	 Âkif ’e,	 Ya	kup	 Kad	ri’den	 Ha	li	de	
Edip’e,	Mü	fi	de	Fe	rit	Tek’ten	Ne	cip	Türk	çü’ye,	Rı	za	Tev	fik’e	ka	dar	fark	lı	dik	kat	le	rin	
bu lun du ğu ve Mil lî Ede bi yat ha re ke ti nin ge liş me sin de kat kı sı bu lu nan her ke sin 
si ya si yö ne liş ler le de il gi li ol du ğu nu dü şün mek, do ğal dır. 

	Fecr-i	Âtî’ye	ge	lin	ce:	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ila	nı	ile	31	Mart	Ola	yı	ara	sın	da	ki	he	ye-
can lı or tam da ku ru lan Fecr-i Atî, ede bi ya tı si ya si pro pa gan da mal ze me si ol mak tan 
ko ru ma ya ça lı şır. Bu ka na at sa hip le ri nin si ya set ten, sa na tı sos yal fay da ya da yan-
dı ran der nek fa ali yet le rin den çok uzak dur duk la rı sa nı la bi lir. Hal bu ki Fecr-i Âtî 
men sup la rı nın bir-iki si dı şın da hep si nin si ya si par ti ler de doğ ru dan gö rev al dı ğı-
nı	bi	li	yo	ruz.	Bu	züm	re	nin	men	sup	la	rı,	 II.	Meş	ru	ti	yet’in	 ila	nı	nı	 ta	kip	eden	gün-
ler de hep İt ti hat çı idi ler. Yu ka rı da te mas et ti ği miz ay rış ma lar dan son ra, on la rın 
da	bir	ço	ğu	mu	ha	le	fe	te	ka	tıl	mış	tır.	Özel	lik	le	Fecr-i	Âtî	ci	Ah	met	Sa	mim’in	yaz	dı	ğı	
aleyh tar ya zı lar dan do la yı İt ti hat çı lar ta ra fın dan öl dü rül me si, on la rın mu ha le fe te 
geç me si ni hız lan dır mış tır. Top lu lu ğun ku ru cu su sa yı la bi le cek Şa ha bet tin Sü ley-
man, İz mir’de İt ti hat ve Te rak ki men su bu ola rak İt ti hat çı va li ile ça tış mış, son ra 
İz	mir	yıl	la	rın	dan	ar	ka	da	şı	Bez	mi	Nus	ret	Kay	gu	suz’la	bir	lik	te	Se lâ met-i Umu mi ye 
Ku lü bün de gö rev al mış, bu ku lüp le or ga nik ba ğı bu lu nan Fır ka-i İbad	(Os	man	lı	
De	mok	rat	Fır	ka	sı)’ın	ba	sın	ala	nın	da	söz	cü	lü	ğü	nü	ya	pan	Hâ ki mi yet-i Mil li ye, Ye ni 
Ses, Mu âhe de ga ze te le ri ni çı kar mış ve ya baş ya zı la rı nı ka le me al mış tır. 

	Re	fik	Ha	lit	Ka	ray,	Hür	ri	yet	ve	İti	lâf ’ın	ka	lem	şor	la	rın	dan	dır.	Tah	sin	Na	hit,	II.	
Meş	ru	ti	yet’in	 ilan	 edil	di	ği	 gün	ler	de,	 hay	li	 so	kak	 nut	ku	 söy	le	miş	tir.	Ce	lâl	 Sa	hir	
Ero zan, der nek çi lik te ilk ha tır la nan isim ler den dir. Fu at Köp rü lü, İt ti hat ve Te rak-
kî’nin se si Hak ga ze te si ni ida re eder. Sü ley man Feh mi’nin yıl lar ca ders ki ta bı ola-
rak	oku	tu	lan	Ede	bi	yat	(1909)	ad	lı	ki	ta	bı,	onun	si	ya	set	le	 il	gi	si	ko	nu	sun	da	hiç	bir	
ipu cu ver mez. Fa kat o, Mü ta re ke im za lan dı ğın da, do ğum ye ri olan Ar na vut luk’a 
git	miş,	 çe	şit	li	 ba	kan	lık	lar	 yap	mış	tır.	 1935’te	 öl	dü	rül	dü	ğün	de,	 Ar	na	vut	luk	 kra-
lı	Za	go’nun	baş	ba	ka	nı	dır.	Fecr-i	Âtî	bil	di	ri	sin	de	Kâ	tib-i	Umu	mî	(ge	nel	sek	re	ter)	
ola rak gös te ri len Mü fit Ra tip, İt ti hat ve Te rak ki pa ra le lin de ki Bil gi Der ne ği’nin 
“Ti yat ro Şu be si”ni ida re et mek tey di.

Ede bî Grup laş ma lar
II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı,	ede	bî	ha	ya	tın	man	za	ra	sı	ba	kı	mın	dan	da	hay	li	renk	li	dir.	12	
yıl bo yun ca ek sik ol ma yan ba rut ko ku su, Türk ay dı nı nın ru hun da bir bi ri ne zıt iki 
duy gu ge liş ti rir: Çö kü şü gör dü ğü hâl de bir şey ya pa ma mak tan do la yı ken di içi ne 
ka pan ma ve ya kor ku nun ölü me fay da sı ol ma dı ğı nı gö re rek mü ca de le ye yö nel me. 
Bu ruh hâl le ri, esa sen sa nat ta dai ma var olan fer di yet çi ve top lum cu yö ne liş le-
ri	 kes	kin	leş	tir	miş	tir.	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri	 Ede	bi	ya	tı,	 sa	nat	 an	la	yı	şı	 iti	ba	rıy	la	 bu	
şe kil len di ri ci ve be lir le yi ci iki mih ver et ra fın da ge li şir. Bu mih ver ler et ra fın da ki 
grup laş ma ve müş te rek ha re ket ediş le ri bu açı dan ele al dı ğı mız da, şu man za ra ile 
kar şı la şı rız:

1.	 Fer	di	yet	çi	sa	nat	an	la	yı	şı	nı	tem	sil	eden	Fecr-i Âtî,
2.	 Top	lum	cu	sa	nat	an	la	yı	şı	na	yö	ne	len	Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti,
3.	 Fecr-i	Âtî’nin	ar	tık	es	ki	si	ka	dar	il	gi	gör	me	di	ği	ve	ba	zı	üye	le	ri	nin	Mil	lî	Ede-

bi yat Ha re ke ti ne des tek ver di ği sı ra lar da, tıp kı Fecr-i Âtî gi bi fer di yet çi sa-
nat an la yı şı na bağ lı ol mak la bir lik te “mil lî lik” vas fı na da önem ve ren Nesl-i 
Âtî (Nâ yî ler),
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4.	 “Mil	lî	Ede	bi	yat”	an	la	yı	şı	nı	bir	ta	kım	ku	ral	la	ra	bağ	la	mak	ni	ye	tiy	le	ku	ru	lan	
Şa ir ler Der ne ği.

Fecr-i	Âtî,	ede	bî	for	mas	yo	nu	nu	Ede	bi	yat-ı	Ce	di	de	eser	le	riy	le	alan	nes	lin,	ha	lis	
sa	nat	en	di	şe	ve	gay	ret	le	rin	den	doğ	muş	tur	(20	Mart	1909).	Ni	te	kim	ya	yın	la	dık	la-
rı	be	yan	na	me	de	(“Fecr-i	Âtî	En	cü	men-i	Ede	bî	si	Be	yan	na	me	si”,	Ser	vet-i	Fü	nûn,	
24	 Şu	bat	 1910,s.	 227)	 ede	bi	yat	 ta	ri	hi	miz	de	 sa	nat	 ve	 ede	bi	ya	tı	 ger	çek	 an	la	mıy	la	
an	la	ya	bi	len	le	rin	Ser	vet-i	Fü	nûn	men	sup	la	rı	ol	du	ğu	vur	gu	la	nır.	II.	Meş	ru	ti	yet’in	
ila nın dan son ra on la rın ye ni den bir ara ya ge le me yiş le rin den do la yı ken di le ri nin 
Fecr-i Âtî’yi kur duk la rı nı söy ler ler.

Sa nat an la yı şı ba kı mın dan II. Meş ru ti yet Dev ri Ede bi ya tı na sıl bir man za ra arz eder?

Trab lus garp Sa va şı’nı Bal kan Sa vaş la rı nın ta kip et me si ve her iki si nin de he zi-
met le so nuç lan ma sı, ruh lar da tam bir top lum sal sar sın tı ya rat mış tır. Böy le si bir 
or tam da, sa na tın ken di ken di si için ko nuş ma sı, ar tık bir fan te zi hük mü nü al mış-
tır. “Sa nat şah sî ve muh te rem dir” gö rü şü nü ıs rar la slo gan laş tı ran Ya kup Kad ri gi-
bi Fecr-i Âtî ci ler, “Ça tal ca önü ne da ya nan düş man top la rı nın se si ni İs tan bul’dan 
du yun ca” ar tık “Sa nat ev ve lâ bir ce mi ye tin, bir mil le tin ma lı dır, son ra da bir dev rin 
ifa de si dir. Bun lar dan tec rit edil miş bir sa na tın ne ma na sı ne kıy me ti var dır. Müs ta-
kil sa nat, müs ta kil va tan da ola bi lir”	(Ka	ra	os	ma	noğ	lu,	1933,	26)	gö	rü	şü	ne	var	mış-
tır.	Ma	zi	si	Tan	zi	mat	yıl	la	rı	na	uza	nan	Türk	çe	nin	sa	de	leş	ti	ril	me	si	da	va	sı	na	1911’de	
ye	ni	bir	şe	kil	ve	ren	Genç	Ka	lem	ler	(Se	la	nik)	der	gi	sin	de	baş	la	tı	lan	dil	de	sa	de	leş	me	
ve ede bi yat ta “mil lî leş me” sü re ci nin yo ğun luk ka zan ma sı, iş te bu ruh hâ liy le il gi-
li dir. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti adıy la an dı ğı mız bu ol gu, bir ede bî züm re de ğil, bir 
sü reç tir. “Mil lî ede bi yat” gö rü şü nü do ğu ran, “mil lî ede bi yat” ih ti ya cı nı his set ti ren, 
“mil let” hâ lin de ya şa ma is tek ve ira de si dir.

Bun lar dı şın da ede bî top laş ma la rın, grup laş ma la rın ol du ğu da gö rül mek te-
dir.	An	cak	et	ki	alan	la	rı	sı	nır	lı	kal	mış	tır.	Söz	ko	nu	su	grup	lar	dan	“Nesl-i	Ati”,	“Ye	ni	
Ne	sil”	ve	ya	“Na	yi	ler”	fer	di	yet	çi	an	la	yı	şı	be	nim	se	mek	le	Fecr-i	Âtî’ye	ya	kın	bir	ko-
num da dır. Şa ir ler Der ne ği ise Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ni, tıp kı züm re ede bi yat la-
rın da ol du ğu gi bi bel li il ke le re oturt mak ama cıy la ku rul muş tur. Şa ir ler Der ne ği, 
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin özel bir gö rü nü mü ol mak la, yi ne top lum sal fay da cı 
sa	nat	an	la	yı	şı	için	de	dir.	Ba	zı	kay	nak	lar	da	zik	re	di	len	“Nev-Yu	na	nî	lik/Hav	za	Ede-
bi ya tı” ara yı şı ise mil lî bir ede bi yat için bes len me kay na ğı bul ma te şeb bü sü dür. 
Fa kat bu gö rüş, Yah ya Ke mâl’in soh bet le riy le sı nır lı kal mış, onun da kı sa müd det 
son ra öz kay nak la ra dön me ge re ği ni gör me siy le so nuç suz kal mış tır. 

Ti yat ro Ede bi ya tı ve Sah ne Fa ali ye ti 
II.	Meş	ru	ti	yet	dev	rin	de	en	çok	il	gi	gö	ren	ede	bî	tür,	ti	yat	ro	dur.	Ede	bi	yat-ı	Ce	di	de	
men	sup	la	rı	ti	yat	ro	ile	hiç	il	gi	len	mez	ken	II.	Meş	ru	ti	yet’te	hem	fer	di	yet	çi	sa	nat	an-
la yı şı nı tem sil eden Fecr-i Âtî hem de top lum sal fay da yı öne çı ka ran Mil lî Ede bi-
yat Ha re ke ti, ti yat ro ya önem ver miş tir. An cak eser bol lu ğu na kar şı, bu dö nem de 
ya	zıl	mış	ka	lı	cı	eser	az	lı	ğı	da	dik	kat	çe	ki	ci	dir.	Pi	yes	ya	zı	mın	da	ki	bol	luk	ya	nın	da	
sah ne fa ali yet le rin de de tam bir pat la ma ya şan mış tır.

İl gi Gö ren Ede bî Tür ler (Ne sir Hâ ki mi ye ti ne Doğ ru) 
II.	Meş	ru	ti	yet	Dönemi	ede	bi	yat	ha	ya	tın	da	ti	yat	ro	dan	son	ra	en	çok	il	gi	gö	ren	ede-
bî tür, men sur şi ir ve hi kâ ye dir. Sa mi pa şa za de ile baş la yan hi kâ ye, ro ma na ge çi şin 
bir	ba	sa	ma	ğı	ol	muş	tur.	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	ise	Ömer	Sey	fet	tin	bu	tü	re	ba	ğım-
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sız	lık	ka	zan	dır	mış,	ge	niş	kit	le	le	rin	il	gi	si	ni	sağ	la	mış	tır.	Men	su	re/men	sur	şi	ir/fan-
te	zi/fan	te	zi	ye	ad	la	rı	ve	ri	len	tü	rün	ilk	ba	şa	rı	lı	ör	nek	le	ri,	Ha	lit	Zi	ya’nın	da	ha	İz	mir	
yıl	la	rın	da	(Ede	bi	yat-ı	Ce	di	de	ku	rul	ma	dan)	ya	yım	la	dı	ğı	Men sur Şi ir ler	(1891)	ve	
Me zar dan Ses ler	(1891)	ad	lı	ki	tap	la	rın	da	dır.	II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	min	de	men	su	re	
yaz ma mış edip, yok de ne cek ka dar az dır. Men su re le ri bir tür ola rak ka bul et ti ren 
ilk özel lik, ko nu ve te ma ne olur sa ol sun, met nin duy gu sal ta ra fı nın ağır bas ma sı-
dır. Do la yı sıy la bu tür, fer di yet çi ede bi yat an la yı şı na da ha uy gun dü şer. Ede bi yat-ı 
Ce	di	de	ci	le	rin	tü	re	rağ	bet	gös	ter	me	si	de	ön	ce	lik	le	bun	dan	dır.	

II.	Meş	ru	ti	yet’in	ilk	ede	bî	züm	re	si	Fecr-i	Âtî’nin	fer	di	yet	çi	sa	nat	an	la	yı	şı	nı	de-
vam et tir di ği için “fan te zi”ye yö nel me si do ğal dır. Hal bu ki sos yal fay da il ke siy le yo-
la çı kan Mil lî Ede bi yat ya rat ma ça ba sın da ki le rin de ay nı yo ğun luk ta “men sur şi ir” 
yaz ma sı ilk ba kış ta şa şır tı cı gö rü le bi lir. Fa kat da ha ön ce de ğin di ği miz üze re, bu dö-
nem sa vaş or ta mı dır ve ede bi yat ha ya tı da onun ay na sı dır. Sa vaş or ta mı, in sa nın 
duy gu sal lı ğı nı da ha da ar tı rır. Fecr-i Âtî ci ay ışı ğıy la, yıl dız lı se ma lar la duy gu la nıp 
“sim-ten” sev gi li için, Mil lî Ede bi yat ta ra�ar la rı ise ren gi ni cep he de ki Meh met çi ğin 
ka nın dan alan bay rak için men sur şi ir söy le miş tir. Hi kâ ye ile men su re tü rü nün bir-
bi	ri	ne	çok	ya	kın	ol	du	ğu	nu,	hat	ta	za	man	za	man	bir	bi	ri	ne	ka	rış	tı	ğı	nı	ha	tır	la	yın	ca,	II.	
Meş ru ti yet yıl la rın da men su re nin yay gın laş ma sı hu su sun da söy le dik le ri mi zin hi-
kâ ye için de ge çer li ol du ğu nu ka bul ede bi li riz. Bü tün bun lar, ne sir tür le ri nin şi ir le 
ya rı şa geç ti ği ni gös te rir. Di van ede bi ya tı, he men he men şi ir den iba ret iken Tan zi-
mat’tan	iti	ba	ren	ne	sir	tür	le	ri	il	gi	gör	me	ye	baş	la	mış	tır.	II.	Meş	ru	ti	yet’ten	son	ra	ib	re	
ar	tık	ne	sir	tür	le	ri	ne	dön	müş,	Cum	hu	ri	yet	yıl	la	rın	da	nes	rin	hâ	ki	mi	ye	ti	pe	kiş	miş	tir.

Hâ kim Ede bî Akım lar 
II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı	nın	hâ	kim	ede	bî	akı	mı	Na tü ra lizm ve Sem bo lizm’dir.	Na-
tü ra lizm’in ne sir tür le riy le, Sem bo lizm’in ise şi ir le sı nır lı ol du ğu nu unut ma mak 
ge re kir. Fecr-i Âtî için Sem bo lizm ara yı şı nın öte sin de şi ir yok tur. Mil lî Ede bi yat 
Ha re ke ti nin şi ir için bel li bir ede bî mes le ği ter cih et ti ği söy le ne mez. Fa kat bir yan-
dan	di	dak	tik	(öğ	re	ti	ci)	şi	ir,	diğer	yandan	saf	şi	ir	ara	yı	şı	cid	di	an	lam	da	II.	Meş	ru-
ti yet yıl la rın da ör nek len di ril miş tir. 

Bu yıl lar da için de ro man, hi kâ ye ve ti yat ro da her şey ön ce lik le “ger çek lik his-
si”ne odak lan mış tır. Ger çek lik his si, en iyi bi çim de, bi lim sel ve ri le rin ede bî ese re 
uy	gu	lan	ma	sıy	la	 (bir	 kah	ra	ma	na	 bi	çi	len	 ki	şi	li	ğin	 ge	ne	tik	 ve	 psi	ko	lo	ji	 gi	bi	 bi	lim	
dal	la	rı	nın	ve	ri	le	riy	le	do	na	tıl	ma	sı	gi	bi)	 el	de	edi	le	bi	lir.	Bu	da	Na	tü	ra	lizm’in	al	fa-
be	si	dir.	19.	Yüz	yıl	Po zi ti vizm’inin	ede	bi	yat	ta	ki	yan	sı	ma	sı	olan	Na	tü	ra	lizm’in	bu	
yıl lar da ki en önem li iki tem sil ci teo ris ye ni Ba ha Tev fik ve Be kir Fah ri İdiz’dir. 

Ede bî Tar tış ma Sık lı ğı 
II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı	ede	bî	ha	ya	tı	nın	önem	li	özel	lik	le	rin	den	bi	ri	de	ede	bî	tar	tış	ma	lar-
da ki ke sin ti siz lik tir. Si ya si tar tış ma sık lı ğı, çok par ti li de mok ra tik ha ya tın gös ter ge si-
dir. Ede bî tar tış ma lar da ki sü rek li lik ise ede bî grup laş ma la rın çok lu ğun dan do la yı dır. 
Her ede bî çı kış, bir ön ce ki ni eleş tir mek le işe baş lar. Eleş ti ri len ler sa vun ma ih ti ya cı 
du	yar	lar.	Fecr-i	Âtî,	ön	ce	Ede	bi	yat-ı	Ce	di	de’ye	kar	şı	var	lık	mü	ca	de	le	si	ne	gi	riş	miş,	
Ye	ni	Li	san	ve	Mil	lî	Ede	bi	yat	an	la	yı	şı	kar	şın	da	 ta	vır	al	mış,	Nesl-i	Âtî	 ile	mü	ca	de	le	
et	mek	zo	run	da	kal	mış	tır.	Po	pü	ler	ede	bi	yat	 ta	raf­tar	la	rı	na	“avam	 için	 sa	nat	ol	maz”	
sa vun ma sı na geç miş ler dir.. Bun la ra Çık maz So kak	 (Şa	ha	bet	tin	 Sü	ley	man),	 Ca dı 
(Hü	se	yin	Rah	mi)	ve	Sa fa hat	(Meh	met	Akif)	gi	bi	eser	ler	et	ra	fın	da	uzun	sü	ren	mü-
na	ka	şa	la	rı	da	ek	le	me	li	yiz.	Ca	dı	tar	tış	ma	la	rın	dan	do	la	yı	beş	eleş	ti	ri-po	le	mik	ki	ta	bı	
ya yım lan dı ğı nı be lir tir sek, bu de vir de ki ede bî tar tış ma la rın yo ğun lu ğu hak kın da bir 
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fi kir ver miş ola bi li riz. Bu, ko nu nun sa de ce Fecri Âtî cep he sin de ki gö rü nü şü dür. 
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti cep he sin de ede bî tar tış ma yo ğun lu ğu nun da ha faz la ol-
du ğu nu tah min et mek hiç de güç de ğil dir. Çün kü “mil lî ede bi yat” is te yen ler, o 
gü ne ka dar ol ma dı ğı nı id di a et tik le ri bir ede bi yat arı yor lar, her gru bu kar şı la rı na 
alı yor lar dı. Sa de ce “ede bi yat ta mil lî lik” et ra fın da, Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin or-
ta ya çı kı şın dan et ki siz leş me si ne ka dar sü rek li tar tış ma lar ya pı lır. 

Ba sın Ha ya tı nın Özel lik le ri

Fe mi nist Çeh re nin Ba sı na Yan sı ma sı: 
II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı	nın	fe	mi	nist	çeh	re	si	ba	sın	ala	nın	da	da	ha	be	lir	gin	dir.	1895’ten	
be	ri	 II.	 Meş	ru	ti	yet’in	 ila	nın	dan	 iki	 ay	 ön	ce	si	ne	 ka	dar	 ya	yım	la	nan	 Ha nım la ra 
Mah sus Ga ze te,	ka	dın	la	ra	yö	ne	lik	sü	re	li	ya	yın	la	rı	mı	zın	en	uzun	ömür	lü	sü	dür.	II.	
Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	 ise	bu	tür	gay	ret	ler	ar	ta	rak	de	vam	et	miş	tir.	 II.	Meş	ru	ti	yet	
yıl la rın da ya yım la nan pek çok ga ze te ve der gi, doğ ru dan ka dın la ra yö ne lik bö lüm 
ve say fa la rıy la dik kat çe ker. Ay rı ca bu yıl lar da ya yın ha ya tın da ki Âlem-i Nis van 
(1906-1910),	De met	(1908), Er kek ler Dün ya sı	(1913),	Genç Ka dın	(1918), Ha nım-
lar Âle mi	(1914-1918),	Ka dın	(1908-1909), Ka dın	(1910,	Ka	dın/Mu	sav	ver	Ka	dın	
1911),	Ka dın	(1911-1912),	Ka dın lar Âle mi	(1914),	Os man lı Ka dın lar Âle mi	(1914),	
Ka dın lar Dün ya sı	(1913-1921),	Ka dın lık/Ka dın Duy gu su (1914), Ka dın lık Ha ya tı 
(1913),	Me ha sin	(1908-1909),	Sey yâ le	(1914)	ve Sı ya net	(1914)	gi	bi	der	gi	ler	ak	la	
ilk ge len ler dir ve bu ya yın lar bi le dö ne min fe mi nist ren gi ni gös ter me ye ye ter li dir. 

I.	Dün	ya	Sa	va	şı	na	ka	dar	ki	dö	nem	de	çı	kan	bu	der	gi	le	re,	sa	va	şın	son	la	rın	dan	
iti ba ren ya yım la nan Türk Ka dı nı	(1918-1919),	İn ci/Ye ni İn ci	(1919-1921)	gi	bi	der-
gi ler ek le nir. Söz ko nu su ya yın or gan la rın da ki im za lar dan ba zı la rı, er kek le rin 
müs	te	ar	ola	rak	kul	lan	dı	ğı	 ba	yan	 ad	la	rı	dır.	C.	 İl	ham,	Gev	her	Ra	ik	 (Ce	mil	 Se	na	
On	gun),	Ni	lü	fer	(İd	ris	Sa	bih	Gez	men),	T.	Na	hi	de	(Tah	sin	Na	hit),	E	[elif]	Ul	vi	ye	
(İb	ra	him	Ala	ad	din	Göv	sa)	gi	bi	ör	nek	ler	bu	du	ru	ma	ye	ter	li	de	lil	ola	bi	lir.	Ön	ce	ki	
dö	nem	ler	den	da	ha	iyi	bir	nok	ta	ya	ge	lin	se	de	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	ba	zı	ka	dın-
la rın hâ lâ ken di ba şı na ede bî eser ya yım la ma ce sa re ti yok tur. Ha di ye Ebuz zi ya, 
ka le me al dı ğı Jön türk pi ye si ni ken di ba şı na ya yım la ma yı gö ze ala ma dı ğı için Tah-
sin	Na	hid’i	de	 ese	ri	ne	or	tak	 et	miş	tir.	Üs	te	lik	ken	di	 adı	nı	da	 “Ruh	san	Nev	va	re”	
müs	te	arı	nın	ar	ka	sı	na	giz	le	ye	rek!	(Ebüz	zi	ya,	1977,	418)

Ço cu ğa Kar şı Far kın da lık 
Ba sın da ka dın la ra yö ne lik ya yın lar için söy le di ği miz “re jim de ği şik lik le rin de yo-
ğun laş ma” özel li ği, ço cuk la ra yö ne lik ya yın lar için de ge çer li dir. İlk özel sü re li 
ya yı nın (Ter cü man-ı Ah val)	 çık	tı	ğı	 1860’tan	 II.	Meş	ru	ti	yet’e	 ka	dar	48	 yıl	 için	de	
20	adet,	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ari	fe	sin	de	ki	12	yıl	(1896-1908)	için	de	ön	ce	ki	yıl	lar	dan	
dev ra lı nan ço cuk der gi si bir ta ne dir (Ço cuk la ra Mah sus Ga ze te, 1896-1908).	Ay-
nı	dö	nem	de	ye	ni	ya	yım	la	nan	ço	cuk	der	gi	si	de	sa	de	ce	bir	ta	ne	dir	(Ço cuk Bah çe si, 
1905).	Hal	bu	ki	1908-1920	ara	sın	da	ki	12	yıl	bo	yun	ca	19	adet	ço	cuk	der	gi	si	ya	yım-
lan	mış	tır	(Okay,	1999,	216-217).	Söz	ko	nu	su	der	gi	ler	şun	lar	dır:	Mu sav ver Kü çük 
Os man lı	(1909),	Mek tep li le re Ar ka daş	(1910), Ço cuk Dün ya sı	(1913-1918),	Cid dî 
Ka ra göz	(1913),	Ço cuk Yur du	(1913), Mek tep li	(1913), Ta le be De�e ri (1913-1918),	
Ço cuk Duy gu su	 (1913-1914),	Türk Yav ru su	 (1913),	Ço cuk lar Âle mi	 (1913),	Kır-
lan gıç	 (1913),	Musavver Hukuk-ı Etfal Ço cuk Bah çe si (1914),	Mi ni Mi ni	 (1914), 
Kü çük ler Ga ze te si	(1918),	Hür Ço cuk	(1918),	Ha�a lık Ço cuk Ga ze te si	(1919), Lâ ne 
(1919),	Ha cı yat maz	(1920).	
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Gö	rül	dü	ğü	gi	bi	bu	tür	ya	yın	lar	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ila	nın	dan	bir	müd	det	son	ra	
baş	la	mak	ta,	Bal	kan	Sa	vaş	la	rı	nın	pe	şi	sı	ra	yo	ğun	laş	mak	ta,	I.	Dün	ya	Sa	va	şı’na	gi-
riş le ke sin ti ye uğ ra mak ta dır. Baş lan gı cı, ye ni re ji min ken di ne bağ lı ne sil ler ye tiş-
tir	mek	ar	zu	suy	la	açık	la	mak	ge	re	kir.	II.	Meş	ru	ti	yet’in	ila	nı	nı	ta	kip	eden	gün	ler	de,	
İt ti hat ve Te rak ki’nin ya yın or ga nı olan Şu râ-yı Üm met	ga	ze	te	sin	de	Ali	Nus	ret’in	
ço	cuk	ede	bi	ya	tı	nın	öne	mi	ne	de	ğin	me	si	ve	İs	tan	bul	Dâ	rül	mu	al	li	mîn	(Er	kek	Öğ-
ret	men	Oku	lu)	mü	dü	rü	Sa	tı	Bey’in	Ted ri sat-ı İp ti da i ye Mec mua sı’nda	(sa	yı:1)	ço-
cuk	la	ra	yö	ne	lik	ter	bi	ye	vî/ede	bî	me	tin	ler	ya	zıl	ma	sı	çağ	rı	sı,	ay	dın	la	rın	bu	ala	na	yö-
nel	me	si	için	ve	si	le	olur	(De	mi	ray,	1973,	93).

1913-1914	yıl	la	rın	da	ço	cuk	la	ra	yö	ne	lik	ya	yın	la	rın	ço	ğal	ma	sı	da	ben	ze	ri	bir	se-
be be da ya nır. Bal kan Harp le rin de mil lî gu ru ru kı rı lan, mil lî vic da nı ya ra la nan 
Türk ay dı nı, ar tık mil lî kim li ğe sa rıl ma ih ti ya cı duy muş tur. Bu ede bî yö ne liş, Mil lî 
Ede bi yat Ha re ke ti dir. Top lum cu lu ğun, ya ni sos yal fay da nın ön pla na alın dı ğı bu 
sa nat an la yı şın da ço cuk la ra yö ne lik eği ti ci-öğ re ti ci ya yın la rın ço ğal ma sı do ğal dır. 
Zi	ya	Gö	kalp’ın	“Ma	sal	lar	ve	Des	tan	lar”ını	dik	ka	te	al	mak,	bu	hu	sus	ta	ye	ter	li	bir	
ka na at ve re bi lir. Fecr-i Âtî top lu lu ğu için ço cuk, baş lı ba şı na bir te ma ol ma mış tır. 
Yi ne de ço cu ğa in sa ni bir duy gu sal lık la yak la şıl dı ğı be lir til me li dir. Çün kü dev rin 
ge nel eği li mi on la rı da et ki le miş tir. Me se la Şa ha bet tin Sü ley man’ın Fır tı na	(1910)	
ad	lı	pi	ye	sin	de	Pa	ris’e	git	me	 ina	dın	dan	hiç	kim	se	nin	dön	dü	re	me	di	ği	kah	ra	man,	
tam ka pı dan çı kar ken ço cu ğu nun ağ la ma sı üze ri ne, elin den va li zi ni dü şü rür. Yi ne 
ay nı ya za rın son ka lem tec rü be le rin de ço cuk te ma sı nın öne çık tı ğı nı ifa de ede lim. 
Bü	tün	bun	la	ra	ba	ka	rak	ço	cu	ğun	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	fark	edil	di	ği	ni	söy	le	mek	
yan lış sa yıl maz.

Me se le le re Mi zah la Bak mak
II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	(özel	lik	le	ba	sın	ala	nın	da	he	men	he	men	hiç	bir	ku	ral	ve	ka-
nu	nun	ta	nın	maz	ol	du	ğu	ilk	8-10	ay	içe	ri	sin	de)	çı	kan	mi	zah	der	gi	le	ri	nin	çok	lu	ğu	da	
dik kat çek mek te dir. Doğ ru dan doğ ru ya mi za hi hü vi yet le çı kan lar dan ak la ilk ge len-
ler şun lar dır: Afa can	(1911),	Alaf ran ga	(1910), Arz-ı hâl (1909),	Boş bo ğaz ile Gül lâ bi 
(1908), Ca da loz	 (1911), Cart Be yim	 (1911),	Cel lat	 (1908), Cem (1910-1928),	Ci ci 
(1911),	Cin göz	 (1911),	Coş kun Ka len der	 (1909),	Cur cu na	 (1911),	Çe kir ge	 (1911),	
Çın gı rak	(1908),	Çim dik	(1910),	Dal ka vuk	(1911),	Da vul	(1908-1909),	Dec cal	(1919),	
Dert li	(1919),	Dert li ile Ga rip (1910),	Di ken	(1918-1920),	Djem	(Cem)	(1912),	Dü-
şü nü yo rum	 (1910),	Edep Yâ hû	 (1908-1909),	El-üfü rük	 (1908),	Eş ref	 (1909),	Eş şek 
(1910-1912),	Fey le sof	(1914),	Ga ga Bu run ile İbiş	(1908),	Gı dık	(1910-1912),	Ha ci vat 
(1908),	Han de	(1910),	Han de	(1916-1917),	Ha yâl-i Ce dit	(1910-1911),	Ho ca Nas ret-
tin	(1908), Hok ka baz (1908), İn ci li Ça vuş	(1908),	Ka lem (1908-1911),	Ka ra kuş Ezop 
(1908),	Ka ra Si nan	(1911), Ka ri ka tür	(1914),	Ka ri ka tür	(1919),	Kar tal	(1909),	Ki bar 
(1910),	Kö rük	 (1908), Ku ku ruk	 (1908),	Lâ la (1910),	La tî fe	 (1911),	Ley lak	 (1914),	
Ma lum	 (1910), Mir’at-ı Âlem	 (1908), Mu sav ver Cel lat (1908),	 Mu sav ver Ge ve ze 
(1908-1909), Mu sav ver Kar na val	(1908),	Mu sav ver Pa pa ğan	(1908-1909), Nek re gû 
ile Pi şe kâr (1908), Per de	(1911-1913),	Püs kül lü Be la	(1908-1909), Şâ hi ka	(1910),	Şa-
ka (1911), Şa ka cı (1908),	Tas vir-i Ha yâl	(1908),	Ton ton Ri sa le si	(1908),	Üç Ga ze te 
(1908),	Ye ni Ge ve ze	(1910-1912),	Ye ni çe ri	(1911-1912),	Yu hâ	(1910),	Zev zek	(1908), 
Zı pır	(1908),	Zu hu ri	(1908),	Zü ğürt	(1911).

Tek nik Ge liş me -Re sim li Der gi Ter ci hi 
II.	Meş	ru	ti	yet	ön	ce	sin	de,	pek	çok	re	sim	li	der	gi	ve	ga	ze	te	var	dır.	Cum	hu	ri	yet	yıl-
la rın da ise tek nik ge liş me ler den do la yı, ar tık bir ya yın or ga nı nın re sim li li ği, özel-
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lik	ol	mak	tan	çık	mış	tır.	Ön	ce	ki	dö	nem	ler	le	kı	yas	lan	dı	ğın	da	II.	Meş	ru	ti	yet	Tür	ki-
ye’sin de bir sü re li ya yı nın re sim li çık ma sı, bir ca zi be ve ka li te gös ter ge si dir. Bu 
se bep le o yıl la rın pek çok der gi si, adın da, “mu sav ver” ve ya “re sim li” gi bi sı fat-
lar ta şır. Bun lar dan ba zı la rı nı zik re de lim: Mu sav ver Akl	 (1908),	Mu sav ver Cel-
lat	 (1908),	Mu sav ver Çöl	 (1916),	Mu sav ver Devr-i Ce dit (1909),	Mu sav ver Edep 
(1909),	Mu sav ver Emel	(1908), Mu sav ver Er ga nun (1911),	Mu sav ver Eş ref (1911),	
Mu sav ver Genç lik Vah de ti (1919),	Mu sav ver Hâ le	(1909), Mu sav ver Hü sün ve Şi ir 
(1910),	Mu sav ver İs lâm Sa lon Mec mua sı	(1914), Mu sav ver Ka dın	(1911),	Mu sav-
ver Kar na val	(1908),	Mu sav ver Kü çük Os man lı	(1909), Mu sav ver Me ha sin	(1914), 
Mu sav ver Ma lu mât-ı Nâ fi a (1914),	Mu sav ver Mec mu a	(1909),	Mu sav ver El-med-
re se (1909),	Mu sav ver Meş her	(1908),	Mu sav ver Mev sim	(1908),	Mu sav ver Mu hit 
(1908-1909),	Mu sav ver Nây (1912),	Mu sav ver Nev zâd-ı Va tan	(1908), Mu sav ver 
Pa pa ğan	(1908-1909),	Mu sav ver Ser vet-i Fü nûn	(-1919),	Mu sav ver Seyf ü Ka lem 
(1908-1909),	Mu sav ver Sey yar (1908), Mu sav ver Şe bâp	 (1909-1910), Mu sav ver 
Te rak kî	 (-1908), Mu sav ver Ti yat ro	 (1908),	Mu sav ver Uhuv vet-i Os ma ni ye Mec-
mua sı (1910); Re sim li Çi� çi (1909),	Re sim li Ec za cı Ga ze te si	(1911), Re sim li İs tan-
bul (1909), Re sim li Ki tap (1908-1914),	Re sim li Mek tep Âle mi	(1913), Re sim li	(Mu-
sav	ver)	Seyf ü Ka lem	(1908), Re sim li Ro man Mec mua sı	(1909).	

Muh te me len re sim li ol ma nın ka zan dır dı ğı ca zi be den do la yı, ba zı ya yın or gan-
la rı, es ki baş lık kom po zis yon la rı nı boz ma ya cak bi çim de, ad la rı nın ba şı na son ra-
dan, “mu sav ver” ve ya “re sim li” gi bi sı fat lar ek le miş ler dir. Me se la Eş ref, Hü sün ve 
Şi ir, Ka dın (İs	tan	bul), Me de ni yet, Nev zad-ı Va tan, Te rak ki vb. der gi ler böy le dir. 
Hat ta ba zı la rı (Kar na val) bu mo da ya uya rak, iç te adı ay nı kal dı ğı hal de dış ka pak-
ta ki isim kom po zis yo nu na söz ko nu su sı fat la rı ek le miş ler dir.

Ni te lik-Bas kı Ka li te si
Bu	dö	nem	ba	sı	nı	na	bas	kı	ka	li	te	si	açı	sın	dan	da	bak	mak	ge	re	kir.	Tür	ki	ye’de	1890’lı	
yıl lar dan iti ba ren ya yın-ba sım ka li te sin de önem li bir ge liş me gö rül mek te dir. Bas-
kı	ve	diz	gi	de	ki	bu	gü	zel	leş	me,	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da,	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	et	ki	le	ri	nin	
iyi	ce	his	se	dil	di	ği	1915	yı	lı	son	la	rı	na	ka	dar	ar	ta	rak	de	vam	et	miş	tir.	(II.	Meş	ru	ti	yet	
yıl	la	rın	da	ki	bas	kı	ka	li	te	si	hak	kın	da	bk.	Du	ran	vd.	1998:133-150).	II.	Meş	ru	ti	yet’in	
9.	ayın	da	ya	yın	ha	ya	tı	na	gi	rip	I.	Dün	ya	Sa	va	şı’nın	baş	la	ma	sı	na	ka	dar	de	vam	eden	
Şeh bal, bu yıl la rın bas kı ne fa se ti ni en gü zel bi çim de an la ta cak der gi ler den dir ve 
bu	 özel	li	ğin	den	 do	la	yı,	 1911’de,	 harp	 ha	lin	de	 bu	lun	du	ğu	muz	 İtal	ya’nın	 To	ri	no	
şeh rin de ki bir ya rış ma da, dün ya bi rin ci li ği ma dal ya sı al mış tır.

II.Meş ru ti yet dö ne mi mat ba a ve ba sın ha ya tı için DU RAN, O. vd., Cum hu ri yet Ön ce-
si ve Son ra sı Mat ba a ve Ba sın, Cem Of set, İs tan bul, 1998 ça lış ma sı na ba ka bi lir si niz. 

Ni ce lik 
II.	Meş	ru	ti	ye	tin	ilk	yıl	la	rın	da	ki	sü	re	li	ya	yın	faz	la	lı	ğı,	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	son	la	rın	da	
ar tık kıt lı ğa dö nüş müş tür. Dev le tin res mî ya yın or ga nı Tak vim-i Ve ka yi’nin	 12	
Kâ	nun-ı	sâ	ni	1324	(25	Ocak	1909)	ta	rih	li	102.	nüs	ha	sın	da	ya	yım	la	nan	lis	te	ye	gö-
re,	o	gün	ler	de	çık	mak	ta	olan	sü	re	li	ya	yın	ade	di	689’dur.	Bun	la	rın	361’i	İs	tan	bul’da	
neş	re	dil	mek	te	dir.	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	son	la	rın	da	ki	sü	re	li	ya	yın	lar	hak	kın	da	(mev	cut	
kü	tüp	ha	ne	ka	ta	log	la	rı	da	hil)	eli	miz	de	bu	ka	dar	sağ	lam	bir	bel	ge	yok	tur.	Fa	kat	19	
Şu	bat	1919’da	ka	pa	tı	lan	ga	ze	te	le	rin	ye	ri	ne	ye	ni	le	ri	nin	çı	ka	rıl	ma	sı	ya	sak	la	nır	ken	
İs	tan	bul’da	neş	re	di	le	bi	le	cek	sü	re	li	ya	yın	la	rın	lis	te	si	ne	bak	tı	ğı	mız	da	yal	nız	ca	30	ta-
ne	isim	gö	re	bi	li	yo	ruz	(Sa	ru	han,	1982,136).	

Devrin resimli 
dergilerinden 
Musavver Hâle

Baskı kalitesiyle 
1911’de dünya 
birincisi seçilen 
Şehbal  
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Ser best lik ve San sür
II.	Meş	ru	ti	yet	dev	ri,	Os	man	lı	ba	sı	nı	için	hem	en	ser	best	hem	de	en	ya	sak	çı	yıl	la	rı	
ifa	de	eder.	1908-1913	ara	sın	da	en	ser	best	yıl	la	rı	nı	ya	şa	yan	ba	sın,	I.	Dün	ya	Sa	va-
şı’nın	 baş	la	ma	sıy	la	 bir	ta	kım	kı	sıt	la	ma	lar	 çem	be	ri	ne	 gi	rer.	 II.	Meş	ru	ti	yet’in	 ilan	
edil	di	ği	gün	ler	de	hiç	bir	ka	nun	ve	ni	za	ma	bağ	lı	ol	ma	yan	mat	bu	at,	1913’ten	1919	
baş la rı na ka dar çı ka rı lan ye di ge çi ci ka nun ve ka rar na me ile ba zı ka yıt la ra tâ bi kı-
lın	mış	tır.	An	cak	1909 Mat bu at Ni zam na me si,	bir	kaç	ufak	de	ği	şik	lik	le	1931	yı	lı	na	
ka dar yü rür lük te kal mış tır. 

Mat bua ta ge ti ri len kı sıt la ma la rı sa de ce bir ik ti dar-mu ha le fet çe kiş me si ola rak 
de ğer len dir mek, ke sin lik le yan lış tır. İt ti hat ve Te rak ki ik ti da rı nın söz cü lü ğü nü 
ya	pan	Ta	nin’in	bi	le	bir	kaç	se	fer	ka	pa	tı	lıp	Ye	ni	Ta	nin,	Ce	nin,	Se	nin,	Re	nin,	Hak	
gi bi un van lar la tek rar neş re dil me si, ya sak la rın bi raz da harp or ta mın dan kay nak-
lan dı ğı na de lil dir.

Ma li Sı kın tı
Bu dö ne min son la rın da sü re li ya yın az lı ğın da ya sak la ma la rın ro lü ne olur sa ol-
sun,	 ya	yın	 sa	yı	la	rın	da	ki	 dü	şüş,	 II.	Meş	ru	ti	yet’in	 son	la	rı	na	 ge	lin	di	ğin	de	 ba	sı	nın	
asıl	prob	le	mi	nin	eko	no	mik	ol	du	ğu	nu	dü	şün	dür	mek	te	dir.	Hem	II.	Meş	ru	ti	yet’in	
ilk	 yıl	la	rın	da	hem	de	 I.	Dün	ya	 Sa	va	şı	 or	ta	mın	da	neş	re	dil	miş	olan	Ser	vet-i	 Fü-
nûn’u	nu	mu	ne	ka	bul	edip,	bas	kı	ve	kâ	ğıt	ka	li	te	sin	de	ki	düş	me	yi	na	zar-ı	dik	ka	te	
al mak, kar şı la şı lan eko no mik zor luk la rı an lat ma ya kâ fi dir. Renk li ka pa ğı, ku şe 
kâ	ğıt	ve	bas	kı	mü	kem	me	li	ye	tiy	le	dik	ka	ti	çe	ken	Ser	vet-i	Fü	nûn,	I.	Dün	ya	Sa	va	şı	
yıl la rın da pek adi kâ ğı da ba sıl mış, re sim le ri se çi le me yen, mü ret tip ha ta la rıy la do-
lu bir der gi ol muş tur.

II. Meş ru ti yet dev ri ba sın ha ya tı nın özel lik le ri ni mad de ler hâ lin de özet le yi niz.

Bü	tün	bun	la	rın	öze	ti	tek	cüm	le	ile	de	ya	pı	la	bi	lir:	II.	Meş	ru	ti	yet’le	son	de	re	ce	
de ğiş ken bir or ta ma, ha re ket li bir top lum ya pı sı na ge çil miş tir ki bu du rum, Ba tı 
Türk lü ğü nün sos yal ve kül tü rel ha ya tı için, İs lâ mi yet’in ka bu lün den son ra ki en 
bü	yük	re	form	dur.	Cum	hu	ri	yet	yıl	la	rın	da	ki	si	ya	sal	ve	top	lum	sal	ha	ya	tın	şe	kil	len-
me	sin	de	II.	Meş	ru	ti	yet	de	ne	me	si,	tam	bir	la	bo	ra	tu	ar	ol	muş	tur.	Ta	rık	Za	fer	Tu	na	ya	
bu de vir hak kın da top lu ca hü küm ve rir ken şöy le der:

“II. Meş ru ti yet bu gü nün ka pı la rı nı açan anah tar la rı ve re cek öz lü bir dev re dir. 
Os man lı İm pa ra tor lu ğu, ta ri hin bu say fa sın da en kri tik an la rı nı ya şa mış, bu dev-
re de ta ri he ka rış mış tır. Fa kat ye ni bir Tür ki ye’nin do ğum san cı la rı da II. Meş ru ti yet 
yıl la rı için de dir.” (Tu na ya, 1959, 1)

Tan zi mat’ın ila nı, epey dir de vam eden Ba tı me de ni ye ti norm la rı nı dev let eli ve 
di liy le sa hip len di ği mi zi dün ya ya du yur mak idi. Bu sü reç te ön ce ki le rin top la mın-
dan	çok	da	ha	te	sir	li	adım,	II.	Meş	ru	ti	yet	ol	muş	tur.

4
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Özet
	 II.	 Meş	ru	ti	yet,	 23	 Tem	muz	 1908’de	 yü	rür	lü	ğe	

gi	ren	 ana	ya	sal	 sis	tem	dir.	 Cum	hu	ri	yet’e	 ka	dar	
de vam eden bu hu ku ki ni zam ya sa ma gö re vi ni 
Me bus lar Mec li si’ne ver miş tir. Se çim le olu şan 
Mec lis-i Me bu san ya nın da par la men to da bir de 
da nış ma mec li si ni te li ğin de, atan mış lar dan olu-
şan Ayan Mec li si var dır. 

	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	mi’nin	en	be	lir	gin	özel	li	ği,	ör-
güt len me öz gür lü ğü nün en ge niş bi çim de kul la-
nı la bil me si dir. Bu dö nem de her tür lü si ya si par ti, 
der nek ku ru la bil miş, mes le ki ör güt len me ye gi di-
le bil miş tir. Meş ru ti yet ida re si bü tün ay dın lar için, 
da	ğıl	mak	ta	 olan	Os	man	lı	Dev	le	ti’ni	 bir	lik-be	ra-
ber lik or ta mın da tu ta bil me nin tek yo lu di ye gö-
rül müş fa kat bu umut ger çek leş me miş tir. 

	 Si	ya	se	te	ka	tıl	ma	ar	zu	su	ve	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	
aleyh tar lı ğı, bu dö nem ay dın la rı nın or tak özel-
lik le rin den dir. 

 Da ha ön ce ki dö nem le re oran la bu dö nem ba sın 
ha ya tın da, sü re li ya yın lar ve özel lik le ka dın ve 
ço cuk la ra yö ne lik olan lar bü yük öl çü de art mış-
tır. Bü tün sü re li ya yın lar re sim li ol ma eme lin de-
dir. Ba sı na ge ti ri len kı sıt la ma lar da bu dö ne min 
dik kat çe ki ci bir baş ka yü zü dür.

	 II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	fer	di	yet	çi	sa	nat	an	la	yı-
şı nı Fecr-i Âti, top lum sal fay da cı sa nat an la yı şı nı 
ise Mil lî Ede bi yat ha re ke ti tem sil eder. Sü rek li 
sa vaş or ta mı, fer di yet çi sa nat gö rü şü ye ri ne top-
lum sal fay da yı öne alan sa nat ve ede bi yat an la-
yı şı nın hâ ki mi yet kur ma sın da et ki li ol muş tur. 
Hem Fecr-i Âti men sup la rı nın hem de Mil lî 
Ede bi yat ha re ke ti nin ti yat ro, hi kâ ye ve men sur 
şi ir gi bi ne sir tür le ri ne ön ce ki dö nem ler de kin-
den	 da	ha	 faz	la	 yö	nel	dik	le	ri	 gö	rü	lür.	Ne	sir	 tür-
le	rin	de	Na	tü	ra	lizm	(de	ney	sel	ger	çek	çi	lik)	or	tak	
ede bî an la yış ol muş tur. 

	 Bü	tün	 bu	 özel	lik	le	riy	le	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	mi,	
Cum	hu	ri	yet	Dö	ne	mi’nin	bir	ön	de	ne	me	si	ni	te-
li ğin de dir.
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Ken di mi zi Sı na ya lım
1. Aşa ğı da ki ler den han gi si Ba tı Me de ni ye ti da ire sin-
de ki Türk Ede bi ya tı için kul la nı lan te rim ler den biri 
de ğil dir?

a. Ye ni leş me Dev ri Türk Ede bi ya tı
b. Ba tı Et ki sin de ki Türk Ede bi ya tı
c. Mo dern Türk Ede bi ya tı
d. Av ru paî Türk Ede bi ya tı
e.	 XX.	Yüz	yıl	Türk	Ede	bi	ya	tı

2. Aşa ğı da ki ler den han gi si Ye ni leş me Dev ri Türk 
Ede bi ya tı ’nın dö nem le rin den bi ri de ğil dir?

a. Lâ le Dev ri Türk Ede bi ya tı
b. Tan zi mat Dö ne mi Türk Ede bi ya tı
c.	 I.	Meş	ru	ti	yet	ve	ya	Sul	tan	II.	Ab	dül	ha	mit	Dö	ne	mi
d.	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dö	ne	mi
e.	 Cum	hu	ri	yet	Dö	ne	mi

3.	 Aşa	ğı	da	ki	ler	den	han	gi	si	II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri	si	ya	si	
ha ya tı için söy le ne mez?

a. Bu dö ne min da ha ön ce ki za man di lim le rin den 
en önem li far kı “ör güt lü top lum” dü ze ni ne ge-
çil me si dir.

b.	 Bü	tün	ay	dın	lar	II.	Meş	ru	ti	yet’i,	Os	man	lı	top	lu-
mu için bir kay naş tır ma, bir leş tir me pro je si ola-
rak gör müş ler dir. 

c.	 Si	ya	set	le	 il	gi	len	mek	me	ra	kı,	 II.	Meş	ru	ti	yet	 ay-
dın la rı nın müş te rek le rin den bi ri dir.

d.	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri,	bir	tek	par	ti	dö	ne	mi	dir.
e. Ab dül ha mid aleyh tar lı ğı bü tün ay dın la rın or tak 

ta vır la rın dan bi ri dir.

4. Aşa	ğı	da	ki	ler	den	han	gi	si	bir	mes	lek	der	ne	ği	dir?
a.	 Türk	Tea	vün	Ce	mi	ye	ti
b.	 Os	man	lı	Mat	bu	at	Ce	mi	ye	ti
c.	 Do	nan	ma-yı	 Os	ma	nî	 ve	 Mu	ave	net-i	 Mil	li	ye	

Ce	mi	ye	ti
d. Köy lü Bil gi Der ne ği
e.	 Hal	ka	Doğ	ru	Ce	mi	ye	ti

5.	 Aşa	ğı	da	ki	ler	den	 han	gi	si	 II.	 Meş	ru	ti	yet	 yıl	la	rı	nın	
ka dın der gi le rin den bi ri de ğil dir?

a. Sey yâ le 
b. De met
c. Er kek ler Dün ya sı
d. Ka dın lar Dün ya sı
e. Mi ni Mi ni 

6.	 Aşa	ğı	da	ki	ler	den	han	gi	si	II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri	ba	sın	
ha ya tı nın özel lik le rin den bi ri de ğil dir?

a. Hem en ser best hem de en ya sak çı yıl lar dır.
b. Mi zah der gi si, ka dın ve ço cuk la ra yö ne lik ya yın 

sa yı sın da önem li ar tış ol muş tur.
c.	 Ön	ce	ki	dö	nem	le	re	oran	la,	re	sim	li	ya	yın	lar	azal-

mış tır.
d.	 Bas	kı	ve	diz	gi	de	gü	zel	leş	me,	1915	son	la	rı	na	ka-

dar ar ta rak de vam et miş tir.
e.	 İlk	yıl	lar	da	ki	sü	re	li	ya	yın	faz	la	lı	ğı,	I.	Dün	ya	Sa-

va şı son la rın da kıt lı ğa dö nüş müş tür. 

7. Aşa	ğı	da	ki	ler	den	han	gi	si	 II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri	 top-
lum sal ha ya tı nın özel lik le ri arasında yer almaz?

a.	 Der	nek	ler	 için	 en	 be	re	ket	li	 yıl	lar	 1908-1914	
ara sı dır.

b. Bu dö nem de mes lek teş ki lat la rı da bi rer si vil 
top lum ör gü tü ola rak top lum ha ya tın da ye ri ni 
al mış ve za man za man et ki li de ola bil miş ler dir.

c. Ka dın der nek le ri nin ço ğal ma sı dik kat çe ki ci dir.
d. Bu gün kü ce mi yet ha ya tı mı zın, hu kuk sis te mi-

mi	zin	ba	zı	te	mel	de	ğer	le	ri	ne	II.	Meş	ru	ti	yet	yıl-
la rın da ka vuş tu ğu muz söy le ne bi lir.

e. Dev rin fe mi nist an la yı şı nın bir yan sı ma sı da 
ka dın par ti le ri nin ku rul ma sı dır.
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Ken di mi zi Sı na ya lım Ce vap Anah ta rı
8.	 Aşa	ğı	da	ki	ler	den	 han	gi	si	 II.	 Meş	ru	ti	yet	 Dev	ri	’nin	
ede bî olu şum la rın dan bi ri de ğil dir?

a.	 Ede	bi	yat-ı	Ce	di	de
b. Fecr-i Âtî
c. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti
d.	 Nesl-i	Âtî	(Nâ	yî	ler)
e. Şa ir ler Der ne ği

9. Aşa ğı da ki ler den hangisi doğrudur?
a.	 Ön	ce	ki	dö	nem	ler	le	kı	yas	lan	dı	ğın	da	sah	ne	fa	ali-

ye	ti	ve	 ti	yat	ro	ede	bi	ya	tı	nın	 II.	Meş	ru	ti	yet	dev-
rin de da ha faz la il gi gör dü ğü söy le ne bi lir. 

b. Şa ir ler Der ne ği, Fecr-i Âtî ile ay nı ede bî ter cih-
ler le ku rul muş tur.

c. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ni baş la tan ede bî olu-
şum Şa ir ler Der ne ği’dir.

d.	 Nesl-i	Âtî,	 ede	bi	yat	 ta	rihin	de	Fecr-i	Âtî	ye	ri	ne	
kul la nı lan di ğer bir isim len dir me dir.

e.	 Şa	ir	ler	Der	ne	ği	Nâ	yî	ler’in	der	nek	leş	me	si	dir.

10. Aşa ğı da ki ler den hangisi yanlıştır?
a.	 II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rı	nın	hâ	kim	ede	bî	akı	mı	Na-

tü ra lizm’dir. 
b. Fecr-i Âtî fer di yet çi sa nat an la yı şı na sa hip ol du-

ğu	için	“men	sur	şi	ir”e	(fan	te	zi	ye)	çok	iti	bar	et-
miş tir.

c.	 II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	sü	re	li	ya	yın	la	rın	da	sa	yı	
faz la lı ğı na rağ men bas kı ka li te sin de bir iler le me 
ola ma mış tır.

d.	 II.	Meş	ru	ti	yet	yıl	la	rın	da	Ömer	Sey	fet	tin	hi	kâ	ye-
ye ba ğım sız lık ka zan dır mış tır.

e.	 II.	Meş	ru	ti	yet	 yıl	la	rın	da	ka	dın	lar	 ve	 ço	cuk	la	ra	
yö ne lik ya yın lar çok art mış tır.

1.	e	 Ya	nı	tı	nız	 yan	lış	 ise	 “Ede	bi	yat	 Ta	rih	çi	li	ğin	de	
Ede bî De vir ve Si ya si De vir İliş ki si” bö lüm le ri-
ni ye ni den göz den ge çi ri niz.

2.	a	 Ya	nı	tı	nız	 yan	lış	 ise	 “Ede	bi	yat	 Ta	rih	çi	li	ğin	de	
Ede bî De vir ve Si ya si De vir İliş ki si” bö lü mü nü 
ye ni den göz den ge çi ri niz. 

3.	d	 Ya	nı	tı	nız	yan	lış	ise	“Si	ya	si	Ha	ya	tın	Özel	lik	le	ri”	
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

4.	b	 Ya	nı	tı	nız	 yan	lış	 ise	 “Top	lum	sal	Ha	ya	tın	Özel-
lik le ri” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

5.	e	 Ya	nı	tı	nız	 yan	lış	 ise	 “Top	lum	sal	Ha	ya	tın	Özel-
lik le ri” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

6.	c	 Ya	nı	tı	nız	yan	lış	ise	“Ba	sın	Ha	ya	tı	nın	Özel	lik	le-
ri” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

7.	e	 Ya	nı	tı	nız	yan	lış	 ise	 “Top	lum	sal	 Ha	ya	tın	 Özel-
lik le ri” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

8.	a	 Ya	nı	tı	nız	yan	lış	ise	“Ede	bî	Ha	ya	tın	Özel	lik	le	ri”	
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

9.	a		 Ya	nı	tı	nız	yan	lış	ise	“Ede	bî	Ha	ya	tın	Özel	lik	le	ri”	
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

10.	c	 Ya	nı	tı	nız	yan	lış	ise	“Ede	bî	Ha	ya	tın	Özel	lik	le	ri”	
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.
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Sı ra Siz de Ya nıt Anah ta rı Ya rar la nı lan Kay nak lar
Sı ra Siz de 1
Ye ni leş me Dev ri Türk Ede bi ya tı kar şı lı ğın da kul la nı lan 
di ğer te rim ler: “Ye ni Türk Ede bi ya tı”, “Ba tı Et ki sin de 
Türk Ede bi ya tı”, “Av ru paî Türk Ede bi ya tı” ve “Mo dern 
Türk Ede bi ya tı”dır.

Sı ra Siz de 2
II.	Meş	ru	ti	yet’te	Pa	di	şah	ve	onun	ata	dı	ğı	sad	ra	zam	ile	
ba kan lar dan olu şan ida ri me ka niz ma nın ya nın da ya-
sa ma or ga nı Mec lis-i Me bu san, par la men to da da nış ma 
ku ru lu ni te li ğin de ki Mec lis-i Ayan, mu ha le fet par ti le ri 
ve ba sın da ki mu ha le fet ha re ke ti ka mu oyu nu yön len-
dir me de et ki li dir.

Sı ra Siz de 3
II.	Meş	ru	ti	yet	Dev	ri	Ede	bi	ya	tı,	sa	nat	an	la	yı	şı	iti	ba	rıy	la	
şe kil len di ri ci ve be lir le yi ci iki mih ver et ra fın da ge li şir:
1.	Fer	di	yet	çi	sa	nat	an	la	yı	şı	nı	tem	sil	eden	Fecr-i	Âtî,
2.	 Top	lum	cu	 sa	nat	 an	la	yı	şı	na	 yö	ne	len	Mil	lî	 Ede	bi	yat	
ha re ke ti.

Sı ra Siz de 4 
1.	 Hem	en	ser	best	hem	de	en	ya	sak	çı	yıl	lar	dır.
2.	 Mi	zah	der	gi	si,	ka	dın	ve	ço	cuk	la	ra	yö	ne	lik	ya	yın	sa-

yı sın da önem li ar tış ol muş tur. 
3.	 Re	sim	li	ya	yın	çok	lu	ğu	dik	kat	çek	mek	te	dir.
4.	 Bas	kı	ve	diz	gi	de	gü	zel	leş	me,	1915	son	la	rı	na	ka	dar	

ar ta rak de vam et miş tir.
5.	 İlk	yıl	lar	da	ki	sü	re	li	ya	yın	faz	la	lı	ğı,	I.	Dün	ya	son	la-

rın da kıt lı ğa dö nüş müş tür. 
6.	 II.	Meş	ru	ti	yet’in	 son	la	rın	da	ba	sı	nın	asıl	prob	le	mi-

nin eko no mik ol muş tur.
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Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
II. Meş ru ti yet dö ne mi nin ilk ede bî top lu lu ğu olan Fecr-i Âtî’nin ku ru luş sü re-
ci ni açıklayabilecek,
Fecr-i Âtî’nin Ba tı’da ki Par nas yen ler, Sem bo list ler gi bi bir ede bî ekol mü yok sa 
sa de ce bir yö ne lim ve ya top laş ma mı ol du ğu ko nu sun u tartışabilecek,
“Fecr-i Âtî En cü men-i Ede bî si Be yan na me si”ni ve bu bil dir ge nin yo ru mu nu 
oku ya rak top lu lu ğun sa nat an la yı şı nı ayırt ede bi le cek,
Bu grup ta hangi edip le rin yer al dı ğı nı ve han gi tür ler de eser ver dik le ri ni açık-
la ya bi le cek, 
Fecr-i Âtî da ğı lır ken onun ye ri ni al mak is te yen Nesl-i Âtî Ce mi yet-i Ede bi ye si 
hak kın da açıklama yapabilecek bilgi ve beceriler kazanabileceksiniz.

Anahtar Kavramlar
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FECR-İ ÂTÎ’NİN KI SA TA NI MI
II. Meş ru ti yet Dev ri nin ilk ede bî top lu lu ğu Fecr-i Ati’nin tu haf bir ta li hi var dır. Ba zı 
ede bi yat ta rih çi le ri onun bir ede bî akım ve ya bir ede bî ekol sa yı la ma ya ca ğı nı söy-
le mek le bir lik te yi ne de “Fecr-i Âti Ede bi ya tı” (Ba nar lı, 1979, 1092) ve ya “Fecr-i Âtî 
Dev ri”nden (Ak yüz, 1979, 142) bah se der ler. Di ğer yan dan, Ede bi yat-ı Ce di de ile 
ben zer lik le ri ni dik ka te ala rak Fecr-i Âtî adı nın lü zum suz lu ğu na inan dı ğı nı ima 
eden (Özön, 1941, 93) de onu ken di ta nım la ma la rı na uya rak “en cü men” de me yi 
ter cih eden (Şen, 2006, 1671), top lu luk ola rak de ğer len di ren (En gi nün, 2006, 605) 
de var dır. Bü tün bun la ra rağ men Fecr-i Âtî ken di dö ne min de bir top lu luk ola rak 
ka bul gör müş tür. Bu gün de baş ka bir te rim le sı fat lan dır ma ya ge rek yok tur.

Fecr-i Âtî hak kın da bü tün ko nu lar la ile il gi li ola rak, Şen, C., Fecr-i Âtî Ede bi ya tı 
-Tes pit-Tah lil-Ten kit, Ga zi Kit., An ka ra, 2006 ki ta bı na ba ka bi lir si niz.

Ede bi yat ta rih çi si, geç mi şi ye ni den ya ra tıp ya şat mak id di asın da bu lu na ma ya ca-
ğı na gö re ya pıl ma sı ge re ken, geç miş te ki ede bî ha ya tı, olu şum la rı ol du ğu gi bi res me-
dip yar gı la mak tır. Fecr-i Ati’nin Ba tı’da ki ör nek le ri gi bi bir mek tep sa yıl ma sı için 
ye ter li şart ve se bep ler bul mak ger çek ten güç tür. An cak ara la rın da ede bî an la yış 
bir li ği tam ola rak sağ la na ma mış bu edip le ri Ede bi yat-ı Ce di de’nin ye ni men sup la rı 
gi bi de ğer len dir mek de bir baş ka yan lış tır. Ede bi yat-ı Ce di de, ken di dev ri nin si ya si 
ve top lum sal ze mi ni ne uy gun bir ede bi yat züm re si dir. Fa kat Fecr-i Âtî, dö ne min 
si ya si ve top lum sal ze mi ni ne hiç de uy gun ol ma dı ğı hâl de ku ru la bil miş tir. Sa de ce, 
Ede bi yat-ı Ce di de’nin hiç il gi len me di ği ti yat ro nun Fecr-i Âtî için vaz ge çil mez bir 
tür ol du ğu dü şü nü lür se bu iki züm re ara sın da fark lı lık la rın sa nıl dı ğın dan da ha faz-
la ol du ğu an la şı lır. Ger çek şu ki Fecr-i Ati, Ba tı’da ki Sem bo list le ri ör nek ala rak çok 
bü yük ümit ve ni yet ler le, ha lis ede bi yat an la yı şıy la or ta ya çık mış, ga ye si ni ken din de 
ara yan bir sa nat an la yı şı nı hâ kim kıl mak id di asın da bu lun muş tur. Ne var ki dev rin 
sos yal ve si ya si fa nu su bu ale vi kı sa müd det için de sön dü rü ver miş tir. Bun la rı dik-
ka te alın ca “Fecr-i Âtî En cü men-i Ede bî si”ni bir top lu luk say mak en doğ ru su dur. 
Şim di onun te şek kül ve ede bî fa ali yet se rü ve ni ne göz ata bi li riz.

Ferdiyetçi Sanat Anlayışı: 
Fecr-i Âtî Kuruluşu ve 

Çalışmaları

“Fecr-i Âti Edebiyatı”ndan 
veya “Fecr-i Âtî Devri”nden 
bahseden edebiyat tarihçileri 
yanında onu Edebiyat-ı 
Cedide’nin devamı gibi 
görenler de vardır. Fecr-i Âtî’yi 
Avrupa’daki Sembolistler veya 
Parnasyenler gibi bir mektep/
ekol/okul/devirden ziyade kısa 
ömürlü bir edebiyat topluluğu 
olarak değerlendirmek gerekir.



 II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı24

FECR-İ ÂTÎ’NİN KU RU LUŞ SÜ RE Cİ

Fecr-i Âtî’yi Ha zır la yan Ede bî ve Kül tü rel Ze min
Fecr-i Âtî’yi ha zır la yan ede bî top lan tı la ra ka tı lan la rın ço ğu ara sın da, okul ar ka-
daş lı ğı ba ğı mev cut tur. Söz ko nu su okul lar ara sın da ilk sı ra yı Ga la ta sa ray Sul ta-
nî si alır. 1901 son ra sın da, bu okul da -ile ri ki yıl lar da Fecr-i Âtî’nin ku ru cu la rı ara-
sın da gö re ce ği miz- Ah met Ha şim, Emin Bü lent (Ser da roğ lu), Ham dul lah Sup hi 
(Tan rıö ver), İz zet Me lih (Dev rim), Mü fit Ra tip, Re fik Ha lit (Ka ray), Tah sin Na hit 
ve her han gi bir züm re için de ol ma yıp müs ta kil ola rak ede bi yat ta ri hi miz de yer 
edin miş edip le ri miz den olan Ab dül hak Şi na si (Hi sar) gi bi ede bi yat he ves li si bir 
ar ka daş gru bu var dır. Ah met Ha şim, İz zet Me lih, Tah sin Na hit üç lü sü nün da ha o 
sı ra lar da, çe şit li ede bi yat der gi le rin de is mi gö rül mek te dir.

Se la nik İda di si de o sı ra lar pek çok ede bi yat he ves kâ rı nın bir ara ya gel di ği be-
re ket li bir eği tim yu va sı dır. Bu ra da oku yan Ali Ca nip (Yön tem), Meh met Beh çet 
(Ya zar), İb ra him Nec mi (Dil men), İb ra him Fa zıl, Sü ley man Şev ket (Tan lı) gi bi 
yü re ği ede bî he ye can lar için de ki genç ler, adı hem Se la nik hem de İs tan bul’da ki 
mat bu at âle min de bi li nen Ra sim Haş met ve Akil Ko yun cu ya nın da meş hur ha tip 
Ömer Na ci ile de te mas ta idi ler.

1906’da, yu ka rı da sa yı lan isim le rin ço ğu, Da rül Fü nûn’un çe şit li şu be le rin de 
öğ ren ci ola rak, İs tan bul’da bu luş muş lar dır.

Mek teb-i Hu kuk öğ ren ci le rin den Köp rü lü zâ de Meh met Fu at, İb ra him Ala at-
tin (Göv sa), Meh met Sa it Hik met, Tah sin Na hit, Mus ta fa Na mık (Çan kı), Zi ya Şa-
kir (So ku) ve Ah met Ha şim; Tıb bı ye den Ali Sü ha (De lil ba şı) ve Ce mil Sü ley man 
(Al ya na koğ lu), Se la nik İda dî si’nden ar ka daş olan Ali Ca nip (Yön tem), İb ra him 
Nec mi (Dil men), Sü ley man Şev ket (Tan lı) ve Meh met Beh çet (Ya zar) bu top lan tı-
la rın mü da vi mi idi ler. On la rı Se la nik’te ki sa nat fa ali yet le rin den ta nı yan Akil Ko-
yun cu ve Ra sim Haş met de ara la rın day dı. Ay rı ca Ra sim Haş met, Mek teb-i Hu kuk 
öğ ren ci si ola rak oku lun da ki di ğer sa nat se ver le ri ta nı yor du. Şa ha bet tin Sü ley man 
ise Mek teb-i Mül ki ye de öğ ren ci idi ve İz mir’de da ha ida dî de okur ken ka le me al dı-
ğı ya zı la rıy la ta nın mış bi ri si ola rak bu sa nat se ver le re ka tı lı yor du.

Bun la rın hep si, Se la nik’te ya yım la nan Bah çe, Ço cuk Bah çe si, Hü sün ve Şi ir gi bi 
der gi ler de ki çe şit li ka lem tec rü be le riy le bir bi ri nin im za sı nı bi li yor lar dı. İs tan bul’da 
çı kan Ha nım la ra Mah sus Ga ze te’nin ida re si, son za man la rı na doğ ru, Zi ya Şa kir’e 
in ti kal et miş ti. Onun da için de bu lun du ğu sa nat se ver ar ka daş gru bu, bu fır sa tı de-
ğer len di re rek adı ge çen ya yın or ga nın da yaz ma ya baş la dı lar. İş te bu genç sa nat me-
rak lı la rı, II. Meş ru ti yet’ten kı sa bir müd det ön ce, iç le rin de ki ede bî he ve si tat min 
için, var lık lı bir ai le nin ço cu ğu olan Tah sin Na hid’in evin de top la nı yor lar dı.

On la rın bir ara ya gel me le ri ni sağ la yan me kân la ra Gay ret Kü tüp ha ne si ni de 
kat mak la zım dır (Re şat Fev zi, 1930, 319).

Bir müd det son ra bu genç ler, Ba tı da ki ede bî mek tep le rin ben ze ri ola cak bir 
ede bî mah fil kur ma he ve si ne ka pı lır lar. An cak Ede bi yat-ı Ce di de Top lu lu ğu nun 
da ğıl ma sı ger çe ği kar şı sın da, için de bu lu nu lan du rum, ye ni bir ede bî ce mi yet kur-
ma ya el ve riş li de ğil dir.

II. Meş ru ti yet’in ilan edil di ği gün ler de ise bun la rın ede bî bir ku rum mey da na 
ge tir me le ri da ha zor laş mış tır. Çün kü ar tık top lum da he men her kes si ya set ko ro su-
nun hiç sus ma yan ele man la rı dır. Hat ta bu ede bi yat me rak lı la rın dan Tah sin Na hit, 
Şa ha bet tin Sü ley man, Zi ya Şa kir gi bi da ha bir kaç ki şi si ya se tin ta or ta sın da bi rer 
İt ti hat ve Te rak ki Ce mi ye ti ta ra�a rı dır. Onun için top lum da ki po li ti ka gü rül tü le ri 

Fecr-i Âtî topluluğunda Ahmet 
Hâşim, Celâl Sâhir (Erozan), 
Emin Bülent (Serdaroğlu), Fâik 
Âli (Ozansoy), Köprülüzâde 
Mehmet Fuat (Köprülü), Refik 
Halit (Karay), Şahabettin 
Süleyman, Tahsin Nahit, Yakup 
Kadri (Karaosmanoğlu) gibi 
edebiyat tarihimiz için önemli 
isimler yer almıştır.
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di nin ce ye ka dar, bir ede bî mah fil adı na de ğil, müs ta kil ola rak bel li der gi ler de sa-
nat fa ali ye ti ni sür dü rür ler. Bu der gi le rin ba şın da De met, Me ha sin, Re sim li Ki tap, 
Ser vet-i Fü nûn, Mu sav ver Mu hit, Ha le (Mu sav ver Ha le) ve Ha nım la ra Mah sus Ga-
ze te ge lir.

Fecr-i Âtî’nin Or ta ya Çı kı şı
Po li tik kar ga şa lar ya şa yan bir top lum için de, ken di le rin den de bir ka çı kar ga şa nın 
or ta sın da bu lu nan bu sa nat se ver ler, güç le ri ni bir leş ti re rek sa nat ala nın da, so ka ğın 
gü rül tü sün den uzak bir mah fil mey da na ge tir mek is te di ler. Ön le rin de Ede bi yat-ı 
Ce di de gi bi bir ör nek de var dı. Çok şi kâ yet et tik le ri “İs tib dad”ın or ta dan kalk ma sı na 
rağ men on lar, top lu hâl de or ta da yok tu lar. Ku ru la cak ede bî mah fil, tıp kı Ede bi yat-ı 
Ce di de gi bi, on la rın müş te rek ta ra�a rı nı kuv vet len di re cek ve böy le ce te sir sa ha la rı nı 
ge niş le te cek ti. Fecr-i Âtî’nin te şek kü lü nü sağ la yan te sa dü�er de ğil, iş te bu dü şün ce-
ler dir. O hâl de, Fecr-i Âtî’nin te şek kü lü nü ko lay laş tı ran et ken ler şöy le sı ra lana bi lir:

•	 Da	ha	ön	ce	den	ara	la	rın	da	de	vam	eden	be	ra	ber	lik.
•	 Ba	tı	lı	ede	bî	mek	tep	ler	ve	Ede	bi	yat-ı	Ce	di	de	ör	ne	ği.
•	 Ha	lis	ede	bi	yat	ara	yı	şı.
•	 Dev	rin	her	şe	ye	po	li	tik	bir	göz	lük	le	bak	ma	alış	kan	lı	ğı	na	tep	ki.

Fecr-i Âtî’yi ha zır la yan ede bî fa ali yet le re ka tı lan lar dan han gi le ri da ha son ra bu top-
lu luk ta yer al mış tır?

İş te bu say dı ğı mız yön len di ri ci un sur lar, on la rı ara la rın da ki Ah met Sa mim’in 
da yı sı Asım Bey’e ait Hi lâl Mat baa sı’nda bir ara ya ge ti rir. 7 Mart 1325 (20 Mart 
1909)’te ki ilk top lan tı ya, yaş la rı iti ba rıy la ken di le ri ne ya kın olan iki Ede bi yat-ı 
Ce di de ci Ce lâl Sa hir ve Fâ ik Âli’yi de da vet et miş ler dir. Fecr-i Âtî’nin te me li nin 
atıl dı ğı bu top lan tı yı, Ce lâl Sa hir bir yıl son ra şöy le an la tır:

“Kar lı bir gün dü. Fecr-i Âtî di ye genç ler den mü rek kep bir en cü men-i ede bî nin te-
şek kül et mek üze re ol du ğu nu ve ken di min de da vet olun du ğu mu Fa zı1 Ah med’in lût fu 
do la yı sıy la ha ber al mış tım. Onun la be ra ber bu kıy met li da ve te ica bet ede rek git tim. 
HiI â1 Mat ba asın da ki oda ya gir di ğim za man âşi na ve bî gâ ne bir ka la ba lı ğın kar şı-
sın da idim. Fâ ik Âli her za man is ti lâ ede cek bir âsu man arı yor gi bi du ran müs tağ rak 
na zar la rıy la kö şe de otu ru yor, Tah sin Na hit kü çük kah ka ha la rıy la oda nın or ta sın da 
sı ra ile otu ran bü tün aza ya bir şey ler an la tı yor, Emin Bü lent pür-ha yat si ma sıy la gayr-i 
mü te na sip ma ra zî şi ir le rin den bi ri ni ya nın da ki le re oku yor du. Ora ya gi rer gir mez her 
şey den ev vel sol ta ra�a pen ce re nin ya nın da Mü fit Ra tib’e ha ra ret li ev za (ta vır) i1e 
bir şey ler an la tan, ye ni ge len ada mı gör mek için göz lü ğü nün üs tün den bir na zar at-
fe den Şa ha bet tin Sü ley man na zar-ı dik ka ti mi celp et miş ti. Ser best İz mir is min de bir 
ga ze te nin sa hi fe sin de gö zü me ili şen bir kaç ese riy le düş man lı ğı mı ka za nan bu ada ma 
bu ra da te sa düf et mek hiç ho şu ma git me miş ti. Bi zi ta nış tır dı lar. O mu are fe yi üze rin de 
te vak kuf edi le cek bir şey ad det me ye rek mü kâ le me si ne, ya za ca ğı Si yah Süs is min de ki 
pi ye sin taf si li mev zuu na de vam et ti. Ben de ga li ba -bu sa mi mi bir iti raf- di ğer bi ri ne 
onun hak kın da ki fi kir ve his si mi söy le dim. Şim di ki e�âr ve his si yâ tı mın o za man ki nin 
ta ma mıy la ak si ol du ğu nu ilâ ve ye lü zum gör mü yo rum.

Bu oda nın için de bir ha va-yı sa mi mi yet te ne�üs et tim. Her ke sin göz le rin de cev-
val bir ze kâ i1e me tin bir az min kay naş tı ğı nı gö rü yor dum. Bu ra sı bir lâ ne-i sa nat 
ve şe bap tı (genç lik ve sa nat yu va sı idi). İş te Fecr-i Âtî ile i1k mu vâ ce hem” (Ero zan, 
1910, 294).

1
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Top lu lu ğun üye le rin den Re fik Ha lit Ka ray da ku ru luş ve isim len dir me ile il gi li 
ha tı ra la rı nı şöy le di le ge ti rir:

“Fecr-i Âti’nin is mi, az da ha Si nâ-yı Emel ola cak tı o ce mi ye te şa yet bu ad ta-
kıl say dı, ya zı lı şı se vim siz, te la�u zu güç, ma na sı ka rı şık ol du ğun dan, zan ne de rim, 
ko lay ca unu tul du ğu gi bi ede bi yat ta ri hin de de da ha az yer tu ta cak tı. Mor fo lo ji nin 
psi ko lo jik te sir le ri var dır.

İş te bun dan tam otuz bir se ne ev vel, Ba bıa li Mes ci di’nin kar şı sın da ki Hi lâl isim li 
mat baa da, bir ce mi yet kur mak için Fa ik Âli re is li ğin de top la nan genç ler bu ede bî 
te şek kü le isim arar lar ken, ilk ön ce ile ri sü rü len ke li me “Si nâ-yı Emel” ol muş tur.

Ne mü na se bet le, di ye cek si niz...
“Emel”in asıl Türk çe si “um ma”dır yu ka rı da ki ter kip bu iti bar la an lat ma sı epey ce 

uzun bir ma na ya ge li yor du; da ha doğ ru su bu is mi bu lan lar on da böy le bir ma na 
ola ca ğı veh mi ne ka pı lı yor lar dı: Mu sa ye ni ce mi ye tin rem zi dir; o, na sıl Si nâ ya rı ma-
da sın da Tûr’un te pe si ne çı ka rak Rab ile bu luş mak su re tiy le mes le ği nin son had di ne 
eriş ti ise bi zim ede bî te şek kül de öy le bir de re ce ye yük sel me ümi di ni ta şı ya rak, bu 
ümit le ça lı şa cak. Uzun iş, zor iş, ka rı şık iş... Ay rı ca Ya hu di ce bir ha va sı, bir Tev rat 
çeş ni si, şe kil ci he tin den de ğil se de med lûl ve ma na iti ba riy le bir “Sa la mon Le vi ve 
Şe rik le ri” ti ca ret fir ma sı aca yip li ği de var. En doğ ru su Ede bi yat-ı Ce di de’ye has bir 
ke li me, ha yal ve fi kir tu ha�ı ğı var.

Ede bi yat ta ri hi, “Fecr-i Âti” için baş lan gıç ta Ser vet-i Fü nûn ede bi ya tı nın de va-
mı dır hük mü nü ve rir; doğ ru dur. Doğ ru ol du ğu nun bir is pa tı da “Si nâ-yı Emel”in 
mec lis te ken di si ne ta ra�ar bul ma sı dır. Fa kat ka bul edil me yi şi de genç le rin o te sir-
den ça buk kur tu la cak la rı na işa ret sa yı la bi lir.

Si nâ-yı Emel’i tek lif eden ler ara sın da Ah met Hâ şim’in bu lun ma sı ih ti ma li çok 
kuv vet li dir. Zi ra şa i rin:

Fi râz-i-zir ve-i-si nâ-yı-kah ra yük se le rek,
Ora dan,
Ora dan düş mek öl mek is ti yo rum!
mıs ra la rı bu ke li me ye kar şı mu hab be ti ni gös ter mek te dir.
Si nâ-yı Emel’i be ğen me yip mı rıl da nan lar dan bi ri de ben dim. Ama ben kim-

dim?(...) Tah sin Na hit, o za man “Jön Türk” pi ye si ni oy nat mış bir ya rı şöh ret ti; 
Ham dul lah Sup hi ken di si ni ya zı la rı ile he men he men ta nıt mış tı; hoş, yaz ma mış 
ol sa da fıt rî bir ka bi li yet le, za rif kı ya fe tiy le, bü yük sü va zi yet le riy le ken di si ni yi ne 
ta nın mış şek le so ka bi lir, ta nı tır dı. Mü fit Ra tip, çok tan sah ne ye çık mış, “Zor Ni-
kâh”ı mu va�a ki yet le oy nan mış ve ti yat ro ten kit le ri yap mış tı. Emin Bü lent spor cu, 
Ah met Ha şim kav ga cı, Şa ha bet tin Sü ley man coş kun, Ah met Ra sim, Ce lal Sa hir 
ve Fa ik Âli Ser vet-i Fü nûn’dan ya di gar, bi na ena leyh üçü de nü fuz lu idi. Mec lis te 
zan ne de rim, dos tum Ali Sü ha, Ce mil Sü ley man, Meh met Beh çet, Köp rü lü zâ de de 
bu lu nu yor du. Bu he nüz meç hul ler ara sın da Ya kup Kad ri ile ben de ka rış mış tım ve 
öy le ha tır lı yo rum ki Si nâ-yı Emel’i o meç hul ler gru bu nun müş te rek ho mur tu la rı 
ye re çarp mış tı.

Fecr-i Âti’nin isim ba ba sı kim dir, bu tek li fi kim yap tı, unut mu şum fa kat “Si nâ-
yı Emel” gi bi bi zi hem ter kip hem mu hay yi le yü kü al tın da ezen is min ar ka sın dan 
“Fecr-i Âti” ara mı za bir de met çi çek gi bi renk li ve ha fif dü şü ve rin ce üze ri ne ko şuş-
tuk. Öte ki sı rık ha mal la rı nın hınk di ye ye re at tık la rı bir bal ya gi bi or ta da ka la kal dı.

Fecr-i Âti’yi is tih za ol sun di ye ba zı la rı, din iş le ri ders le rin de ta ri fi ge çen “Fecr-i 
Kâ zib” ya ni sa hah ol ma dan ev vel tan ye ri nin ya lan cık tan bi raz ağa rıp yi ne ka-
rar ma sı, tek rar ka ran lı ğa gö mül me si hâ di se si ne ben zet miş ti. Doğ ru de ğil. Zi ra 
fe cir, lü gat ba kı mın dan gü neş, u�un al tın da 18 de re ce ye va sıl ol du ğu za man tan 
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ye rin de hâ sıl olan ha fif kı zıl lık de mek tir; gü ne şin do ğu şu ma na sı na gel mez. Ni-
te kim şa fak da, ba tış tan son ra garp ta gö rü nen ay nı ren ge de nir. Fecr-i Âti ter ki-
bin de bu iti bar la bir ken di ni kü çük gör me ve gös ter me ne za ke ti var dır. Son ra ya 
va at edi yor.

Ben ce is mi nin de lâ let et ti ği sö zü tut muş tur: Ede bi yat ta ri hi miz de Mil li ede bi yat 
bu gün kü ede bi yat di ye anı lan ol duk ça fe yiz li dev re ye o kı zıl lık tan git tik çe nur la şan 
bir kaç kes kin şu le dö kül me siy di, o dev re da ha sö nük ka la cak tı, bel ki de göz gö zü 
gör me ye cek ti. Ka ran lı ğa uza nan mu mun kad ri ni ge ce yol cu su na sor ma lı” (Yü cel, 
1957, 48-51)

An la şı lı yor ki ku ru luş la so nuç la nan bu ilk top lan tı da, Ah met Ha şim’in de des-
tek le di ği “Sî nâ-yı Emel” is mi de ğil “Fecr-i Âtî” is mi be nim sen miş tir. Baş kan lı ğa 
bu adı tek lif eden Fâ ik Âli se çil miş tir. Fa ik Âli Ozan soy’un se çil me sin de, iç le rin-
de ki en yaş lı (1876 do ğum lu) kim se olu şu ka dar da ha ön ce Ede bi yat-ı Ce di de top-
lu lu ğun da yer al mış ol ma sı nın da pa yı bü yük tür. Söz ko nu su top lan tı dan son ra 
alı nan ka rar ka mu oyu na şu ha ber ile du yu ru lur:

“Şub ban-ı hâ zı ra dan (za ma nı mı zın genç le rin den) bir kı sım mü nev ver genç üs-
tat Fa ik A1i Bey’in ri yâ set-i ede bi ye sin de (baş kan lı ğın da) Fecr-i Âtî nâ miy le bir 
en cü men-i şi ir ve te fek kür te sis et miş tir. Âtî için ümit ler le mâ lâ mâl (dop do lu) olan 
ede bi ya tı mı zın seyr-i bâ tî si ne (ağır gi di şi ne) ih ti yaç ve is ti dâd-ı va tan la mü te na sip 
(va ta nın ih ti yaç ve ye te ne ği ile uyum lu) bir ce re yan-ı feyz ve te kâ mül (can lı lık ve 
ol gun luk ha re ke ti) ver mek üze re te şek kül eden bu he ye tin düs tur-ı esa sî-i mes le kî 
(iz le ye cek le ri yo lun ana il ke le ri) şu dur:

Sa nat şah sî ve muh te rem dir.
Ruh la rı şi ir ve be dâ yi e (gü zel lik le re) kar şı bir ih ti zaz-ı sa mi mî me�u ni yet le (iç-

ten lik le haz ze den bir tut kun luk la) ler zan (tit re yen) ve meş hun (dop do lu) olan bu 
ga yûr (çok gay ret li) genç ler, ya kın da mes lek ve âmâl-i san’at pe res tâ ne le ri nin ma ke si 
ol mak (san’at ta tu ta cak la rı yol ve sa nat se ver lik emel le ri ni ak set tir mek) üze re Fecr-i 
Âtî nâ mıy la bir ri sa le-i mev ku te (sü re li ya yın / der gi) neş re de cek tir” (Ser vet-i Fü-
nûn, 1909, 147)

Bu ha ber de bah se di len Fecr-i Âtî ad lı der gi bir tür lü çı ka rı la maz. Top lu luk 
men sup la rı, en mu te ber kül tür ve sa nat der gi le rin den Ser vet-i Fü nûn, Re sim-
li Ki tap, Mu sav ver Eş ref ’te ya yın fa ali ye ti ni sür dü rür ler. Bu ara da top lu lu ğun en 
önem li isim le rin den Şa ha bet tin Sü ley man, Fecr-i Âtî’nin ya yın or ga nı ol mak ni-
yet ve ümi diy le Şi ir ve Te fek kür ad lı bir mec mu a çı ka rır. An cak iki sa yı (2-9 Ey lül 
1909) ya yım la na bi len bu der gi yi, yi ne Şa ha bet tin Sü ley man’ın ay nı ga ye ile çı kar-
dı ğı ve ma li sı kın tı lar dan do la yı tek sa yı lık öm rüy le, mat bu at ta ri hi ne ka rı şı ve ren 
Ja le (25 Ka sım 1909) der gi si ta kip eder. Ni ha yet ken di baş la rı na der gi çı kar ma nın 
zor lu ğu nu kav ra yan Fecr-i Âtî ci ler, vak tiy le Ede bi yat-ı Ce di de ci le rin ya yın or ga nı 
olan Ser vet-i Fü nûn der gi sin de -sa hi bi Ah met İh san (Tok göz])’ın da tek li fiy le- 
ede bî fa ali yet le ri ni bir leş tir me ye ka rar ve rir ler. Bu ka rar la bir lik te, Türk çe, Türk 
ve Ba tı Ede bi ya tı gi bi ko nu lar da ki fi kir ve id di ala rı nı, ne ler yap mak is te dik le ri ni 
bir be yan na me ile ka mu oyu na du yu rur lar.

TÜRK EDE Bİ YA TIN DA İLK EDEBÎ BE YAN NA ME
Türk çe de sa nat me se le le riy le ala ka lı ilk or tak me tin olan söz ko nu su be yan na me yi 
oku ya lım.

Kendi adıyla dergi 
çıkaramayan Fecr-i Âtî, yayın 
organı olarak tıpkı Edebiyat-ı 
Cedide gibi, Servet-i Fünûn’u 
benimsemiştir.

Şi ir ve Te fek kür

Ja le

Servet-i Funun 977.
sayısı
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Resim 2.1

Fecr-i Âtî Encümen-i Edebîsi Beyannamesi
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Fecr-i Âtî En cü men-i Ede bî si Be yan na me si
Şim di ye ka dar mem le ke ti miz de ede bi yat ke li me si nin ha iz ol du ğu ehem mi ye ti hal ka 
i�am eden (an la ta bi len), te red düt et me den söy le ye bi li riz ki, pek az kim se gel miş tir. 
Ta rih-i ede bî mi zi (ede bi yat ta ri hi mi zi) tet kik eder sek en par lak de vir ler de bi le ede bi ya-
tın bü tün iha ta-i ma na sıy la (ge niş an la mıy la) an la şı lıp an la tıl ma dı ğı nı gö rü rüz. Onun 
için biz de sa nat ve ede bi yat, dai ma boş va kit le rin bir hem dem-i la ti fi (gü zel bir ar ka-
da şı) ol mak tan faz la bir ehem mi yet al ma mış ve bun la rın na sıl ter bi ye-i his si ye nin te-
kâ mü lü ne (duy gu ter bi ye si nin ge li şi mi ne) hiz met et mek ta ri kiy le (yo luy la) bir mil le tin 
piş vâ-yı te rek ki yâ tı (ge liş me si nin ön de ri) ol du ğu tak dir edil me miş tir. Ed var-ı ka dim den 
(en es ki de vir ler den) ay rı lıp asr-ı ha zı ra (gü nü mü ze) doğ ru ge lin ce ya vaş ya vaş su ret-i 
tel ki nin (tel kin şek li nin) bir is ti ha le ye (de ği şi me) uğ ra dı ğı nı gö rü yo ruz. Ke mal Bey ve 
hem-za man la rı (çağ daş la rı) bir çok mü na se bet le bu hu sus ta ki fi kir le ri ni söy le miş ler dir. 
Ke mâl Bey’in “Ede bi yat sız mil let, dil siz in san ka bi lin den dir” sö zü meş hur dur. Fa kat ef-
kâr-ı umu mi ye nin (ka mu oyu nun) an la mak tan ve an la mak için hiç bir reh ber-i ha yır-
kâr ve cid di (ha yır lı ve cid di bir reh ber) bu la ma mak tan mü te has sıl (do ğan) la kây dî si ne 
(umur sa maz lı ğı na) böy le bir cüm le nin de vâ sâz (ça re) ol ma sı el bet te müm kün de ğil dir.

Bu za ma na mah sus ede bi yat la rın da bu hu sus ta hi de mâ tı (hiz met le ri) gö rül-
mek le be ra ber Os man lı e�âr-ı umu mi ye si nin (ka mu oyu nun) bu reh be ri kat’i su-
ret te bul du ğu ta rih, iti raf et me li ki, Ede bi yat-ı Ce di de’nin genç ve fa âl ze kâ la rı nın 
Ser vet-i Fü nûn sa hi fe le rin de ilk te sis-i mes lek et tik le ri za ma na te sa düf eder. Bu he-
yet-i ede bi ye nin (ede bî he ye tin) er kâ nı, o mec mua nın sa hi fe le rin de mu hi ti ni ten vir 
eden bir man zu me-i mu zî e (ışık ve ren, par la yan mun zu me/be ra ber lik) va zi fe si ni 
gö rü yor du. Fa kat hü kü me tin git tik çe ar tan zul mü on la rın ka lem le ri ne ilk dar be-i 
anif ü kah hâ rı (sert ve kah re di ci dar be yi) in dir di. Ve bun lar iler de tek rar top lan-
mak ümi di ile da ğı lıp git ti ler. Hür ri ye tin ila nıy la ye ni den zi ya la rı na in ti zar edil di ği 
(ışık la rı bek le nil di ği) za man ise pek az is tis naî ile ar tık on lar es ki me li ke-i ha yal le ri 
(ha yal le ri nin me li ke si) olan sa nat ve ede bi ya ta kar şı bir se hâb-ı lâ kay dî ye (umur sa-
maz lık bu lu tu na) bü rün müş tür. Bu nu söy le mek le biz den ev vel ge len le re iti raz ar zu-
sun da de ği liz. Zi ra on la rın ede bi ya tı mı za et tik le ri hiz me ti tak dir et me mek her hal de 
ka dir-şi ken lik (ka dir bil mez lik) olur. Biz on la ra ma zi-i mes lek le ri için te şek kür ile 
hal ve is tik ba le atf-ı na zar ede ce ğiz (ba ka ca ğız).

İş te bu is tik ba le bak mak azim ve ni ye tiy le Fecr-i Âtî te şek kül edi yor. Fecr-i Âtî 
aza sı ken di le ri ne her kes ten zi ya de ede bi yat-pe rest ve azim-per ver ol mak tan faz la 
bir kıy met ve ehem mi yet at fet mek ce sa re ti ni al ma mak la be ra ber te me li ni at tık la rı 
mü es se se nin bu be yâ bân-ı ilim ve edep (ilim ve ede bi yat çö lü) için de bir sâ ye-zâr-ı 
zü mür ri dîn (yem ye şil bir göl ge lik) ol ma sı na in ti zâ ren (bek le ye rek) şim di lik Av ru-
pa’da ki em sâ li nin (ben zer le ri nin) kü çük bir nu mu ne si ni tem sil ve ira e et me si ne 
(gös ter me si ne) ça lı şa cak lar dır. Li sa nın, ede bi ya tın ulûm-ı ede bi ye ve iç ti ma iye nin 
(ede bi yat ve top lum bi lim le ri nin) te rak ki si ne (iler le me si ne) hiz met et mek, ay rı ay rı 
şu ra da bu ra da te nem müv eden (ge li şip bü yü yen) is ti dat la rı si ne sin de cem ede rek 
(top la ya rak) İt ti hat ve iç ti ma ın (be ra ber li ğin ve bir ara ya gel me nin) ha sıl ede ce ği 
(do ğu ra ca ğı) kuv vet le te kem mü le (ol gun laş ma ya), mü sa de me-i e�â rın (fi kir le rin 
çar pış ma sı nın) par la ta ca ğı ba ri ka-i ha ki kat le ten vir-i e�â ra (ha ki kat şim şe ği ile fi-
kir le ri ay dın lat ma ya) ça lış mak: İş te Fecr-i Âtî’nin ga ye-i azim ve me ra mı (gay re ti nin 
ga ye si ve is te di ği)!

Fecr-i Âtî “Be yan na me”sin de, ken di le rin den ön ce kim le rin ede bi ya ta ge re ken öne-
mi ver di ği ka bul edil miş tir?

Namık Kemal, edebiyatın 
millet olmadaki rolünü 
belirtmek için “Edebiyatsız 
millet dilsiz insan gibidir” 
benzetmesini yapmıştı. Fecr-i 
Âtî mensupları bu özdeyişi 
özellikle vurgulamışlardır.

Fecr-i Âtîciler, bu 
beyannamede, kendilerinden 
önce edebiyatın önemini 
kavramış ilk topluluğun 
Edebiyat-ı Cedide olduğunu 
ifade ettiler.

2



 II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı30

Fecr-i Âtî aza sı nın se me rat-ı me sa isi ni (ça lış ma sı nın mey ve si ni) ih ti va ede cek bir 
kü tüp ha ne, te es süs et mek (ku rul mak) üze re dir. Ede bi yat-ı Ce di de’nin par lak ze kâ-
la rı na da mat la-ı en var (nur la rın do ğa ca ğı yer) ol ma me zi ye ti ni ha iz olan Ser vet-i 
Fü nûn mec mua sı nâ şir-i âsâ rı dır (eser le ri nin ya yım cı sı dır/ya yın or ga nı dır).

Bun dan baş ka mem le ke ti mi zin te rak ki yât-ı fik ri ye ve his si ye si ni (fik rî ve his-
sî yük sel me si ni) te min ede cek âsâr-ı mü him me-i Gar bi ye yi (Ba tı’nın mü him eser-
le ri ni) ken di aza sı na ve mü kâ fât lı mü sâ ba ka lar la (ödül lü ya rış ma lar la) ha riç ten 
in ti hap olu na cak (se çi le cek) ze va ta (kim se le re) ter cü me ve neş ret tir mek, umû mî 
kon fe rans lar ve re rek hal kın se vi ye-i zevk-i ede bî si nin i’lâ sı na (ede bî zevk se vi ye-
si nin yük sel me si ne), hu dûd-ı ma lû mâ tı nın tev sii ne (bil gi hu dut la rı nın ge niş le me-
si ne) ça lış mak, me mâ lik-i Gar bi ye de ki mü es se se-i mü mâ si le (Ba tı ül ke le rin de ki 
ben zer ku ru luş lar) ile te sis-i re vâ bıt ve mü na se bât ede rek (iliş ki ve bağ la rı ge liş ti re-
rek) mem le ke ti mi zin te nem mü vât-ı ede bi ye si ni (ede bî ge liş me si ni) Garb’a, Garb’ın 
en va rı nı âfak-ı Şark’a nak le de cek me tin ve ul vî bir nâ kil va zi fe si ni gör mek, Fecr-i 
Âtî’nin cüm le-i âmâ lin den dir (emel le rin den dir).

Tan zim ve hü kü me te ita olu nan (su nu lan) ni zam na me nin bir su re ti ya kın da 
neş ro lu na cak tır.

E�âr-ı mü nev ve re as ha bı nın (ay dın lık fi kir sa hip le ri nin) bu te şeb büs-i hay rı 
(ha yır lı te şeb bü sü) bir ni dâ-yı teş çî ve tak dir (be ğen me ve gay ret len dir me ün le me-
siy le) ile kar şı la ya ca ğı na emi niz. Çün kü acı bir iti raf ol mak la be ra ber söy le mek ten 
çe kin me yiz ki, mem le ke ti mi zin il me, sa na ta ih ti ya cı pek şe dit tir (çok şid det li dir). 
Bu ih ti ya cı te lâ fi için atı la cak en kü çük adım, re hâ ya, i’ti lâ ya doğ ru atıl mış de mek-
tir; ve bun dan mah rum ol mak mu az zez (çok sev gi li) va tan için elîm (elem ve ri ci) 
bir ök süz lük tür.”

             Fecr-i Âti En cü me ni Ede bî si na mı na kâ ti bi
    Mü fit Ra tip         
En cü me nin a’zâ-yı ha zı ra sı:
Ah met Sa mim, Ah met Ha şim, Emin Bü lent (Ser da roğ lu), Emin Lâ mi, Tah sin 

Na hit, Ce lâl Sa hir (Ero zan - re is), Ce mil Sü ley man (Al ya na koğ lu), Ham dul lah Sub-
hi (Tan rıö ver), Re fik Ha lit (Ka ray), Şa ha bet tin Sü ley man, Ab dül hak Hay ri, İz zet 
Me lih (Dev rim), Ali Ca nip (Yön tem), Ali Sü hâ (De lil ba şı), Fa ik Âli (Ozan soy), Fa zıl 
Ah met (Ay kaç), Meh met Beh çet (Ya zar), Meh met Rüş tü, Köp rü lü zâ de Meh met Fu at 
(Köp rü lü), Mü fit Ra tip, Ya kup Kad ri (Ka ra os ma noğ lu) 

                         (Ser vet-i Fü nûn 1910: 227).

BE YAN NA ME NİN YO RU MU
Fecr-i Âtî En cü men-i Ede bî si Be yan na me si’nde il kin, ken di le rin den ön ce ki sa nat 
ve ede bi yat an la yı şı eleş ti ril miş tir. On la ra gö re biz de sa nat ve ede bi yat dai ma boş 
va kit le rin se vim li bir ar ka da şı ola rak gö rül müş, zevk se vi ye si nin yük sel me si ne hiz-
met yo luy la, bü tün bir mil le tin yü cel me sin de ki ön der li ği tak dir edil me miş tir. Yal nız 
Na mık Ke mal, ede bi yat sız mil le ti dil siz in sa na ben zet mek le ede bi ya tın top lum da ki 
ger çek iş le vi ni di le ge tir miş fa kat et ki li ola ma mış tır. Ay rı ca Ede bi yat-ı Ce di de ci ler 
bu hu sus ta ilk cid di reh ber dir ler. Fa kat on la rın da II. Meş ru ti yet son ra sın da ye ni den 
bir ara ya ge le me me le ri, ede bi ya ta kar şı la ka yıt kal dık la rı nı gös te rir.

Be yan na me de ki id dia ya ba kı lır sa Fecr-i Âtî; Av ru pa’da ki sa nat ce mi yet le ri nin 
bir ben ze ri ola cak ve li sa nın, ede bi ya tın ge nel ola rak sos yal bi lim le rin bir lik te ça-
lış mak la iler le ye ce ği an la yı şı çer çe ve sin de ha re ket ede rek ilim ve ede bi yat çö lü 
ha lin de ki mem le ke ti ilim ve ede bi yat için bir va ha ha li ne ge tir mek eme lin de dir.

Fecr-i Âtî topluluğunun edebî 
beyannamesini, üç başlık 
altında değerlendirmek 
mümkündür: 
1. Kendilerinden önceki sanat 

ve edebiyat anlayışı,
2. Gayelerinin ifadesi ve 
3. Bu gayeyi gerçekleştirmek 

için yapacakları şeyler.
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Fecr-i Âtî top lu lu ğu nun sa nat ve ede bi yat ta yap mak is te dik le ri hak kın da ne ler söy le ne bi lir?

Bu nu ger çek leş tir mek için yap mak is te dik le ri şey ler şöy le sı ra lan mış tır:
•	 Men	sup	la	rı	nın	eser	le	ri	ni	 ih	ti	va	eden	bir	Fecr-i	Âtî	Kü	tüp	ha	ne	si	kur	mak,	

bir ya yın se ri si oluş tur mak.
•	 Men	sup	la	rı	na	ve	ya	aça	ca	ğı	ya	rış	ma	lar	la	baş	ka	la	rı	na,	Ba	tı’nın	önem	li	eser-

le ri ni ter cü me et tir mek.
•	 Her	ke	se	açık	kon	fe	rans	lar	la	hal	kın	ede	bî	zev	ki	nin	yük	sel	me	si	ne,	bil	gi	hu-

du du nun ge niş le me si ne ça lış mak.
•	 Ba	tı’da	ki	ben	zer	mü	es	se	se	ler	le	iliş	ki	ku	rup	mem	le	ke	ti	mi	zin	ede	bî	eser	le	ri	ni	

on la ra, on la rın ki ni de bi zim ay dın la rı mı za ta nıt mak.
•	 Ya	yın	or	ga	nı	ola	rak	se	çi	len	Ser	vet-i	Fü	nûn	der	gi	si	et	ra	fın	da	top	lan	mak.
Be yan na me nin en dik kat çe ki ci ta ra fı ise, her han gi bir ede bî mes lek ve ter cih 

be lir til me miş ol ma sı dır. Da ha ku ru lu şu ilan eden ha ber de “sa nat şah sî ve muh te-
rem dir” den miş ti. Bu cüm le her ke sin ede bî tav rın da ser best ol du ğu ve top lu lu ğu 
de ğil sa de ce ken di ni tem sil ede bi le ce ği an la mı na gel mek te dir. Ni te kim da ha son-
ra, pek çok ve si le ile her bir üye nin ede bî ka na at le rin de ser best bu lun du ğu ilan 
edil miş tir.

II. Meş ru ti yet or ta mı nın der nek çi li ğe çok mü sa it ha va sı Fecr-i Âtî ci le ri de res mî 
bir der nek kur ma ya sevk et miş tir. An cak be yan na me de açık la nan bu ni yet, bel ki 
de sa na tı “şah sî ve muh te rem” ka bul eden, top lu ça lış ma di sip li ni ne ya naş ma yan 
üye le rin şah si ve ay rı ay rı is ti ka met le re yö nel me le rin den ötü rü ger çek le şe me miş tir.

Be yan na me de be lir ti len Fecr-i Âtî Kü tüp ha ne si ad lı bir ya yın se ri si, ni yet saf-
ha sın dan uy gu la ma ya ge çi re bil dik le ri bir te şeb büs tür. Bu se ri den beş ki tap ya-
yım lan mış tır: Tim sal-i Aşk (Ce mil Sü ley man), Ha yat-i Fik ri ye (Köp rü lü zâ de 
Meh met Fu at), İn hi zam (Ce mil Sü ley man), Ruh-ı Bî-kayt (Tah sin Na hit), Fır tı na 
(Şa ha bet tin Sü ley man). Bu ki tap la rın iç ka pak la rın da ay nı se ri den ya yım lan ma sı 
dü şü nü len otuz dan faz la ki ta bın lis te si bu lun mak ta dır. Şu hal de bu ya yın fa ali ye ti 
ni ye ti de an cak kıs men ger çek le şe bil miş tir.

Fecr-i Âtî’nin ku ru lu şu nu bil di ren ha ber de re is ola rak Fâ ik Âli [Ozan soy], bu be-
yan na me de ise Ce lâl Sa hir (Ero zan) gös te ril miş tir. Fâ ik Âli’nin kı sa bir müd det son-
ra Mi dil li mu ta sar rı�ı ğı na atan ma sı üze ri ne Fa zıl Ah met (Ay kaç), top lu lu ğun ikin ci 
baş ka nı olur. Fecr-i Âtî’nin baş kan lı ğı na da ha son ra Ham dul lah Sub hi (Tan rıö ver) 
(Yü cel, 1957, 51, 54, 59) ve onun ay rıl ma sıy la Ce lâl Sa hir (Ero zan) se çil miş tir.

“Fecr-i Âtî Kü tüp ha ne si” ad lı ya yın di zi sin den han gi ki tap lar ya yım lan mış tır?

Be yan na me nin al tın da Arap har�i al fa be sı ra sıy la ve ri len yir mi bir isim den 
ba zı la rı za man la top lu luk tan ay rıl mış, tek rar dön müş ler dir. Bun la rın dı şın da İb-
ra him Ala at tin (Göv sa), Meh met Ali Tev fik (Yük se len), İs ma il Sup hi (Soy sal lı), 
Sü ley man Feh mi, Ne vin (kim ya ger Ney yir Bey) ve Ha san Bed ret tin Bey de top-
lu lu ğa ka tıl mış ve böy le ce da ha ge niş bir edip kad ro su mey da na ge ti ril miş tir. Adı 
ge çen edip le rin bir kıs mı top lu luk için de an cak bir kaç gün kal mış ol sa da, bu 
ka dar ge niş bir kad ro ya ulaş ma sı, Fecr-i Âtî’nin si ya si kar ga şa or ta mın da ha lis sa-
nat he ye ca nı do ğur du ğu nu gös te rir. Yi ne bu ge niş kad ro, II. Meş ru ti yet’le bir lik te 
ede bi yat âle mi ne adım atan nes li tem sil ede bi le cek ni te lik te dir.

3

Fecr-i Âtî’nin sanat ve 
edebiyattaki temel düsturu 
“sanat şahsî ve muhteremdir.” 
cümlesiyle özetlenebilir.

Fecr-i Âtî’nin üye 
sayısı zaman zaman 
değişmiştir. Servet-i 
Fünun (sayı: 1010, 
13 Ekim 1910, 
s.367)’daki duyuruda, 
“Beyanname”nin 
yayımlanışından 
yaklaşık yedibuçuk 
ay sonra üye 
sayısının 18’e düştüğü 
görülüyor.
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FECR-İ ÂTÎ YE Rİ NE NESL-İ ÂTÎ (NÂYÎLER)
Ye ni Li san ve Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti 1912 yı lı ilk ya rı sın da ar tık ge nel ka bul gör-
me ye baş la mış tır. Bu nun an la mı, Fecr-i Âtî et ki si nin azal ma sı dır. İş te bu du ru mu 
gö ren Şa ha bet tin Sü ley man, men su bu ol du ğu Fecr-i Âtî’nin ede bî fa ali yet le ri ni 
bir lis te ha lin de gös ter mek mak sa dıy la “Bir Bi lan ço” (Şa ha bettin Sü ley man, 1912a, 
150-152) ad lı bir ya zı ka le me al mış tır. Ay nı ya zar da ha son ra ade ta bu ya zı yı ta-
mam la yan “Ba tak lık ta” baş lık lı bir ya zı da ha ya yım la mış tır (Şa ha bet tin Sü ley man, 
1912b: 222-223). Ya zar bu ra da ka ram sar bir tab lo çi ze rek Fecr-i Âtî’nin bek le ne ni 
ya pa ma dı ğı nı fa kat onun ye ri ni ala cak bi ri le ri nin de or ta da ol ma dı ğı nı söy ler. Bu-
nun üze ri ne Hak kı Tah sin, “Şa ha bet tin Sü ley man Bey’e: ‘Ba tak lık ta’ Mü na se be tiy-
le” baş lık lı ya zı sın da, Ede bi yat-ı Ce di de ve Fecr-i Âtî’nin ar tık yok ol du ğu nu fa kat 
ye ni bir nes lin ye tiş ti ği ni id di a eder. Ar ka sın dan Şa ha bet tin Sü ley man’ın ve ona 
ce vap ola rak Se la hat tin Enis (Ata be yoğ lu), He me da nî za de Ali Na ci (Ka ra can) ve 
Ha lit Fah ri (Ozan soy)’nin ya zı la rı ge lir. 

Bü tün bu mü na ka şa lar dan son ra Fecr-i Âtî’nin yıp ran dı ğı na ina nan bu genç-
ler, ken di le ri ni “Nesl-i Âtî Ce mi yet-i Ede bi ye si” adıy la ede bi yat dün ya sı na ta nı tan 
şu be yan na me yi neş ret ti ler:

“Nesl-i Âtî Ce mi yet-i Ede bi ye si’nden:
Mev cû dât-ı mil li ye nin (mil lî var lı ğın) esâ sâ tı mi yâ nın da (te mel le ri ara sın da) bir 

mev ki-i müm taz ih raz eden (önem li bir yer tu tan) ve şim di ye ka dar her li sa nın 
şî ve ve âhen giy le mü te nâ sip bir mec râ da gıp ta-bah şa te ced düd ler (im re ni le cek ye-
ni lik ler) gös te ren ede bi yat, li san, ma at te es süf (ya zık ki) bir de re ke-i hi çî den (hiç lik 
se vi ye sin den) kur tu la ma mış ve meb de’in de ki (baş lan gı cın da ki) esas ya vaş ya vaş bo-
zu la rak ‘te ced düt’ (ye ni lik) na mı al tın da Şark’ı ve Garb’ı tak lit et mek gi bi ga ri be ler 
su re tin de te cel li et miş tir. 

İş te Ede bi yat-ı Os ma ni ye’de ki mâ rü’z-zikr şu tarz-ı sa kî mi (yu ka rı da zik ro lu-
nan şu yan lış tar zı) kö kün den yık mak ve li sa nın ahen giy le mü te na sip mil lî bir mec-
râ-yı ne vîn aça bil mek mak sa dıy la te şek kül et miş olan ce mi ye ti miz bu gün ke mâl-i 
hür met le ken di le ri ne alem it ti hâz et tik le ri “Nesl-i Âtî” na mı nın mü sem mâ la rı na 
me tin bir esas, doğ ru bir yol aça ca ğın dan Os man lı lı ğın me nâ fii ne ça lı şan bi lu mum 
mü es se sât-ı ede bi ye, il mi ye, iç ti mâi ye ve mat bu at ve mu hit-i ede bi ye miz de sâ hib- 
mev ki ze vât-ı ki râm dan vel hâ sıl genç le ri miz den mü za he ret bek ler.

       Kâ tib-i Umû mî 
       Tah sin Ni hat” 

(Nesl-i Âtî Ce mi yet-i Ede bi ye si’nden, 1912, 338)
Bu be yan na me de, iki şey den bah se dil mek te, iki id dia da bu lu nul mak ta dır:
•	 Dil	ve	ede	bi	ya	tı	mız,	“te	ced	düt”	(ye	ni	lik)	na	mı	al	tın	da	Şark’ı	ve	Garb’ı	tak	li-

de yö nel miş tir. 
•	 Nesl-i	Âtî,	tak	li	di	kö	kün	den	yı	kıp,	li	sa	nın	ahen	giy	le	uyum	lu	mil	lî	ve	ye	ni	

bir yol aça bil mek mak sa dıy la ku rul muş tur.
Bu be yan na me de hem Fecr-i Âtî En cü men-i Ede bî si Be yan na me si’nin hem de 

Genç Ka lem ler der gi sin de ki ilk Ye ni Li san ya zı sı nın ba zı fi kir le ri var dır. Dil ve 
ede bi yat, mil lî var lı ğın önem li öge le rin den bi ri ol du ğu hâl de bu du ru mun biz de 
an la şı la ma dı ğı id dia sı, Fecr-i Âtî Be yan na me si’nde Na mık Ke mâl’in gö rüş le ri ha-
tır la tı la rak ve ril miş tir. Ye ni lik adı na Şark ve Garp’ın tak lit edil di ği id dia sı ise sö zü 
edi len Ye ni Li san ya zı sın da da di le ge ti ril miş ti. Kuv vet li olan vur gu, “tak lit” ye ri ne 
“mil lî lik”tir. Bu sa de ce Ye ni Li san Ha re ke ti nin de ğil, onun da bağ lı ol du ğu Ye ni 
Ha yat gö rü şü nün bir par ça sı dır. 

Yeni Hayat: Hukuk, iktisat, 
ahlak, felsefe, eğitim-öğretim, 
dil ve edebiyat gibi toplum 
hayatının bütün parçalarında 
taklit yerine ibda (yaratma) ve 
millîleşmeyi seçme felsefesi.
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“Nesl-i Âtî umu mî kâ ti bi Tah sin Ni hat” im za sıy la ya yımla nan bu ilan dan son-
ra tar tış ma lar git tik çe ar tar.

Fecr-i Âtî kar şı sın da var lık sı na vı na gi ren bu genç edip ler, Nesl-i Âtî adı ya-
nın da ken di le ri ne ikin ci bir isim da ha bu lur lar: Ye ni Ne sil. “Nesl-i Âtî” is mi na sıl 
Fecr-i Âtî’yi ha tır la tı yor sa Ye ni Ne sil is mi de Ye ni Li san’ı ak la ge tir mek te dir. Bu 
isim len dir me ler, her iki ede bî gru bun fi kir le ri ni tem sil ede rek on la rın ye ri ne geç-
me ar zu su nu sim ge ler. Ni te kim ken di le ri ni is pat için gi riş tik le ri ka lem mü ca de le-
sin de bu du rum apa çık gö rül mek te dir.

Ye ni Ne sil genç le ri, Rü bap mec mu asın da, ken di eser le ri nin mev zu ve ori ji na li-
te ba kı mın dan Fecr-i Âtî eser le rin den üs tün ol du ğu nu ile ri sü rer ler.

Meh med Ra uf, Ser vet-i Fü nûn’da ki “Fecr-i Âtî’nin İ�â sı” ve “İ�as-ı Ede bi yat” 
(Meh med Ra uf, 1912a; 1912b) baş lık lı ya zı la rıy la Ye ni Ne sil genç le ri ne hak ver-
di ği ni açık lar. Ham dul lah Sub hi (Tan rıö ver) ise, or ta da ye ni bir ne sil bu lun ma-
dı ğı nı, bu genç le rin Fecr-i Âtî’nin bir de va mı ol du ğu nu söy le ye rek, Şa ha bet tin 
Sü ley man’ın on la rı “Zeyl-i Fecr-i Âtî” di ye va sı�an dır ma sı na ka tı lır (Tan rıö ver, 
1912, 340-345). Meş hur hi kâ ye ci Fah ri Ce lâl Gök tul ga’nın ağa be yi Sü ley man Bah-
ri de “Sa mi” müs te ar is miy le yaz dı ğı “Te ne ke ci ler” (Sa mi, 1912a, 18-22) ve “Ba su 
ba de’-mevt” (Sa mi, 1912b, 18-22) ma ka le sin de Fecr-i Âtî’yi sa vu na rak Ye ni Ne sil’e 
hü cum eder. On la rı “cep le rin de to paç la rı, du dak la rı nın ke na rın da ma cun bu la-
şık la rı olan ya ra maz lar” di ye ni te len di rir.

Rü bap mec mu asın da Fecr-i Âtî’ye hü cum la rıy la ta nı nan Ye ni Ne sil, Keh ke şan 
ad lı der gi de ay nı fa ali yet le ri ne de vam eder. Bu ra da ki Fecr-i Âti aleyh tar lı ğı nın 
ön de ri, Se la hat tin Enis (Ata be yoğ lu)’tir. Ye ni Ne sil genç le ri, di ğer ta ra�a da mil-
lî lik vas fı nı Se la nik’te ki Genç Ka lem ler çev re si ne bı rak ma mak için on la ra da kar-
şı çı kar lar: “Baş la rın da ki hür ri yet kal pa ğı nın üze ri ne ye ni li san, ede bi yat-ı mil li ye, 
ede bi yat-ı avam di ye di ye bir mu hal le bi ci lev ha sı ya pış tı ra rak mey dan-ı sa na ta atı-
lan lar her şey den ev vel ede bi ya tın halk için ol ma dı ğı nı an la ma lı dır lar” (Ka ra can 
1912:411). 

Bu mü na ka şa lar sı ra sın da Ye ni Ne sil genç le ri nin boy he de fi ola rak Şa ha bet tin 
Sü ley man gö rün mek te dir. Fa kat da ha son ra Bü yük Duy gu der gi sin de “Ye ni Bir 
Ha let-i Ru hi ye” baş lık lı ya zıy la on la rı al kış la yan, on lar la ede bi ya tı mı za ye ni bir 
ruh gel di ği ni söy le yen de Şa ha bet tin Sü ley man ol du. Şa ha bet tin Sü ley man söz ko-
nu su ya zı sın da Nesl-i Âtî genç le ri nin eser le riy le “ede bi ya tı mı za Türk lük his si nin 
hâ kim kı lın dı ğı”nı söy le ye rek on la rı tak dir ve teş vik et ti (Şa ha bet tin Sü ley man, 
1913, 229-231).

Keh ke şan ka pa nın ca, Nesl-i Âtî (Ye ni Ne sil) edip le ri Ni hâl mec mua sı et ra fın da 
top lan dı lar. Fa kat bu mec mu a da an cak üç sa yı çı ka bil di (son sa yı: 19 Şu bat 1914). 
Ni hâl’in pe şin den ay nı kad ro Sa fa hat-t Şi ir ve Fi kir der gi si ni çı kar ma ya baş la dı. 
Bu der gi nin ya zı kad ro sun da yer alan Şa ha bet tin Sü ley man, Ye ni Ne sil genç le ri ni 
Nâ yî ler adıy la ede bi yat âle mi ne tak dim et ti (Şa ha bet tin Sü ley man, 1914, 3-6). Şa-
ha bet tin Sü ley man’a gö re, dün den alâ ka sı nı ke sen te rak ki yat (iler le me) mu al lak-
ta (boş luk ta) ka la rak ölür. Mey da na ge ti ri len ye ni lik ler kav min ru hu na uy gun sa, 
da ha kuv vet li olur, da ha ça buk ya yı lır. Bu genç ler de Türk şi i ri ni ta mem ba ın dan 
al mak ve bu ma ya yı ye ni na za ri ye ler le (Sem bo lizm, Par na sizm, Rea lizm) bir leş ti-
re rek ede bi ya tı mız da ye ni ve mil lî bir çı ğır aç mak is te mek te dir ler. Bu na za ri ye nin 
ma ya sı nı, Av ru pa’dan Yah ya Ke mâl (Be yat lı) ge tir miş tir. On la rın şi ir le rin de, Yu-
nus Em re ve Mev lâ na Ce lâ let tin Ru mî’de ol du ğu gi bi bir “âheng-i de rû nî” (iç mu-
si ki) mev cut tur. Nâ yî lîk, Mev lâ na ve Yu nus Em re gi bi va sı ta ile esa sı ya ni li san la 
has sa si ye ti bir bi riy le yo ğur mak de mek tir.

Fecr-i Âtî - Yeni 
Nesil (Nesl-i Âtî / 
Nâyîler) Mücadelesi. 
Karikatürün altında 
şu yazı okunuyor:
- [Hakkı Tahsin: -Biz 
de varız.
- [Şahabettin 
Süleyman]: -Evet 
siz de varsınız.. 
Fakat henüz bugün 
ne taayyün etmiş 
bir şahsiyetiniz, 
ne de Fecr-i 
Âtî’den ayrılmış 
bir mesleğimiz 
mevcuttur.

Safahat-ı Şiir ve Fikir 
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Şa ha bet tin Sü ley man böy le ce, sö zü edi len genç le ri Mev lâ na’ya ve onun sem bo-
lü olan “ney”e nis bet le “Nâ yî ler” di ye ad lan dı rır.

Tev fik Mec di ise Şa ha bet tin Sü ley man’ın bu ya zı sı nı “ser ma ye siz kal mış ak sak 
bir ka le min lâ kır dı sı” ola rak de ğer len di rir. Yu suf Zi ya Or taç, Ce nap Şa ha bet tin’in 
“Nâ yî ler” is mi nin ba şı na <<E>> har fi ge ti re rek on lar la alay et ti ği ni söy ler (Ozan-
soy, 1970, 228).

Esa sen “Nâ yî lik”, ay nı sa nat he ye ca nı ve pren sip le ri et ra fın da şu ur lu bir top-
la nı şın ifa de si de ğil dir. Nâ yî ler ede bi ya tı mı za mil lî bir ruh ve can lı lık ka zan dır-
mak is te yen Şa ha bet tin Sü ley man’ın gay ret le riy le bir kaç ne fes lik su ni ha yat ya şa-
mış ede bi yat me rak lı sı genç ler gru bu dur. Ni te kim ha mi le ri Şa ha bet tin Sü ley man 
mat bu at ha ya tın dan çe ki lin ce “Nâ yî lik”ten de eser kal maz. Ha lit Fah ri Ozan soy, 
ha tı ra la rın da (Ede bi yat çı lar Ge çi yor, Ede bi yat çı lar Çev rem de) Nâ yi le ri, Fecr-i 
Âtî aley hin de mü ca de le ye Şa ha bet tin Sü ley man’ın teş vik et ti ği ni bil dir mek te dir 
(Ozan soy, 1970, 39).

Şi ir de iç mu si ki ye bü yük önem ve ren Nâ yî ler’in ede bi ya tı mız da bu yön den 
hiz met le ri bu lun du ğu gi bi, Mil lî Ede bi yat ce re ya nı nın genç ne sil ler ce be nim sen-
me sin de de te sir li ol duk la rı söy le ne bi lir. Bu, top lum sal fay da yı esas alan sa nat an-
la yı şı nın, sa nat he ye ca nı nı ge ri pla na at ma ma sı an la mı na ge lir. 

Nâ yî le rin ede bi ya tı mı za en önem li hiz met le ri siz ce ne ler dir?

Bu top lu luk gay re ti ne ka tı lan baş lı ca isim ler şun lar dır: Enis Be hiç (Kor yü rek), 
Hak kı Tah sin, Ha lit Fah ri (Ozan soy), Ha san Sa it Mev le vî, He me da nî zâ de Ali Na-
ci (Ka ra can), Hıf zı Tev fik (Gö nen soy), İs ma il Züh tü, Or han Sey fi (Or hon), Sa fi 
Ne cip, Se la hat tin Enis (Ata be yoğ lu), Tah sin Ni hat, Yah ya Sa im (Oza noğ lu), Ya kup 
Sa lih.

Bu isim ler den Or han Sey fi, Ha san Ze ki, Hak kı Tah sin, Sa fi Ne cip, Se lâ hat tin 
Enis ve Yah ya Sa im’i da ha son ra Mil lî Ede bi yat an la yı şı nı bir “ede bî mek tep” hâ li-
ne ge ti re bil mek için ku ru lan Şa ir ler Der ne ği’nde, Ömer Sey fet tin’in ya nı ba şın da 
gö re ce ğiz. 

Bun lar dan Enis Be hiç, Ha lit Fah ri, Or han Sey fi ve Yah ya Sa im ise Mil lî Ede-
bi yat Ha re ke ti nin en ba şa rı lı şa ir le ri ara sı na gir miş ler dir. Hak kı Tah sin, Ah met 
Ha şim’in öv güy le bah set ti ği na dir şa ir ler den bi ri dir (Ah met Ha şim, 1923, 2).

Fa kat bü tün bu önem li isim le re rağ men Nesl-i Âtî Ede bî Ce mi ye ti nin, dev-
rin de et ki li ol du ğu söy le ne mez. Dö ne min der gi le rin den Nesl-i Âtî, ilk sa yı sın da, 
“Nesl-i Âtî Ce mi yet-i Ede bi ye si”yle il gi si bu lun ma dı ğı nı açık la mış tır. Bu du rum, 
söz ko nu su et ki nin çok sı nır lı kal dı ğı nı gös te ren bir işa ret sa yı la bi lir.

Halit Fahri
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Özet
 Fecr-i Âtî topluluğu, II. Meşrutiyet’in ilanından 

birkaç yıl önceye dayanan edebî gayretlerden 
beslenerek 20 Mart 1909’da İstanbul’da, Hilâl ga-
zetesinin matbaasında yapılan bir toplantıyla ku-
rulmuştur. Kesin bir dağılış tarihi bulunmamakla 
birlikte, Millî Edebiyat Hareketinin iyice etkinlik 
kazandığı 1913’e kadar devam ettiği söylenebilir. 

 Fecr-i Âtî, II. Meşrutiyet yıllarının ferdiyetçi 
sanat anlayışını temsil eder. Fakat bu onların 
“sanat-toplum” ilişkisine kayıksız kaldıklarını 
göstermez. “Sanat şahsi ve muhteremdir” cüm-
lesini ilke edinmişlerdir. Bu ifadedeki “şahsi” sı-
fatıyla sanatçının istediği tema ve konuda yazma 
hürriyeti anlatılmıştır. Sanatı “muhterem” kabul 
etmek ise işlenen her şeyin ancak ve ancak sana-
tın inceliklerine, estetik değerlere, özel dokusu-
na hürmet göstererek ortaya konması demektir. 
Onlara göre bir eser, ancak güzellik heyecanı ya-
ratabiliyorsa “edebî” sayılabilir. Bu düşünce, II. 
Meşrutiyet’in ilanından sonraki siyasi toplumsal 
zeminden dolayı sanat ve edebiyatı politika mal-
zemesi seviyesine düşürmemek gayretinin bir 
yansımasıdır. 

 Edebiyat tarihimizde bir grup adına ilk beyan-
nameyi Fecr-i Âtî, kuruluşundan 11 ay sonra 24 
Şubat 1910’da Servet-i Fünûn dergisinde yayım-
lamış ve bu dergiyi yayın organı olarak benim-
semiştir. Beyannameye, daha önce Edebiyat-ı 
Cedide (Servet-i Fünûn) zümresinde yer alan 
iki isimle, o sıralardaki edebî faaliyetlerin önde 
gelen gençlerinden 19 isim imza koymuşlardır. 

 Fecr-i Âtî’nin geliştirdiği türlerin başında tiyat-
royu saymak lazımdır. 



 II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı36

Kendimizi Sınayalım
1. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî’nin kuruluşunu 
kolaylaştıran etkenlerden biri değildir?

a.  Daha önceden aralarında devam eden beraberlik
b.  Batılı edebî mektepler ve Edebiyat-ı Cedide örneği
c.  Halis edebiyat arayışı
ç.  Devrin her şeye politik bir gözlükle bakma alış-

kanlığına tepki
e.  Millî Edebiyat Hareketi’nin baş göstermesi

2. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî adı yerine teklif 
edilmiş fakat kabul görmemiştir?

a.  Edebiyat Kulübü
b.  Edebiyat-ı Cedide
c.  Nesl-i Âtî
d.  Sînâ-yı Emel
e.  Servet-i Fünûn 

3. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî’nin kuruluş tari-
hidir?

a.  7 Ağustos 1891
b.  20 Mart 1909
c.  24 Şubat 1910
d.  11 Nisan 1911
e.  29 Ekim 1923

4. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî’ye başkanlık 
yapmamıştır?

a.  Celal Sahir Erozan
b.  Fazıl Ahmet Aykaç
c.  Ahmet Haşim
d.  Hamdullah Suphi
e.  Faik Ali Ozansoy

5. Aşağıdaki eserlerden hangisi Fecr-i Âtî Kütüphanesi 
yayın dizisinden çıkmamıştır?

a.  Timsal-i Aşk (Cemil Süleyman)
b.  Hayat-ı Fikriye (Köprülüzâde Mehmet Fuat)
c.  İnhizam (Cemil Süleyman)
d.  Ruh-ı Bî-kayd (Tahsin Nahit)
e.  Bir Serencam (Yakup Kadri)

6. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtîcilerin amaçları-
nı gerçekleştirmek için yapmayı vaad ettikleri çalışma-
lar arasında sayılamaz?

a. Mensuplarının eserlerini ihtiva eden bir Fecr-i 
Âtî Kütüphanesi kurmak, bir yayın serisi oluş-
turmak

b.  Mensuplarına veya açacağı yarışmalarla başkala-
rına, Batı’nın önemli eserlerini tercüme ettirmek

c.  Herkese açık konferanslarla halkın edebî zevki-
nin yükselmesine, bilgi hududunun genişleme-
sine çalışmak

d.  Batıdaki benzer müesseselerle ilişki kurup 
memleketimizin edebî eserlerini onlara, onla-
rınkini de bizim aydınlarımıza tanıtmak

e.  Üyelerini yurt dışı seyahatlerine göndermek 
 
7. Fecr-i Âtî’nin kurulduğunu bildiren habere göre 
Fecr-i Âtî’nin yayın organı aşağıdaki dergilerden han-
gisi olacaktır? 

a.  Fecr-i Âtî
b.  Musavver Hale
c.  Şehbal
d.  Rübap
e.  Servet-i Fünûn

8. Fecr-i Âtî Beyannamesi’nde, topluluğun yayın or-
ganı olarak seçilen dergi aşağıdakilerden hangisidir?

a.  Şehbal
b.  Servet-i Fünûn
c.  Fecr-i Âtî
d.  Mecmua-i Fünûn
e.  Tercüman-ı Hakikat

9. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî Encümen-i 
Edebîsi Beyannamesi’ne topluluğun sekreteri (kâtibi) 
olarak imza koymuştur?

a.  Yakup Kadri (Karaosmanoğlu)
b.  Köprülüzâde Mehmet Fuat
c.  Müfit Ratip
d.  Şahabettin Süleyman
e.  Cemil Süleyman (Alyanakoğlu)

10. Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî Encümen-i Edebîsi 
Beyannamesi’nde bulunan imzalardan biri değildir?

a.  Ahmet Samim
b.  İbrahim Necmi (Dilmen)
c.  Ahmet Haşim
d.  Mehmet Rüştü
e.  Ali Canip (Yöntem)
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Okuma Parçası I
YAKUP KADRİ, GENÇLİK ve EDEBİYAT HATIRALARI
Fecr-i Âti’nin kuruluşundan, sanırım birkaç ha�a son-
ra “Resimli Kitap” adlı bir aylık dergide Nirvana başlık-
lı bir yazımın çıkışı ve Refik Halit’in başka bir dergide 
Zend-Avesta klişesi üzerine altında bir nesir serisini ya-
yınlamağa başlaması üzerine Fecri Âti arkadaşlarımız 
arasında biz de hafifçe ışıldar gibi olacaktık.
Gerçi, bu başarıyı bize sağlayan şey -sanırım ki- yazı-
larımızın özel değerinden ziyade, başlıklarının acayip-
liği ve konularının özgünlüğü olsa gerekti. Meselâ, ben 
Nirvana’da aşırı zevklere dalmış bulunan ve hiç sebebi 
yokken birdenbire yaşamaktan bıkıp yokluğa karışmak 
isteyen bir genç adamın geçirdiği ruh krizlerini bir 
sahnelik dram şeklinde göstermeye çalışmıştım. (Bu 
yazımda Norveçli dram yazarı Ibsen’in bir eserinden 
ilham almıştım.) İyi ama, o zamana kadar Türk ede-
biyatında ne böyle karışık bir ruh krizine değinildiği 
görülmüş; ne de Nirvana diye bir lâf işitilmişti.
Refik Halit’in Zend-Avesta başlığıyla bunun altında-
ki nesir serisi de hiç şüphe yok ki, yine bu bakımdan 
hayret uyandırmıştı. Bundan başka, Refik Halit o ya-
zılarında alışılmış nesir temlerinden hiç birine yer ver-
memekte, hep cansız şeylerden canlı varlıklar gibi bah-
sedip durmakta idi. Şunu da söylemem gerekir ki, Refik 
Halit yalnız bununla bir yenilik ve özgünlük göstermiş 
olmuyordu. Çok şahsiyetli bir üslûbu da vardı ve bun-
da Edebiyatı Cedide’nin allı pullu süslerinden hiçbir iz 
gözükmüyordu. Refik Halit bununla da kalmıyor, gayet 
sade bir konuşma Türkçesiyle yazıyordu ve bu Türkçe, 
henüz şiirde Fikret’in, Cenab’ın, nesirde Halit Ziya’nın 
etkisinden kurtulamamış Fecri Âti arkadaşlarımızın 
hiç de hoşuna gider gibi değildi. Hele, çok geçmeden 
aynı Türkçe ile Bir Baskın’ı, Refik Halit Fatma’nın Talihi 
adlı ilk Anadolu hikâyelerimizi yazmaya başlayınca bu 
yadırgama kendini büsbütün belli etmişti. Fecri Âti’de 
uyguladığımız bir kurala göre, yazılarımızı matbaaya 
verilmezden önce yaptığımız eleştirme toplantılarında 
okunduğu vakit öbür arkadaşlarımızın şiirleri, nesir ve 
hikâyeleri çok defa alkışlarla karşılandığı halde bizim-
kilerin birtakım anlaşmazlıklara yol açtığını görme-
mezlikten gelmek mümkün değildi.
Fakat, ne ben, ne Refik Halit bundan etkilenmezdik. 
Zira, birkaçı dışında Fecri Âti arkadaşlarımızın edebiyat 
anlayışlarına ve bilgilerine pek önem verdiğimiz yoktu. 
Onlar, bizce, hâlâ Edebiyatı Cedide çığırında emekleyip 
duruyorlardı. Oysa Fecri Âti bundan daha ileri bir çığır 
açmak, Edebiyatı Cedidecilerden büsbütün başka şey-

ler yapmak amacıyla kurulmuştu. Hattâ, ortaya attığı 
“Sanat şahsî ve muhteremdir” döviziyle bu amaca bir 
çeşit edebî kural niteliği de vermiş bulunuyordu.
Öyle ama, “Edebiyat şahsî ve muhteremdir>> sözün-
den acaba biz ne anlıyorduk? Bu da pek belli değildi 
doğrusu. Kılık kıyafetinden, yaşayış tarzından, uzun 
kâğıtlar üstüne dizdiği kûfî el yazısına kadar acayip 
bir insan olan Şahabettin Süleyman’a sorarsanız, sa-
natta şahsiyetin bütün gelenek ve göreneklere karşı 
koymak olduğunu söylerdi, ama yazılarında Cenab’ın 
Faik Âli’nin Farsça, Arapça kaidelerine göre yapılmış 
zincirleme “terkibi vasfî>>lerini meşk etmekten hâlâ 
bir türlü kendini alamazdı. Onun edebiyatta yaptığı 
yenilik -daha doğrusu ihtilâl- yalnız yazılarına seçtiği 
yakası açılmamış konulardı. Bu bakımdan, meselâ Çık-
maz Sokak ve Siyah Süs adlı iki tiyatro piyesi ile Aziz 
Katil başlıklı bir hikâyesi basın âleminde hayli büyük 
bir gürültüye yol açmış ve dolayısıyla Fecri Âti de bir-
çok hücumlara uğramış, (Şahabettin Süleyman, Çık-
maz Sokak’ta seviciliği, Siyah Süs’te bir harem ağasının 
aşkını konu olarak almış, Aziz Katil’de ise aşk yüzünden 
işlenen cinayeti mazur göstermişti) bu hücumlara cevap 
vermek görevi de ne çare ki, bana düşmüştü. Zira, Fecri 
Âti’nin organı Serveti Fünûn dergisinin kritik ve pole-
mik sütununu ben işgal etmekte idim.
Pek iyi hatırlarım, Fecri Âti namına giriştiğim kalem 
mücadelelerinin benim için en zorlusu Şahabettin 
Süleyman’ı savunmak olmuştu. Bana bu mücadelemde 
yardım eden tek arkadaşım da Refik Halit’ti. Hatta bu 
yardımını öylesine sert bir şekle sokmuştu ki, günün 
birinde Fecri Âti içinde pek esef verici bir hâdiseye 
yol açmıştı: Şöyle ki, o polemik yazılarından biri, baş-
ta reisimiz Hamdullah Suphi (Tanrıöver) olmak üze-
re hemen bütün arkadaşlarımız tarafından itirazlarla 
karşılanmış ve bu yazının dergimizde neşrine müsaade 
edilmemiş, yani bir çeşit sansür yasağına çarpılmıştı. 
Bunun üzerine, Refik Halit’le sansürü koymak iste-
yenler arasında şiddetli bir tartışma olmuş ve neticede 
Refik Halit, Fecri Âti’den çıkıp gitmişti. (Yakup Kadri 
Karaosmanoğlu, Gençlik ve Edebiyat Hatıraları, Bilgi 
Yay., Ankara 1969, s.60-65.)
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Okuma Parçası II
Şahabettin Süleyman
NÂYÎLER: YENİ BİR ÇENÇLİK KARŞISINDA
Bugün yeni bir zümre-i güzide-i şebap (gençlerden seç-
kin bir zümre) “Nâyî” kelimesinin etrafında toplanmış, 
yeni bir meslek-i edebî (edebî akım) ile hayat-ı matbu-
ata atılıyor. Filhakika “Nâyî” lâfzı yabancılara bir şey 
ifade edemezse de bu, bence en manidar, en zî-hayat 
(hayat dolu), en ziyade ruh-ı esâsî-i Türkî (Türkçenin 
aslının ruhu) ile mümteziç (uyuşan) bir kelimedir. 
Gençler, sele�eri gibi, meselâ Hâmit gibi bugün bir irtica 
ile teceddüdü, teceddüd-i edebîyi temini düşünüyorlar. 
üstad-ı muazzamın; Abdülhak Hâmid’in ricat-i tarihi 
tevellüdüne, tarih-i inkişâf-ı zekâsına istinaden yaşayan 
altmış ilâ seksen senelik bir mesafe-i maziye, Galib’in 
vefatından kendinin hayata kademzen olduğu (ayak 
bastığı) zamana kadar geçen müddete avdetten ibarettir. 
Bugünkü gençler bana anlattıklarına göre daha derin-
lere, bidayet-i saltanat-ı Osmaniyana (Osmanlı saltana-
tının başlangıcına), hatta Rum Selçukîlerinin (Anado-
lu Selçuklularının) son devirlerine kadar gitmek, şiir-i 
Osmanîyi menbaından ahz etmek ve bu mayayı yeni 
nazariyat-ı bedîiye (sanat teorileriyle) ile mezcederek 
teceddüdü husule getirmek istiyorlar, Teceddüdat ekse-
riya maziye, yani kavmin ruh-ı esasîsine ric’atle temin 
olunduğu takdirde payidar ve makbul olur. “Mâzi ve 
teceddüd”... Bu size garip gelir. Fakat bilmeli ki dünden 
alakasını kesen terakkiyat, muallakta kalarak ölür, ya-
şayamaz. Zaten teceddüde bir mana-yı hakiki ve felsefî 
vermek lâzım gelirse dünün e�âr-ı itikadatına zamlarda 
bulunmak veyahut onları tadil ve ıslah etmek demektir. 
Bahusus kavmin esasat-ı ruhiyesine tetabukla (uygun-
ca) husule getirilen yenilikler daha ziyade metin, daha 
ziyade seriyü’l-intişardır (kolay yayılıcıdır). 
İşte Nâyîler de bu suretle hareket ediyorlar, Osmanlı 
Türklüğünün esasına çıkıyorlar. Bizim için, Osman-
lı Türklüğü için, pirü’l-mutasavvıfîn olan Mevlana 
Celalettin-i Rumî Hazretlerinden ahz-ı nefs-i meslek 
ediyorlar ve kendilerini teberrüken “Nâyî” tesmiye ey-
liyorlar. Makalenin iptidasında bu kelimenin bana pek 
çok şeyler ihtar ettiğini söylediğim zaman yanılmadı-
ğımı siz de anlıyorsunuz. 
“Nâyî mesleğini Celalettin Rûmî Hazretlerinin vasıl 
olması bende başka başka tahassüsatı da uyandırdı. 
Bu kelime ve Celalettin Rumî Hazretleri daima bana 
E�âtunîliği, yani milâd-ı İsa Aleyhisselam’dan yirmi sene 
evvelki İskenderiye’yi ve binnetice E�âtunîliği kadîm 
Bahr-ı Sefîd (Akdeniz) havzasını, “hüsn-i mutlak” (mut-

lak güzellik) iddiasını nazarlarımda ve hafızamda 
canlandırdı. E�âtun hüsnün tabiat haricinde bizatihi 
mevcut olduğunu ve bütün güzel olan şeylerin ona te-
tabuk ve teşâbüh etmek (uymak ve benzemek) mecbu-
riyetinde bulunduğunu iddia eylerdi. Esasen bu, ruh-ı 
kavme ait müddeiyatın (iddiaların) düstur şeklinde 
tebellüründen (belirmesinden) ibaretti. Havza - Bahr-ı 
Sefid’le muhat ekalimde (Akdeniz civarında) oturan-
lar Kurun-ı Ulâda (Eski Çağda) hüsnü te’lih ediyorlar 
(ilahlaştırıyorlar) ve ona bir şekl-i mahsus veriyorlar-
dı. Eski Yunanistan’da -yani ümmü’l-medeniyet olan 
Yunanistan’da- güzel ve kavî (kuvvetli) bir vücut her 
şeydi. Zafer, şeref, iklil (taç), hürmet hep ona aitti. Bi-
naenaleyh efrad-ı kavm, üryan ve pür-gurur vücutla-
rını teşhir ediyorlar, binnetice, alatarîkü’l-kıyas (kıyas 
yoluyla), yanağın, gözün, dudağın, vechin, endamın en 
güzeli intihap olunuyor, timsâl olarak kabul ediliyor-
du. Daha sonra akvam hür, enâmî (halkçı), şahsın neşv 
ü nemasına (gelişip büyümesine) fevkalâde talepkâr 
muza�er ve pür-hayat olduğu cihetle taassuptan mü-
tene�ir, ziyaya, nura meyyal, sadegîye düşkün, vuzuh 
ve intizama fevkalâde riyâyetkâr idi. Bunun içindir 
ki onun nazarında hüsün denilen şey bu şeraiti cami 
olandan ibaretti. Eski Yunanistan, hüsün olmak üzere 
akıl ve mantığın emrettiği intizam ve mükemmeliyet 
dahilinde sâdegîyi tanır. 
Bu sebepledir ki Şark’ın yani Hind’in, Çin’in, İran’ın 
telakki-i hüsün ve sanatıyla (güzellik ve sanat görüşüyle) 
Havza’nın telakki-i hüsün ve sanatı arasında pek derin 
bir fark mevcuttur. Havza doğrudan doğruya ham mer-
merin, ham lisanın, ham esvatın heyecân-ı bediîyi (este-
tik heyecanı) nakletmesini âmirdir. O mermerin üzerin-
de ne renge ne de ziyanın sihr ü füsununa, ne de eşkâlin 
herc ü merc-i muazzamına (şekillerin muazzam karma 
karışıklığına) razı değildi. Fazla süs, fazla sun’iyet, onu 
yorar. Halbuki Şark sanatı hiç böyle değildir. O dâima 
heyecan-ı bedii ile vasıtayı lisanı, elvanı (renkleri), eşkâli, 
evzâ (tavır) ve harekâtı, esvâtı (sesleri), hutûtu (çizgile-
ri) ayrı ayrı telakki eylemiş, heyecanı tamamıyla ifade 
edebilmeleri için onları mübalağaya, anâsır-ı ecnebiye 
ile imtizaca davet etmiştir. Meselâ Sultan Süleyman-ı 
Kanunî türbesiyle Sultan Mahmud-ı Sânî türbesini ziya-
ret edenler bu hakikate tamamıyla muttali olurlar. Mi-
mar Sinan Türbesi derunu tamamıyle Şarkîdir. Orada 
ifade-i sâdekâr hutûttan mâada çinilerin de, ziyaların 
da, hatta biraz mübalağakâr bir surette heyecanı bedfîi 
mimari izhar ve irâe ettiklerini görürüz. Halbuki Sul-
tan Mahmud tamamıyle aksinedir. Orada yalnız bir 
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renk beyaza yakın sincabî bir renk, gerek hutûtta, ge-
rek müzeyyenat-ı ezhariyede ifadekâr , hamil-i hüsn-i 
bediîdir (estetik heyecan yüklüdür.) Burada vasıta ile 
esas tamamıyla birleşmiş demektir.
İskenderiye mektebine gelince o, bu harekât-ı fikriye 
ve hissiyenin daha ziyade rakîki, daha ziyade müte-
meyyizidir (seçkinidir). İskenderiye mektebi felsefiye-
since his ve mantık yanıltıcı bir âlettir. Vücut (varlık) 
sun’î birşeydir. Binaenaleyh ruh ve hassasiyet doğru-
dur. Bunlarda in’ikas etmeyen (yankılanmayan) veya 
tanîndâr olmayan (tınlamayan) her şey bî-manadır. 
Hatta o kadar ki ruhu tenzih (ruhu güzelleştirme) 
ile asla takarrüp veya iltihak etmek (yaklaşmak veya 
birleşmek) mümkündür, nazariyesine kadar ilerle-
miş tasavvufun esasatını teşkil etmiştir. Şu itibar ile o 
mesleğe göre vasıta şekl-i sun’îdir. Binaenaleyh şekil 
esasla imtizaç etmelidir ki bir kıymete malik olabilsin. 
Vâlâ (yücelik) mahrum-ı kıymet ve bî-manadır. Vakıa 
Araplar ve Acemler eski Yunan asarının tercümesin-
den ibaret olup da medeniyet-i İslâmiyenin inkişaf ve 
tezahüründen sonra Şark felsefesiyle karışan felsefeye 
bu mesleğin yalnız ruhiyata, itikadâta ait kısmını al-
mışlar, felsefe-i şarkiye ve İslamiye ile meczederek ta-
savvufu bir nehr-i fikret (fikir ırmağı) gibi muazzam 
ve pür-envar (ışık dolu) te’sis eylemişlerse de Mevlana 
Celalettin-i Rumî Hazretleri ona hem şekil, hem de 
ruhî kıymetini vermiştir. 
Mevlana-yı müşarünileyh Belh’te, Horasan’ın bu küçük 
lahikasında (beldesinde) tevellüt etmesine (doğması-
na) binaen, Harezmî tabiyetinde halis bir Türk olduğu 
gibi Rum (Anadolu) Selçukîlerine bilâhare tâbi olması, 
Konya’da kesb-i sıyt ü şöhret etmesi ve halkın ruhuna 
nüfuz eylemesi itibariyle de Türk zihniyet ve ruhiyeti-
nin asırlardan beri yaşayan zinde bir vesikasıdır. Yunus 
Emre dahi tıpkı Mevlana-yı müşarünileyh gibi Nev-
e�âtunî ve Türk olup o zihniyetin bize nâkıl-i müeb-
bedidir (ebedî nakledicileridir). Mevlana hiçbir zaman 
tahassüsatını (duygularını) ifade ederken sadegîden 
(sadelikten) ayrılmamış, vasıta ile, lisanla heyecan-ı 
bediîyi (güzellik heyecanını) meczeylemiştir:

Sermest-i câm-ı ışkem bî-bâde vü piyâle 
Gü�em zimen çi hâhî, gü�â ki sûz ü nâle
Men în ü ân ne-dânem ser-mest-i câm-ı ışkem 
Mutrıb bizen nevâyî, sâkî bidih piyâle

(Mevlana) 
Vahdet meyin cür’asın ma’şuk elinden içmişem
Ben dost kokusun almışam misk-i Hıtâ’yı neylerem

(Yunus Emre)

Şu sözlerde heyecan ile lisanın ne kadar memzuç oldu-
ğunu görmemek, hissetmemek için insanın edebiyat-
tan bînasip olması iktiza eder. Zaten o devirlerde, hatta 
biraz sonralarda yazılan âsar tetkik edilecek olursa de-
ğil e�âr ve tahassüsât, hatta şekl-i edebî, esas-i edebî 
itibariyle bütün nevakısa rağmen Nev-e�âtunî olduk-
ları görülür. Meselâ Âşık Paşa’nın:

Gel ey dîvanesi büryan ü nânek
Delüsi lahm ü şahm ü şîr dânek 

veya Süleyman Çelebi’nin:
Gerçi bunlar dahi mürseldürür
Lîk Ahmed-i efdâl ü ekmeldürür. 

Veya, sözlerinin ma’nâ-yı zahirîsine atf-ı nazar kılına-
rak Halep’te “postun çıkartılan” zavallı Nesîmî’nin:

Sırr-ı ezel oldı âşikârâ 
Arif nice eylesün müdarâ
Her zerrede güneş oldu zahir 
Toprağa sücût kıldı tâhir
Acı su şarâb-ı kevser oldu 
Her zehr nebat ü şekker oldu
Külli yer ü gök hak oldu mutlak
Söyler def ü çeng ü ney, “enelhak”

Veya âşık-ı mutasavvıf Emrah’ın bunlara nispetle yeni 
olmakla beraber:

Hoca bana tan eyleme kim mescide gelmem
                    Râh-ı Hak bilmem

Ben mu’tekifim gûşe-i meyhâne banadır
                   Mescit de sanadır

sözlerinde olduğu gibi. 
Türk, Asyâî bir kavim olmakla beraber Acem’in ve 
Arab’ın ruhundan başka bir ruh ile silsile-i a’sar (asırlar) 
arasında yaşamıştır. O her şeyden evvel tıpkı cenkte ol-
duğu gibi kayd-şiken (kural çiğner) serâzât, tıpkı yay-
lalarında olduğu gibi sadeliğe meyyaldir. Bahusus bu-
günkü Osmanlı Türklüğünü teşkil eden maye-i esasîyi, 
hulefâ-yı Abbasiye’den Kaim Biemrillah’ın zimâm-ı 
hükûmeti (hükümetin yularını), Şark ve Arap impa-
ratorluğunu Al-Büveyh’ten alıp Selçuk ahfadından 
Ertuğrul Bey’e beşinci asr-ı hicrî esnasında tevdi ettiği 
dakikadan Osmanlılığın bidayet-i teessüsü (kuruluşu-
nun başlangıcı) olan yedinci asrın son senesine kadar 
cereyan eden vekâyi ve hâdisat izhar etmiştir. Bu iki 
asır, Selçuklu ailesinin dahilen kendilerini yemeleriyle, 
Hasan Sabbah fırka-i Haşîşesinin (Haşhaşîliğin) îrâs-ı 
dehşet (korkuya sebep olma) ve hasar etmesiyle haricî 
düşmanlarla uğraşmakla, Moğol istilasıyla hakikaten fe-
cayi devri, hakikaten mudhike devridir. Zaten hande ile 
girye ekseriye birleşir. İki asırlık bir teşevvüş (karışıklık) 
iki asırlık ceng ü cidal, iki asırlık tefessüh ve tereddi (bo-
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zulma ve soysuzlaşma) ruhları ne gelmiş ne de geleceği 
düşünen, başkasının mevcudiyetine mevcudiyetinin 
intikalini âmir bulanan, kıllet-i menâmı (âz uyuma-
yı) kıllet-i taamı (az yemeyi) âzâdegî-i hırsı (ihtirasa 
kapılmamayı) esas telakki eden tasavvufa sevk ettiği 
gibi binneticede sadeliğe, sadelikte hüsnün taharrisine 
isal etmiş (güzelliği sadelikte aramaya ulaştırmış), eski 
İran’ın hatta Arab’ın tarz-ı telakki-i hüsnünden Türk-
leri ayırmıştır. O hâlde Türklüğün ruhu için en doğru 
hakikat sadelikte, kanaatte, başka bir mevcudiyete inti-
kalde, meselâ fena fi’ş-şeyh olmakta (şeyhin varlığında 
yok olmakta) idi. Şeyh Mehmet el-Mısrî Niyazi: “llm-i 
bâtının husulüne âlet ve evvelâ hulus-ı kalp, daima 
mürşid-i kâmilin nefesi, zikrullah, kıllet-i taam, kıllet-i 
kelâm ve uzlet an-el-enamdır (varlık âleminden uzak-
laşmadır)” diyor ki bu iddialarımızın lisan-ı tasavvuf-
ta söylenmiş en doğru vesikasıdır. Unutmamalıdır ki 
Osmanlı hükümeti tekyeler, yani tasavvuf üzerine mü-
essistir. İlk padişahın kayınpederi Şeyh Edebali, ikinci 
padişahın icrââtı duagûsu Hacı Bektaş Veli idi. 
Şu izahattan sonra esasa avdetle diyebiliriz ki bugün-
kü gençlik Edebiyat-ı Cedide ve Fecr-i Âtî müntesip-
lerinin bulamadıkları bir nazariye, bir kaide etrafında 
toplanmak ve yeni bir çığır açmak istiyor, o da evvel-
ce arz etiğim “Nâyî”liktir. Nâyîlik demek, teşekkül-i 
Osmaniyana ric’at demektir. Nâyîlik demek vasıta ile 
esas, yani lisan ile hassasiyeti mezcetmek, tahassüsat-ı 
mihanikiyet-i lisan ile (duyguları doğal bir dille) ifade 
edilmek ve vezin ve âhenkten başka bir süs kabul etme-
mek, sadegîyi timsal addeylemektir. 
Şurada itirafı lâzıme-i vicdaniyeden olan bir haki-
kat vardır. O da bu nazariyenin mayesini, esasını 
Avrupa’da senelerce tedkîkat-ı edebiyede bulunduktan 
sonra İstanbul’a avdet eden şair Yahya Kemâl’in (Nefis 
manzumelerini ancak birkaç dosta gösterecek kadar 
kıskançtır.) getirmesidir. Mumaileyh bana bir gün

“......................................... . bir kanlı sevinç
Kahkahâtıyle bu havâlinin en genç, en dinç
Şehsüvârânı kılıç koymamak azmiyle kına
Dolu dizgin koşuyorlardı akından akına”

sözlerini okuduğu zaman ahenk ve hassasiyetin yekvü-
cut gibi bu kadar birleşmesine hayret etmiş ve hemen 
meslek-i edebîsini sormuştum. O zaman bana hassa-
siyetin lisanla imtizaç etmesi lüzumundan bunun Türk 
ruhiyet ve zihniyetine daha muvafık geleceğinden uzun 
uzadıya bahsetmiş, ben de âciz tedkıkatıma binaen tas-
vip eylemiş, üstad-ı muhterem Rıza Tevfik Beyle uzun 
uzadıya bu hususta teâtî-i e�âr etmiştim. Filhakika bi-
zim varsağılar, koşmalar, destanlar, divanlar vesair eşkâl-i 

nazmiye-i Türkiye -eşkâl-i kadime-i Farisiye (tetabu-ı iza-
fet a�edilsin) değil- hep bu suretle yazılmıştır. Binaena-
leyh Yahya Kemâl, meselenin ruhuna nüfuz etmiş bulu-
nuyordu. Yavaş yavaş bu fikrin etrafına gençler toplandı. 
Dünyada hiçbir şey yoktur ki mazide onun bir muadi-
li bulunmasın. La Bruyeree “Güneş etrafında yeni bir 
şey yoktur” dediği zaman en doğru ve en basit hakikati 
söylemiştir. Filhakika altıyüz senelik tarih-i edebiyatı 
Osmaniye içinde devr-i tasavvufî bitip de devr-i saray 
başladığı andan itibaren meslek-i Nâyî’ye muvafık pek 
çok güzide sözlere tesadüf etmek mümkündür. Meselâ 
Nedim’in:

Ben mi sâkî olayım bezme dururken sevdiğim
Böyle sîmîn saklar, billur, bazularla sen 

Fuzulî’nin:
Perîşân hâlin oldum sormadın hâl- i perîşânım 
Gamından derde düştüm kılmadın tedbîr-i dermânım
Ne dersin rûzigârım, böyle mi geçsin güzel hânım 
Gözüm, cânım, efendim, sevdiğim devletlü sultânım 

Veya Hâmid’ in
Varınız ovalarda, dağda, kırda 
Düş bir çukura, geber, kakırda 

sözleri gibi. 
Lakin mesele gayr-i idrakî (algılanamaz), gayr-i 
vicdanî (değerlendirilemez) bir surette mevcut ve 
meknuz (gömülü) bulunanı idrakî, vicdanî bir şekle 
vaz’etmek (koymak) ve ondan sonra ona göre hareket 
edebilmektedir. İşte bugünkü gençlik bunu ifa etmekle 
cidden mübahî olabilir. 
Yeni Nesil, bize başka bir lisan, başka bir histe geldi. 
Yeni Nesil başka bir nazariyeyi hamil bulunuyor. Tak-
riben bir sene evvel bu cereyanın başında ben iptida 
Halit Fahri’yi buldum. Halit Fahri sakin ve sakit Nâyî 
lisanını teşkil ve tesis ile uğraşıyordu. 
Lakin ihtiyaç ve cereyan bazı cereyanâtı hissiye ve fik-
riye hafi (gizli) olmakla beraber pek seriyü’l-intikaldir 
(çabuk yayılandır). Diğer gençleri de aynı gayeye tev-
cih ediyordu. Halit Fahri şark masallarını Nâyî bir şe-
kil ve ifade ile tespite çalışırken, ötede Selahattin Enis 
Hakîkiyyun (Realizm) mesleğini, Hakkı Tahsin esatîr-i 
şarkıyeyi, Enis Behiç ve Hıfzı Tevfik ve Orhan Sey-
fettin asr-ı ahir hislerini ve Yakup Salih fantaziyeleri, 
Safi Necip Maupassant tarz-ı tahkiyesini aynı lisana 
nakle uğraşıyorlardı. Menfaat düşünmeksizin, yani 
sırf sanatkâr olarak çalışan bu gençler içinde Mevlanâ 
Celalettin-i Rumî Hazretleri’nin intisal tarikiyle (so-
yundan gelme yoluyla) tahassüsat ve e�ârını hamil 
İbni Mevlanâ Hasan Saîd’i de buldular. O da başka bir 
noktadan tetkik ve tetebbu cihetiyle aynı mesleği neşir-
le iştigal ediyordu.
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Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı
İşte bu zümre-i şebap (genç zümre) birleşerek bugün 
tıpkı “Parnaslılar” gibi bir mekteb-i edep vücude getir-
diler. Hattâ muva�ak da oldular. Mesela Halit Fahri’nin 
şu sözlerinde bir manâ-yı haricî bulunmadığı hâlde 
bize ta uzaklarda çöller ve yaylalar arasında gizli ve 
metrûk eski bir şehri ne güzel ihsas ediyor. 

Eski şehrâzâd, ufuklar sed-i Çin
İşte yıldızsız, karanlık bir gece
Boş kemerlerden çıkan kervan niçin
Şehri terk eyler habersiz gizlice

Burada bütün vazifeyi lisanın heyecan-ı bedîî ile imti-
zaç ederek, bir aheng-i mahsus alması ifa’ ediyor. Şair 
bu eserinde Nâyî bir tarzda, cidden muva�ak olmuştur. 
Ve yine Orhan Seyfettin’in şu beytinde kelimelerden 
ziyade lisana verilen aheng-i ruhî ve derunî, mahviyet-i 
âşıkaneyi izhar ve irae ediyor:

Bir muazzam denizsin u�umda
Ben onun bir zavallı katresiyim. 

Ve yine Hakkı Tahsin’in esâtîrî bir hikâyesinden imtizaç 
ettiğimiz: “O zaman insanlar henüz hüsnü sevmiyorlardı 
kaya kovuklarında ikamet eyleyen bu cins beşerin bütün 
zevki güzel ceylanları bir hamlede kementleriyle boğmak 
ve yuvalarında aşk ve bahar nağmeleri besteleyen hisli, 
şâir kuşları da o kadîm yavrularından cüda bıraktı...”
Ve Selahattin Enis’in, bir fahişe kadının son mektupları-
na ait olan bir eserinden çıkardığımız: “Söyleyiniz, bun-
da benim bir kabahatim var mı idi? Ben sizi istemiyor-
dum, ben sizden iğreniyordum. Buna mukabil siz bana 
koşuyorsunuz, siz bana hücum ediyordunuz ve hepiniz 
benim hiçbirinizi sevemeyeceğimi, sevsem bile benim 
yalnız tahrip için yaratılmış bir kadın olduğumu biliyor-
dunuz. O halde, o halde...Niçin bana koşuyordunuz. Ni-
çin hepiniz bir köpek zilletiyle bana itaat ediyordunuz. 
Niçin, niçin,söyleyiniz; niçin güzel mi idim, söyleyiniz 
güzel miydim? Güzeldim, güzel, çok güzeldim. Ve siz 
bunun için bana koşuyordunuz değil mi?...”
Şu dakikadan itibaren yeni bir meslek-i edebî, tarih-i ede-
biyata ayak basıyor. Gençliğin hummâ-yı sanatla, menfaat 
beklemeyen humma-yı sanatla çırpınması, bence âtî için 
en büyük ümittir. Sanatın en büyük sunalarını, en büyük 
mekteplerini bu aşk-ı menfaat-nâ-endîş (menfaat bekle-
meyen aşk) tevlit etmiştir (doğurmuştur). 
Nâyîliğin bu suretle pek büyük terakkiye mazhar ol-
masını temenni eder ve takdis eylediğim Fecr-i Âtî ye 
mensup olmasaydım, o neslin Osmanlı edebiyatına 
ciddî hizmetler ifa ettiğine kani bulunmasaydım yeni 
gençliğe iltihak etmek hususunda bir saniye tereddüt 
etmezdim. (Şahabettin Süleyman, Safahat-ı Şiir ve Fi-
kir, Sayı:1, 19 Mart 1914, s. 3-6.)

1. e  Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî’nin Ortaya Çıkı-
şı” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

2. d  Cevabınız yanlış ise “Fecr-i Âtî’nin Ortaya Çı-
kışı” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

3. b  Cevabınız yanlış ise “Fecr-i Âtî’nin Ortaya Çı-
kışı” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

4. c  Cevabınız yanlış ise “Beyannamenin Yorumu” 
bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

5. e  Cevabınız yanlış ise “Beyannamenin Yorumu” 
başlıklı kısmı gözden geçiriniz.

6. e  Cevabınız yanlış ise “Beyannamenin Yorumu” 
bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

7. a  Cevabınız yanlış ise “Beyannamenin Yorumu” 
bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

8. b  Cevabınız yanlış ise “Türk Edebiyatında İlk 
Edebî Beyanname” ve “Beyannamenin Yoru-
mu” bölümlerini yeniden gözden geçiriniz.

9. c  Cevabınız yanlış ise “Türk Edebiyatında İlk 
Edebî Beyanname” bölümünü yeniden gözden 
geçiriniz.

10. b  Cevabınız yanlış ise “Türk Edebiyatında İlk 
Edebî Beyanname” bölümünü yeniden gözden 
geçiriniz.
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Sıra Sizde Yanıt Anahtarı Yararlanılan Kaynaklar
Sıra Sizde 1
Fecr-i Âtî’yi hazırlayan edebî faaliyetlere katılanlardan 
şu isimler daha sonra bu toplulukta yer almıştır:
Ahmet Haşim, Emin Bülent (Serdaroğlu), Hamdullah 
Suphi (Tanrıöver), İzzet Melih (Devrim), Müfit Ratip, 
Refik Halit (Karay), Tahsin Nahit, Ali Canip (Yöntem), 
Mehmet Behçet (Yazar), Köprülüzâde Mehmet Fuat, 
İbrahim Alaattin (Gövsa), Tahsin Nahit, Mustafa Na-
mık (Çankı), Ahmet Haşim, Ali Süha (Delilbaşı) ve 
Cemil Süleyman (Alyanakoğlu), Şahabettin Süleyman

Sıra Sizde 2
Fecr-i Âtî “Beyanname”sinde, kendilerinden önce 
edebiyatın önemini hakkıyla kavrayan ilk isim olarak 
Namık Kemal zikredilmiştir. Daha sonra Edebiyat-ı 
Cedide zümresinin edebiyata gereken önemi vermek 
hususunda topluma rehber oldukları söylenmiştir.

Sıra Sizde 3
Beyannamedeki iddiaya göre Fecr-i Âtî; Avrupa’daki 
sanat cemiyetlerinin bir benzeri olacaktır. Özelde dil ve 
edebiyatın genelde sosyal bilimlerin birlikte çalışmakla 
ilerleyeceği anlayışı çerçevesinde hareket ederek ilim 
ve edebiyat çölü halindeki memleketi ilim ve edebiyat 
için bir vaha haline getirmek emelindedir.

Sıra Sizde 4
“Fecr-i Âtî Kütüphanesi” adlı yayın dizisinden şu beş 
kitap yayımlanmıştır: 
Timsal-i Aşk (Cemil Süleyman),
Hayat-i Fikriye (Köprülüzâde Mehmet Fuad), 
İnhizam (Cemil Süleyman), 
Ruh-ı Bî-kayt (Tahsin Nahid), 
Fırtına (Şahabettin Süleyman).

Sıra Sizde 5
Nâyîlerin edebiyatımıza en önemli hizmetleri öncelikle 
kamuoyunda sanat meselelerinin tartışılmasına vesile 
olmaktır. Bunun yanında şiirde iç musikiye önem ver-
meleri sanat hassasiyetinin gelişmesine hizmet etmiştir. 
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Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
Fecr-i Âtî’de şi ir ala nın da ki fa ali yet le ri ta nı yabilecek, 
Fecr-i Âtî şi i ri nin te ma tik ve es te tik özel lik le ri ni be lir le ye bi le cek, 
Bu dö ne min önem li tem sil ci le ri ni ayırt ede bi le cek bil gi ve be ce ri le ri ka za na bi-
le cek si niz.

Anahtar Kavramlar
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DEV RA LI NAN Mİ RAS VE ONU GE LİŞ TİR ME 
Ede bi yat-ı Ce di de, Türk şi i ri ni, ken din den ön ce ki dö nem le rin şi ir le rin den çok 
fark lı bir is ti ka me te sü rük le miş tir. Bun da hiç şüp he siz, ör nek al dık la rı Fran sız 
edip le ri nin bü yük pa yı var dır. Bil has sa Ce nap Şa ha bet tin’i, Fran sız Sem bo lizm’ini 
en iyi an la mış şa ir le ri mi zin ba şın da say mak, biz de sem bo liz min müj de ci si ka bul 
et mek müm kün dür. İş te bu ta ra fıy la Ce nap, ken din den son ra ki le rin “ye ni” bu la-
rak ör nek al dık la rı bir şa ir dir. Ede bi yat-ı Ce di de’nin di ğer bü yük şa i ri Tev fik Fik-
ret ise vez ne ve ke li me le re ta sar ruf ya nın da, sağ lam mıs ra ya pı sı nı ya ka la ma da ki 
kud re ti iti ba rıy la te sir gü cü yük sek bir edip idi.

Fecr-i Âtî men sup la rı, ara la rı na Ede bi yat-ı Ce di de’den ka tı lan iki şa ir (Ce lâl 
Sa hir ve Fa ik Âli) is tis na sa yı lır sa, top lu lu ğu kur duk la rın da 19-24 yaş la rı ara sın da-
dır lar. Ede bî for mas yon la rı nı he nüz ta mam la ma mış bir çağ da bu lun ma la rı ka dar, 
ön le rin de bü yük kuv vet li iki ör ne ğin var lı ğı da on la rı mev cu du de vam et tir me ye 
ade ta mec bur bı rak mış tır. Bu mü na se bet le on lar, baş lan gıç ta, Ede bi yat-ı Ce di-
de’nin ta bii va ri si idi ler. Fa kat Fecr-i Âtî men sup la rı, Ede bi yat-ı Ce di de’den sa de ce 
Ce nab’ın ha ber dar ol du ğu Sem bo lizm’i ta kip et mek le yep ye ni bir yo la gir miş ler-
dir. Ara da ki asıl or tak nok ta, sa na tın baş ka şey le re alet edil me me si dir. Ede bi yat-ı 
Ce di de, “sa nat için sa nat” yap ma yı ga ye edin miş ti. Fecr-i Âtî şa ir le ri ise, sa na tın 
ken di ku ral la rı na sı kı sı kı ya bağ lı ol ma sı nı is ter ken onun duy gu ter bi ye si yo luy la 
top lum ha ya tın da ki ye ri ni de vur gu la mış lar dır. Bun la rın hep si nin ilk uy gu la ma 
ala nı şi ir dir. Şi ir, bir baş ka şe ye pa yan da ol ma ya cak sa, fer dî me se le le ri iş le ye cek tir. 
Ede bi yat-ı Ce di de ile Fecr-i Âtî bu hu sus ta ay nı ka naa ti pay laş mak ta dır lar.

Fecr-i Âtî şa ir le ri, ile ri ki kı sım lar da an la tı la ca ğı üze re di lin var lık dün ya sıy la 
il gi si ni ko pa ra cak öl çü de bir ka pa lı söy le yi şe yö nel di ler. Türk şi i rin de ki bu ge liş-
me, top lum sal me saj lar ver mek is te yen “Mil lî Ede bi yat” ve onun fark lı bir renk-
te ki de va mı olan “Mem le ket Ede bi ya tı” ha re ket le ri ne ve Ga rip Ha re ke ti nin do ğal 
ola na yö nel me il ke si ne pek uy gun düş me ye cek tir. Böy le ce bu de re ce ka pa lı söy le-
yi şe, an cak İkin ci Ye ni Ha re ke ti ile tekrar bir dö nüş gö rü le cek tir.

FECR-İ ÂTİ Şİ İ Rİ NİN ÖZEL LİK LE Rİ 
Her tür lü ede bî yö ne li şin ge rek şe kil, muh te va, ge rek se dil ve üs lup ile il gi li bir-
ta kım ter cih le ri var dır. Fa kat bu ter cih ler hiç bir ede bî olu şum da mut lak özel lik 
ola rak gö rü le mez. Bir me tin ba zı ta ra�a rıy la bir olu şu mu tam an la mıy la tem sil 
eder ken di ğer ba zı ta ra�a rıy la il gi li gru bu tem sil de za yıf ka la bi lir. Söz ge li şi Fecr-i 

Fecr-i Âtî’de Edebî Faaliyet-Şiir

Fecr-i Âtîciler, şiir anlayışı 
bakımından Edebiyat-ı 
Cedide’den Cenap 
Şahabettin’in tanıdığı 
Sembolizm’i tercih etmişlerdir.

Sembolizm: Realizm’in 
(Gerçekçilik) şiirdeki 
görünümü olan Parnasizm’e 
tepki olarak doğan 
anlayış. Onlara göre şiir 
tabiat gerçeğini değil 
ruhumuzun dalgalanmalarını 
yansıtmalıdır. Şiir kelimelerle 
oluşturulmuş bir musiki 
parçasıdır.
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Âtî’nin si ya si te ma la rı ter cih et ti ği as la söy le ne mez. Fa kat şi ir le rin de ki ge nel te ma 
gö rü nü müy le Fecr-i Âtî’yi tem sil ede bi len bir şa i rin si ya si bir şi ir yaz dı ğı gö rü le bi-
lir. Tah sin Na hit ve “Men fa dan Av det” (Tah sin Na hit, 1909, 1037) şi i ri bu du rum 
için ör nek gös te ri le bi lir. Aşa ğı da ki özel lik ler, Fecr-i Âtî için ge nel eği li mi be lir le-
ye cek tür den dir. 

Şe kil Özel lik le ri
a.  Fecr-i Âtî şi i rin de da ha ön ce ki dö nem ler den ge len bü tün na zım bi çim le ri 

kul la nıl mış tır. Fa kat özel lik le ser best müs te zat ve so ne yi da ha çok ter cih 
et miş ler dir. Fik ret, müs te za dı kla sik ede bi ya tı mız da ki bi çi min den uzak-
laş tır mış, Ce nap ise Fran sız şi i ri nin ta nı tı cı na zım şek li olan so ne yi çok ça 
kul lan mış tır. Fecr-i Âtî men sup la rı ise müs te za dı “ser best müs te zat” ha li-
ne ge ti re rek adı na “nazm-ı ser best” (ser best na zım) de miş ler dirr. On la rın 
di lin de bu te rim, gü nü müz de ki gi bi ve zin ve ka fi ye ka yıt la rı nı ta ma men 
at mış naz mı de ğil, her bir mıs raı aru zun ay rı bir ka lı bı ve ya tef ’ile siy le ya zı-
la bi len şi i ri ifa de edi yor du. On la rın ser best müs te za da çok de ğer ver me le ri 
-yu ka rı da kıs men be lir til di ği gi bi- tü rü bir bi rin den bü tü nüy le fark lı, hat ta 
bir bi ri nin zıd dı olan her anı, her ola yı ve her tür lü ifa de yi di le ge tir mek için 
yat kın gör me le rin den dir. Fran sız sem bo list le ri de ser best şek li ay nı ga ye ile 
ter cih et miş ler dir. Fecr-i Âti şa ir le ri nin so ne yi se ve rek kul lan ma la rı da yi ne 
Fran sız şa ir le ri ne duy duk la rı hay ran lık do la yı sıy la dır.

b.  Fecr-i Âtî şa i ri bir duy gu lan ma anı nı tas vir eder. Böy le bir an uzun sür me-
ye ce ği için, on la rın şi i ri ha cim iti ba rıy la ge nel lik le kı sa dır. Her bir mıs raı 
ay rı uzun luk ta olan ser best müs te za dı sık ça kul lan ma la rı da hem ni te lik 
hem de vam lı lık ba kı mın dan bir bi rin den ta ma men fark lı bir yı ğın duy gu yu 
ay nı şi ir de his set ti re bil mek için dir.

Muh te va Özel lik le ri
a.  Fecr-i Âtî şa i ri ma ra zi, me lan ko lik ve pla to nik, mad de den uzak bir be şe rî aş kı 

te ren nüm eder. Fecr-i Âtî şa i ri nin en çok iş le di ği iki te ma dan bi ri aşk, di ğe ri 
ta bi at tır. Onun di lin de ki aşk, doğ ru dan doğ ru ya be şe rî bir aşk tır. Ya ni ede-
bi ya tı mı zın ön ce ki dö nem le rin de var lı ğı ifa de edi len Tan rı aş kı, va tan aş kı, 
mil let aş kı gi bi top lum sal bir an la mı bu lun du ğu söy le ne mez. Bu aşk ta ma men 
be şe rî dir ve sa de ce fer dî plan da dır. II. Meş ru ti yet gi bi ce mi ye ti mi zi top ye kûn 
de ği şik li ğe sü rük le yen bir sos yal ha di se eşi ğin de ki bir ne sil için “aşk”ın dai ma 
fer dî plan da ol ma sı ve fil di şi ku le si ne çe kil miş bir edip tav rı, ilk ba kış ta tu haf 
gö rü ne bi lir. Ger çi on lar için de de “As ker” şi i ri ya zan (M. Beh çet), Gi rit Müs-
lü man la rı na şi ir it haf eden (E. Bü lent) şa ir ler var dı. Fa kat bu na di rat tan sa yı la-
cak man zu me ler, ge nel gö rü nü şe renk ver mek ten pek uzak ka lı yor du.. İl ham 
pe ri le ri hep ka mer gi bi so luk çeh re li, has ta, saf, ley lî ka dın lar dır.

b.  Fecr-i Âtî şi i rin de ki var lık la rın he men hep si bir aşk un su ru dur. Çün kü onun 
na za rın da her şey, as li var lı ğın dan sıy rı la rak, in san hü vi ye ti ne bü rü nür. On-
lar ta bi at var lık la rı na ken di ruh hal le ri ni iza fe et me de çok us ta ve ıs rar lı dır lar.

 
Yü zün sa rar dı ka mer, saç la rın da pür-es râr,
Acık lı, nâ- mü te nâ hî ya ban cı his ler var...
Na sıl da ler ze-i rû hun da bir elem tit rer 
Sen ey ipek li ço cuk, ey za val lı has ta ka mer...

 (M. Beh çet, “Ka mer”)

 di yen şa ir as lın da ken di ru hu nu “ka mer”e iza fe et miş tir.
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c.  Bu top lu lu ğun şi i rin de mev sim ve va kit önem li bir yer tu tar. Mev sim, özel-
lik le kış ve ya son ba har dır. Kış, kar dan do la yı ta bia tın de ğiş ti ril me si an la mı na 
ge lir. Son ba har, hüz nün ve onun la bes le nen ro man tiz min il ham kay na ğı dır. 
Ba zen doğ ru dan doğ ru ya bu vak tin adı zik re di le rek onun in san ru hun da ya-
pa ca ğı çağ rı şım lar ve il ham lar ve ril me ye ça lı şı lır. Ah met Ha şim’in şi ir le ri nin 
ço ğu, baş lık la rıy la bi le ay nı il ha mı ve rir ler: Ak şam, Ge ce, Ge ce Ya rı sı, Se her, 
Meh tap ta Ley lek ler, Ka ran lık ta Be yaz Kuş lar, Zul met, Ba tan Ayın Ke na rı na 
Sa tır lar gi bi... Ha şim’in ba zı şi ir le rin de bu va kit isim le ri, fark lı yo rum la ma la-
ra mü sa it ya rı ay dın lık-ya rı ka ran lık at mos fe rin bir un su ru ola rak var dır:

(...)
Al tın ku le ler den yi ne kuş lar
Tek ra rı nı öm rün eder ilân
Kuş lar mı dır on lar ki her ak şam
Âlem le ri miz den se fer ey ler 

Ak şam, yi ne ak şam, yi ne ak şam,
Bir sır ma ke mer dir su ya bak sam;
Ak şam, yi ne ak şam, yi ne ak şam,
Göl ler de bu dem bir ka mış ol sam!

   (Ah met Ha şim, “Bir Gü nün So nun da Ar zu”)

Da ha zi ya de ya rı ay dın lık ya rı ka ran lık va kit le ri ter cih eden Fec-i Âtî şa i ri, ak-
şam ile şa fak ara sın da ki bir at mos fe ri has ta ka mer le, el mas nü cum la (yıl dız lar la) 
süs ler; böy le ce ay dın lık ta ol ma yan man za ra nın ka lan kıs mı nı oku yu cu nun yo ru-
mu na bı ra ka rak, on dan ala ca ğı yar dım la ede bî met nin zen gin lik ka za na ca ğı na 
ina nır. Ah met Ha şim’in şah si dam ga sı nı ta şı yan ilk şi ir le ri “Şi’r-i Ka mer” se ri si 
böy le dir. Tah sin Na hid’in 

“Ze he bî bir sü kût için de de niz
Ses siz
Uyu yor...
Pe çe al tın da tit re yen en zâr
Gi bi bir şi’r için de hül yâ dâr
Par lar;
Ez hâr-ı se mâ hep si o el mas lı na zar lar...
Ne�î rü’yâ la rıy la meş cer ler
Nûr lu hül yâ la rıy la çeh re-i mâh...”

mıs ra la rın da bel li bir va kit adı geç me mek te dir. Fa kat de ni zin al tın renk li ol-
ma sı (ze he bî), ay ışı ğın dan (çeh re-i mah) do la yı dır. Et ra�a ki ses siz lik ve uyu ma 
ge ce yi çağ rış tı rır ken bu tab lo yu bü tün le yen ve kıs men ay dın lık hâ le ge ti ren, el-
mas lı ba kış la ra ben ze yen gök yü zü çi çek le ri dir (ez har-ı se ma).

ç.  Ta bia tın en kü çük te fer ru atı na va rın ca ya ka dar şi i re gir me si Re ca izâ de ile 
baş la mış, Ede bi yat-ı Ce di de ile yay gın laş mış tı. Fecr-i Âtî şa i ri ta bia tı al tın 
renk li de ni zin den gü müş renk li bö cek le ri ne va rın ca ya ka dar her şe yiy le şi-
i re so kar. Bu tab lo, res sam has sa si ye tiy le, renk is ra fıy la mey da na ge ti ri lir. 

d.  Sa na tı “şah sî ve muh te rem” ka bul eden Fecr-i Âtî şa i ri, dai ma fer dî ko nu la rı 
iş ler. Bu ko nu lar ara sın da, ya rı ay dın lık ya rı ka ran lık bir at mos fer de id rak 
edi len ta bi at ten baş ka aşk da var dır. 
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e.  Fecr-i Âtî şâ i ri ha yal le rin de dai ma has sa si ye tin en üst se vi ye sin de dir. Bu 
ha yal ler hep za rif ve ne zîh ol ma lı dır. Ruh ka ba lı ğı on la rın sem ti ne bi le 
uğ ra ya maz.

Dil ve Üs lûp
a.  Fecr-i Âtî’nin en gö ze çar pan özel lik le rin den bi ri si ke li me kad ro sun da se çi-

ci ol ma la rı dır. Ede bi ya tın asıl mal ze me si olan dil bah sin de on lar da Ede bi-
yat-ı Ce di de ci ler gi bi dav ra na rak, ke li me le rin mil li ye ti ne de ğil ses kıy me ti-
ne ve an la tıl mak is te nen kav ra mı ifa de de ki kud re ti ne önem ver di ler. Böy le 
bir ter cih on la rı da Ede bi yat-ı Ce di de ci ler gi bi ahenk uğ ru na Arap ça ve 
Fars ça söz lük le rin kı yı sın da kö şe sin de kal mış bir yı ğın ke li me kad ro su nu 
Türk çe ye sok ma gay re ti ne gö tür dü. 

b.  Fecr-i Âti ci le rin se ve rek kul lan dık la rı özel ke li me kad ro su, ahenk tar ol ma-
nın ya nı sı ra ne za ket, ne za het ve za ra fet ifa de eden son de re ce yu mu şak, za-
rif ke li me ler dir. Söz ko nu su ke li me ler den çok kul la nı lan la rı sa ya lım: Me sa 
(ak şam), şeb (ge ce), me lâl (hü zün), ma tem, mi yah (su lar), “lahn” (nağ me), 
mî na (şa rap şi şe si, cam, bil lur, gü müş üze ri ne nak şe di len la ci vert ve ya ye şil 
renk li sır ça), cevf (boş luk), nü cûm (yıl dız lar), er ga nun, er gu va nî, ne�î (ne� 
renk li), ze he bî (al tun ren gin de), zul met, meh tâp, rü ya, rûh, er vâh, ri yâh 
(rüz gâr), el mas, çi çek, ye’s, nûr, ak şam, ilâ he, mül hi me (il ham pe ri si) gi-
bi ke li me ler on la rın çok se ve rek kul lan dık la rı söz ser ve tin den dir. Özel lik le 
“ka mer”, mu hay yi le le ri ni dai ma ha re ke te ge ti ren “al çak gö nül lü fa kat has ta 
bir il ham pe ri si dir” (Le vend, 1938, 288). Bu ke li me le rin or tak ta ra fı sı fat 
ol ma la rı ve ya sı fat gi bi kul la nıl ma la rı dır. Bun dan do la yı Fecr-i Âtî şa ir le ri, 
dai ma renk li ha yat sah ne le ri ni, ta bi at man za ra la rı nı dil le can lan dır ma ya 
gay ret et miş ler dir.

Her bi ri nin şi i rin den rast ge le se çi le cek mıs ra lar bi le bu özel li ği gös te re bi lir. 
“Me lâl-i me sâ” ter ki bi Köp rü lü zâ de Meh met Fu at ve Ce lâl Sa hir’in bi rer şi i ri-
ne, “er ga nun” Meh met Beh çet’in ki ta bı na, “mi na” Tah sin Na hid’in ve “mül hi me” 
Emin Bü lend’in kı zı na isim ol muş tur. Ka mer ve zul met (ka ran lık) şi i ri yaz ma mış 
Fecr-i Âtî şa i ri yok tur. Ah met Ha şim’in “Şi’r-i Ka mer” se ri si, hep si için ör nek me-
tin ler dir. Se ve rek kul lan dık la rı nı söy le di ği miz di ğer ke li me ler ise za ten bu şi ir le-
rin at mos fe ri ni ta mam la ya cak cins ten dir.

 Ah met Ha şim’in “Ne hir Üze rin de” şi i rin den:
  Yor gun du o göz ler le ba kan rûh-ı me lû lün 
  Gû yâ ki ka mer!.. Sen din onun rûh-ı ne cî bi,
  Sen din eden hüz nü nü meh tâ ba mü şâ bih

 Meh met Beh çet’in ki ta bı na is mi ni ve ren “Er ga nun” şi i rin den:
  Gel, din le, mül hi mem! Ne ga mât-i le yâ li mi;
  Cevv-i mü fek ki rem de de rin, giz li mâ te mî 
  Bir er gâ nûn-ı rûh-ı şe bâb...

 Tah sin Na hit za ten “ka mer şa i ri” di ye ta nı nır. Onun “Ye’s-i Ka mer”i şöy le baş lar:
  Leb-i nâ zım gi bi ceb hem de ri yâh-ı ey lül
  Hiss-i aş kın la ya nan al nı mı şe�at le öper 
  Ah bil sen ne ka dar has ta dün ak şam ki ka mer!

Fecr-i Âtî şairlerinin kelime 
seçimindeki gayretleri, 
ahenkli, müzikal değeri 
yüksek bir şiir dili yakalamak 
içindir.

Fecr-i Âtî şairleri, daima renkli 
hayat sahnelerini, tabiat 
manzaralarını canlandırmaya 
gayret ederler.
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Top lu lu ğun di ğer ba şa rı lı bir şa i ri Emin Bü lend’in ço ğu şi i ri de ay nı ke li me 
kad ro suy la do lu dur. Onun “Kış Ge ce si” şi i rin den bir kaç mıs ra:

  Ka mer, o has ta ka dın, gâ ze-i le yâ li-i örer, 
  Ka mer, ha ra be le rin bir ni han zâ iri dir 
  Ki dai ma ge ci kir, nısf-ı leyl olun ca ge lir.
    ...
  Hi tâb-ı şi’r-i ka mer ar za kat re kat re iner,
  O mün ze vî do la şan lah ni, göl ge ler din ler...

Top lu lu ğa men sup di ğer şa ir ler den alı na cak ör nek ler de mu hak kak ki ay nı ke-
li me zev ki nin ay na sı ola cak tır.

c.  Fecr-i Âtî men sup la rı na gö re mey da na ge ti ri len ede bî me tin de “mu hak kak 
su ret te bi zim fa ali yet-i di ma ği ye mi ze (be yin fa ali ye ti mi ze) bir his se, bir his-
se-i sa’y (ça lış ma pa yı) tef rik edil me li dir (ay rıl ma lı dır).” (Şa ha bet tin Sü ley-
man, 1911, 35-36) Bu na gö re şi ir de her şey apa çık söy len me me li, ya rı ka-
pa lı bir at mos fer bu lun ma lı dır.

ç.  Şi i ri ya rı ka pa lı ola rak söy le mek, di lin fi zi kî dün ya ile ba ğı nı müm kün mer-
te be de ko par ma sı an la mı na ge lir.

Ede bi yat-ı Ce di de şa ir le ri nin de se ve rek kul lan dık la rı ba zı ke li me ler ve ken di 
bul duk la rı, ye ni imaj la rı ifa de için uy dur duk la rı bir ta kım ter kip ler var dı. An cak 
Ede bi yat-ı Ce di de ci ler “en müp hem ve en ka ran lık şi ir le rin de bi le ger çek le olan 
bağ lı lık la rı nı mu ha fa za eder ler. Fecr-i Âtî şa ir le rin de dil ile ger çek ara sın da ki bağ 
ko par. On la rın eser le rin de ke li me ler, (...) an cak ken di le ri nin müp hem te si riy le var 
olan bir his ve ha yâl dün ya sı ya ra tır lar” (Kap lan, 1981, 154) Me se la “ba har-ı mu-
at tar-ı hül yâ” (hül ya ko ku lu ba har) di yen şa ir ön ce mad di var lı ğı ol ma yan “hül ya” 
kav ra mı nı, bir var lık gi bi dü şün müş son ra ona ko ku iza fe ede rek “ba har”ın sı fa tı 
yap mış tır. Bu ra da şa i rin (Fu at Köp rü lü) tam ola rak ne yi kas tet ti ği ni fi zi ki dün-
ya da gös te re me yiz. Sa de ce onu al dı ğı mız te sir le yo rum la ya bi li riz. Hal bu ki Ede-
bi yat-ı Ce di de şa i ri nin (C. Şa ha bet tin), ne yi kas tet ti ği bel li de ğil di ye çok ten ki de 
uğ ra yan “sâ at-i se men-fâm” (ya se min ko ku lu sa at ler) ter ki bi ni, gü nün her han gi 
bir vak ti ola rak an la mak müm kün dür.

Yu ka rı da te mas edil di ği üze re ke li me se çi min de ki ter cih le riy le ko nuş ma di lin-
den hay li uzak laş mış bu lu nan şi ir di li, Fecr-i Âtî ci le rin elin de, di ğer ede bî tür le rin 
li sa nın dan da epey ce ay rıl mış tır.

d.  Fecr-i Âtî men su bu, şi i ri ön ce lik le ke li me ler le ya pıl mış bir mu si ki par ça sı 
ola rak gö rür. Ke li me le rin ses kud re ti ne çok de ğer ver me le ri bu mu si ki yi 
ya ka la ya bil me ça ba sı nın ta bii bir so nu cu dur. Ni te kim çok say gı duy duk la rı 
Ce nap Şa ha bet tin kar ya ğı şın da bir “el han-ı şi tâ” bu lu yor, Fran sız sem bo lis-
ti Pa ul Ver lai ne de “Her şey den ev vel mu sı kî”di yor du.

e.  Renk li tab lo ve ahenk tut ku su on la rı sı fat bol lu ğuy la be zek li, ha re ket siz, 
an cak bir kaç mıs ra da bir fii li bu lu nan, fi il soy lu ke li me le rin fii lim si (sı fat 
fi il ve ya zarf fi il) şek lin de kul la nıl dı ğı bir cüm le ya pı sı na gö tür müş tür. Ah-
met Ha şim’in “Gel din” şi i ri bu nun gü zel ör nek le ri ara sın da dır.
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  Bir gün
  Ak şa mın öl gün
  Du ran o nâ mü te nâ hî zi ya de niz le ri ne 
  Gark olan eş car
  Gark olan ova lar,
  Olu yor ken sü kût-ı hüz ne ma kar 
  Gel din âlâm-ı kal bi tes ki ne...

  Ey şe bâ bın ha yâl-i câ vî di 
  O me lûl ak şa mın ha va sı ka dar 
  Ge li şin bir sü kûn-ı sâ riy di

f.  Duy gu yo ğun lu ğu na önem ver me le ri ise, Ede bi yat-ı Ce di de’den çok il ti fat 
gö ren “ah!”, “of!”, “ey!”, “hey hât” gi bi ni da la rı çok kul lan ma la rı nı ge rek li kıl-
mış tır:

  Âh öy le ya kın dan
  Bil mem ne fı sıl dar dı âli hem!...

  Oh! Öy le bü tün bû se, bü tün bû se me sâ fât 
  Ey mül hi me, hey hât!
  Bir şi’r-i ha zîn-i ebe diy yet oku yor duk

  Oh! Öy le be nim ol du bü tün sî ne-i rû hum 
  Bir ma’bed-i bû se..:’
    (M. Beh çet: “Ne ga mât-ı Bû se”)

Fecr-i Âtî şi i rin de en çok han gi na zım bi çim le ri ter cih edil miş tir?

Fecr-i Âtî’nin şi ir sa na tı hak kın da be nim se di ği il ke ler den bir ka çı nı sa yı nız.

FECR-İ ÂTİ Şİ İ Rİ NİN BEL Lİ BAŞ LI TEM SİL Cİ LE Rİ
Fecr-i Âtî top lu lu ğu şa ir le ri Ah met Ha şim, Tah sin Na hit, Meh met Beh çet, Emin 
Bü lent, Ce lâl Sa hir, Fâ ik Âli, Fu at Köp rü lü, Ali Ca nip, Ham dul lah Sup hi, Fa zıl 
Ah met, Meh met Ali Tev fik, İb ra him Ala at tin, Ab dül hak Hay ri, Ne vin, Ah met Sa-
mim ve Meh met Rüş tü’dür.

Bun lar dan son üç is min ede bî ha ya tı ade ta Fecr-i Âtî’nin öm rü ka dar dır. Şa ir li ği 
he ves kâr lık sı nı rın da ka lan Meh met Rüş tü ve Ne vin (Kim ya ger Ney yir)’in man zu-
me le ri top lu lu ğun se si ni tem sil den de uzak tır. Ab dül hak Ha mid’in ak ra ba sı Ab dül-
hak Hay ri (1890-1918) ise bu isim ler den da ha ve lut ve Fecr-i Âtî şi ir at mos fe ri ne 
da ha ya kın ol mak la bir lik te şi i ri çok er ken bı rak mış, dün ya yı er ken terk et miş tir.

Fecr-i Âtî şi i ri ni tem sil ka bi li ye ti ba kı mın dan ku sur suz şa i ri miz Ah met Ha-
şim (1885-1933)’dir. Ha şim, Ga la ta sa ray Sul ta nî sin de ki öğ ren ci lik yıl la rın da 
(1897-1907) Arap ça ho ca sı Zih ni Efen di, Fars ça ho ca sı Fey zi Efen di gi bi kla sik 
ede bi ya tı mı zı iyi ta nı yan ho ca lar ve Tev fik Fik ret ve Ah met Hik met gi bi dev ri nin 
ga lip sa nat te lak ki le ri ni tem sil eden şah si yet le rin teş vik le ri ara sın da ken di ne çiz-
di ği yo lu, Mec mu a-i Ede bi ye (nu. 19, 7 Mart 1901)’de ki ilk şi i ri “Ha yâl-i Aş kım” ile 
gös te re cek tir. Ede bi yat-ı Ce di de te ma yül le ri ni de vam et ti ren bu ve 1908’e ka dar 
yaz dı ğı şi ir le ri onun çı rak lık dev ri mah sul le ri ola rak ka bul edi lir.

Fransız sembolistleri gibi 
Fecr-i Âtî şairleri için de şiir, 
her şeyden önce bir musikili 
metindir.

Sone: İtalyan şiirinden 
Avrupa’ya yayılıp Edebiyat-ı 
Cedide ile Türk Edebiyatına 
girmiş, dört bentlik nazım 
biçimidir. İlk iki bent dörder, 
son iki bent ise üçer mısradır. 
Kafiyelenişi: abba abba ccd 
eed/edd/ede. Fakat her zaman 
bu kurallara uyulmamıştır.
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Fecr-i Âtî’nin ve Türk 
şiirinin en büyük 
şairlerinden Ahmet 
Haşim
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Ah met Ha şim; 1908-1909’da “Dic le’nin ve An ne min Ha tı ra la rı” şek lin de bir 
or tak ve açık la yı cı baş lık la Re sim li Ki tap’ta çı kan, zen gin ha yal ler, iç ahenk ve yük-
sek tel kin ka bi li ye ti ne sa hip Şi’r-i Ka mer se ri si ile söz ko nu su te’sir ler den sür’at le 
sıy rı la rak ken di ori ji nal şah si ye ti ni or ta ya koy muş tur. Ga la ta sa ray’da ki öğ ren ci lik 
yıl la rı nın son la rı na doğ ru te ma sa geç ti ği an la şı lan Fran sız ve Bel çi ka lı sem bo-
list ler onun bu ye ni yö ne li şi ne ze min ha zır la mış tır. Ni te kim ilk ya zı la rı ara sın da 
Emi le Ver hae ren ve Hen ri de Règi ner gi bi sem bo list le re ay rıl mış olan lar bu lun-
mak ta dır. Ver hae ren’i an lat tı ğı ya zı sın da bu sa nat sis te mi için yi ne bir sem bo list 
olan Rèmy de Go ur mont’un “ede bi yat ta şah si yet, sa nat ta ser bes tî, ka vai di gayr-ı 
ka fi ye nin (ye ter li ol ma yan ku ral la rın) ter ki, hüs ne, te cer rü de (so yut la ma ya) hat ta 
ga ra be te doğ ru bir me yil” şek lin de ki ta ri fi ni ka bul eder. Da ha son ra Ver hae ren’in 
sa na tı hak kın da yaz dı ğı ve ken di şi i ri için de ra hat lık la söy le ne bi le cek şu cüm-
le le ri, Ha şim’in Fecr-i Âtî’de ge çen gün le rin den iti ba ren pe şin de ol du ğu saf şi ir 
an la yı şı nı en gü zel bi çim de di le ge ti rir:

“Bü tün âsâ rı, en es ki ler den en son la rı na ka dar, hep ye ni ve na di de gü zel lik le meş bu-
dur (dop do lu dur). İs ti a re le ri nâ-şi ni de (du yul ma mış), el fa zı (söz le ri) san ki bir renk, 
bir ra yi ha dır (ko ku dur). İlk eli ni ze dü şen bir mec mu a-i eş’arı nı (şi ir ki ta bı nı) açı nız; 
o za ma na ka dar mev cu di ye tin den bî ha ber ol du ğu nuz es ra ren giz bir âlem-i hüsn ü 
ha ya le (gü zel lik ve ha yal dün ya sı na) gi ri yor su nuz zan ne der si niz. Se ma bil di ği miz se-
ma de ğil; et ra fı nız da su lar aks-i el van-ı gu rûb ile tit re ye rek mah mur ve pür-ahenk 
ce re yan eder.
Sem bo list nâm-ı umu mî sî (ge nel adı) al tın da tev hi di (bir ara ya gel me ği) ha yal ede rek 
ça lı şan nesl-i ede bî nin (ede bî ku şa ğın) bü tün ef ra dın da gö rül dü ğü gi bi, Ver hae ren’in 
de sa ât-ı il ha mı ge cey le ib ti dar eder (sür’at le baş lar). Ak şa müs tü, ge niş ova la rın yol-
la rı, te pe le ri, şe cer ü he ce ri (ağaç la rı ve taş la rı) üze rin de te kâ süf eden (top la nan) e�a-
tun sis, Ver ha ren’in reng-i eş’arı nı (şi ir le ri nin ren gi ni) teş kil eder. Bu şi ir ler de zul met 
ve nur bir bi ri ne da ha kuv vet ve re bil mek için yan ya na du rur lar. Câ mit (don muş) ve 
na mü te na hî (son suz) ka ran lık la rı bir hatt-ı âte şîn ile yır ta rak her şey üze rin de ani 
fecr ya kıp sön dü ren şim şek ler; be yaz saç la rı nı sa hi lin ka ya la rı üze rin de ta ra yan kor-
kunç dal ga lar, me sa fe ler de uçan ka va fil-i bâd-ı mec nu ne nin sa fîr-i ve za nı (de lir miş 
rüz gâr ka fi le le ri nin esen ıs lı ğı) onu her şey den zi ya de mü te has sis eder. De ni le bi lir ki, 
Ver hae ren an cak bun la rı an la tır ken ru hu nun taş kın ih ti ya câ tı nı din di rir. Bâd-ı zem-
ze me dâr-ı fec ri (sa ba ha ya kın va kit le rin ez gi do lu rüz gâ rı) si ze tas vir et mek için ha fif 
su la rın âheng-i ce re ya nı nı (su la rın akı şın da ki ahen gi), dal la rın fe şâ fe şi ni [çı kar dı ğı 
fı şıl tı yı] is tia re eden bir li san sa hi bi ol ma ğı bi len Ver hae ren’in has sa-i mü mey yi ze-i 
ede bi ye si (be lir gin ede bî ni te li ği) kuv vet ve aza met tir.” 
      (Ah met Ha şim, 1908, 76)
 
Ha şim’in da ha son ra ki şi ir le rin de de gö re ce ği miz ay ışı ğıy la renk cüm bü şü ne 

ka vu şan su ve bin bir tür lü ha ya le mü sa it es ra ren giz ge ce nin süs le di ği, ya şa nı lan 
âlem den çok fark lı şa i ra ne ta bi at tab lo la rı ya nın da pla to nik bir aş kın mo ti fi olan 
sev gi li ile Şi’r-i Ka mer se ri sin de ki so luk be niz li, has sas ve müş fik an ne ha ya li ara-
sın da mü him ben zer lik var dır. İş te bu un sur lar, ay nı za man da Fecr-i Âtî’nin şi ir-
de ki ter cih le ri dir. Yu ka rı da alın tı la dı ğı mız me tin de an lat tı ğı ve pe şin de ol du ğu 
şi i re asıl, Göl Sa at le ri’nde rast la rız. 1921’de ya yım la nan ki tap ta 1909-1915 ara sın-
da söy le di ği şi ir le ri top lan mış tır. Fecr-i Âtî men su bu ola rak yaz dı ğı şi ir ler bu ese-
rin de dir. Bun lar ara sın da O Bel de ve Yol lar ad lı ser best müs te zat lar, diğer Fecr-i 
Âtî ci le rin de ta rif et ti ği fa kat ula şa ma dı ğı şi ir ler dir.
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O Belde
 Denizlerden 
 Esen bu ince havâ saçlarınla eğlensin. 
 Bilsen 
 Melâl-i hasret ü gurbetle u�-ı şâma bakan 
 Bu gözlerinle, bu hüznünle sen ne dilbersin! 

 Ne sen, 
 Ne ben, 
 Ne de hüsnünde toplanan bu mesâ, 
 Ne de âlâm-ı fikre bir mersâ: 
 Olan bu mâî deniz, 
 Melâli anlamayan nesle âşinâ: değiliz. 
 Sana yalnız bir ince tâze kadın 
 Bana yalnızca eski bir budala 
 Diyen bugünkü beşer, 
 Bu sefîl iştihâ, bu kirli nazar, 
 Bulamaz sende, bende bir ma’nâ, 
 Ne bu akşamda bir gam-ı nermîn 
 Ne de durgun denizde bir muğber 
 Lerze-i istitâr ü istiğnâ 

 Sen ve ben 
 Ve deniz 
 Ve bu akşam ki lerzesiz, sessiz 
 Topluyor bû-yı rûhunu gûyâ, 
 Uzak 
 Ve mâî gölgeli bir beldeden cüdâ kalarak 
 Bu nefy ü hicre müebbed bu yerde mahkûmuz... 

 O belde? 
 Durur menâtık-ı dûşîze-i tahayyülde; 
 Mâî bir akşam 
 Eder üstünde daima aram; 
 Eteklerinde deniz 
 Döker ervaha bir sükût-ı menâm. 
 Kadınlar orda güzel, ince, sâf ü leylîdir, 
 Hepsinin gözlerinde hüznün var 
 Hepsi hemşiredir veyahut yâr; 
 Dilde tenvîm-i ıstırâbı bilir 
 Dudaklarındaki giryende bûseler, yahut, 
 O gözlerindeki nîlî sükût-ı isti�âm 
 Onların rûhu, şâm-ı muğberden 
 Mütekâsif menekşelerdir ki 
 Mütemâdî sükûn u samtı arar; 
 Şu’le-i bî-ziyâ-yı hüzn-i kamer 
 Mültecî sanki sâde ellerine 
 O kadar nâtüvan ki, âh, onlar, 
 Onların hüzn-i lâl ü müştereki, 
 Sonra dalgın mesâ, o hasta deniz 
 Hepsi benzer o yerde birbirine... 
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 O belde 
 Hangi bir kıt’a-i muhayyelde? 
 Hangi bir nehr-i dûr ile mahdûd? 
 Bir yalan yer midir veya mevcûd 
 Fakat bulunmayacak bir melâz-ı hûlyâ mı? 
 Bilmem... Yalnız 
 Bildiğim, sen ve ben ve mâî deniz 
 Ve bu akşam ki eyliyor tehzîz 
 Bende evtâr-ı hüzn ü ilhâmı 
 Uzak 
 Ve mâi gölgeli bir beldeden cüdâ kalarak 
 Bu nefy ü hicre müebbed bu yerde mahkûmuz...
    (Şiir ve Tefekkür, sayı: 1, 20 
    Ağustos 1325 [2 Eylül 1909], s.5-6)
 
Ay nı dö nem de ki di ğer şi ir le ri de ko nu iti ba rıy la ti tiz bir se çi min ne ti ce si dir. 

Şi ir ler ge nel lik le gü nün bel li va kit le ri, kuş lar ve ka mer et ra fın da dır.
1915-1921 ara sın da tam bir sus kun luk dö ne mi ge çi ren Ha şim, Türk çe nin ya-

şa dı ğı de ğiş me ve ge liş me ye ayak uy du ran, yo ğun lu ğu iti ba rıy la öz şi i re ör nek 
gös te ri le bi le cek sa nat şa he ser le ri ne Pi ya le (1926) ile im za at mış tır. “Mer di ven”, 
“Bir Gü nün So nun da Ar zu”, “Ha vuz”, “Pa rıl tı”, “Ka ran fil”, “Bül bül” ve “Mu kad-
de me” (Pi ya le) ad lı şi ir le ri nin hac mi dar fa kat çağ rı şım la rı ol duk ça ge niş tir. Şa ir, 
ak şam vak ti ve gu rup man za ra la rıy la çok renk li tab lo lar çiz miş tir.

 Bir Günün Sonunda Arzu
 Yorgun gözümün halkalarında 
 Güller gibi fecr oldu nümâyân, 
 Güller gibi... sonsuz, iri güller 
 Güller ki kamıştan daha nâlân; 
 Gün doğdu yazık arkalarında! 

 Altın kulelerden yine kuşlar 
 Tekrârını ömrün eder i’lân. 
 Kuşlar mıdır onlar ki her akşam 
 Alemlerimizden sefer eyler? 

 Akşam, yine akşam, yine akşam 
 Bir sırma kemerdir suya baksam; 
 Üstümde sema kavs-i mutalsam! 
 Akşam, yine akşam, yine akşam 
 Göllerde bu dem bir kamış olsam! 

 (Dergâh, sayı: 1, 15 Nisan 1921, s.7)
“Şi ir de Ma na” baş lı ğıy la Der gâh mec mu asın da (nu. 8, 5 Ağus tos 1921) ya yım-

lan dık tan son ra “Şi ir Hak kın da Ba zı Mü la ha za lar” adıy la Pi ya le’nin ba şı na ko nu lan 
me tin, ay nı ki tap ta ki “Bir Gü nün So nun da Ar zu” şi i ri nin çok muğ lak (ka pa lı) ol du-
ğu yo lun da ki ten kit le re ce vap ni te li ğin de dir ve ede bi ya tı mız için ori ji nal bir po eti-
ka dır. Ha şim bu ya zı sın da şi i ri, “re sul le rin söz le ri gi bi tür lü tef si râ ta (yo rum la ra) mü-
sa it, söz le mu si kî ara sın da, söz den zi ya de mu si ki ye ya kın” bir me tin ola rak ta rif eder. 
Ona gö re şi i rin asıl ga ye si “an lat mak” de ğil “du yur mak”, kay na ğı ise “şu u ral tı”dır.
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Fecr-i Âtî şi i ri nin özel lik le ri göz önü ne alın dı ğın da bu top lu lu ğu en iyi tem sil eden 
şa i rin kim ol du ğu söy le ne bi lir?

 
Bu me tin ile he nüz Fecr-i Âtî ku rul ma dan kı sa bir müd det ön ce Mu sav ver 

Mu hit mec mu asın da ya yım la dı ğı “Emi le Ver hae ren” (Ah met Ha şim, 1908, 74-
75), “Hen ri de Règi ner” (Ah met Ha şim, 1909, 190-191; 202-203) ve Fecr-i Âtî’den 
ar ka da şı Tah sin Na hid’in şi ir ki ta bı hak kın da yaz dı ğı “Rûh-ı Bî-kayt Fır sa tıy la” 
(Ah met Ha şim, 1910, 291-294) ad lı ya zı la rı nın mu ka ye se sin den an la şıl dı ğı üze re 
Ha şim, ede bî for mas yo nu nu al ma ya baş la dı ğı ta rih ten ve fa tı na ka dar dai ma Sem-
bo lizm’in pe şin de ol muş tur.

Fecr-i Âtî’nin bir di ğer şa i ri Emin Bü lent (Ser da roğ lu) (1886-1942), Fecr-i 
Âtî’den baş ka bir ede bî gru ba ka tıl ma mış tır. On lar dan fark lı ola rak, fer di ko nu lar 
ya nın da dev ri nin sos yal me se le le ri ne ve mil lî ız dı rap la ra da açık bir sa nat kâr dır.

Ga la ta sa ray li se sin de ki öğ ren ci lik yıl la rın da (1901-1905) ka zan dı ğı iyi de re-
ce de Fran sız ca sa ye sin de Fran sız ede bi ya tıy la te ma sa ge çen Emin Bü lent, kla sik 
ede bi ya tı mız dan -li riz mi do la yı sıy la- Fu zu li’ye hay ran dır. An cak di lin de ki tam la-
ma lar ve mıs ra ya pı sı na ba kın ca, en kuv vet li te si ri Fik ret’ten al dı ğı gö rü lür.

Şi i re da ha Ga la ta sa ray Sul ta nî si yıl la rın da baş lar. Bu sı ra lar da ile ri de şöh re ti ni 
ve bu nun ge tir di ği Fecr-i Âtî aza lı ğı nı te min ede cek man zu me ler ya zar. Onun bu-
gün de ede bi yat ta ri hi miz de müm taz bir ye re sa hip ol ma sı nı sağ la yan “Hi sar la ra 
Kar şı”, “Hâ tif Di yor ki” gi bi Na mık Ke mâl’de ki, gür se sin du yul du ğu şi ir le ri, as lın-
da bir des tan şa i ri ola rak doğ du ğu nu ak la ge ti rir. Yi ne II. Meş ru ti yet’ten ön ce İs-
tan bul’un şa i re bo ğu cu ge len ha va sın dan uzak laş ma ar zu su ve bir çöl nos tal ji si ile 
yaz dı ğı “Çöl ler” şi ir le riy le, Ce nap Şa ha bet tin’in “Çöl” man zu me si, Hac Yo lu’nda ki 
çöl tas vir le ri, Fâ ik Âli’nin “Ba di ye ler de” man zu me si ve Ah met Ha şim’in “Çöl ler” 
şi ir le ri ara sın da ben zer lik ler dik kat çek mek te dir. Ay nı ru hî çır pı nış lar la söy le di ği 
“Ha cer ile İs ma il”de ise, kla sik ede bi ya tı mız da ki “zem zem” kıs sa sı nın tel kin et ti-
ği di nî bir vecd ile be ra ber kal bin tes li mi ye ti, is te yen ve ka rar ve ren bir ira de nin 
az mi, sa bır ve ta ham mü lün de rin li ği, mah ru mi ye tin ve kıv ran ma nın son had di, 
ku ru ve hum ma da bir çev re için de can lan dı rıl mış tır (Ya zar, 1940, 17).

II. Meş ru ti yet son ra sı Emin Bü lend’i, “Gur bet Ge ce le ri”, “Sa na”, “Ken di Ken di-
me” gi bi şi ir ler le bi raz da için de bu lun du ğu Fecr-i Âtî top lu lu ğu nun ge nel ha va-
sın dan do la yı, his sî ve şah sî ko nu la ra yö nel miş gö rü rüz.

Pek az şi ir le ede bi yat ta ri hi miz de ken di si ne yer edin me sır rı na eren, fa kat çe-
kin gen mi za cın dan ötü rü sağ lı ğın da bun la rı ki tap laş tı ra ma yan Emin Bü lend’in 
man zu me le ri, Sa lih Ze ki Ak tay ta ra fın dan Emin Bü lend’in Şi ir le ri (İs tan bul, 1945) 
adıy la bir ki tap ta top lan mış tır. Rı fat Nec det Ev ri mer’in, Fecr-i Âtî Şa ir le ri: Emin 
Bü lent (İs tan bul, 1958) ad lı ese ri ise Ak tay’ın ki ta bı nı ta mam lar ma hi yet te dir.

Fecr-i Âtî’nin önem li tem sil ci le rin den Tah sin Na hit (1887-1919) de Emin Bü-
lent gi bi Fecr-i Âtî dı şın da her han gi bir züm re ye ka tıl ma mış şa ir le ri miz den dir. Ah-
met Ha şim’den son ra, bu top lu lu ğun şi ir de en ba şa rı lı ve en ve lut tem sil ci si odur.

Ga la ta sa ray Sul ta nî sin de öğ ren ci iken Se la nik’te ki Ço cuk Bah çe si der gi sin de “T. 
Na hi de” im za sıy la şi ir ler ya yım la yan Tah sin Na hit, II. Meş ru ti ye ti ta kip eden gün-
ler de bir bi ri ar dı na çı kan De met, Aşi yan, Ka dın (Se la nik) ve Mu sav ver Mu hit mec-
mu ala rın da ya yım la nan şi ir ve men su re ler le 31 Mart vak’ası na ka dar ede bî fa ali-
ye te de vam eder. Di ğer ta ra�an bir it ti hat çı ola rak si ya set le il gi le nir. Fecr-i Âtî’nin 
te şek kü lün den iti ba ren onun ede bî ça lış ma la rın da önem li bir yo ğun luk gö rü lür. 

3

Emin Bülent 
Serdaroğlu
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Re sim li Ki tap, Ka dın (İs tan bul), Mu sav ver Emel, Mu sav ver Ha le, Ja le, Şi ir ve Te-
fek kür, Ser vet-i Fü nun, Me ha sin, Re sim li Ro man, Rü bap, İç ti hat ve Hakk’ın Ede bî 
İlâ ve si gi bi dev rin iti bar lı ede bî ya yın or gan la rın da im za sı gö rü len Tah sin Na hit, 
İs ma il Ha mi (Da niş mend) ile bir lik te Ka nat ad lı bir der gi de çı kar mış tır. Öm rü-
nün son la rın da, he ce-aruz mü na ka şa la rın da, iki kar şı gru bu tem sil eden Şa ir ve 
Şa ir Ne dim mec mu ala rı nın iki sin de de yaz dı. Çün kü o, şi i ri ye ti bu şek lî un su run 
ta ma men dı şın da gör dü ğü nü şöy le izah edi yor du:

-Tek ke şi ir le ri ni, saz şa ir le ri ni, köy tür kü le ri ni unu tu yor mu su nuz? He ce vez niy le söy-
le nen şi ir ler mil le tin ma lı de ğil mi dir?
-Şüp he siz ki on lar da mil le tin ma lı; fa kat mil le tin ol mak iti ba rıy la bir koş ma nın bir 
ga zel den far kı yok tur. Ni te kim es ki saz şa ir le ri nin kah ve ha ne le rin de fas la baş lan dı ğı 
za man peş rev ve tak sim den son ra baş âşık ta ra fın dan bir ga zel oku nur ve bu nu mü-
teâ kip di van lar, koş ma lar sı ra sıy la te gan ni edi lir di. Es ki ler, bi zim Türk çü le ri miz gi bi 
mu ta as sıp de ğil di ler. Saz ve tek ke şi ir le ri me yâ nın da (ara sın da) aruz la ya zıl mış pek 
gü zel eser ler var dır. Da ha es ki Fran sız şa ir le ri ba lât ya zar lar dı di ye Rö ne sans’ın ge tir-
di ği so ne bu gün met rûk mu dur? Her ye ni tarz, her ye ni şe kil -eğer had di zâ tın da bir 
kıy me ti hâ iz ise- ede bi ya tı gü zel leş ti rir, zen gin leş ti rir...
Mey ve mah bup tan baş ka bir şey den bah se de me yen ga zel le rin ağ ni ya dan (zen gin-
ler den) cai ze al mak için sı ra lan mış ka si de le rin, ma na sı nı mil le tin okur-ya zar la rı-
nın bi le an la ya ma dı ğı bu eser le rin tak lit ve ih ya sın da mem le ket için, hat ta şi ir için 
ne fai de ta sav vur edi yor su nuz? On la rı tak lit ve ih yâ dan baş ka bir şey yap ma ya lım 
de mi yo rum ki. Ben on lar dan aza mî is ti fâ de ede lim, on la rın ka bil-i in kâr ol ma yan 
gü zel ci het le ri ni ye ni ku ra ca ğı mız sa nat bün ye sin de mal ze me ola rak is ti mâl ede lim 
di yo rum...
-Pe ki, o hal de as rî şi ir na sıl ola cak?
Be nim ka na atim ce as rî şi ir, irs ve mu hi tin te si ri al tın da ken di li ğin den in ki şaf ede cek-
tir. Sü ley man Çe le bi’den Tev fik Fik ret mer hu ma, Yu nus Em re’den Rı za Tev fik’e ka dar 
aruz ve he ce ile ya zı lan gü zel şey le rin bir mu has sa la sı (bir le şi mi) ola cak, muâ sır ve 
gü zi de ruh la rın süz ge cin den, es lâ fın asa rı sü zü le rek ta sal lüp ede cek tir. He ce ya hut 
aruz ve ya hiç ak lı mı za gel me yen üçün cü şe kil... Bu eş kâ lin ben ce hiç ehem mi ye ti yok-
tur, el ve rir ki ya zı la cak şi ir ler rû hu muz da bir ma’kes bu la bil sin 
      (Tah sin Na hit, 1919, 55).

Tah sin Na hit 1910’a ka dar yaz dı ğı şi ir le ri, Rûh-ı Bî-kayd (1910) adıy la ki tap-
laş tır mış tır. Bu ta ri he ka dar yaz dı ğı man zu me le rin hep si ni al ma dı ğı söz ko nu su 
ki tap, her bi ri Fecr-i Âtî’den bir ar ka da şı na it haf edil miş beş bö lüm ha lin de dir: 
Ben lik, Aşk, Se rab-ı Müs tak bel, Raks-ı El han, Ta bi at. Bu isim ler, Tah sin Na hid’in 
şi i rin de ki şe kil ve muh te va ter cih le ri ni ifa de ede bi le cek cins ten dir. O, fer di yet-
çi bir züm re nin şa i ri ola rak dai ma aşk tan bah set miş, fark lı va kit ve mev sim-
ler de ki ta bi at man za ra la rı nın ken di ru hun da ki akis le ri ni di le ge tir miş tir. Rûh-ı 
Bî-kayd’da ki aş kın de ğiş mez ta ra fı ya rı pla to nik ve ma ra zî bir özel lik ta şı ma sı dır. 
Ta bi at sa meş cer (ko ru, ağaç lık), çi çek, de niz, ka mer (ay) ve nü cum la (yıl dız lar) 
süs lü bir de kor la tek rar la nır. 

Şe kil ola rak be yit esa sı na da ya nan na zım şe kil le ri de kul lan mak la bir lik te ter-
ci hi ser best müs te zat tır. Bu tarz da ki şi ir le ri ni “Raks-ı El han - Ser best Na zım” adı-
nı ver di ği bö lüm de top la ma sı dik kat çe ki ci dir. “Raks-ı el han” ter ki bi, şi i rin oy nak 
ve kıv rak bir mü zik par ça sı na ben ze til di ği ni gös te rir. Bu me tin ler de aru zun bel li 
bir ka lı bı na esir ve mec bur olun ma dan, sa bit bir vez nin sağ la ya ca ğın dan öte bir 

Tahsin Nahit 

Fecr-i Âtî’de yer alan Yakup 
Kadri ve Refik Halit, Ali 
Canip, Mehmet Ali Tevfik, 
Fuat Köprülü, Celal Sahir, 
Hamdullah Suphi gibi isimleri 
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hareketi içinde göreceğiz. 
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katılmamış olan Ahmet Haşim, 
Tahsin Nahit ve Mehmet 
Behçet, Şahabettin Süleyman 
gibi isimler de vardır.
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ahen ge eriş mek ve il ha mın şi ir ik li min de da ha ser best çe ka nat çırp ma sı ar zu lan-
mış tır. Ede bi yat-ı Ce di de ile baş la yan te ma-ve zin iliş ki si, ya ni te ma nın de ğiş me si-
ne gö re vez nin de ğiş me si, ser best müs te za dın ya pı sı na uy gun dur. Tah sin Na hit de 
bu nu de ne ye rek ken din den son ra de vam ede cek olan “nazm-ı ser best” te ri mi ni 
kul lan mış tır. Aşağıdaki metin bu tür şiirlerinden biridir.

 Kamerle
 -Ali Sühâ’ya

 Yine muzlim her yer…
 Yine deryâ ve kamer..
 Yine elmaslı çiçekler döküyor deryâya
 Hasta bir hisle kamer.
 İnce bir gaze-i esmerle ufuklar mestûr..
 Uyuyor!..
 İşte yalnız yine ben;
 Müteessir, mülhem!.
 Ey mübârek kamer, ey mâder-i hissim bana sen
 Bir tesellî verecekken niye bilmem, bilmem
 Onu ihtâr ediyorsun;
 Güyâ
 Onu sen
 Arıyorsun benim civârımda.
 Nûr-ı sâyende bir gece evvel
 Kol kola gezdiğim kadın..Heyhât!
 Pek güzeldi değil mi? -söyle kamer-
 İpekli saçlarını
 Bir beyaz tülle örterek gûyâ
 Seni tanzîr ederdi ..Çünkü o şeb
 İnce bir tül bulutla örtünerek
 Sen de deryayla bir muâşakada
 Bulunurdun…
 Fakat bu şeb yine sen
 Sana âşık olan denizlerle
 Sevişirken;
 Zavallı ben işte
 Müştekîyim bütün hayâtımdan.
 Haydi,
 Merhamet et güzel kamer haydi
 Umk-ı kalbimde aşk-ı sâfıyla
 Açılan deste deste eş’ârı
 Ona git söyle, söyle sevdâmı.

Cağaloğlu; 18 Teşrîn-i Evvel 1324
(Rûh-ı Bî-kayd,) 

Tah sin Na hid’in asıl kuv vet li şi ir le ri Ruh-ı Bî-kayd’dan son ra yaz dı ğı fa kat ki-
tap ha li ne gel me miş olan la rı dır. Bu man zu me le rin di li, Türk çe nin ta bii ge liş me ve 
de ğiş me si is ti ka me tin de ko nuş ma di li ne doğ ru bir te ma yül gös te rir. Ay rı ca Mil lî 
Ede bi yat ha re ke ti nin te si riy le ba zı şi ir le rin de âşık ede bi ya tı na zım şe kil le ri ni de 
kul lan mış tır. Bü tü nüy le dik ka te alın dı ğın da onun sa na tın da saf şi i re doğ ru gi diş 
net ola rak gö rü lür.
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Tah sin Na hit, şi ir ya nın da hem eleş tir men hem pi yes ya za rı ola rak ti yat ro ile 
de il gi len miş tir. Bu alan da ki ilk de ne me si, Na mık Ke mal’in Za val lı Ço cuk pi ye si ni 
ha tır la tan Hic ran lar (1908)’dır. Ha di ye Ebuz zi ya’nın Ruh san Nev va re tak ma adıy la 
ka le me al dı ğı Jön türk (1325/1909) pi ye si ne son şek li ni Tah sin Na hit ver di ve eser iki 
ya za rın adıy la ba sıl dı. Şa ha bet tin Sü ley man ile bir lik te Ben... Baş ka (1911) ve Kö-
sem Sul tan pi yes le ri ni yaz dı. Ben.. Baş ka, Şa ha bet tin Sü ley man’ın Kı rık Mah fa za ad lı 
pi ye siy le bir lik te ba sıl mış tır (1911). Kö sem Sul tan’ın bü yük bir kıs mı Rü bap der gi-
sin de ya yım lan mış, İn ci En gi nün ta ra fın dan ki tap laş tı rıl mış tır. Fi rar (1910) ad lı bir 
te li fi, Henry Kis te ma ec kers’ten Ra ki be (1919), Ro bert de Flers, Gas ton de Ca il la vet 
ve Eti en ne René’den Bir Çi çek İki Bö cek (1919) ad lı adap te le ri var dır.

Fecr-i Âtî men sup la rı ara sın da en uzun ömür lü olan Meh met Beh çet Ya zar 
(1890-1980), baş ka bir züm re ye ka tıl ma mış tır. Ede bî ha ya tı, Fecr-i Âtî’yi ha zır-
la yan top lan tı lar dan ön ce Se la nik’te ki Ço cuk Bah çe si mec mu asın da baş la mış ve 
son ra Ha nım la ra Mah sus Ga ze te’de de vam et miş tir. II. Meş ru ti yet le bir lik te dü-
zen li bir ya zı ha ya tı na ge çen Meh met Beh çet, Ha le, Ser vet-i Fü nun, Re sim li İs tan-
bul, Şeh bal, Re sim li Ki tap, Ana do lu Duy gu su, Ana va tan; Se bi lür re şat, Şa ir Ne dim, 
İc ti hat, Türk Ta rih En cü me ni Mec mua sı, Ye di gün ad lı der gi ler ve Ta nin, Tas vir-i 
E�âr, Be ya zıt, Açık Söz gi bi ga ze te ler de şi ir, fan te zi ve ma ka le ler ya yım la mış tır. 
Ya za rın Kas ta mo nu Li se si mü dü rü iken “Genç lik” ad lı bir der gi çı kar dı ğı nı ve ay-
nı şe hir de neş re di len Açık Söz’de ki ba zı ka lem tec rü be le rin de “Ni da” müs te arı nı 
kul la na rak Mil lî Mü ca de le’yi des tek le di ği ni bi li yo ruz. 

Ah met Ha şim ve Tah sin Na hit’ten son ra, Fecr-i Âtî şi i ri ni tem sil ede bi le cek 
olan üçün cü isim, Meh met Beh çet’tir. İlk ki ta bı Er ga nun (1911)’da ki 56 şi i rin an-
cak 10 ta ne sin de sos yal çiz gi bu lu na bi lir. Bun lar dı şın da ki bü tün şi ir ler, ta ma men 
fer di bir has sa si yet le söy len miş tir. Hep si nin or tak ta ra fı, sem bo liz min he de fi olan 
mu si ki yi, duy gu yo ğun lu ğu nu ve li riz mi ya ka la ma ça ba sı dır. “Ka mer” ve “Gu rû-
bun Kar şı sın da” şi ir le ri bu dö nem de yaz dık la rı na gü zel bir ör nek tir:

 Kamer
Rükûd-ı şâm-ı elemdârı nâgehân sararak,
Açıldı ye’s-i nigâhımda bir gümüş yaprak.

Yayıldı u�a o sîmîn gubâr-ı nevmîdi;
O bir dumanlı kadın, bir beyaz ilâheydi..

Leb-i leyâle donuk bûseler nisâr ederek,
Süründü sanki muhîtâta handeden bir etek.
Yüzün sarardı kamer, saçlarında pür-esrâr,
Acıklı, nâ-mütenâhî yabancı hisler var..

Nasıl da lerze-i rûhunda bir elem titrer?
Sen ey ipekli çocuk, ey zavallı hasta kamer?.

 -Kadıköy: 28 Teşrîn-i Sânî 1325-
 (Erganun, s.69-70)

 Gurûbun Karşısında
 Denizde dalgaların rûh-ı sâfı hep uyudu;
 Uzakta hâreli, esmer bulutların mahmûr
 Semâlarında yüzen bir kızıl melîke-i nûr
 Ufûl ederken onun ibtisâm-ı memdûdu

Mehmet Behçet Yazar  
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 Sükûn-ı zâhir-i deryâda işliyordu nezîh
 Bir ince yol ki hazân-dîde, penbe güllerden...
 Ve ansızın o muhîtât-ı nûr hep birden
 Silindi.. şimdi leyâlin perîsi süslü, ferîh 

 Bütün denizlere pırlanta bir kanat gerdi..
 Ve ben bu sahne-i handânı seyredip de dedim:
 Senin de sevgili rûhum! Nazarlarının o elîm

 Rükûd-ı kalbimin üstünde huzme-i zerdi;
 Senin ufûl-i garâmınla ey ilâhe-i fer;
 Çizildi, kaldı hayâlimde bir reh-i muğber…

 -Kadıköy: 10 Eylül  1324-
 (Erganun, s. 73-74)

1938’de ya yım la dı ğı Yu mak ad lı şi ir ki ta bı da ay nı esas la ra bağ lı dır. An cak bu-
ra da Yu nus Em re ve Ha cı Bay ram Ve li’nin sa mi mi se si ne sı ğı nı la rak söy len miş 
ba şa rı lı man zu me ler de var dır. Ay rı ca Yu mak’ta ki dil, Er ga nun’a gö re, ke li me kad-
ro su ta ma men ko nuş ma di lin den ola cak ka dar sa de leş miş tir. 

Meh met Beh çet Ya zar, şi ir le ri ni aruz la yaz mış ve aruz ge le ne ğin de bu lun ma-
yan ba zı ve zin de ne me le ri de yap mış tır. Ya za rın şa ir li ği ya yın da, ede bi yat ta rih çi si 
ve eleş tir men ola rak ilim adam lı ğı da önem li dir.

Ali Ca nip Yön tem (1887-1967) ilk ede bi yat zev ki ni, ken di ifa de siy le “ko nuş-
ma di li nin ica ba tı na gö re na zım li sa nı nın tas hi hi ne ta ra�ar” olan Mu al lim Na-
ci’den al dık tan son ra Se la nik’te ki Bah çe, Ka dın, Hü sün ve Şi ir, İs tan bul’da ki Aşi yan 
der gi le rin de ki şi ir le rin de Ba tı is ti ka met li ve Fik ret - Ce nap çiz gi sin den ge çe rek 
Fecr-i Âtî ile be ra ber ye ri ne otu ran bir zevk de ği şik li ği ya şar.

Ali Ca nip Yön tem hak kın da ge niş bil gi için Rı za Fi li zok, Ali Ca nip’in Ha ya tı ve Eser-
le ri Üze rin de Bir Araş tır ma, Ege Üni. Yay., İz mir 2001’e ba kı la bi lir.

Fecr-i Âtî men su bu ola rak yu ka rı da adı ge çen le re ila ve ten Mu sav ver Mu hit, Re-
sim li Ki tap, Rumeli gazetesi ve Ser vet-i Fü nun’da ki şi ir le riy le er gu va nî ufuk lar üs-
tün den ka me rin de ni ze serp ti ği bu se ler den il ham alıp “te ra ne-i me sâ”lar söy ler; bir 
kış meh ta bın dan son ra çö ken “bî-kes ge ce ler”de aşk mer si ye le ri okur. “Fecr-i Âtî 
mü es sis le ri ne” it haf et ti ği “Kış Meh ta bı” şi i ri bu top lu lu ğun ter cih le ri ni bir mü nek-
kit gö züy le de ğer len di rip yan sıt tı ğı nı gös te rir. Di ğer üye le rin top lan dı ğı İs tan bul’da 
de ğil de Se la nik’te yük sek tah sil gö rü yor ol ma sı ve bu ara da Ömer Sey fet tin’den Ye ni 
Li san ha re ke ti ni baş lat ma tek li fi al ma sı, onu Fecr-i Âtî’den er ken ko par mış tır. 

He nüz Ye ni Li san ha re ke ti baş la ma dan ön ce, “Mil li Ede bi yat ih ti ya cı”nı di le ge-
ti ren odur. 1910 yı lı son la rın dan iti ba ren ya yım la nan şi ir le rin de, Ye ni Li san’ın işa-
ret le ri alın mak ta dır. Ye ni Li san yö ne li şi nin asıl sa vu nu cu la rın dan bi ri ola rak şi ir de 
de bu da va nın gü zel ör nek le ri ni ve rir. Ali Ca nip, 1913’e ka dar ki şi ir le rin de (Genç 
Ka lem ler ha re ke ti için de ki ler dâ hil) dai ma aru zu kul la nır ken, bu ta rih ten iti ba ren 
he ce yi ter cih eder. Ye ni Li san ha re ke ti için de mü ta la a edi le bi le cek şi ir le rin de de 
aru zu kul lan ma sı, he ce nin he nüz iş len miş bir ve zin ol ma dı ğı ka na ati ne bağ la na-
bi lir. Ni te kim ilk “Ye ni Li san” (Ömer Sey fet tin, 1911, 1-3) ma ka le sin de de “aru zu 
atıp Meh met Emin Bey’in he caî ve zin le ri ni hiç bir şa ir as la ka bul et mez” den miş tir. 
Türk çü lük fik ri nin te si riy le toplumsal te ma la ra açı lan bir kaç man zu me si ha riç tu-
tu lur sa ge nel gö rü nü mü iti ba rıy la ko nu la rı dai ma fer dî has sa si ye ti yan sı ta cak cins-
ten dir. Ye ni bir şi ir di li kur ma ve saf şi ir ara ma ça ba la rı do la yı sıy la şi i rin de ki de ği-
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şim ler ba kı mın dan Ali Ca nip, Ah met Ha şim’e çok ben ze mek te dir. Onun “Sokak 
Feneri” şiiri, “saf şiir” anlayışının en güzel örneklerindendir:

 Sokak Feneri
 Ölü bir camdan ağlayan korku
 İniyor serseri ve boş geceye;
 Kaldırımlar bütün sükût, uyku...

 Her duvar, her kovukta şimdi niye
 Bir büyük göz niyaz eder, ağlar
 “Bitsin artık bu gizli şüphe!” diye?
 Korkarım... Saklanır Heyûlalar...
 Banader: “İşte bir sahîfe oku,
 Sarı gölgemde hasta kalbin var!”...

 Ölü bir camdan ağlayan korku...

1918’e ka dar yaz dık la rın dan yap tı ğı seç me şi ir le ri Geç ti ğim Yol (İs tan bul, 1918) 
adıy la ki tap laş tı ran Ali Ca nip’in şi ir le ri nin bü yük bir kıs mı der len miş tir (Saz yek, 
1991, 263-288; 1992, 177-226). Ömer Sey fet tin ve Zi ya Gö kalp Mil li Ede bi yet an-
la yı şı nı ka bul len dir mek için Di van Ede bi ya tı nı top tan red de yö ne lir ken Ali Ca-
nip, pek çok ya zı sın da, bu ede bi ya tın ör nek alı na cak ta ra�a rı nı öne çı kar mı şır. 
Ya zı la rı Prof. Ali Ca nip Yön tem’in Ye ni Türk Ede bi ya tı Ma ka le le ri” (Ha zır la yan lar: 
Ah met Sev gi, Mus ta fa Öz can, Kon ya-1995) ve Prof. Ali Ca nip Yön tem’in Es ki Türk 
Ede bi ya tı Üze ri ne Ma ka le le ri” (Ha zır la yan lar: Ah met Sev gi, Mus ta fa Öz can, Kon-
ya-1996) adıy la ki tap laş tı rıl mış tır.

Mil li Ede bi yat an la yı şı nı yay gın laş tır mak için gi riş ti ği ka lem mü ca de le le rin den 
bir kıs mı nı “Mil li Ede bi yat Me se le si ve Ce nap Bey’le Mü na ka şa la rım (1328-1329)” 
adıy la ki tap ola rak bas tır dı (1918). Li se ler için ha zır la dı ğı an to lo ji ve ede bi yat ki tap-
la rı hâ lâ de ğer li dir. Ömer Sey fet tin-Ha ya tı ve Eser le ri (1935, 1947) ad lı ese ri, ko nu-
suy la il gi li te mel kay nak tır. Ömer Sey fet tin kül li ya tı nın or ta ya çı ka rıl ma sın da onun 
der le me ve gay ret le ri nin, Ömer Sey fet tin ve Ye ni Li san ha re ke ti hak kın da ya pı lan 
ça lış ma lar da onun ha tı ra la rı nın ve ma ka le le ri nin apay rı bir ye ri bu lun du ğu nu kay-
det mek ge re kir (Ali Ca nip’in Türk Ede bi ya tı ve fi kir ha ya tı için çok önem li olan 
ça lış ma la rı hak kın da “Mil li Ede bi yat An la yı şı” ile il gi li üni te le re de ba kıl ma lı dır).

Bir müd det Fecr-i Âtî’nin re is li ği ni yap mış olan Fa zıl Ah met (Ay kaç, 1884-
1967), II. Meş ru ti yet’ten iti ba ren mat bu at âle mi ne gi ren isim ler den dir. İlk ede bî fa-
ali ye ti, Ce lâl Sa hir’in çı kar dı ğı Sey ya re ga ze te sin de ki baş ya zı la rı ve yi ne Ce lâl Sa hir 
ta ra fın dan çı ka rı lan De met der gi sin de ki hi kâ ye, men su re ve Fran sız ca dan ter cü me-
le ri dir. Da ha son ra Fecr-i Âtî men su bu ola rak Ser vet-i Fü nûn’da da men su re ler ve 
ma ka le ler ya yım lar. Hi lâl ve Ak şam ga ze te le rin de ki fel se fe den si ya se te, ter bi ye den 
es te tik ve ede bi ya ta ka dar ge niş bir kül tü rün mah su lü ya zı la rıy la dik kat çe kin ce, 
Hü se yin Ca hid’in tek li fiy le Ta nin ga ze te si ya zar la rı ara sı na ka tı lır. İlk ki ta bı, bu dö-
nem de ki ya zı la rı nın bir kıs mın dan mey da na ge len Ter bi ye ye Da ir (1910)’dir.

Onun ya zar lı ğı ya nın da, hep mi zah va di sin de de vam eden şa ir li ği de mü him-
dir. Şi ir de be yan va sı ta sı ola rak umu mi yet le di van naz mı nı seç miş tir. Da ha ön ce 
hi civ ve mi za hî man zu me ler ya zan Nef ’î, Zi ya Pa şa ve ya Eş ref, hep ken di üs lûp la-
rı nı kul lan mış lar dı. Hâl bu ki Fa zıl Ah met, Fu zû lî’nin, Nef ’î’nin, Ne dim’in ve ya di-
ğer bir di van şa i ri nin eda sı na bü rün dü; sah ne de ar tist na sıl baş ka sı nın ka lı bı na ve 
ru hu na bü rü nü yor sa o da di van şa ir le ri nin eda sı nı ve ta has sü sü nü ala rak, ha ya ta 
ve şa hıs la ra on la rın gö züy le bak tı. An cak unu tul ma ma lı dır ki bu fa ali yet, şi i ri mi-
zin is ti ka me ti ni de ğiş tir me gay re ti de ğil dir. Bu hu sus ta ken di si şöy le de mek te dir:
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“Neş ret ti ğim bu na zım lar se be biy le ede bi yat ta ir ti ca ta ra�a rı ol du ğum zan ne dil me-
sin. Ben bu ya zı la rı es ki şa ir le ri mi zin tarz-ı ta hay yül (ha yal et me bi çi mi) ve be yâ-
nın dan muk te bes ve hu mo ris ti qu e (ödünç le me ve mi za hî) bir eser yap mak is te dim. 
Sa ni yen on lar dan -hat ta en ufak- bir ma’nâ-yı ta riz ve teh zil (taş la ma ve ala ya al ma) 
çı kar mak, pek kıy met siz ve nâ çiz olan bu ya zı la ra ken di le ri nin kesb-i eh li yet et me di ği 
(ka zan ma dı ğı) bir pâ ye ver mek tir. Bi na ena leyh pek te men ni ede rim ki ka si de le ri mi 
oku mak lut fun da bu lu nan lar mak sa dı mın mün ha sı ran (sa de ce) lâ ti fe den iba ret ol-
du ğu na hiç şüp he et me sin ler.” (Ay kaç, 1329, 3)
Ru şen Eş ref ’in yap tı ğı bir mü la kat sı ra sın da, “ken dim de en çok tec rü be et ti ğim hu-
su si yet, ge rek Fran sız ge rek Türk, han gi mü el li fi yir mi say fa oku ya cak ol sam der hal 
me ka niz ma sı nı kav rar ve onun gi bi ya za bi li rim. (...) zev kim o ka dar [sık] de ği şi yor 
ki mu ay yen bir üs lup la ya zı yaz ma yı da hiç sev mem. Çün kü ru hu mu o ka dar sı kın-
tı ya so ka mam. Me se la Hu go’yu okur ken on da ki ge niş ahenk ru hum dan es ki şi ir le-
rin ahen gi ni si li ve rir. Son ra me se la Mo liére’i oku yo rum, de ğil mi? Bu se fer Mo liére’in 
üs lu bu be ni cez be der.” (Ünay dın, 2002, 179-180) de me si, ken di ese ri ne dı şa rı dan 
ba ka rak ger çek çi bir bi çim de de ğer len di re bil di ği nin gös ter ge si dir. “Fa zı1 Ah met 
ger çek ten de bir bi rin den çok fark lı şa ir le rin tek ni ği ni kul lan mış, tak lit et miş, na zi re 
yaz mış fa kat şi ir sa na tın da bir ya ra tı cı lık gös ter mek ye ri ne teh zil ve hi civ va di sin de 
bir yo1 tut tur ma yı ter cih et miş tir. Ge rek na zım ge rek se ne sir ha lin de ki hi civ le ri için 
Rı za Tev fik, “her ke sin cid di hat ta teh li ke li say dı ğı bir çok ha di se nin as lın da tu ha�ık-
lar dan iba ret ol du ğu nu bi ze iki ke li me i1e an la tan o ol du.” de miş tir. Ger çek ten de Fa-
zıl Ah met’in hic vin de ki mi zah me ka niz ma sı, cid di ye ti, gü lünç ha le ge tir mek tir 
       (Okay, 1992, 188).

Ah met Ha şim’in öz şi i re ör nek gös te ri le bi le cek şi ir le ri nin yer al dı ğı eser le ri nin is-
mi ni ha tır lı yor mu su nuz?

 
Fa zıl Ah met, yal nız di van şa ir le ri nin de ğil, da ha son ra ki de vir le rin ken di ne 

has üs lup sa hi bi şa ir le ri nin de hü vi ye ti ne bü rün me de son de re ce mu va�a kı yet 
gös ter miş tir. He le ba zı şa ir le rin eda sı nı, on la rın ken di üs lup la rıy la ve on la rın ruh 
hal le ri ne uy gun bir şe kil de tak lit eder ken Fa zıl Ah met tam ma na sıy la bir sah ne 
ar tis ti gi bi, tas vir et ti ği şah si yet le ri nut ka ge tir mek su re tiy le kud ret li bir sa nat kâr 
ol du ğu nu gös ter miş tir. Me se la Re ca izâ de Ek rem Bey’in üç Zem ze me’si ne dör dün-
cü yü ek ler ken bü tün eda sı, sa na tı nın cep he le ri ve bü tün ma na sıy la Re ca izâ de’yi 
di ril miş gö rü rüz (Se vük, 1932, 346). Aşa ğı da ki şi ir de Nef ’î’nin te fa hür den iba ret 
tok se si nin bu lun du ğu açık tır. 

Teşâür-i Nef ’iyâne
Dinle şi’rim ey Tanin’in kari-i pür-gevheri
Açtı hâmem çün hümâ zirâ ki artık şehperi

Hazret-i Nef ’î-i çâlâkin bugün sânîsiyim
Tâbi-i fermânım olmuş hicv ü medhin kişveri

Gark olurdu Kulzüm’ü hayret içinde görse ger
Nazmımı şâh-ı Acem, sultân-ı Fâs ü Berberî

Ben rikâb-ı nazma pâyım vaz’edince oldu hep
Payimâl-i rahş-i hicvim, Fecr-i Âtî leşkeri

Hâbbezâ bin hâbbezâ ey hâme-i müşkil-küşâ
Bir gazâ ettin ki hayrân eyledin İskender’i

4
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 Sad hezârân âferin ol hülle-dûz-ı tab’ıma
 Kim arûs-ı şi’re giydirdi müceddet anteri

 Merhabâ ey Câhid-i yektâ ki oldun sen bugün
 Hep kasâid-âşinâyân-ı zamânın serveri

 Sâne pek çok ben sipâs etsem gerektir dâverâ
 Sıyt-ı hâmem himmetinle tuttu çün bahr ü beri !

 Kadr-i eş’arım benim bilmez iken ehl-i hired
 Oldular artık metâ-ı şi’rime hep müşteri
 (…)
       Sene 327

Ama bu nun ya nın da, baş ka sı nın hü vi ye ti ne gir mek si zin yaz dı ğı man zu me-
ler de ba şa rı lı dır. Ni te kim Hi ta be ler, Şi ir ler, Hi civ ler ve Sai re... (1934) ad lı ese rin-
de “Hi ta be ler” ve “Öz türk çe” bö lüm le ri ile “Muh te lif Man zu me ler”den bir kıs mı, 
ken di se si ve di liy le dir. Bu, bir bi rin den çok ay rı üs lup la rı tem sil ede bil me si, hiç 
şüp he siz, onun dil ve ede bi ya tı mı za de rin vu ku fu nun ne ti ce si dir. Fa zıl Ah med’in 
ede bi ya tı mı za ge tir di ği ye ni sa nat kâr lık iş te bu nok ta da dır.

Fa zıl Ah med’in Fecr-i Âtî men su bu ol du ğu dev re de ki man zu me le ri Di van çe-i Fa-
zıl der Medh-i Efâ zıl -Te şâ ur-ı Nef ’îyâ ne- (1329/1913) ad lı ki ta bın da dır. Da ha son ra ki 
hi civ man zu me le rin den bir kıs mı nı ise Har man So nu (1335/1919)’nda top la mış tır. 
Hi ta be ler, Şi ir ler, Hi civ ler ve Sai re... (1934) ad lı ki ta bı, bu iki eser den ge niş bir ik ti bas 
ve 1934’e ka dar yaz dı ğı di ğer ba zı man zu me ler den mey da na gel miş tir. Men sur ola rak 
ka le me al dı ğı ba zı hi civ ve ten kit le ri ni ise Şey tan Di yor ki (1927) adıy la ki tap laş tı rır.

II. Meş ru ti yet’in ila nın dan iti ba ren baş gös te ren ha di se le ri, fi kir âle mi ni ve Fecr-i 
Âtî’den ar ka da şı Ah met Sa mim’in vu ru lu şu ile il gi li ha tı ra la rı nı Kır pın tı (1924)’da bir 
ara ya ge ti rir. Ge le cek Asır lar da Ta rih Der si (1928) ise uzun ve di dak tik bir man zu me dir.

Fa zıl Ah med’in yu ka rı da adı ge çen sü re li ya yın lar ya nın da, Me ha sin, İn ci (Ye ni 
İn ci), Fi ru ze, Süs ve da ha baş ka der gi ve ga ze te ler de ede bî fa ali yet le ri var dır.

Fa zıl Ah met hak kın da ge niş bil gi için: Ha san Ali YÜ CEL, Fa zıl Ah met -Ha yat ve Eser-
le ri,İs tan bul, 1934 ki ta bı na ve Meh met Beh çet YA ZAR, Ede bi yat çı la rı mı zı Ta nı ya lım: 
Fa zı1 Ah met Ay kaç, Ye di gün, S.373, 30 Ni san 1940, s.15 ya zı sı na ba ka bi lir si niz.

Fecr-i Âtî top lu lu ğu nu şi ir ala nın da et ki le yen ede bî akım ve Türk Ede bi ya tın da ki 
tem sil ci si sa yı lan şa i ri mi zi söy le yi niz.

Meh met Ali Tev fik (Yük se len) (1889-1941), ede bî ha ya tı nın baş la rın da Fran-
sız sem bo lis ti Ver lai ne’den yap tı ğı man zum ter cü me ler le ta nı dı. Bu ter cü me ler, 
dil zev ki ba kı mın dan Ede bi yat-ı Ce di de ve Fecr-i Âtî es te ti ği ne ya kın lı ğı nı or ta ya 
ko yu yor du. Fa kat Trab lus garp Sa va şın dan iti ba ren, dev rin sos yal şart la rı nın da 
sev kiy le top lum sal fay da cı bir sa nat an la yı şı nı be nim se di. Ömer Sey fet tin ve Zi ya 
Gö kalp’la ta nış tık tan son ra Genç Ka lem ler kad ro su na ka tı la rak, Trab lus garp Sa-
va şı’nın yan sı ma la rı nı ta şı yan İn ti kam Şi ir le ri’ni yaz dı. Ru me li, Ta nin ve Fran sız-
ca Hi lâl ga ze te le rin de sos yal ko nu la ra da ir ma ka le le riy le de ta nı nan, son yıl la rı nı 
dip lo mat ola rak hiz met le ge çi ren Meh met Ali Tev fik’in Tu ran lı nın De�e ri (1914) 
ad lı bir şi ir, mensur şiir ve denemeler ki ta bı ya yım lan mış tır.

Bir ara Fecr-i Âtî’nin re is li ği ni de ya pan Ham dul lah Sup hi (Tan rıö ver) (1886-
1966)’nin ilk şi ir le rin de dış âle me ba kış tar zı top lu lu ğun renk ve ışık duy gu suy la 
ay nı dır. Aşağıdaki “Ah Mesa” şiiri bu durumu gösterebilir.
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Mehmet Ali Tevfik 
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Şehrin üstünde bir büyük yâkut Gecelerden çıkan tuyûf-ı keder
Bir uzak kubbe-i ziyâ bırakan  Son ziyâlarda eylemekte şitâp
Güneş, artık kenâr-ı mînâdan  Bir uzun kârbân-ı dûd ü sehâp
Etti âheste iğtirâb ü sukut.  Yine u�un yolunda hicret eder

O söner… samt-ı intihâîsi  Gölgelerin ince, mâi perdeleri
Gün karardıkça sıklaşır, koyulur. Bellisiz inkişâf eder, çekilir;
Akşamın gizli bir vedâı olur  Ebediyyet zemîne gösterilir
Doldurur rûhu ayrılık hissi.  Rûhun artar, uzar mesâfeleri

Arz-ı hûlyâya ince ince yağan  Her tara�an sükût olur mahsûs…
Bir semâvî kederle dil uyuşur.  Gün ufuklarda oldu zâr u tebâh
Güneşin karşısında ayrı duran Leyle yollar zaman zaman bir âh
Gölgeler nâgehân uzar, kavuşur. Bahçelerden kederli bir tâvûs.

Bir güher-pâre-i ziyâ, bir taş
Garbın üstünde titriyor yalnız,
O semâlarda parlayan yıldız
Akşamın gözlerinde bir iri yaş.

Fakat Hamdullah Suphi Tanrıöver, Ahmet Haşim kadar başarılı olamayacağı 
düşüncesiyle şiiri bırakmıştır. Esasen Fecr-i Âtî içindeyken edebiyata toplumsal 
fayda görevi yüklemesi, onu Millî Edebiyat hareketine yaklaştırmıştır. Mesela 
Mehmet Akif Safahat’ın ilk kitabını yayımladığında, Fecr-i Âtî’den Celal Sahir 
(Servet-i Fünun, 1052) onu şiirin haricinde görmüştü. Halbuki yine Fecr-i Âtî’den 
Hamdullah Suphi, Safahat’ı millî edebiyatın tam bir örneği olarak nitelemiştir 
(“Safahat Hakkında”, Servet-i Fünun, 1050).  Bu kanaatteki bir yazarın Millî Ede-
biyat hareketine destek vermesi doğaldı.

Millî Edebiyat Hareketine katıldıktan sonra şiirleriyle değil, daha ziyade hita-
betiyle tanındı. Söz konusu hitabeleri Dağ Yolu (1. kitap 1928, 2. kitap 1931) ve 
Günebakan (1929) adlı kitaplarında toplanmıştır.

Hamdullah Suphi’nin edebî kişiliğinde diğer bir taraf da mizah yazarlığıdır. 
Amâ, Dürbin, Hasat, İstanbulîn, Keçi Boynuzu, Münekkit, Sivrisinek, Toplu İğne 
(daha sonra bu takma adı Nurettin Artam kullanacaktır), Yutmaz gibi takma ad-
larla kaleme aldığı bu tür manzume ve yazıları kitaplaşmamıştır.  

Ham dul lah Sup hi ve dö ne mi hak kın da ge niş bil gi için Ha lim Se rars lan’ın, Ham dul lah Sup hi 
Tan rıö ver, Türk Kül tü rü nü Araş tır ma Ens ti tü sü Yay., An ka ra 1995 ki ta bı na ba ka bi lir si niz.

Ede bi yat-ı Ce di de men su bu ola rak ede bî şöh re te ka vu şan ve son ra Fecr-i 
Âtî’nin re is li ği ni ya pan iki şa ir Fâ ik Âli (Ozan soy) ve Ce lâl Sa hir (Ero zan) de 
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ne da hil ol muş lar dır. Bu iki şa ir, Fecr-i Âtî ci le rin şi ir va di-
sin de ede bî for mas yon ka zan ma la rın da önem li bir ye re sa hip tir.

Özel lik le Ce lal Sa hir’in genç Fecr-i Âtî ci le re yol gös te ri ci ol du ğu söy le ne bi lir. 
Beş şi ir ki ta bın dan bi ri (Kar deş Se si -1908) II. Meş ru ti yet’in ila nın dan he men son-
ra, di ğer üçü ise (Be yaz Göl ge ler -1909, Buh ran -1909, Si yah Ki tap -1912) Fecr-i 
Âtî şa i ri iken ba sıl mış, da ha son ra ki önem li şi ir le ri ki tap la rı na gir me miş tir. Hak kı 
Na şir tak ma adıy la Mü ta re ke yıl la rın da ka le me al dı ğı İs tan bul İçin Me bus Nam-
zet le rim (1919) onun hic ve, is tih za ya yat kın ta ra fı nı or ta ya koy mak ta dır. 

Esa sen o bir yol açı cı de ğil ama açı lan yo la ça bu cak in ti bak ede bi len, za ma nın 
ru hu nu oku ya bi len bir edip tir. Ede bi yat-ı Ce di de’den son ra Fecr-i Âtî’de yer al-

Hamdullah Suphi 
Tanrıöver

Celal Sahir 
(Siyah Kitab’ın 
yayımlanması 
dolayısıyla. Servet-i 
Fünun, sayı: 1032, 16 
Mart 1911, s. 413)
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ma sı, da ha son ra Türk çü der nek ler de et ki li ola bil me si ve Mil lî Ede bi yat akı mı na 
ka tıl ma sı onun bu ta ra fı nı gös ter mek te dir. Aşa ğı da ki şi ir le rin den il ki Fecr-i Âtî, 
ikin ci si ise Mil lî Ede bi yat akı mı için de bu lun du ğu yıl la ra ait tir. “Ye is”te ki ter kip-
li söy le yi şin “Gö nül le Baş ba şa” şi i rin de hiç bu lun ma yı şı, şe kil fark lı lı ğı ve il ham 
kay nak la rın da ki de ğiş me dik kat çe ki ci dir.

  Ye is    Gö nül le Baş ba şa
Mâ te mî bir gü neş ufuk la rı ma  Du dak la rı bir dal ateş mer can gi bi,
Yi ne nur-ı si yâ hı nı saç tı.  Ba kış la rı ma sum bir he ye can gi bi,
Kal bi min sâk-ı ra’şe dâ rın da  Yü rür ken tit re yen o na rin en da mı
Yi ne bir gon ce-i si yah saç tı.  Pem be bir gül aç mış ta ze fi dan gi bi
Aça rak han de, gül ka nat la rı nı, 
Uç tu ar tık leb-i me lâ lim den;  Ya şı he nüz aş kın alev si ne sin de,
Yi ne kış gel di, gir ye bâ râ nı  Arar ya ka cak can o per va ne sin de,
Dö kü lür çeşm-i pür-le yâ lim den.  Bu se ler uzan mış pem be çe ne sin de
     “Be ni ko par” di yen bir er gu van gi bi!
Da ha gen cim, ba hâ ra müş ta kım,
Gül mek, eğ len mek en bü yük hak kım:
Çe kil ey çeh re-i şi tâ-yı azâp.

Ne ka dar ben zi yor yü zün ölü me,
Dur ma kar şım da, is te mem, gel me,
Gül me bey nim de ey sa dâ-yı gu râp!

Ce lal Sa hir’de ki za ma nın ru hu nu ya ka la ma özel li ği Köp rü lü za de Meh met 
Fu at [Köp rü lü]’ta da ha be lir gin dir. Fecr-i Âtî adı na Ye ni Li san ve Mil lî Ede bi yat 
akı mı na en şid det li hü cum lar da bu lu nan Köp rü lü za de, Zi ya Gö kalp’le ta nış tık tan 
son ra, ar tık her alan da mil lî leş me an la yı şı nı des tek le yen bir ka lem sa hi bi dir. 

Fecr-i Âtî şa i ri ola rak bu gru bun Ah met Ha şim’den son ra en ba şa rı lı şi ir ör-
nek le ri ni Köp rü lü za de ver miş tir. Aşa ğı da ki me tin, Fecr-i Âtî şi i ri ni tem sil ka bi li-
ye ti ba kı mın dan ile ri se vi ye de dir.

           Göl ler de
 Ak şam… ze he bî göl le rin üs tün de, se men fâm
 Ec vâf-ı mu hî tâ ta iner bir şeb-i âlâm…
 Zul met te so luk sis ler uçar; ân-ı mu at tar…
 Göl şim di ye şil hav za-i sâ fın da uyuk lar.

 Müp hem ve ağır râ yi ha lar… şim di bu mü kes ser
 Boş luk la rın um kun da so lar hüzn-i me zâ hir…
 Muz lim ve ye şil göz le rin, ey âli he, bil sen
 Zul met te so luk sis ler uçar, göl ler ölür ken
 Bir mer kad-i hul yâ gi bi dir
    Gir ye-i eb’âd

 Kev keb ler ölür ken du yu lur… leyl-i mü nâ cât…
 Ec vâf-ı mu hî tâ ta ye şil göl ge ler in miş,
 Her şey o ye şil lik le rin al tın da si lin miş.

 Müp hem ve ağır râ yi ha lar… şim di bu mü kes ser
 Zul met le rin um kun da so lar hüzn-i me zâ hir…
     12 Ni san 132
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Özet
 Fecr-i Âtî men sup la rı nın ço ğu şa ir ol mak la bir-

lik te, ede bi ya tı mı zın ye ni leş me sü re cin de ki çiz-
gi ye uy gun ola rak ne sir tür le ri da ha önem li bir 
ge liş me gös ter miş tir. Ti yat ro, ten kit ve men su re 
(men sur şi ir), Fecr-i Âtî men sup la rı elin de, da-
ha ev vel ki ne sil le rin ge tir di ği nok ta nın çok ile-
ri si ne geç miş tir. Şi i ri ise da ha ile ri ye gö tü re me-
se ler bi le, po li ti ka gü rül tü le ri ara sın da, onun bir 
pro pa gan da mal ze me si ya pıl ma ma sı için gay ret 
gös ter miş ler dir. Sem bo lizm’in ahenk, ka pa lı söy-
le yiş, mıs ra ya pı sı nın duy gu lan ma da ki dal ga lan-
ma ya gö re de ğiş me si gi bi il ke le ri ne inan mış lar dı. 
On la ra gö re şi ir de re el ola nın ye ri yok tur. Ta bia tı 
fark lı laş tır dı ğı mız öl çü de şi ir sel ola nı ya ka la ya-
bi li riz. Şi i ri bir top lum sal me se le yi an lat mak, kit-
le le re hi tap et mek, ger çe ği ara mak gi bi yük ler den 
kur ta ra rak ke li me ler den örül müş bir mu si ki par-
ça sı ha lin de söy le mek ge re kir. Bu, “saf şi ir”dir.
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Ken di mi zi Sı na ya lım
1. Fecr-i Âtî şa ir le ri nin ör nek al dı ğı şi ir an la yı şı aşa ğı-
da ki ler den han gi si dir?

a. Sem bo lizm
b. Par na sizm
c. Ro man tizm 
d. Rea lizm 
e. Hiç bi ri

2. Aşa ğı da ki ler den han gi si Fecr-i Âtî şi i ri nin özel lik-
le rin den biri değildir?

a. Ke li me kad ro sun da se çi ci ol mak
b. Ahenk un sur la rı na önem ver mek
c. Şi i ri ya rı ay dın lık ya rı ka ran lık bir at mos fe re 

bü rün dür mek
d. Top lum sal fay da yı ön pla na al mak
e. Aşk ve ta bi at te ma la rı nı iş le mek

3. Aşa ğı da ki ke li me ve ya ke li me öbek le rin den han gi-
le ri Fecr-i Âtî şi i rin de az sa yı da yer alır?

a.  Za rif ve ne zih ha yal le ri di le ge ti ren  kelimeler
b.  Renk li ta bi at tab lo su oluş tu ran sı fat lar
c.  Ha re ket un su ru bil di ren ke li me ler
d.  Duy gu yo ğun lu ğu nu di le ge ti ren kelimeler
e.  Ses kıy met ve kud re ti ni yük sek bul duk la rı ke li-

me ve ya ke li me grup la rı

4. Han gi si Fecr-i Âtî şa ir le rin den bi ri de ğil dir?
a.  Ce lal Sa hir ero zan
b.  Meh met Akif Er soy
c.  Meh met Beh çet Ya zar
d.  Mü fit Ra tip
e.  Fâ ik ali Ozan soy

5. Fecr-i Âtî’nin sa nat ve ede bi yat gö rü şü nü ifa de 
eden en net cüm le aşağıdakilerden han gi si dir?

a.  Sa nat ve ede bi yat top lum için dir.
b.  Ede bi ya tın gö re vi oku yu cu yu mem nun et mek tir.
c.  Sa nat şah sî ve muh te rem dir.
d.  Şi ir ve mu si ki ay rıl maz bir bü tün dür.
e.  Şa ir top lum dan ba ğım sız de ğil dir.

6. Meh met Beh çet (Ya zar)’ın şi ir ki tap la rı aşa ğı da ki-
ler den han gi sin de ve ril miş tir?

a.  Geç ti ğim Yol, Yu mak
b.  Ruh-ı Bî-Kayd, Geç ti ğim Yol
c.  Er ga nun, Yu mak
d.  Er ga nun, Tu ran lı nın De�e ri
e.  Tu ran lı nın De�e ri, Göl Sa at le ri

7. Aşa ğı da ki ler den han gi si Ah met Ha şim’in şi ir gö rü-
şüy le bağ daş maz?

a.  Şi ir, re sul le rin söz le ri gi bi tür lü tef sir le re (yo-
rum la ma la ra) açık ol ma lı dır.

b.  Şi ir, her şe yi ne sir ka dar açık açık söy le ye bil me li dir.
c.  Şi ir bir hi kâ ye de ğil ses siz bir şar kı dır.
d.  Ne sir an lat mak, şi ir du yur mak için dir.
e.  Şi i rin di li söz den zi ya de mu si ki ye ya kın or ta la-

ma bir dil dir.

8. Aşa ğı da ki eser ler den han gi si nin şa i ri yan lış ve ril-
miş tir?

a.  Göl Sa at le ri (Ah met Ha şim)
b.  Geç ti ğim Yol (Ali Ca nip Yön tem)
c.  Ruh-ı Bî-Kayd (Tah sin Na hit)
d.  Pi ya le (Ah met Ha şim)
e.  Tu ran lı nın De�e ri (Emin Bü lent Ser da roğ lu)

9. Aşağıdaki şa ir le ri miz den han gi si sağ lı ğın da şi ir ki-
ta bı ya yım la ma mış tır? 

a.  Ah met Ha şim
b.  Emin Bü lent Ser da roğ lu
c.  Meh met Ali Tev fik Yük se len
d.  Tah sin Na hit
e.  Ali Ca nip Yön tem

10. Aşa ğı dakiler den han gi si Ah met Ha şim ka dar ba şa-
rı lı ola ma ya ca ğı dü şün ce siy le şi i ri bı rak mış tır?

a.  Ham dul lah Sup hi Tan rıö ver
b.  Tah sin Na hit
c.  Emin Bü lent Ser da roğ lu
d.  Meh met Ali Tev fik Yük se len
e.  Meh met Beh çet Ya zar
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Ken di mi zi Sı na ya lım Yanıt Anah ta rı Sı ra Siz de Ya nıt Anah ta rı
1. a Yanıtınız yan lış ise “Dev ra lı nan Mi ras ve Onu 

Ge liş tir me” bö lü mü nü yeniden göz den ge çi ri niz.
2. d Yanıtınız yan lış ise “Fecr-i Âtî Şi i ri nin Özel lik-

le ri” bö lü mü nü yeniden göz den ge çi ri niz.
3. c Yanıtınız yan lış ise “Fecr-i Âtî Şi i ri nin Özel lik-

le ri” bö lü mü nü yeniden göz den ge çi ri niz.
4. b Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî Şiirinin Belli Başlı 

Temsilcileri” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.
5. c Yanıtınız yan lış ise “Dev ra lı nan Mi ras ve Onu Ge-

liş tir me” bö lü mü nü yeniden göz den ge çi ri niz (II. 
Üni te de ki “Fecr-i Âtî’nin Ku ru lu şu” ve “Be yan na-
me nin Yo ru mu” kı sım la rı na da ba ka bi lir si niz).

6. c Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî Şiirinin Belli Başlı 
Temsilcileri” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

7. b Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî Şiirinin Belli Başlı 
Temsilcileri” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

8. e Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî Şiirinin Belli Başlı 
Temsilcileri” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

9. b Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî Şiirinin Belli Başlı 
Temsilcileri” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

10. a Yanıtınız yanlış ise “Fecr-i Âtî Şiirinin Belli Başlı 
Temsilcileri” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

Sı ra Siz de 1
Fecr-i Âtî şi i rin de en çok ser best müs te zat ve so ne na-
zım bi çim le ri ter cih edil miş tir?

Sı ra Siz de 2
a. Ke li me kad ro sun da se çi ci ol mak, ke li me le rin mil li-
ye ti ne de ğil, ahenk çe yük sek de ğer de ve ifa de edil mek 
is te nen du rum ve nes ne ye uy gun olup ol ma dı ğı na dik-
kat et mek.
c. Oku yu cu nun ha yal gü cü nü ha re ke te ge çir mek için 
şi i ri ya rı ay dın lık ya rı ka ran lık bir at mos fe re bü rün-
dür mek.
d. Top lum sal me se le le ri ne sir ala nı na bı rak mak.
e. Aşk ve ta bi at gi bi fer dî te ma la rı iş le mek.

Sı ra Siz de 3
Fecr-i Âtî şi i ri nin özel lik le ri göz önü ne alın dı ğın da bu 
top lu lu ğu en iyi tem sil eden şa i rin Ah met Ha şim ol du-
ğu söy le ne bi lir.

Sı ra Siz de 4
Ah met Ha şim’in öz şi i re ör nek gös te ri le bi le cek şi ir le-
ri nin yer al dı ğı eser le ri Göl Sa at le ri (1921) ve Pi ya le 
(1926)’dir.

Sı ra Siz de 5
Fecr-i Âtî top lu lu ğu nu şi ir ala nın da et ki le yen ede bî 
akım Sem bo lizm ve Türk Ede bi ya tın da da ha ön ce ki 
tem sil ci si Ce nap Şa ha bet tin sa yıl mak ta dır.
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Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
Fecr-i Âtî’de hikâye, roman ve mensur şiir alanındaki faaliyetleri tanıyabilecek,
Fecr-i Âtî nesrinin tematik ve estetik özelliklerini ayırt edebilecek,
Dönemin nesrinin belli başlı temsilcilerini ayırt edebilecek bilgi ve beceriler 
kazanabileceksiniz.

Anahtar Kavramlar
• tekellümî hikâye (novel diyalog)
• mensur şiir (mensure)

• fantaziye

İçindekiler





II. Meşrutiyet Dönemi Türk 
Edebiyatı Fecr-i Âtî’de Edebî Faaliyet: Nesir

•	 HİKÂYE VE ROMAN
•	 MENSUR ŞİİR

II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK EDEBİYATI



HİKÂYE VE ROMAN
Edebiyat-ı Cedîde’nin önem verdiği, hem şiir hem nesirden unsurlar taşıyan men-
sur şiiri gibi Fecr-i Âtî’nin de hem hikâye hem tiyatro özellikleri gösteren “tekellümî 
hikâye” veya “novel diyalog” dedikleri karşılıklı konuşma hikâyeleri vardır.

Tekellümî hikâyelerin temsil edilebilme kabiliyeti bulunmakla birlikte, çoğun
lukla hareket unsurlarından yoksundurlar ve asıl mesajı “gösterme” ile değil “an
latma” ile verdikleri için temsile elverişli oldukları söylenemez. Bu hikâyelerde 
genellikle fiziki bazı özellikleri belirtilen iki kahraman konuşturulur. Onların kar
şılıklı konuşma ortamına sokulduğu kısım bir çerçeve hikâye, asıl mesajı taşıyan 
kısım ise kahramanların anlattıklarıdır.

Tekellümî hikâyeye en çok ilgi gösteren Şahabettin Süleyman’dır. Onun bu tip 
kalem tecrübelerinde hep kadın erkek münasebetleri üzerinde durulur. Kıskanç
lık ve bunun doğurduğu şiddetli geçimsizlik, cinayet, aşağılık duygusu içindeki 
hasta ruhlu yahut hassas mizaçlı kahramanların aşk ve evlilik üzerinde konuşma
ları, belli başlı konulardır.

Fecr-i Âtî mensupları arasında hikâye ve romana yönelen isimler Yakup Kadri 
Karaosmanoğlu, Refik Halit Karay, Şahabettin Süleyman, Cemil Süleyman Alya
nakoğlu, Ali Süha Delilbaşı ve İzzet Melih Devrim’dir. Bunlardan ilk ikisi daha 
sonra Millî Edebiyat Hareketi çerçevesinde yollarına devam etmiş, diğerleri başka 
bir gruba katılmamıştır. Bu ünitede, başka bir edebî oluşuma katılmamış olanla
rın Fecr-i Âtî sonrasındaki çalışmaları da dikkate alınacak, diğerleri için Fecr-i Âtî 
yılları esas olacaktır.

Yakup Kadri Karaosmanoğlu (1889-1974), Fecr-i Âtî mensubu olarak yazdığı 
hikâyelerini Bir Serencam (1914) adlı kitabında toplamıştır. Buradaki 12 hikâye Mı
sır, İstanbul, çeşitli Anadolu ve Avrupa şehirlerinde geçen vakalarıyla mekân geniş
liği noktasında dikkati çeker. Buna paralel olarak eserlerde, kefen soyuculardan yarı 
efsanevi kahramanlara, küçük memurlardan bütün düşüncesi aşk olan kimselere 
kadar çok çeşitli insan manzaraları vardır. Söz konusu mekânlar ile insan manzara
ları arasındaki sıkı bağ, onun hikâye tekniğinin tanıtıcı vasıf­larından biridir.

Yakup Kadri’nin bu hikâyeleri, fert-cemiyet çatışması etrafında gelişir. Aşk, ka
dın, cemiyet parazitleri ve ruh hastalıkları ferdin zaaf­larıdır. Bunun karşısında, 
cemiyetin kıymet hükmü olarak kabullendiği namus, din yahut hurafe, cehalet ve 
kıyafet alışkanlıkları vardır. Temelinde cehaletin yattığı bu meseleler yüzünden iş
lenen cinayetler bu çatışmanın adeta kaçınılmaz sonucudur. Hemen ifade edelim 

Fecr-i Âtî’de Edebî Faaliyet: 
Nesir

Tekellümî hikâye: Fecr-i Âtî 
yazarlarının Batı dillerindeki 
“novel dialog” karşılığında 
kullandığı bu terim, daha çok 
iki şahsın karşılıklı konuşması 
biçiminde yazılan, tiyatroya 
benzer hikâyeleri ifade eder.

Şahabettin Süleyman

Yakup Kadri
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ki çatışmada galip taraf daima cemiyettir. Mensubu olduğu toplumun bütün kir
lerine iradesi dışında bulaşmış fert, içinde bulunduğu şartlarla birlikte, ataların
dan irsiyet yoluyla aldığı fiziki ve ruhi portrenin kendisine biçtiği kaderi yaşamak 
zorundadır; çırpınması, daha da batması demektir. 

Cebriyyecilerin insanı irade sahibi bir varlık olarak kabul etmeyen görüşleri ile 
Yakup Kadri’nin bu tavrı arasında benzerlik bulunsa da onun beslendiği asıl kay
nak, Batılı pozitivist ve natüralistlerde sıkça rastlanan fatalizmdir.

Yakup Kadri, hikâye tekniği bakımından daima realist ve zaman zaman natü
ralist bir çizgidedir. Fakat Fecr-i Âtî’ye bağlılık yıllarında kaleme aldığı hikâyele
rindeki kahramanlar genellikle hayattan çok, kitap kültüründen gelen romantik 
mizaçlı hatta marazi ruhlu kimselerdir. Edebiyat-ı Cedîde zevkini hatırlatan bu 
tercihi, daima yine aynı zevkin idare ettiği, tesirini sıfat israfından alan “müzey
yen” üslûpla birlikte görürüz

Devrin sosyal şartlarına tercüman olmakta pek çok eksiği bulunan Fecr-i 
Âtî’nin ortadan silinmesi, onun yerini sosyal faydacı bir edebiyat anlayışı olan 
Millî Edebiyat hareketi ve zevkinin alması, Yakup Kadri’yi de değişime zorlamış
tır. Söz konusu değişimin zaman ve zeminini kendisi şöyle ifade eder:

“Sanat şahsî ve muhteremdir!... (...) Yıllarca (...) bu akidenin neşri için okumadığım 
kitap, başvurmadığım âlim kalmadı.
Bu coşkunluğum, sanat perisi yolunda bu serdengeçtiliğim, ilk millî felâketimiz olan 
Balkan harbine kadar, bütün ateşiyle devam etti. Fakat ne vakit ki, Çatalca önüne 
dayanan düşman toplarının sesini tâ yatağım içinden işitmeğe başladım, hisseder gibi 
oldum ki, hayatta benim yaptığım mücadeleden daha mühimleri vardır.
Balkan Harbi’ni daha bir sürü millî felâketler takip etti. Ben gene ‘sanat şahsî ve muh­
teremdir’ diyordum. Fakat, onun yanı başında, hiç değilse onun kadar şahsî ve muh­
terem şeyler olabileceğini de düşünmeğe başlamıştım. Nihayet 1914, 1918 geldi. Garp 
imperialismasının kandan ve yağmadan gözü dönmüş kurt sürüleri, bütün vahşetiyle 
bizim zavallı ağıllarımızın üstüne de saldırdı ve ortada, ne edebî cemiyetlerden, ne 
mukaddes sanat davâlarından eser kaldı. O zaman, artık, bütün acı sarahatiyle an­
ladım ki, istiklâli uğrunda o derecede ter döktüğüm sanat, evvelâ bir cemiyetin, bir 
milletin malıdır. Sonra da nihayet bir devrin ifadesidir. Bunlardan tecrit edilmiş bir 
sanatın ne manâsı, ne kıymeti vardır. Müstakil sanat, müstakil vatanda olabilir.” (Ka
raosmanoğlu, 1933, 26).

Yakup Kadri’nin edebî hayatındaki değişimi yorumlayınız.
	
Bu cümlelerden anlaşıldığı üzere Yakup Kadri, Balkan Harplerinden sonra 

sanatını artık ferdiyetçi davranıştan cemiyetçi anlayışa kaydırmıştır. Onun bu 
eğilimi, mekân itibarıyla İstanbul dışına taşan hikâyeleriyle kendini göstermiş
tir. Fürûzan Hüsrev Tökin, Dikmen (S.22, 1942) dergisinde yayımlanan bir mülâ
katında Yakup Kadri’ye hikâyelerinin geniş yurt sathına ve dolayısıyla geniş halk 
kitlelerine açılışına dair sorduğu bir soruya: “Bunu bilhassa yapmış değilim, bu 
Maupassant’ın tesiridir ve onun gibi yapmak isteyişten ibarettir. Çünkü aynı tipler 
memleketimizde de vardır” cevabını alır (Akı, 1960, 90). 

Yakup Kadri’nin Fecr-i Âtî yılları, yazarlık hayatının başlangıç dönemidir. 
Onun asıl verimli devresi 1918 sonrasında Millî Edebiyat Hareketi ve Cumhuri
yet Dönemi Edebiyatı içinde olacaktır.

Cebriyecilik: İnsan 
davranışlarının kendi iradesi 
dışında, kendisi için önceden 
Tanrı’nın belirlediği kaderle 
cereyan ettiğini ve dolayısıyla 
insanın fiillerinden sorumlu 
olamayacağını savunan görüş.

Fatalizm: İnsanın 
iradesini kullanmakta hür 
olmadığını, atalarından 
gelen genetik özellikler ve 
cemiyetin öğrettikleriyle 
yönlendirildiğini ileri süren 
felsefî düşünce. Cebriyecilik 
din kaynaklı, Fatalizm 
ise Pozitivist düşüncenin 
sonucudur.

Yakup Kadri’nin Fecr-i Âtî’deki 
hikâyeleri teknik bakımdan 
Realizm (Gerçekçilik) ve 
Natüralizm (Deneysel 
gerçekçilik) özelliklidir. Bu 
akımların arka planında 
Pozitivist felfese vardır.

1
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Bu çığırda diğer bir Fecr-i Âtîci Refik Halit Karay (1888-1965) da onunla aynı 
kaynaklardan beslenir. Hikâye yazmaya Fecr-i Âtî’de başlayan Refik Halit, bu dö
nemde; cinsî ihtiyaçlar ve buna bağlı olarak namus kavramını, geçim derdi ve iş 
hayatını veya İstanbul insanının kötümserlik ve bezginliğini konu alan hikâyeler 
yazar (Aktaş, 1986, 50). Onun asıl edebî şahsiyetinin damgasını taşıyan başarılı 
hikâyeleri ise Millî Edebiyat Hareketi içinde mütalâa edilmesi gerekenlerdir (ilgili 
ünitede tekrar ele alınacaktır). Fakat Fecr-i Âtî yıllarında yazdığı hikâyelerin ba
zıları Türk edebiyatı için ilkleri işaret eder. Mesela bu dönemdeki hikâyelerinden 
Hakk-ı Sükût, Türk edebiyatında işçi-patron münasebetleri üzerine yazılmış, işçi 
haklarının savunulduğu ilk edebî metindir.

Küçük hikâye bahsinde Fecr-i Âtî’nin önde gelen isimlerinden biri de Şahabet­
tin Süleyman (1885-1919)’dır. 1903-1913 arasında Bir Tecrübe, Dayak, ve Fedakâr 
gibi aşk ve sefahat hayatını anlatan hikâyeler yazmıştır. 1913’te Sabah gazetesinde 
Evvel Zaman İçinde genel başlığıyla yayımlanan hikâyeleri, Sultan II. Abdülhamit 
ve onun devrindeki devlet ricali yanında onlarla mücadele halindeki bazı Jöntürk
leri de hicveder niteliktedir (ör. Nazar Düşkünleri, Sahte Firariler, Rıhtım). Bu gi
bi hikâyelerinde gerçeklik duygusunu yakalama gayretiyle edebî metnin biyografi 
ve tarih gibi ilmî metinlerin hududuna dayandığı görülür. 

Yazarın Sultan II. Abdühlamid’i hicveden hikâyeleri arasında Derebeyi, ale
gorik bir metindir. Şahabettin Süleyman’ın en uzun hikâyesi Hüseyin Veli Efendi, 
fikirleri vaktinden önce gelişmiş, zeki insanları cemiyetin kabullenmediği tezini 
savunur. Bu metin, Natüralist hikâyeye örnek gösterilebilecek cinstendir. 

Şahabettin Süleyman yazı hayatının son zamanlarında öğretmenlik mesleği
ni konu alan, konuşma Türkçesiyle asgari müştereklerini tespitte isabetli bir dille 
bazı hikâyeler (Mükâfat, Muallim) de yazmıştır. Asıl şahsiyetini bu hikâyelerle 
yakalamışken, sıhhatinin bozulmasından ötürü edebî hayattan erken çekilmesini 
hikâyeciliğimiz için bir kayıp saymalıyız.

Şahabettin Süleyman, hikâyelerinden ziyade edebiyat tarihi, tiyatro, eleştiri, 
estetik ve fikir yazıları ile tanınmıştır. Söz konusu alanlarda hepsi İstanbul’da ba
sılmış kitapları şunlardır: 	

Eğitim:	 Rehber-i Erib Kâmil Bir Muallimin Şakirtlerine Dersleri (Brunot’dan 
terc. ve adapte, 3 C., 1910); Meşrutiyette Terbiye-i Etfâl (Köprülüzade 
Mehmet Fuad ile, 1911); Resimli Muktatafât (3 C., 1911). 

Tiyatro:	 Fırtına (1910), Çıkmaz Sokak (1911), Ben...Başka! ve Kırık Mahfaza 
(Ben...Başka!. Tahsin Nahit ile, 1911).

Estetik:	 Sanat-i Tahrir ve Edebiyat (1911), Malumat-ı Edebiye (Köprülüzade 
Mehmet Fuat ile, 2 C., 1912-1913).

Edebiyat tarihi:Tarih-i Edebiyat-ı Osmaniye (1910), Yeni Osmanlı Tarihi Edebiya­
tı I. C. (Köprülüzade Mehmet Fuat ile, 1914).

Eleştiri:	 Nâmık Kemal “Karabela” Münasebetiyle (1911), Abdülhak Hâmit Hayatı 
ve Sanatkâr (1911)

Fikir:	 Osmanlılıkta Vâhime-i Mesuliyet (1913). 

Fecr-i Âtî’nin başka bir edebî yönelişe katılmayan yazarları içinde hikâye ve 
roman türünde en başarılı ismi Cemil Süleyman (Alyanakoğlu, 1886-1940)’dır. 
Âşiyan mecmuası ve Tanin gazetesinde yayımlanan hikâyeleri ona geniş bir şöhret 
sağlamış, hatta kendisine “Fecr-i Âtî’nin Halit Ziyası” gibi bakılmıştır. Fecr-i Âtî 
Kütüphanesi serisinin ilk yayını, onun Timsâl-i Aşk ( 1909) adlı hikâye kitabıdır. 
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Daha sonraki hikâyelerini Ukde (1912) adlı eserinde toplar. Romanları ise önce 
Servet-i Fünun’da tefrika edilip sonra Fecr-i Âtî Kütüphanesi serisinden çıkan İn­
hizam (1909), Siyah Gözler (1911) ve Tanin gazetesinde (1910) tefrika edilip he
nüz kitap olarak basılmayan Kadın Ruhu’dur.

Tıbbiye öğrencisi iken resim ve musiki ile birlikte edebiyata merak salan Cemil 
Süleyman, II. Meşrutiyetten hemen sonra, henüz Fecr-i Âtî kurulmadan başladığı 
yazı hayatını 1912’ye kadar Bahçe, Aşiyan, Musavver Muhit, Mehasin, Kanat, Ka­
dın, Servet-i Fünun, Resimli Kitap gibi devrin en önde gelen edebiyat dergilerinde 
ve Tanin gazetesinde sürdürmüştür.

Tıbbiye tahsilinden sonra 1910-1912 arasında İstanbul’da Darülmuallimin
de fen ve tatbikat hocalığı yapması, bir kültür merkezinde bulunmaktan dolayı 
edebî çalışmaları için uygun bir zemin olmuştur. 1912’de Umur-ı Sıhhıye Umum 
Müfettişi Cenap Şahabettin tarafından veba mücadelesi için karantina hizmetine 
alınışından 1934’e kadar kültür ve edebiyat muhitlerinden uzak yerlerde vazife 
yapması onu sanat hayatından ayırmıştır.

Cumhuriyet yıllarında Güneş (1927) dergisi ve Vakit (1937) gazetesinde hikâ
ye, mensure ve seyahat türlerinde çeşitli kalem tecrübeleri yayımlamıştır. Ömrü
nün sonlarında Deniz (1939-1940) mecmuasındaki yazılarıyla edebî faaliyetlerine 
yeniden hız kazandırdığı görülür. İşte bu kalem mahsullerini Kendi Cennetlerin­
de, Gece ve Bülbül, Seyâhat Notları adıyla kitaplaştırmak istediğini, fakat muvaf­fak 
olamadığını biliyoruz (Yazar, 1938, 108).

Cemil Süleyman Edebiyat-ı Cedide’ye kadarki edebiyatımızı hiç tanımadığını 
ve okumadığını, hâlbuki Edebiyat-ı Cedîdecileri ve bilhassa Halit Ziya’yı defalarca 
hatmettiği söyler. Kendi eserlerini değerlendirirken, 1912’ye kadar yazdıklarında 
Edebiyat-ı Cedidecilerin tesirlerinin bulunduğunu, hatta Fecr-i Âtî döneminde
ki eserlerinin “fena bir taklitten başka birşey olmadığını” ifade eder (Yazar, 1938, 
108-110).

Gerçekten de Cemil Süleyman 1912’den sonraki kalem tecrübelerinde Ede
biyat-ı Cedîde ve Fecr-i Âtî’nin terkipli dil zevkinden tamamen sıyrılmış görün
mektedir. Romancı, dilindeki farklılaşmayı, I. Dünya Harbi sırasında orduda gö
revli oluşuna bağlayarak bunu bütün aydınlarımıza şöyle teşmil eder:

“Büyük harpte, bir lisan inkilâbı oldu. Dikkat ediyorum, hiç kimse farkında değil. Fa­
kat bu inkılâbı askerler yaptı; edipler, muharrirler değil”...
Bütün dünya, birbiri arkasına sıra sıra dizilmiş terkiplerle, başı ve sonu belli olmayan 
uzun cümleler yapmaya uğraşırken, işitilmemiş Arapça ve Acemce kelimeler bulmak 
için lûgat kitaplarını karıştırırken, ordu, kısa ve keskin cümlelerle en çetin mevzuları 
vuzuhla ifade ediyor, bir kolordu kumandanına emir yazarken neferin anlayacağı 
lisanı kullanıyordu. Çok az zaman içinde bir ordu edebiyatı vücude geldi; gençlik, öz 
dilini o ocakta öğrendi; yurt sevgisini, milliyet duygusunu, o kaynaktan aldı; geride 
kalanlara aşıladı.
Benim, bizzat kendimin, Tanin’den, Servet-i Fünun’dan sonraki lisanımın, üslûbu­
mun doğduğu yer itiraf ederim ki o ocaktır...” (Yazar, 1938, 110)

Cemil Süleyman Alyanakoğlu’nun Türkçenin sadeleşmesi konusundaki görüşlerini 
yorumlayınız.

Cemil Süleyman gerek Fecr-i Âtî mensubu olarak gerekse Cumhuriyet yılla
rında yazdığı tahkiyeli eserlerinde konu itibarıyla Edebiyat-ı Cedîde tercihlerini 
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devam ettirir. Özellikle aşk ve kadın konusunda yoğunlaşan roman ve hikâyele
rinde aşırı hassas, veremli kadın kahramanlar, kadın erkek arasında mesut bir ne
ticeye ulaşamamış ilişkiler, ihmal edilen sevgililer vardır. Bu bakımdan Halit Ziya 
ve Mehmet Rauf çizgisini sürdüren unsurlar görülür. Dul bir kadının psikolojisini 
başarıyla aksettirmesiyle, yayımlandığı tarihlerde çok şöhret yapmış olan romanı 
Siyah Gözler, en güzel eseri olarak kabul edilebilir (Okay-Aktaş, 1992, 337). 

Ali Süha Delibaşı (1887-1960), şiire başlayışını; babasız büyümenin (kendisi 
iki aylıkken babası vefat etmiştir) verdiği bir içlilik ile orta tahsil öğrencisi iken 
Raif ve (Aziz Neriman) takma adını kullanan Abdülazîz Âgâh gibi iki edebiyat 
meraklısı arkadaşına ek olarak Tevfik Lamih adlı bir edebiyat hocasının teşvik
lerine bağlar (Yazar, 1938, 58). Fecr-i Âtî’nin genel eğilimine uygun şiirler yaz
mış olmakla birlikte asıl başarısı mensur şiirdedir. Musavver Muhit, Aşiyan, Şiir 
ve Tefekkür, Servet-i Fünun, Eşref, Kanat, Tenkit, Resimli Kitap, İçtihat gibi Fecr-i 
Âtî mensuplarına ait imzaların yoğunlukta olduğu dergilerde yazdığı mensureleri 
“Mezamir-i Elem” adıyla kitaplaştırma niyetini gerçekleştirememiştir.

Fecr-i Âtî sonrasında küçük hikâye, tiyatro tenkitleri, Batı edebiyatından yap
tığı tiyatro tercüme ve aktarma oyunları ile tanınır. Fecr-i Âtî’den sonraki dili, 
terkipsiz ve kelime kadrosu itibarıyla Türkçenin tabii değişme ve gelişme çizgi
sine uygun olarak konuşma diline yakınlaşmıştır. Fecr-i Âtî’den başka herhangi 
bir topluluğa meyl etmemiş olan Ali Süha’nın yayımlanmış eserleri şunlardır: Ro­
man: İkinci Gençlik (1923). Piyes: Kaybolan Ses (1946). Aktarma oyunlar: Arlezien 
(1937, Alphonse Daudet’ten), Alev (1940, H. Kistemackers’ten), Bir Günün Beyliği 
(1941, Yvan Noèden), Okumuş Adam (1942, Eugene Labiche’den). Tercümeleri: 
Kibarlık Budalası (1937, Molièrè’den), Adamcıl (1941, Molèirè’den)- Tarihte Halk 
Tiyatrosu (1947, Andrè Boll’dan).

Güzel sanatları ve bu arada edebiyatı “cemiyetin bir ifadesi” sayan ve bunların 
asıl gayesini ruhta estetik heyecan uyandırmak olarak kabul eden Ali Süha, Tan
zimat’tan önceki edebiyatımızı “muhtelif zümre edebiyatları” diye değerlendirir. 
Ona göre Tanzimat’tan sonra edebiyat, bütün memlekete şamil bir mahiyet, bir 
sosyal bünye almaya başlamış, fakat bu gayeye doğru yürüyenler arasında yalnız 
Namık Kemal, Ziya Paşa, Abdülhak Hamit ve Edebiyat-ı Cedîde’den Tevfik Fikret 
başarı göstermiştir. Ali Süha, Edebiyat-ı Cedîde ve Fecr-i Âtî’yi birer mektep değil, 
içlerinde her nevi ve tarzdan edebiyatçıların bulunduğu, edebiyatı seven muhtelif 
temayül ve kanaatte kimselerin teşkil ettikleri bir nevi kulüp olarak görür (Yazar, 
1938, 59-61). Millî Edebiyat Hareketini ima ederek “Ben yalnız adıyla değil, canıy­
la, kanıyla, kalbiyle ve ruhuyla millî bir edebiyat bekliyorum. Kütlenin ıstırabını bir 
teşrih [otopsi] hocası gibi, gözlerimizin önüne seren, muhtelif yaraların yerlerini bi­
rer birer bize gösteren bir aksiyon edebiyatı (...) lazım” der. Bu görüşlerini ifade ettiği 
1938’de, edebî geçmişini aynı açıdan değerlendirdiğinde kendisini, “memlekete karşı 
günah işlemiş, vazifesini (...) yapamamış yazıcılardan biri” olarak beğenmediğini 
söyler (Yazar, 1938, 63). 

Bu özeleştiri ve kendini yargılamada, hem Fecr-i Âtî hareketi içindeyken hem 
de Cumhuriyet Devrinde İçtihat, Garba Doğru (1930) gibi dergilerde devam eden 
edebî hayatındaki şiir, hikâye, mensure ve tiyatro gibi telif eserlerinde daima fer
diyetçi kalmasının tesiri vardır.

Ali Süha Delilbaşı’nın Yenileşme Devri Türk Edebiyatı hakkındaki görüşlerini yorumlayınız.
3



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı74

Fecr-i Âtî’nin roman ve hikâye vadisinde başarılı diğer bir ismi de İzzet Melih 
Devrim (1887-1966)’dir.

Hem baba hem anne tarafından sanatkâr şahsiyetler yetişmiş bir aileye men
suptur. Küçük yaştan itibaren Kudüs, Konya, İstanbul, Girit gibi Osmanlı mem
leketinin farklı kültür ve atmosferine sahip merkezlerde bulunması, Galatasaray 
Sultanîsi, İstanbul ve Paris hukuk fakülteleri gibi devrin en önde gelen okulla
rında okuması, Fransızca yanında Rumca, İngilizce, İtalyanca, Almanca gibi ya
bancı dilleri öğrenmesi ve bütün bunlara bağlı olarak daima iyi memuriyetlerle 
vazifelendirilmesi ondaki fıtri istidadı besleyip geliştirici rol oynamıştır. Henüz 
çocuk denecek bir çağda başlayan şiir merakına musiki, raks, resim hatta mimari 
ve heykeltıraşlık gibi birbirinden çok farklı sahalardaki kazanımların eklenmesi, 
ondaki ince zevki ve kültürü zenginleştirerek bir roman için gerekli bütün şartla
rı hazırlamıştır. Ancak onun son kitabının vefatından 28 yıl önce yayımlandığını 
dikkate alınca, bu geniş kültür ve hayat tecrübesiyle mütenasip eserler veremedi
ğini kabul etmek gerekir.

İzzet Melih’in edebî hayatı, daha 15 yaşındayken 1898’de “Hattatzâde Süley
man İzzet” takma adıyla Çocuklara Mahsus Gazete’de ve Mecmua-i Edebiye’deki 
mensur şiirleriyle başlar. 17 yaşında iken Fransızca olarak kaleme aldığı “L’en
nui” (İç Sıkıntısı) başlıklı hikâyesi, Paris’te çıkan Les Annales mecmuasının nesir 
yarışmasında ikincilik kazanır (1905). İstanbul’da yayımlanan Levant Herald ve 
Stamboul gazetelerinde Fransızca tahlil ve tenkitler yazmıştır. Fecr-i Âtî kurulma
dan önce, Musavver Muhit mecmuasının üç sayısında (8-10., Aralık 1908) edebî 
müdür olarak Ahmet Haşim’le birlikte onun adı bulunmaktadır. Resimli Kitap, 
Servet-i Fünun dergilerinde de tiyatro tenkidi, tanıtım, mensur şiir, hikâye ve ro
man tefrikası yayımlamıştır.

1904’teki bir Batum seyahatinin zengin tahassüslerinden doğup, önce 1905’te 
Maziye Rağmen adıyla yazdığı romanını yıllarca işleyerek nihayet 1909-1911 ara
sında Resimli Kitap mecmuasında Tezad ismiyle tefrika ettirmiş, 1913’te kitap ola
rak bastırmıştır. Romanın “Uşşâkîzâde Halit Ziya Beyefendiye” başlıklı ithafında, 
onun bu tür ve kendi eseri hakkındaki fikir kırıntılarını bulmak mümkündür:

“Meselâ Fransa’da Maurice Barres, R. Bazaine vesair birçok hikâyenüvis ve şairler 
milletlerinin kalbindeki son büyük yarayı (1870 ve Alsace - Loraine), cerîha-i amîka­
sını (derin yarasını) muttasıl tazelemek, muttasıl kanatmakla hiss-i intikam ve gay­
reti asla uyuşturamadıkları gibi, bizde dahi, mazideki sukûtlarla beraber elemleri de 
ihya ederek rûh-ı milleti hiss-i intibah (uyanış hissi) i1e takviye edecek edebî eserler 
pek lâzımdır. Zira Emile Faguet’nin tabiri vechile ‘vatan bir mazidir’. Bu fikrin bizde 
yanlış anlaşılmasından korkarak hemen ifade ediyorum ki maziye hürmet etmek mu­
taassıp ve mürteci olmak değildir...
Şüphesiz vatan bir mazidir. Yani vatanın mazisini lâyıkıyla bilip takdir etmeyen ma­
zideki fütûhat ve dârâtı (debdebe şan, büyük gösteriş) düşünerek if­tihar etmeyen, 
büyükler karşısında milletinin felâketlerini tahlil edip bunun sebeplerini araştırınca 
ruhu meraret (acı) ve intibah (uyanış) i1e dolmayan adam vatana lâyık değildir (...).
İşte böyle hisleri en müessir saikâlarından (tesirli sevk edicilerden) biri herhâlde ede­
biyattır. Bir sahne-i hayat olmakla beraber, bir manâ-yı felsefî veya içtimaîyi şamil 
olan temaşalar, hikâyeler ve şiirlerdir.” (Devrim, 1913, 5-6)
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Bu fikirlerin Millî Edebiyat Hareketine yakınlığı açıktır. Zira romancıya bu 
cümleleri yazdıran, Osmanlının bir asır boyunca yaşadığı vatan topraklarının 
kaybı, nüfusunun erimesi gibi Millî Edebiyat Hareketinin mayası hükmündeki 
millî ıstıraplar ve Trablusgarp’la başlayıp Balkan Savaşlarıyla devam etmiş harp 
ortamıdır. Nitekim yazar, eserini hangi yönlendirici, tahrik edici şartlar altında 
yazdığını şöyle açıklar:

“Eski hataların silsile-i mesâibini (peşpeşe gelen musibitlerini) görmeye mahkûm olan 
zavallı bizler, Tezat’taki Nâşit gibi Slavların ezelî ve daimî düşmanlıklarının hatırât-ı 
tarihiyesini yaşadıktan mâdâ (başka), şu son hücumlarını, müthiş cinayetlerini, şey­
tanî entrikalarını gördük. Bunların darbesiyle başımız perişan, kalbimiz mecruh... 
İşte Tezat, ruhumuzda ebediyen canlı kalarak evlât ve ahfadımıza aynı şiddetle inti­
kal etmesi elzem olan hiss-i intikam ve intibahı tehyîc ettiği cihetle ve hayat-ı rûhiye 
ve milliyemize şiddetle alâkası olan birtakım meselelere temas ettiği için zamanında 
gelen bir eserdir.
(...) Hüsün ve sanatın kudsiyetini asla unutmayan, bil-akis şiir ve sanatın kuvve-i 
cazibesine istinat ederek, hatta sanatı daha asîl, daha âlî yapan fikrî hikâyenin taraf­
dârı olduğumu birkaç defa söyledim. Ve Tezad’ı, büyük Balzac’tan beri gittikçe teessüs 
ve tevessü eden (kurulup genişleyen) bu tarzın Osmanlı Edebiyatında henüz yeni olan 
bir misâl-i nâçizi zannederek...” (Devrim, 1913, 6-7)

Yazarın “fikrî hikâye” ifadesi, “tezli hikâye” anlamına gelir. Diğer taraf­tan “hü
sün ve san’atın kudsiyeti” sözleri Fecr-i Âtî’nin sanatı “muhterem” kabul edişini 
hatırlatmaktadır. İşte bu noktada Tezad’ı Fecr-i Âtî’yi Millî Edebiyat Hareketine 
bağlayan bir eser olarak görmek gerekir.

Tezat, Sultan II. Abdülhamit devrinin ağırlığını yaşayan genç subay Nâşid’in, 
İstanbul’da nişanlısı Behire ile Batum’da tanıştığı bir Rus kızı Miliça arasında, ha
yatını birleştirmek arzusuyla muhtelif bakımlardan yaptığı mukayeseleri ve niha
yet galip gelen milliyet hissiyle Behire’yi tercih edişini anlatmaktadır.

Yazar, romanının mukaddimesinde hür ve lâtif bir ömür süren 17 yaşındaki bir 
çocuğun, tarihin acı hatıralarını hikâye etmesinin “yapmacık” olarak karşılanabi
leceğini düşünür. Bunun için romanının “Mukaddeme”sinde, vak’a ile yaşadıkları 
arasında bir alaka kurarak, kendisinin dünyaya gözünü açar açmaz Girit İhtilalini 
görmüş, memleketinin işgal edilmesi elemini tatmış hassas bir Türk çocuğu oldu
ğunu vurgular (Devrim, 1919, 9).

İzzet Melih’in diğer romanı Sermet (1918), bir yıl sonra Pierre Loti’nin takdi
miyle Fransızcaya çevrilmiştir. Yazar bu romanında Sermed’in İstanbul/ Bebek’te, 
sesini duyarak âşık olduğu Neyyire’ye tutkunluğunu ve bu marazi ruh halinden 
kurtulmak için Paris ve Viyana’da yaşadıklarını; İstanbul’a dönüşünde ikisinin de 
ayrı kimselerle evlendikleri halde mutlu olamayışlarını, Neyyire’nin ölümünü, 
Sermed’in yarı meczup bir halde, hayatı felsefi bir gözle seyredişini hikâye eder. 
İzzet Melih, “kalbi fazla karmaşık ve muğlâk hislerle dolu olan Neyyire ile hassasi­
yeti fazla ince, bedbinliği çok derin, açık görüşlü ve riyasız Sermed’in ruh hallerini 
tahlil ettiği bu romanını” (Yazar, 1940, 13) Fecr-i Âtî tercihlerini yansıtmak bakı
mından, Fecr-i Âtî mensubu olarak 1909-1911’de yayımladığı Tezat’tan daha yo
ğun bir hale getirmiştir.

İzzet Melih 1920’ye kadar yazdığı 15’i mektup tarzında 19 hikâyesini bazı 
mensureleriyle birlikte Hüzün ve Tebessüm (1921) adlı kitabında bir araya getirir. 
Yazar, memleket dışındaki zengin dekorlarla bezenmiş, dil ve üslubunda zamanla 

İzzet Melih Devrim’in Fecr-i 
Âtî’nin hakim temayül 
olduğu yıllarda yazdığı Tezat, 
Millî Edebiyat anlayışını, 
Millî Edebiyat Hareketinin 
hakim olduğu dönemde 
yazdığı Sermet ise Fecr-i Âtî 
tercihlerini yansıtır.
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meydana gelen değişikliklerin açıkça görüldüğü küçük hikâyelerinden bir kısmını 
da bazı deneme ve gezi notlarıyla birlikte Her Güzelliğe Âşık (1938) adını verdiği 
kitabında toplamıştır.

Fecr-i Âtî yıllarında şiirleriyle tanınan Mehmet Behçet Yazar’ın, Cumhuriyet 
yıllarında edebiyat araştırmaları ve çocuk hikâyesine ilgi duyduğu görülmektedir. 
Onun çocuklar için hazırladığı Orhan’ın Deniz Eğlenceleri (1926), Orhan ile Gü­
müş (1927), Orhan’ın Hayvanlar Bahçesi (1927), Orhan’ın Tayyareciliği (1931) adlı 
eğitici-öğretici kitapları da tahkiyeli metinlerden meydana gelmiştir.

MENSUR ŞİİR
Recaizâde vezin ve kafiye gibi manzum söz kayıtlarının dışında da her güzel şeyin 
şiire konu olabileceğini söyleyip şiiri kâinattaki güzellik hâli gibi tasavvur eder
ken, bu türün hudutlarını hayli genişletiyordu. Onun açtığı yolda ilerleyen Ede
biyat-ı Cedideciler, duygu yoğunluğunu olabildiğince yansıtmaya en uygun tarzı 
keşfetmiş oldular. Böylece “mensur şiir” veya “mensure” adını verdikleri türün ilk 
güzel örneklerini Halit Ziya ve Mehmet Rauf ’un kalemiyle gösterdiler.

Aynı anlayışı sürdüren Fecr-i Âtî mensupları da bu türe çokça rağbet ettiler. 
Edebiyat-ı Cedide’de olduğu gibi Fecr-i Âtî’de de nesir sahasına yönelenlerin en 
beğendiği tür mensuredir.

Fecr-i Âtî mensupları arasında “mensur şiir”, “mensure”, “fantazi” veya “fan
taziye” hatta bazen “şiir” diye niteledikleri bu türü denememiş olan yoktur. Böy
le bir tür adını hiç kullanmayan Ahmet Haşim’in bile bazı kalem tecrübelerini 
“mensure” olarak değerlendirmek yanlış sayılmaz.

Bu metinlerin bazılarını günümüz anlayışıyla bakınca hikâye saymak da müm
kündür. Fakat mensurelerde vaka olabildiğince arka plana atılmış, hatta çoğunda 
tamamen kaldırılarak “anlatma esasına bağlı” olmaktan çıkarılmıştır.

Topluluk mensupları arasında bu türe ciddi manada rağbet edenler Şahabettin 
Süleyman, Yakup Kadri, Refik Halit, Fazıl Ahmet, Ali Süha, İzzet Melih, Emin La
mi ve Mehmet Behçet’tir.

Şahabettin Süleyman’ın “fantaziye”leri, bir yandan küçük bir vak’a etrafında 
gelişmesiyle tahkiyeli eserlere yaklaşırken, diğer yandan düşünce ve üslupta şaira
nelik esasına dayandıkları için hikâyeden ayrılır. Yani bu yazılarda hem “anlatma” 
hem de “duyurma”, “ihsas ve ilham etme” iç içedir.

İzmir’deki ilk kalem faaliyeti yıllarından başlayarak yazı hayatının sonuna ka
dar devam ettirdiği bu türdeki yazılarının büyük bir kısmı, para hırsı ve şehevi 
unsurlarla beslenen ferdi arzu ve ıstırapları dile getirir. Bu gibi mensurelerinin 
çoğunu Üç Sene ortak başlığıyla yayımlamıştır. Balkan harplerinin kamu vicdanı
nı incitici havasının akisleriyle dolu, hâlden şikâyetle, maziden gururla bahseden 
bazı mensurelerini, “millî endişeler” eksenine bağlayabiliriz. 

Cemiyet karşısında daima menfi tavırlı bir yazar olan Şahabettin Süleyman’ın 
bazı fantaziyelerinde ise, sanat ve sanatkârın itibarsızlığından veya hak ve adalet gibi 
kavramların fiiliyatta boş şeyler olduğundan bahsedilir. Sosyal aksaklıklardan yakı
nılan bu kalem tecrübeleri, devriyle alakalı bazı siyasi kanaat ve mesajlar da taşırlar. 
Bu gruptaki fantaziyelerinden bir kısmının Gölgeler ve Hakikatler başlığını taşıması, 
Edebiyat-ı Cedîde mensuplarının çokça işlediği hayal-hakikat çatışmasını düşün
dürür. Nitekim bu yazıların ortak tarafı, cemiyetin/insanların dile getirdiği fikirlerle 
yaptıklarının, başka bir ifade ile istenenle olanın birbirinden farklılığıdır. Gölge is
tenen, hakikat ise hayatın kanunlarıdır. Onun nazarında, hayat, “güç”ten yana olan 
kanunlarını işletir; “hak”, “adalet” ve benzeri kavramlar ise birer vehimden ibarettir.

Mensure, duygu yoğunluğunu 
serbestçe ifadeye imkân 
verdiği için ferdiyetçi sanat 
anlayışına çok uygundur. Onun 
için Edebiyat-ı Cedideciler 
gibi Fecr-i Âtî mensuplarının 
da rağbet ettiği türlerden biri 
olmuştur.
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Şahabettin Süleyman’ın fanteziyelerindeki temalar nasıl gruplandırılabilir?

Fecr-i Âtî’nin -belki bütün edebiyatımızın- mensur şiir türünde en başarılı ya
zarı Yakup Kadri Karaosmanoğlu’dur.

Makale: Yakup Kadrinin bu türdeki yazılarına dil, üslup, yapı ve muhteva itibariyle 
geniş bilgi için Turan ALPTEKİN, Yakup Kadri Karaosmanoğlu’nun Şiir Dünyası ve 
Mensur Şiirler’inde Şiir Öğeleri, Doğumunun 100. Yılında Yakup Kadri Karaosma­
noğlu, Marmara Üni. Yay., İstanbul 1989, s.s. 15-44 yazısına bakabilirsiniz.

Onun mensur şiirle ilgisini, aradaki fasılaya ve bazı muhteva özelliklerine ba
karak iki döneme ayırmak lazımdır: 

1.	 Fecr-i Âtî’deki devresi (1910-1914)
2.	 Millî Edebiyat Hareketi içindeki devresi (1918-1922)
Yakup Kadri’nin Fecr-i Âtî mensubu olarak kaleme aldığı mensureleri kala

balıklar içinde insanın yalnızlığı fikri etrafında döner durur. Esasen ondaki ka
ramsarlık daha sonra da peşini bırakmayacaktır. İlk mensur şiiri Yıldızların Bî­
kesliği’nde şair, zahiren birbirlerine yakın, omuz omuza görünen insanların, ruh 
itibarıyla tıpkı yıldızlar gibi birbirinden uzak ve yapayalnız olduğunu söyler. Ya
kup Kadri, bu dönemde yazdığı diğer mensurelerde de ferdiyetçi, tatminsiz ve ya
ratılıştan karamsar bir ruhun, samimi ve biraz da metafizik ürperiş çeşnisi taşıyan 
akisleri olarak ölüm, aşk ve hatıralardaki geçicilik, safiyet (masumiyet) temaları 
etrafında döner. Niyazi Akı, “Yıldızların Bîkesliği”nden sonra yazılan “Bâdıbanım 
Bir Mendil Oldu” ve “Eylûl”de, başlıklı mensurelerin ses yapısına dikkat çekerek 
“sesli ve sessiz harf­lerin, kelimelerin, cümlelerin tekrarları ile kısaca, ritm ve allite­
rasyonlar vasıtasıyle bir müzikaliteye ulaşma gayreti vardır ki Yakup Kadri’den önce 
maksatlı olarak böyle bir teşebbüse rastlamıyoruz. Yıldızların Bîkesliği’nde şiiri his 
ve fikirde arayan yazar, bunlarda tekrar vasıtasıyla kulaktan his telkinine teşebbüs 
eder” demektedir (Akı, 1960, 59-60). Yani yazar duygu ve düşüncelerini ispatlayı
cı bir anlatımla vermek yerine, adeta musiki cümleleriyle, sesle telkin peşindedir. 

Dil içinde bir üst dil kurma arzusundan başka, onun mensurelerini yürüten 
diğer bir unsur ise zengin çağırışımlar dünyasıdır (Aktaş, 1987, 51). Bazı araştır
macılar (Akı, 1960,59-63; Aktaş, 1987, 50-59) bu mensurelerde bazı Batılı ediple
rin tesirlerinden bahsederlerse de insanoğlunun ortak tavır ve taraf­larından birini 
işlemede yabancı edebiyat tesiri aramaya ihtiyatla yaklaşmak yerinde olur. 

Millî Edebiyat Hareketine ruhen Balkan Savaşları sırasında katılan (Karaos
manoğlu, 1933, 25-27) Yakup Kadri, 1918 sonrasında, Ziya Gökalp’in etkisiyle 
yeni bir hamleye koyulur. Yazar, Niyazi Akı’nın yaptığı bir mülakatta bu teşebbü
sünü şöyle anlatır: 

“Biz o zamanlar ekseriya Fransızca hissederek Türkçe yazıyor gibiydik. Hâlbuki me­
sele Türkçe düşünüp, Türkçe hissedip, Türkçe yazmaktaydı. İşte ben bu fikirden ha­
reket ederek bir deneme yapmak ve tasavvur ettiğim Türkçenin örneğini vermek is­
tedim. İstedim ki yabancıdan mümkün mertebe uzak, bize fazlasıyla yakın olsun ve 
bilhassa edası itibarıyla bize Türk’ten başka bir çeşni hissettirmesin. Böyle bir Türk­
çenin kaynağı Divan edebiyatı olamazdı. Çünkü o dar bir zümrenin edebiyatıydı. 
Aradığım Tükçenin menbaı olsa olsa bizim halk edebiyatımız ve folklorumuz olurdu. 
Bu düşünceyle Tekke ve Halk edebiyatlarına başvurarak Yunus’u, Karacaoğlan’ı oku­
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Mensur şiir türünde Fecr-i 
Âtî’nin en başarılı ismi Yakup 
Kadri’dir.
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dum; onların şivesine intibaka, nlar gibi düşünmeye, onlar gibi hissetmeye çalıştım... 
işte bir dil denemesi olan Erenlerin Bağından böyle bir niyetin ve böyle bir çalışmanın 
mahsulüdür.” (Akı, 1960, 64-65).

Fecr-i Âtî’de geçen döneminde yazdığı mensureler de diğerleri de daha sonraki 
yıllarda kitaplaşmıştır. Bunlardan bir kısmı Erenlerin Bağından (1922), bir kısmı 
Okun Ucundan (1940), diğer bir kısmı ise Alp Dağlarından ve Miss Chalfrin’in Al­
bümünden (1942) adlı kitabında yer almıştır.

Onun Fecr-i Âtî’den sonraki yıllarda kaleme aldığı mensureleri de göz önünde 
tutan Nihat Sami Banarlı şu toplu ve nihai değerlendirmeyi yapar:

“Yakup Kadri’nin lisanı, meselâ Refik Halid’in Türkçesinde olduğu gibi, temel malze­
mesini ana dilimizin en güzel konuşulduğu yurt ve ev-âile Türkçesinden almış değil­
dir. Bu nesirler sanatkârın şüphesiz pek geç tanıdığı ve Anadoluda Oğuz Türkçesinin 
iIk mucizelerinden olan klasik ve edebî Dede Korkut lisanı arasında hiç bir müna­
sebet yoktur. Yakup Kadri’nin nesri (...) Servet-i Fünun nesrinin daha hareketli bir 
devamı olarak başlamış, sonra, bilhassa Kitab-ı Mukaddes tercümesinin gerek üslûp, 
gerek ruh bakımından kuvvetli tesiri ile gelişerek işlenmiş, işlendikçe güzelleşmiş ve 
sanatkârının kendi mistik ruhunda kopan kıymetlerle süslenerek, zevkli, musıkîli ve 
çok kere mâveraî bir âlemden sesleniyormuş gibi tılsımlı bir sanat lisanı halini al­
mıştır. Böylelikle san’atkârın, Erenlerin Bağından isimli eserinde nemalanarak Okun 
Ucundan terennümlerinde en olgun sesini bulan Yakup Kadri nesri, bugün edebî kıy­
meti aşılmak şöyle dursun, henüz kendisine yetişilememiş hususî bir nesir mümessili 
olarak ayrı bir hazla okunmaktadır.” (Banarlı, 1979, 1202)

Refik Halit (Karay)’in mensureleri ise kuvvetini, ruh 
derinliğinden değil tabiata, bilhassa küçük varlık ve eşyaya 
çevrilmiş sanatkârane “göz”den alır. Bundan dolayı, hep ba
sit, “kurbağanın aşkı”, “gece kandili”, “uçurtmalar”, “piyano 
abajurları” gibi sıradan şeyler üzerinde durmuş; tahlil değil 
tasvir edici, zekice buluşları ve benzetmeleri olan mensureler 
yazmıştır.

Mensure vadisinde Fecr-i Âtî’yi temsil eden bir başka şah
siyet, Mehmet Behçet Yazar (1890-1980)’dır. İlk mensurele
rinden bir kısmını Buhurdan (1925) adlı kitabında toplamıştır. 
İkinci şiir kitabı Yumak (1938)’ın sonuna eklediği “fantezi”ler 
bölümünü ise mensure değil, serbest şiir kabul etmek lazımdır. 

Bir diğer önemli isim Ali Süha Delilbaşı ise, yazı hayatının 
başlarında mensurelerini -Hikâye ve Roman bahsinde belirtil
diği üzere- Mezalim-i Elem adıyla kitaplaştırmak istediyse de 
başaramamıştır. Yine Emin Lami’nin mensureleri de kitaplaş
mamış, Bahçe ve Servet-i Fünûn sayfalarında kalmıştır.

sureli.mkutup.gov.tr/listeler.php?list=6&deger=Edebiyat

İnci Enginün (2006). Yeni Türk Edebiyatı Tanzimat’tan Cumhuriyet’e (1839-1923), 
İstanbul: Dergâh Yay.
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Özet
Fecr-i Âtî mensupları karşılıklı konuşmalara dayanan 
hikâye türünü geliştirerek buna Batı dillerindeki “nu
vel dialog” karşılığında “tekellümî hikâye” dediler. Bu 
tür hikâyeler, hacim kısalığından dolayı sahnede temsil 
edilme amacına uygun düşmezler ve piyes sayılmazlar. 
Fecr-i Âtî hikâyecileri için öncelikli tema daima aşk ol
makla birlikte toplumsal meseleleri ele alan metinler 
de vardır. Özellikle Trablusgarp ve Balkan Savaşları, 
Fecr-i Âtî hikâyesine toplumsal temanın girmesine yol 
açmıştır. 
Fecr-i Âtî mensupları arasında hikâye ve romana yö	
nelen isimler Yakup Kadri Karaosmanoğlu, Refik Halit 
Karay, Şahabettin Süleyman, Cemil Süleyman Alyana
koğlu, Ali Süha Delilbaşı ve İzzet Melih Devrim’dir.
Şiirin vezin ve kafiye kaydının dışında da var olabile
ceği düşüncesi ve şiirdeki duygu yoğunluğunu nesir 
hâlinde dile getirilme arzusu, mensur şiirin yolunu aç
mıştır. İlk örnekleri Edebiyat-ı Cedide’de görülen men
sur şiir, asıl başarılı örneklerini Fecr-i Âti ile vermiştir. 
Mensur şiirin en güzel örnekleri Yakup Kadri Karaos
manoğlu’nun kaleminden çıkmıştır. Refik Halit Karay, 
Şahabettin Süleyman ve Mehmet Behçet Yazar da bu 
türe itibar kazandıran yazarlardandır.



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı80

Kendimizi Sınayalım
1.	 Yakup Kadri Karaosmanoğlu’nun Fecr-i Âtî men
subu olarak yazdığı hikâyelerin yer aldığı eser aşağıda
kilerden hangisidir?

a.	 Bir Serencam
b.	 Erenlerin Bağından
c.	 Göl Saatleri
d.	 Siyah Gözler
e.	 Erganun

2.	 Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âtî topluluğundaki 
hikaye veya roman yazarlarından biri değildir?

a.	 Yakup Kadri Karaosmanoğlu
b.	 Refik Halit Karay
c.	 Ali Canip Yöntem
d.	 Şahabettin Süleyman
e.	 Cemil Süleyman Alyanakoğlu

3.	 Aşağıdakilerden hangisi Fecr-i Âti’de hikâye ve ro
mana en çok yönelen isimlerden biri değildir?

a.	 Yakup Kadri Karaosmanoğlu
b.	 Refik Halit Karay
c.	 Şahabettin Süleyman
d.	 Ali Canip Yöntem
e.	 İzzet Melih Devrim

4.	 Aşagıdakilerden hangisi Fecr-i Âti yıllarında şiir
leriyle tanındığı halde, Cumhuriyet yıllarında edebiyat 
araştırmaları ve çocuk hikâyesine yönelmiştir?

a.	 Hamdullah Suphi Tanrıöver
b.	 Mehmet Behçet Yazar
c.	 Refik Halit Karay
d.	 Şahabettin Süleyman
e.	 Yakup Kadri Karaosmanoğlu

5.	 Türk hikâyeciliğinde işçi-patron münasebetleri ve 
işçi hakları üzerine yazılmış ilk metin ve yazar aşağı
dakilerden hangisidir?

a.	 Hakk-ı Sükût (Refik Halit Karay)
b.	 Hakk-ı Sükût (Yakup Kadri Karaosmanoğlu)
c.	 Bir Serencam (Refik Halit Karay)
d.	 Bir Serencam (Yakup Kadri Karaosmanoğlu)
e.	 Şef­tali Bahçeleri (Refik Halit Karay)

6.	 Aşağıdakilerden hangisi Cemil Süleyman Alyana
koğlu’nun roman ve hikâye kitaplarından biri değildir?

a.	 İnhizam (1909)
b.	 Timsal-i Aşk (1909)
c.	 Siyah Gözler (1911)
d.	 Ukde (1912)
e.	 Kadın Pençesi (1939)

7.	 Şahabettin Süleyman için aşağıdakilerden hangisi 
söylenemez?

a.	 Bütün hikâyeleri aşk teması etrafındadır.
b.	 Sultan II. Abdülhamit devrini hicveden hikâye

leri vardır.
c.	 Öğretmenlik mesleği ile ilgili hikâyeler yazmıştır.
d.	 Tekellümî hikâye tarzının temsilcilerindendir.
e. 	 Jöntürk faaliyetlerinden esinlenmiş hikâyeleri 

vardır.

8.	 Aşağıdakilerden hangisi Yakup Kadri’nin mensur 
şiir yazarlığı için söylenemez?

a.	 Mensur şiir yazarlığını Fecr-i Âti ve Milli Edebi
yat Hareketi devresi olarak ikiye ayırmak müm
kündür.

b.	 İlk mensureleri karamsar bir ruh halini ifade 
eder.

c.	 Mensurelerinde ritmin yükseldiği dikkat çek
mektedir.

d.	 Mensurelerin toplandığı kitaplar Erenlerin Ba
ğından, Okun Ucundan adını taşır.

e.	 Mensurelerini topladığı eserler Yakup Kadri’nin 
yazı hayatının başlarında basılmış ilk kitaplardır.

9.	 Aşağıdakilerden hangisi Mehmet Behçet Yazar’ın 
mensur şiirlerini de içeren bir eserdir?

a.	 Buhurdan
b.	 Erganun
c.	 Yumak
d.	 Bir Serencam
e.	 Okun Ucundan

10. Ali Süha Delibaşı’nın mensurelerini toplamak istediği 
ancak bastıramadığı kitabı aşağıdakilerden hangisidir?

a.	 Musavver Muhit
b.	 Buhurdan
c.	 Mezamir-i Elem
d.	 Resimli Kitap
e.	 Şiir ve Tefekkür
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Okuma Parçası 1
MUALLİM (Hikâye)
-İhtiyar!.. dediler; döndü, baktı; uzak ufukların boş 
dudaklarından malûl bir nefesli hayat ahzıyla tekerrür 
eden bu kelime geniş, boş sahranın derinliklerinde kı
rık dökük, yarım topal gezindi:
Durdu... Perdeli gözleriyle karşısında gülen beş gence 
baktı. 
Gençler, dedi. Hangi diyardan geliyor, hangi iklime gidi­
yorsunuz?... İçlerinden biri cevap verdi.
-Hüsün ikliminde idik, ibda diyarına gidiyoruz
-Bari istikbâli yakalayabilseniz dedi. Ağzının uçlarında 
dal dal kırışıklıklar, acı ile istihzayı birbirine karıştırı
yor, muannit (inatçı) ve firarî zamanı bî-perva seyre
den bu gençlere bütün mâzisiyle ruhu gülüyordu. 
Beşten sarışını isyan etti.
-Ne diyorsun ihtiyar, o öldükten sonra da bizimdir, sö
züyle bağırdı. 
-Çocuğum, dedi, san’atın nedir?
Heykeltraş... Genç vakit bırakmıyordu, devam etti:
-Benim elimin altında taş, tunç Neron’un karşısındaki 
hayat gibidir, titrer...
Mermer buse olur, kadın olur, keder olur, inşânın katı 
yüreğine zamanın muhazzap, bitmez tükenmez tokatla­
rına tahammül eder. Müzelerin serin gölgeleri arasında 
kuş tüylerine gömülmüş hükümdarlardan daha müste­
rih, ebediyyen yaşar...
İhtiyar bu sözlere gülmedi. Esmer uzun boylu, uzun 
saçlı bir gence hitapla:
-Ya sen? dedi. Genç şuh ve şen cevap verdi:
-Ben kavs-i kuzahlarla (ebemkuşaklarıyla) oynarım. 
Onların sihir ve füsununa vâkıfım, gölgeleri tespit ede­
rim. Bir parça bez ve kâğıt üzerine bir cihan kurarım. En 
güzel dudakta en güzel hande firaridir; en güzel göz ölür, 
toprak olur; en güzel çehre buruşur, ihtiyarlar. Lâkin be­
nim parmaklarımdan, benim fırçamın ucundan doğan­
lar sadıktırlar, ölmezler, yıpranmazlar. Ben asırlara, ben 
ruhumu hadîkalara naklederim. Bir parça beze arzın 
ka’rındaki (yerin dibindeki) altın kadar kıymet veririm.
İhtiyarın ayakları titriyordu, duramadı. Kısa boylu, 
daima dinleyen birine döndü. 
-Elindeki nedir, genç sükûtî? Ya sen ne yapıyorsun? söz
lerini söyledi. 
-Elimdeki tambur ve ben avcıyım cevabını verdi. Yere 
oturan mütehayyir (hayret içinde)
-Ne? diye bağırdı. 
-Evet avcıyım... Ben havalarda dolaşan sesleri kovalar, 
avlarım... Gizli isyanların aşkların, felâketlerin nağme­

lerini dinler, tutarım... Denizler benimle görüşür, sema­
lar gelir, kapımda inler. Sinirler münazaalarını (çekiş­
melerini) hep benim ruhumda halleder. Bakışlar benim 
huzurumda savt (ses), giryeler nakarat, tebessümler ha­
va olur ve şu elimdeki tanbur bütün elhânı pamuk yığın­
ları gibi diyardan diyara, senelerden senelere, kalplerden 
kalplere, atar, savurur... Ben ölürüm, toprak olurum, lâ­
kin nağmeler ölmez...
İhtiyar, titrek bir sesle dördüncüye sordu:
-Söyle bakalım, necisin oğlum? Kısık bir sesle mırıldandı:
-Mimarım peder efendi, mimar...
-Senin de sanatın evvelkilere benzer mi? Daima lütuf­kâr 
ve hiç ölmez mi?
-Evet bu da onlar gibidir. Ve ben muhayyel hatlara can 
veririm: Taş, toprak, kireç benim dehamla bazen bir 
gururun, bir tecavüzün, bir sefahatin, bir saadetin ve 
bazen bir duanın timsali olur. Saraylar yaparım, gurur­
durlar, mabetler yaparım, duadırlar, kaleler birer müte­
caviz, birer müdafi’dir. Zaman onları yıksa bile kaditleri 
(iskeletleri) karşısında beşer daima hayran kalır, işte Ak­
ropol, işte Tedmir, işte Selçuk sarayları...
Beşinciye sordu:
-Sonuncu, sen ne yaparsın? Dalgın, perişan bir ses:
-Şairim, efendibaba, dedi, şairim. Ben muannit, firari, 
açılmaz, mektum, açılırsa cihan olur, küçük mahlûklarla 
perilere benzeyen kelimelerle iştigal ederim. Bunlar benim 
esirimdir; ne zaman istersem karşıma kadar gelirler, yer­
lere eğilirler, etek öperler. Zafer olunuz derim zafer olurlar, 
isyan olunuz derim, isyan olurlar, aşk olunuz derim, aşk 
olurlar. Bahardan rayihalar, kıştan silahlar getirirler. Be­
nini onlardan teşkil ettiğim taburlar önünde padişahlar 
bile selâm durur. Yediden yetmişe kadar onlar bunları ez­
ber bilirler. Beni konuşup söylemedikleri hiçbir memleket, 
beni koşup söylemedikleri hiçbir asır yoktur.
İhtiyar: 
-Pek alâ, oğullarım, bütün bunlar niçin? dedi. 
Sonuncu cevap verdi:
-Zevk için!...
Güldü, sakalını eline aldı, düşündü, dedi ki:
-Zevk olsalar bile tamam değildirler.
İçlerinden biri sual etti:
-Tam zevk nerede? 
Oturduğu yerden kalkarak ihtiyar:
-Bende... diye cevap verdi, Beşi de etrafını sardılar. 
-Mesleğin nedir? Mesleğin nedir? diye soyuyorlardı. 
-Mesleğim, dedi, muallimlik!... Siz taşları yontarsınız, 
ben dimağları... Siz bezleri boyarsınız, ben ruhları... Siz 
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Okuma Parçası 3
nağmeler icat edersiniz, ben de itikatlar... Siz binalar ya­
parsınız, ben de gezer saraylar... Siz kelimelerden taburlar 
kurarsınız, ben de zekâdan... Lâkin çocuklar benim yap­
tığım dimağları bir gün toprak yer. Boyalarım üzerinde 
imzam yok olur. Verdiğim itikatlar bir gün beni döver. 
Gezen saraylar görür, tanınmaz; taburlar dağılır, görün­
mez olur... Ve ben muharibim, beşerin nankörlüğüyle çar­
pışırım... Her yetiştirdiğim iptida beni inkâr eder, her yap­
tığım mutekit, benim itikadıma dokunur. En gayri muti 
(itaatsiz} madde, insan benim avucumun içindedir. 
Sarışın heykeltıraş:
-Yazık dedi, bunun zevk neresinde? 
İhtiyar cevap verdi:
-Nankörlük karşısında sebatta... Menfaat beklemeksizin 
cidalde...
Sanatkârlar bu sözden bir şey anlayamadılar, güldüler. 
Ve ihtiyar değneğine dayanarak istihzaya alışmış olanla­
ra mahsus bir lâkaydî ile yavaş yavaş uzaklaştı... 
(Şahabettin Süleyman, Muallim, Süha, S.l, 19 Haziran 
1919, s. 68)

Okuma Parçası 2
BÂDIBÂNIM BİR MENDİL OLDU (Mensur Şiir)
Bâdıbânım bir mendil oldu, Aşkımın bâdıbânı küçük, 
muattar bir mendil oldu. Teknesi harap, metrûk bir se
fineye benzeyen aşkıma, nûşin, şuh bir kadın mendili 
çılgın bir bâdıbân oldu ve aşkım çılgın bir seyr ile göl 
gibi sakin durn ruhumda dalgalar yaparak benliğimin 
meçhul ufuklarına koştu. Benliğimin meçhul ufukla
rında meçhul sahiller var. Biliyorum, yelkeni, çılgın 
teknesi harap sefine bu sahillerden birine çarpar, sa
hil münhedim, tekne tarumar olur ve yelken, yelken... 
o mecruh bir kanat gibi çırpınır çırpınır, sonra kopar, 
yırtılır ve parçaları, onlar her biri ayrı bir melâl halin
de göl gibi sakin duran ruhuma düşer. Münhedim bir 
sahil, harap bir tekne ve yelken parçaları altında hum
malı bir alın gibi buruşan, pürmesâ, sincabî bir göl... İş
te aşkımdan sonra ruhumda hâsıl olan manzara... Çok 
hazin değil mi? Sevgilim... Hem de bu sefer bâdıbânım 
bir mendil oldu. Aşkımın bâdıbânı küçük, muattar bir 
mendil oldu; ve teknesi harap, yelkeni çılgın sefineye 
bütün ümitlerimi, emellerimi, bütün iştihâ-yı hayatımı 
yükledim.
Yakup Kadri, Bâdıbânım Bir Mendil Oldu, Servet-i Fü­
nun, S.1007, 9 Eylül 1326 (22 Eylül 1910), s.323.

EYLÜL (Mensur Şiir)
“Eylül hulûl etti. Melûl krizantemler mevsimi hulûl 
etti. Ruhuma eylül hulûl etti. Ağır baş, melul krizan
temler, rahiyalarıyla ruhumu melûl etti. Orda, ufukta 
tepelerin menekşe eşkâli ve deniz sincabî sisler içinde... 
sermest ü sayf ve ziya koruya bir “ah” gibi bâd-ı ha
zan doldu. Ağaçların arasında korkak, titrek, nalegir, 
girizân yapraklar koşuştu. Tabiatın hasret-i neşat ile 
memlû göğsünde eşkâli ve elvânı silen namer’i, mate
mi bir el dolaştı ve kuşlar uzaklaştı ve mihmân-ı mev
sim-i bahar olan kuşlar uzaklaştı. Sen de gittin sen de 
gittin. Bahçede yağmurlar, rüzgârlar, kuru yapraklarla 
ayak izlerinin zaiyaını gördüm; bahçede manolyaların 
ihtizarını gördüm. Sehap olan neşidesiz tabiata artık 
penceremi kapıyorum.
Gözlerimde şeklinin ziyaını duydum. Gözlerimde 
şeklinin ziyaını, kalbimde sesinin inkisarını duydum. 
Odam tehî, kollarım tehî kaldı. Rahiyanı, her şeyi bâd-ı 
hazan aldı. Akşamüstü yeşil tepelerden pembe gurup
lar seyrini, çamların serin gölgelerini, bu gölgeler al
tında yan yana uzanmaları, koşmaları, saklanmaları, 
müzehher çitler üstünden atlamaları, buseleri, derâ
guşları, yeminleri, hepsini aldı, hepsini aldı, başım boş
luğa daldı. Sergerdânım, harabım. Kışın karlı günlerde, 
yalnız odalarda vahim hastalıklar düşündüm. Camdan 
odama mürde, solgun bir huzme-i ziya döküldü, cam
dan odama mevtin rengi döküldü ve gözlerim kapandı; 
gözlerimde şeklinin ziyaını duydum. Gözlerimde şek
linin ziyaını, kalbimde sesinin inkisârını duydum. “
Yakup Kadri [Karaosmanoğlu], Eylül, Servet-i Fünun, 
S. 1009, 5 Ekim 1910, s.s.354-355.
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Okuma Parçası 4
SÛRNÂY (Mensur şiir)
-Şâkirtlerim [öğrencilerim] Dârülmuallimin efendilerine
Ey genç ne zaman onun, sûrnâyın [ney, zurna] ince 
deliklerle mecruh, boş sinesinden bir nefes yayılırsa, 
hissetmez misin ki havada uçan nağmeler değil, senin 
tarihin, senin altı yüz senendir. 
Hissetmez misin ki istiklâl günü Kara Osman Bey’in 
huzurunda sadakate, itaate and içenlerin kulaklarında 
o çınladı. 
Hissetmez misin ki Bursa’nın önünde Orhan çarpışır
ken kale duvarlarından yerlere yuvarlanan, yuvarla
nanların üstüne basıp münferit sarmaşıklar gibi tekrar 
tırmanan, boğalara benzeyen düşman bî-baha, tunç 
vücutlarıyla yıkmaktansa mızraklarının ucunda kâğıt
tan fenerler gibi sallandıran Türk gazilerinin ruhuna 
o ne serseri, ne şuh, yurdun ve kadının meltemleriyle 
mâli, cennetlerin kokularıyla, renkleriyle, meşhûn [do
lu] ufuklar yaydı. 
Yunan’ın Roma’nın mübdi (icatçı) çamurlarına, mer
merlerine Türk dehâsıyla, senin dehânla rekabet eden 
ve şimdi medfûn-ı hîçistan-ı a’sâr (asırlar mezarlığına 
gömülü) uyuyan Manisa’daki Murad-ı sâni sarayları
nın, bahçelerinin rüzgârlardan ziyade gürültüleriyle 
dolduğunu sana ihsas etmez ve seni mağrur, benliğine 
vâkıf düşündürmez mi?
Bilmem bilir misin genç, senin Garp zekâsına tahak
küm eden mimarın Büyük Sinan Van Gölü kıyıların
da Sadrazam Lütfü Paşa’nın maiyetinde, arkadaşların
dan birkaçıyla ağaçlara birden hayat ve ruh vererek ilk 
asarını, bu vahşi gölde beyaz kanatlı kuşlara benzeyen 
gemilerini inşâ ederken, ordugâhda ateş ve silâh karşı
sında sûr-ı nâyın zafer teraneleri yükseliyor, humma
lı çekiçlerin harekâtına bir kafiye-i muvaf­fakiyet, bir 
müstezad-ı şeref ilâve ediyordu. 
Beyaz dalga dalga sarıklarıyla beyaz nurlu sakallarının 
üzerlerinde parlayan murassa (kıymetli taşlarla süslü) 
tuğları karşısında asırlardan beri sürüklenen, nesil
den nesile intikal eden aşkları, ihtiramları bir daha, 
hiç bıkmayan ve bıkmayacak, bir daha sermeğe gelmiş 
kullarını, bizleri, senin benim babalarımızı, analarımı
zı mağrur selâmlayan Türk hakanları hep onun sesiyle 
alkışlandılar. 
Bir zaman Kâğıthane saatleri yiyen bir mesire, uzun bir 
yol iken öküz arabalarıyla gelen zenginler yani cidalin 
(kavganın) terlerini pür reşve ve gurur kurutmak için 
zevk çadırları kuran gaziler ağaçlar altında, seccadeler 
üstünde, ayran tasları karşısında hep onun nağmeleriy
le yaşadıklarına kani oldular. 

Ve yine bir zamanlar, bu çok acı genç, çok dikkat et, 
hudutları bırakan düşmanın mütereddit adımlarına 
küstah, cesur ökçeler takan; Pasarofca, Kaynarca gibi 
senin yüzünü ve benim alnımı izmihlâl-i zemine (yok 
oluş toprağına) sürmüş mağlubiyet-nameleri firarla
rıyla mühürleyen sefiller, dünkü ecdadın piç çocuk
ları Galata önündeki meyhanelerde sermest ve bî-hûş 
(kendinden geçmiş) denî (alçak) bî-âr (utanmaz) kalb
lerinin çamurlarıyle müteaf­fin (kokmuş) onun sesiyle, 
yine onunla, yalnız onunla İstanbul kaldırımlarını tit
retebildiler. 
Ve ağlamaksızın, hissetmeksizin, uyuşmuş yılanlar gibi 
bıraktığımız yeşil ovalardan kamer-renk nehirlerden, 
esrarengiz tekyelerden, Arabistan’ı semânın her nok
tasından minarelerden dinimi, milletimi, namusumu, 
sancağımı nasıl çıkardılarsa onu da öylece, hasta, bîtâb, 
hicranzede, kırk bir kemik şeklinde fırlattılar; onun 
nazlı, ince mevcudiyeti yerine şarapla şişmiş kirli çeh
relere benzeyen gaydayı ikame ettiler. 
Ne zaman, ey genç, onun, sûr-ı nâyın ince, delikler
le mecruh, boş sinesinden tek bir nefes fırlarsa bil ki 
bu sana Belgrat’tan, Atina’dan, Sofya’dan, Selanik’ten, 
Kosova’dan bir peyâm-ı hicran taşıyor, seni eski, ebe
dî maatteessüf şimdi senin olmayan diyarlarına rabt 
ediyor ve diyor ki unutma, ey Türkoğlu, vatan bende, 
vatan her şeyde, her yerde, senin kalbinde, senin gö
zündedir.
Evet ey Türk genci sen de benim gibi ol! Sen de vatanı 
bir tutam çiçekte, bir demet gazelde, nakışlı bir taşta, 
küçük bir nağmede, bir sûrnâyda tıpkı benim gibi gör. 
Zaten öyle değil misin ey genç, zaten öyle görmüyor 
musun? Eğer değilsen, eğer görmüyorsan bilmiş ol ki 
yurdun her köşesi yarın bir hicrangâh olur ve oralarda 
sûr-nâylar yerine şişkin, kirli yüzlere benzeyen gayda
lar çalınır, gaydalar; ey Türk genci...
(Şahabettin Süleyman, Sûrnây, İçtihat, C. 5, nr 109, 19 
Hz 1914, s.162-163
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Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı Sıra Sizde Yanıt Anahtarı
1. a	 Yanıtınız yanlış ise “Hikâye ve Roman” bölüm

lerini yeniden gözden geçiriniz.
2. c	 Yanıtınız yanlış ise “Hikâye ve Roman” bölüm

lerini yeniden gözden geçiriniz.
3. d	 Yanıtınız yanlış ise “Hikâye ve Roman” bölüm

lerini yeniden gözden geçiriniz.
4. b	 Yanıtınız yanlış ise “Hikâye ve Roman” bölüm

lerini yeniden gözden geçiriniz.
5. a	 Yanıtınız yanlış ise “Hikâye ve Roman” bölüm

lerini yeniden okumalısınız.
6. e	 Yanıtınız yanlış ise “Hikâye ve Roman” bölüm

lerini yeniden gözden geçiriniz.
7. a	 Yanıtınız yanlış ise “Mensur Şiir” bölümünü 

yeniden gözden geçiriniz.
8. e	 Yanıtınız yanlış ise “Mensur Şiir” bölümünü 

yeniden gözden geçiriniz.
9. a	 Yanıtınız yanlış ise “Mensur Şiir” bölümünü 

yeniden gözden geçiriniz. 
10. c	 Yanıtınız yanlış ise “Mensur Şiir” bölümünü 

yeniden gözden geçiriniz.

Sıra Sizde 1 
Yakup Kadri Karaosmanoğlu Fecr-i Âtî’nin kuruluşuy
la birlikte edebiyat dünyasına adım atmıştır. Diğer edebî 
gruplarla kalem mücadelelerinde Fecr-i Âtî’yi savunan
lardan biri olmuştur. Bu bağlamda Genç Kalemler dergisi 
etrafında gelişen Yeni Lisan ve Millî Edebiyat Hareketini 
eleştirenlerin de başında idi. Fakat Balkan Savaşlarında 
Balkan devletlerinin küçük orduları karşısında hezimete 
uğrama, onu yeni bir sorgulamaya götürmüştür. Önce
leri sanatın özgürlüğünü savunan yazar, 1912’den sonra 
sanatın özgürlüğü için önce özgür bir vatan bulunması 
gerektiğini kavramış, toplumsal faydacı Millî Edebiyat 
Hareketine destek vermiştir. Bu durum aslında sadece 
Yakup Kadri’nin değil daha başka Fecr-i Âtî mensubu
nun hatta bir neslin yaşadığı acı tecrübedir.

Sıra Sizde 2 
Cemil Süleyman’a göre Türkçedeki sadeleşmeyi yazar 
ve şairler değil, I. Dünya Savaşı yıllarında orduda ne
ferin de anlayacağı ölçüde açık emirnameler yazan su
baylar başarmıştır.
Askerlik mesleği içindeki ediplerin de Türkçenin sade
leşmesinde payı bulunmaktadır. Fakat ordu bünyesin
deki sade dille yazışmalar yapma olgusu, 1911’de başla
yan Yeni Lisan hareketiyle ilgilidir. Kurum olarak ordu 
daha önce de vardı. Ordu mensuplarının 1914 önce
sinde ve sonrasında aldıkları eğitimde, Türkçedeki bu 
değişimi açıklayacak bir farklılık yoktur.

Sıra Sizde 3 
Ali Süha’nın diğer güzel sanatlar ve edebiyatı cemiye
tin yansıması olarak görmesi, II. Meşrutiyet yıllarında 
çok tekrarlanmış bir görüştür. Devrin edbiyat eğitim-
öğretiminde kullanılan ders kitaplarında (Şahabettin 
Süleyman’ın Tarih-i Edebiyat-ı Osmaniye ve Sanat-ı 
Tahrir ve Edebiyat adlı kitapları gibi) da aynı görüş 
vardır. Tanzimat öncesi edebiyatımızı (Divan ve Tekke 
edebiyatı) “muhtelif zümre edebiyatları” diye görmesi 
de Cumhuriyet’in ilk yıllarından itibaren tekrarlanan 
görüşlerdendir. Edebiyatın Tanzimat sonrasında “bü
tün memlekete şamil” olarak nitelemesi, bir beğeni ifa
desidir. Edebiyat-ı Cedide ve Fecr-i Âtî’yi, mensupları 
aynı şeylere inanmış birer mektep değil içinde farklı 
görüştekilerin de bulunduğu birer kulüp sayması, ya
şanmış bir tecrübeye dayanır. Millî Edebiyat Hareke
tini değerlendirirken ise toplumsal faydaya onlardan 
daha çok önem veren bir tavırdadır.
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Yararlanılan Kaynaklar
Sıra Sizde 4
Şahabettin Süleyman’ın fanteziyelerindeki temalar üç 
grupta toplanabilir:
1. Ferdî arzu ve ızdıraplar (Aşk, kadın ve para ile ilgili 
olanlar)
2. Millî endişeler (Balkan Savaşı dolayısıyla yazdıkları)
3. Toplumsal meseleler (Sanat-cemiyet münasebetleri, 
hak, adalet, kanun kavramı etrafında geçenler)

AKI, N. (1960). Yakup Kadri Karaosmanoğlu İnsan-
Eser-Fikir-Üslûp, İstanbul.

AKTAŞ, Ş. (1987). Yakup Kadri Karaosmanoğlu, An
kara: KTB Yay.

BANARLI, N. S. (1979). Resimli Türk Edebiyatı Tari­
hi, 2.C. İstanbul: MEB Yay.

(DEVRİM), İ. M. (1913). Tezat, Sabah Mat., İstanbul 
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KARAOSMANOĞLU, Y. K. (1933). Bir Kıssa ve Bir 
Hisse, Kadro, S.14, Şubat, İstanbul.

OKAY O.-AKTAŞ, Ş. (1992). Cemil Süleyman (Alya
nakoğlu), Büyük Türk Klasikleri, 11. C., İstanbul.

YAZAR, M. B. (1938). Edebiyatçılarımız ve Türk Ede­
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Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
Mil lî Ede bi yat te ri mi nin anlamını açıklayabilecek,
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti men sup la rı nı sıralayabilecek,
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin olu şu mu nu sağ la yan si ya sal, sos yal ve fik ri ge liş me-
le ri açık la ya bi le cek bil gi ve be ce ri leri kazanabileceksiniz.

Anahtar Kavramlar

 

•	 Ba	tı	me	de	ni	yet	te	si	rin	de	ge	li	şen	
Türk ede bi ya tı

•	 Mil	lî	Ede	bi	yat	Ha	re	ke	ti	
•	 I.	ve	II.	Meş	ru	ti	yet

•	 Ba	tı	cı	lık
•	 Os	man	lı	cı	lık/Os	man	lı	mil	li	yet	çi	li	ği
•	 İs	lam	cı	lık
•	 Mil	li	yet	çi	lik/Türk	mil	li	yet	çi	li	ği
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II. Meşrutiyet Dönemi Türk 
Edebiyatı

Toplumsal Faydacı Edebiyat 
Anlayışı: Millî Edebiyat Dönemi

•	 MİLLÎ	EDEBİYAT	HAREKETİ’NE	GİRİŞ
•	 ‘MİLLÎ	EDEBİYAT’	TERİMİ	VE	‘MİLLÎ	
EDEBİYAT	HAREKETİ’	ETRAFINDA	
DÜŞÜNCELER

•	 MİLLÎ	EDEBİYAT’IN	SINIRLARI	
•	 MİLLÎ	EDEBİYAT	HAREKETİ’NİN	
MENSUPLARI

•	 MİLLÎ	EDEBİYAT	HAREKETİNİ	
HAZIRLAYAN	SİYASİ,	SOSYAL	VE	FİKRİ	
BİRİKİM

•	 SİYASAL	VE	SOSYAL	DURUM
•	 FİKRÎ	BİRİKİM:	MİLLİYETÇİLİK/TÜRK	
MİLLİYETÇİLİĞİ

II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK EDEBİYATI



MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ’NE GİRİŞ
‘Mil lî Ede bi yat’ te ri mi, kul la nıl ma ya baş lan dı ğı an dan iti ba ren kar şı la dı ğı ya da 
ka rış tı ğı kav ram lar la bir lik te dü şü nül müş ve tar tı şıl mış; bir so nu ca bağ la na ma mış 
ol ma sı na rağ men kul la nı mı sür dü rül müş tür. Bu te rim, ye ri ne mil li yet per ver ede-
bi yat, mil li yet çi ya da Türk çü ede bi yat isim le riy le bir lik te dü şü nül müş ve za man 
za man da bi ri di ğe ri ne ter cih edi le rek kul la nıl mış tır. 

‘Mil lî Ede bi yat’ ad lan dır ma sı nın ne le ri kar şı la dı ğı ko nu sun da şöy le bir be lir-
le me ya pı la bi lir:

Mil lî Ede bi yat, yüz yıl la ra da ğıl mış çok uzun bir geç mi şe sa hip olan Türk ede-
bi ya tı ta ri hi nin Os man lı coğ raf ya sın da 20. yüz yıl baş la rı nın ta ri hî, si ya si ve fik rî 
ha re ket li lik le ri ne pa ra lel ola rak ge liş miş bir ede bi yat dö ne mi ni işa ret et mek te dir. 
Bu ede bi yat, Os man lı ül ke si ni ni ha yet et ki si al tı na alan mil li yet çi lik akı mı nın he-
men ya nı ba şın da ve im pa ra tor luk tan mil lî dev le te ge çiş yıl la rın da mil lî kim li ği 
uyan dı ra rak her alan da ken di si ni ifa de et me si ne uy gun bir ze min ha zır la mış tır. 

‘MİLLÎ EDEBİYAT’ TERİMİ VE ‘MİLLÎ EDEBİYAT
HAREKETİ’ ETRAFINDA DÜŞÜNCELER
“Mil lî Ede bi yat” te ri mi et ra fın da ki ilk bü yük ay rı lık, baş lan gıç ve bi ti şi ta rih le be-
lir le ne bi len bir ede bi yat an la yı şı nın mı yok sa Türk ede bi ya tı nın ta ma mı nı mı kast 
et ti ği ko nu sun da or ta ya çık mak ta dır. Bir baş ka tar tış ma ise ‘Mil lî Ede bi yat’la sa-
de ce mil li yet çi bir ede bi ya tın, da ha açık ça sı Türk mil li yet çi li ği et ra fın da ge li şen 
hat ta onun söz cü sü olan bir ede bi ya tın an la tıl mak is ten di ği ko nu sun da dır. 

‘Mil lî’ ol mak, ilk an da bir mil le te öz gü ol ma an la mı nı çağ rış tır mak ta dır. Mil lî sa-
nat, mil lî kül tür gi bi... ‘Mil lî ede bi yat’ ise ön ce lik le bir mil le tin ken di di liy le ve ken di 
ta ri hi nin de rin lik le rin den ta şı dı ğı es te tik ve kül tü rel de ğer le rin bi le şi miy le mey da-
na ge tir di ği, yi ne ken di ta ri hiy le pa ra lel bir za man da üret ti ği ede bi yat de mek tir. Bu 
du rum da sa de ce II. Meş ru ti yet son ra sın da mey da na ge len ede bi ya ta ‘mil lî ede bi-
yat’ de ni le rek an lam da bir da ralt ma ya pıl mak ta dır. Hat ta bu pa ra lel de dü şü nü lür se 
be lir ti len ta rih le rin dı şın da ka lan ede bi ya tın ‘gay rı mil lî’ ol du ğu nu söy le mek gi bi 
bir çe liş ki or ta ya çı ka rıl mak ta dır. Oy sa ki mil let ler uzun ta rih le ri bo yun ca pek çok 
ta rih sel ol guy la, fark lı mil let ve kül tür ler le kar şı la şır lar ve on lar la bi linç li ya da bi-
linç siz çe şit li alış ve riş ler de bu lu nur lar. Bu kar şı ko nu la maz bir sü reç tir. Türk le rin 
İs lam me de ni ye ti ve ede bi ya tıy la kar şı laş ma la rı son ra sın da mey da na ge tir dik le ri ve 
‘di van ede bi ya tı’ di ye ad lan dı rı lan ede bi ya ta ‘gay ri mil lî’ de mek müm kün de ğil dir. 

Toplumsal Faydacı Edebiyat 
Anlayışı: Millî Edebiyat 

Dönemi
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Ay nı şe kil de si ya si bir ta rih len dir me ile Tan zi mat Fer ma nı’ndan iti ba ren ge li şen 
ve Ba tı tak lit çi si ol du ğu söy le nen ede bi ya tın da mil lî ol ma dı ğı söy le ne mez. Çün kü 
bu dö nem ler de ya zıl mış eser ler de Türk mil le ti nin ta rih için de ki uzun yol cu lu-
ğu sı ra sın da ken di di liy le, du yuş tar zıy la, ede bî eği lim le riy le, es te tik ter cih le riy le 
vb. yoğ ru la rak oluş muş lar dır. Di ğer mil let ler için ol du ğu gi bi, Türk mil le ti nin ve 
Türk çe nin bü tün ta rih bo yun ca mey da na ge tir di ği ede bi yat, ‘mil lî ede bi yat’tır. 

Her ede bi yat bir yö nüy le ait ol du ğu mil le tin ta rih içe ri sin de ka zan dı ğı ka rak-
te ris tik özel lik le rin, es te tik bi ri kim le rin di ğer yö nüy le de sos yal ve si ya sal ha-
ya tın da ki bü tün ara yış ve olu şum la rın iz le ri ni ta şır. Mo dern ede bi yat bü tün bu 
olu şum la rı da ha açık şe kil de ken din de bu lun dur ma özel li ği ne sa hip tir. 1908 Meş-
ru ti ye ti son ra sın da Os man lı Dev le ti’nin olum suz gi diş ten kur tul mak için sa rıl dı ğı 
bü tün ide olo ji le rin yan sı ma la rı ken di ni yo ğun bir şe kil de ede bi yat ta bu lur. Os-
man lı nın ge niş coğ raf ya sın da ya şa yan mil let le rin bü tün dün ya yı sa ran mil li yet-
çi lik akı mın dan et ki le ne rek ken di mil lî kim lik le ri et ra fın da ça lış ma lar yap ma ya 
baş la ma sı Türk le rin de ken di kim lik le ri nin ara yı şı na gir me le ri ni ge tir miş tir. 20. 
yüz yıl baş la rın da ki mil li yet çi lik an la yı şı te sir le riy le Türk mil le ti nin ken di özü ne 
dön me si, onu ara yıp bul ma sı, or ta ya çı ka ra rak di rilt me si ve et ra fın da ye ni bir 
olu şu mu baş lat ma sı sü re cin de bir ede bi yat mey da na ge tir di ği gö rül mek te dir. Bu 
ede bi ya ta da içe ri ğin den do la yı ‘mil lî ede bi yat’ den miş tir. Mil lî Ede bi yat’ın sa de ce 
mil li yet çi ede bi yat ola rak dü şü nül me si de ilk ba kış ta an la şı la ca ğı gi bi, an la mı da-
ral tıl mış bir kul la nım dır.

Türk mil le ti nin im pa ra tor luk an la yı şın dan ay rı la rak mil lî bir dev le te doğ ru gi di-
şi baş lat tı ğı, İs tik lal Sa va şı’nı da içi ne ala rak cum hu ri ye tin ila nı yıl la rı na ka dar de-
vam eden za man da Türk mil li yet çi li ği hâ kim dü şün ce dir. Ay rı ca bu yıl lar da Türk-
lük şu u ru nun uyan dı rıl ma sı ça lış ma la rı nın bü yük bir kıs mı ede bi yat üze rin den 
sür dü rül müş tür. As lın da bu du rum, mil li yet çi/Türk çü dü şün ce yi sa vu nan lar la, bu 
dü şün ce et ra fın da mey da na ge len ede bi ya tın tem sil ci le ri nin ay nı ki şi ler ol ma sın dan 
kay nak lan mak ta dır. On la rın için de ol duk la rı fik rî ve si ya si ter cih le ger çek leş tir dik-
le ri ede bi yat fa ali ye ti, is ter is te mez bir bü tün lük gös te rir. Mil le tin kur tu lu şu nu Türk 
kim li ği et ra fın da ye ni den di ri liş te gö ren Zi ya Gö kalp, Ömer Sey fet tin, Ali Ca nip 
gi bi sa mi mî ka lem sa hip le ri, mil li yet çi li ğin fik rî söy lem le ri ni yaz dık la rı eser ler le de 
ger çek leş tir miş ler dir. “... im pa ra tor luk an la yı şı na tep ki ola rak Türk mil li yet çi li ği nin 
do ğu şu, im pa ra tor luk di li ve ede bi ya tı na tep ki ola rak da Türk çe nin ve mil lî ni te lik li 
bir Türk ede bi ya tı nın do ğu şu nu dü şün dür müş, bu fik rî an la yı şın pa ra le lin de mey da-
na ge len ede bi yat da ta ma men bu ro man tik tav rın te si riy le Ye ni Li san cı lar ta ra fın dan 
‘Mil lî Ede bi yat’ ola rak ad lan dı rıl mış tır” (Ar gun şah, 2007, 174).

II. Meş ru ti yet Dö ne mi nin, baş ka bir söy le yiş le 20. yüz yı lın ilk çey re ği nin ta ri-
hî ve si ya si por tre si, mil li yet çi li ğin yal nız ol ma dı ğı nı, dev le tin için de bu lun du ğu 
olum suz du rum yü zün den pek çok fik rî ve si ya si ara yı şın ve ay dın la rın ile ri sür-
dük le ri kur tu luş öne ri le ri nin zi hin le ri meş gul et ti ği ni gös ter mek te dir.

Bu yıl lar da ile ri sü rü len Ba tı cı lık, Türk çü lük, İs lam cı lık ve hat ta Os man lı cı lık 
gi bi eği lim ler, za man za man bir bir le ri ni et ki le ye rek ve bir le şe rek et ki alan la rı nı ge-
niş le tir ler. Çün kü her bi ri yüz yı lın ba şın da ki mil le tin re ali te sin den doğ muş lar dır. 
Bu se bep le Mil lî Ede bi yat’a sa de ce mil li yet çi lik ha re ke ti nin ede bi yat ta ki yan sı ma sı 
ola rak bak ma mak ve bu yıl la rı bü tü nüy le kav ra ya cak şe kil de ge niş let mek ge re kir. 
Şe rif Ak taş bu ko nu da şun la rı söy le mek te dir: “Dö ne min bü tün dü şün ce adam la rı, 
ya zar, şa ir ve hat ta si ya si le ri mil lî dev let fik rin de bir le şir ler. Fark lı lık lar ay rın tı da-
dır. Bu nun için Mil lî Ede bi yat baş lı ğı al tın da sa de ce Türk çü ede bi yat tan söz et mek 
doğ ru de ğil dir. Çün kü Mil lî Ede bi yat bir dö ne min adı dır. Bu dö nem de ya zıl mış 

Milliyetçi edebiyatla 
kastedilen doğrudan 
doğruya bir fikir hareketi 
olarak ‘Milliyetçilik’in inanan 
kitleler yaratmak amacıyla 
edebiyat üzerinden sunuş 
ve savunmasının yapıldığı 
edebiyat olmalıdır.

Millî Edebiyat aslında Batıdaki 
milliyetçilik akımlarının 
tesiriyle Türk milletinin 
millîleşme yıllarında 
oluşturduğu edebiyattır. 
Bunun için önce imparatorluk 
anlayışından vazgeçilmesi 
ve bu anlayış yüzünden 
millî kimliği baskılanmış 
olan Türklerin kendileriyle 
karşılaşmaları, kendilerini 
tanımaları ve bu kimlik 
etrafında toplanmaları gerekir.

20. yüzyılın ilk çeyreği Osmanlı 
ülkesi için coğrafî, siyasi, fikrî 
pek çok önemli değişime 
sahne olmuştur.
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ede bî eser ler de mil let ha lin de ya şa ma is tek ve ira de si ba zen açık ça ifa de edi lir, ba-
zen de de ği şik şe kil ler de kuv vet le his set ti ri lir” (Ak taş, 2007, 185).

So nuç ola rak an la şıl mak ta dır ki ‘Mil lî ede bi yat’ te ri miy le hem Türk mil le ti nin 
ta ri hi içe ri sin de oluş tur du ğu ede bi ya tın bü tü nü hem de 20. asır baş la rın da mil lî 
dev le te ge çiş yıl la rın da mil lî leş me sü re ci ni be lir le yen ede bi yat ha re ke ti kas te dil-
mek te dir. Böy le ce baş lan gıç ve bi tiş ta rih le riy le sı nır lı olan bir ha re ke te ‘mil lî ede-
bi yat’ adı ve ri le rek bir mil le te öz gü ol ma ko nu sun da ki an lam dar laş tı rıl mak ta dır. 
Fa kat bu ara da özel bir an lam da yük len mek te dir. ‘Mil lî Ede bi yat’ ad lan dır ma sı, 
tar tı şıl ma sı na ve her kes ta ra fın dan ay nı içe rik te dü şü nül me me si ne rağ men, 20. 
yüz yıl baş la rın da ki mil lî leş me dö ne mi nin Türk ede bi ya tı için kul la nıl ma ya de-
vam et mek te dir. 

Ay nı yıl lar da, Nâ yî ler, Nev-yu na nî lik ve Şa ir ler Der ne ği gi bi ede bî grup laş ma-
lar da var dır.

Mil lî Ede bi yat ne de mek tir?

MİLLÎ EDEBİYAT’IN SINIRLARI 
Sos yal ha yat la ede bi yat ara sın da bir pa ra lel lik ol du ğu, do la yı sıy la ede bi yat la onu 
mey da na ge ti ren or tam ara sın da ya kın bir iliş ki bu lun du ğu or ta da dır. Çün kü “Ya-
zar da di ğer le ri gi bi bir va tan daş tır. Sos yal ve si ya si bir önem ta şı yan me se le ler de gö-
rüş le ri ni di le ge tir miş, dev ri nin da va la rın da bel li bir rol oy na mış tır” (Wel lek-War-
ren, 1993, 77). 20. yüz yıl baş la rı da Türk mil le ti için ol duk ça önem li olu şum la rı 
için de ta şı yan ta rih sel bir dö nem dir. Bu yıl lar da mil le tin du ru mu nu be lir le yen 
sos yal şart lar la ede bi ya tı nın özel lik le ri ay nı lık gös te rir. Öze dö nüş, ken di ni keş fet-
me ve ya mil lî leş me yıl la rı ola rak gö rü le bi le cek dö ne min ede bi ya tı da bu pa ra lel de 
‘Mil lî Ede bi yat’tır. Bu yıl la rın ede bi ya tı hem Türk kim li ği ni arar ve bu lur hem de 
bul duk la rı nı an la ta rak ge niş kit le ler ce be nim sen me si ni teş vik eder. Bu mil lî kim-
lik bi lin ci nin uyan dı rıl ma sı dır.

20. yüz yıl baş la rın da bir ih ti yaç so nu cu ola rak ve hat ta çok ta bii bir olu şum la 
or ta ya çı kan Mil lî Ede bi yat, pren sip le ri ni ve men sup la rı nı açık la yan bir be yan na-
me ile yo la çık ma mış tır. Bu du rum baş lan gıç ta ri hi nin tes pi ti ni zor laş tır mak ta dır. 
Ay nı şe kil de bu sü reç so nun da ku ru lan ye ni dev le tin mil lî bir dev let ol ma sı, bu na 
bağ lı ola rak mil le tin ede bi ya tı nın da ye ni un sur lar ka tı la rak ama he men he men 
ay nı ede bî olu şum hat ta ay nı isim ler et ra fın da de vam et me si, bi tiş ta ri hi nin de açık 
bir şe kil de be lir len me si ni güç leş tir mek te dir. Öte yan dan yüz yıl ba şı na ait Ba tı cı-
lık, İs lam cı lık ve Türk çü lük gi bi fik rî ve ede bî eği lim le rin bir bir le ri ni et ki le ye rek 
ve bir le şe rek alan la rı nı ge niş let miş ol ma sı, Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti men sup la rı nın 
ke sin ola rak ve bir bi rin den ay rı la cak şe kil de be lir len me si ni de zor laş tır mak ta dır. 
İn san da ki de vam lı lık ede bi yat ta her han gi bir akı mın, ha re ke tin, mo da nın baş lan-
gıç ve bi tiş ta rih le ri nin ke sin ola rak be lir len me si ni zor laş tır mak ta dır. Bir bil dir ge 
ile yo la çık mış ede bi yat fa ali yet le ri için bil di ri nin ilan ta ri hi baş lan gıç ta ri hi nin 
tes pi tin de bir ko lay lık ge ti rir se de bu du rum bi ti şi be lir le mek için söz ko nu su ola-
ma mak ta dır. Çün kü men sup la rı nın ta kip eden za man lar da baş ka ede bi yat fa ali-
yet le ri için de yaz ma yı sür dür dü ğü gö rü le bil mek te dir.

Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin sı nır la rı nı tes pit te ni çin zor luk var dır? 

Ko nuy la il gi li ola rak fi kir be yan eden le rin dü şün ce le ri ne ba kı lır sa Mil lî Ede-
bi yat’ı 1908 ile baş lat ma yı uy gun bu lan lar var sa da 1911 ola rak ka bu lü da ha yay-
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gın dır. 1911’i ka bul eden yak la şım “Ye ni Li san” ma ka le si nin Genç Ka lem ler der gi-
sin de ki ya yı mı nı esas al mak ta dır. Çün kü “Ye ni Li san” ma ka le si ço ğun luk la Mil lî 
Ede bi yat Ha re ke ti nin be yan na me si ola rak de ğer len di ril mek te dir. 

Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin ta mam lan ma ta ri hi ise ge nel lik le 1922 ve ya 1923 
ola rak dü şü nül mek te dir. Bu gö rüş sa hip le ri nin hep si de son lan ma ta ri hi ola rak 
bir ede bi yat ola yı nı de ğil, fa kat ede bi ya tın top lum da ki de ği şim le ri yan sıt tı ğı gö-
rü şün den ha re ket le 1922 İs tik lâl Sa va şı’nın ta mam lan ma sı nı ve ya 1923 Tür ki ye 
Cum hu ri ye ti’nin ku ru lu şu nu esas al mak ta dır lar (Ar gun şah, 2007, 180). Fa kat 
ba zı gö rüş sa hip le ri ne gö re Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti 1940’a ka dar uzan mak ta dır 
(Er ci la sun, 1997, 453; Çe tiş li, 2007, 129). Hat ta bu nun için de Mil lî Ede bi yat, Tan-
zi mat son ra sı Türk ede bi ya tı nın ‘en uzun ömür lü ve en ge niş yel pa ze li bir ede bî 
ha re ket’idir (Çe tiş li, 2007, 129). 1940 yı lı nın han gi se bep le Türk ede bi ya tı ta ri hin-
de bir kı rıl ma nok ta sı ola rak ka bul edil di ği ko nu sun da açık la ma ya pıl ma mış sa da 
bu ra da bir ger çek lik pa yı var dır. Çün kü 1922 ve ya 1923 son ra sı ede bi ya tı, 1910’lu 
yıl lar da ki ede bi ya tın ha zır la dı ğı şart lar hat ta de ne yim ler üze rin den de vam et miş 
ve bir an lam da ön ce ki dö nem de baş la yan ede bî ter cih ler, bu ye ni dö ne me öz gü bir 
du yuş ve dü şü nüş tar zı da ka tı la rak sür dü rül müş tür.

Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin han gi ta rih ler ara sın da de vam eden bir ede bi yat 
ol du ğu ko nu sun da bir so nuç de ğer len dir me si yap mak ge re kir se; 1911 ile 1922 
ara sı nın da ha ka bul edi le bi lir ol du ğu an la şı lı yor. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti, 1911-
1922 ta rih le ri ara sın da de vam eden dil, muh te va ve şe kil ola rak mil lî ola nın tes pit 
edi le rek kul la nıl dı ğı, mil let ol ma şu u ru nu sa nat üze rin den uyan dı ra rak mil lî bir 
dev le te gi diş sü re ci ni hız lan dı ran ro man tik ve ide olo jik içe rik li bir ede bi yat tır. 

Mil lî Ede bi yat’ın içe ri ği ne dir?

Bir kez da ha vur gu lan ma sı ge re ken ko nu, ede bi ya tın ta rih gi bi ke sin ve be lir li 
ra kam la rı nın ola ma dı ğı, özel lik le baş lan gıç ve ka pa nı şı nı bir be yan na me ile yap-
ma mış ede bî ha re ket le rin ta rih sel bir ke sin li ğe bağ la na ma ya ca ğı, bu tür be lir le-
me ler de her za man tar tı şı la bi lir lik pa yı nın bu lun du ğu ger çe ği dir. Çün kü ede bi yat 
sa na tı nın ham mal ze me si olan dil de ve ya ra tı cı sı olan in san da, ha yat ta ki bü tün 
de ği şim le re rağ men de vam lı lık söz ko nu su dur. Bu an la yış la Mil lî Ede bi yat’ın baş-
lan gıç ta ri hi 1911 ola rak ka bul edi lir ken 19 yüz yıl so nun da ki Meh met Emin’in 
Türk çe Şi ir ler’i, hat ta da ha ön ce sin den Na mık Ke mal’in ça lış ma la rı bir ön ha zır lık 
ola rak alı na bi lir (Ye tiş, 1999, 267; Ar gun şah, 2004, 174). Ay nı an la yış la bi tiş ta ri hi 
ola rak 1922 ka bul edil me si ne rağ men 1940’la ra ka dar sür dü ğü hük mün de ki doğ-
ru luk pa yı nı gör me mek müm kün de ğil dir (Er ci la sun, 1997, 453). 

1911-1922 ara sı ede bi ya tı nın da ken di için de ve yi ne ta ri hî olay lar pa ra le lin de 
baş ka ad lan dır ma lar la da anıl dı ğı, ör ne ğin Bi rin ci Dün ya Sa va şı son ra sın da ve İs-
tan bul’un iş ga li yıl la rın da ge li şen ede bi yat için ‘Mü ta re ke Ede bi ya tı’, İs tik lal Sa va şı-
nın de vam et ti ği gün le rin ede bi ya tı için ‘Mil lî Mü ca de le Ede bi ya tı’ isim len dir me le-
ri nin kul la nıl dı ğı gö rül mek te dir (Bi rin ci, 1986, 360). Hat ta ba zen Mil lî Ede bi yat’ın 
de va mı ola rak de ğer len di ri len 1922 son ra sı ede bi ya tı için de Ana do lu’ya yö ne liş te-
ma sı nı dü şün dü re cek bi çim de ‘Mem le ket çi Ede bi yat’ ad lan dır ma sı var dır.

MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ’NİN MENSUPLARI
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ta ri hî, si ya si ve sos yal an lam da tam bir ge çiş dö ne mi ne 
isa bet et mek te dir. Pek çok be lir siz lik le rin söz ko nu su ol du ğu bu tür za man lar da 
ay dın la rın ken di le ri ni so rum lu gö re rek ara yış la ra yö nel me si, mil le ti doğ ru he de fe 
gö tü re cek eği lim le rin bir den faz la ol ma sı do ğal dır.

1922 sonrası Türk edebiyatının 
şiirdeki temsilcileri olan 
Beş Hececiler, Millî Edebiyat 
yıllarında yazmaya başlamış 
ve önemli bir deneyim elde 
etmişlerdir. Cumhuriyet 
yıllarının şiirini yazarken bu 
birikimlerine yeni konular 
ekleyerek yollarına devam 
etmişlerdir.
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Yazarlar her zaman 
milletin aydınları olarak 
algılanmışlardır. Çünkü 
yazmak aynı zamanda 
düşünmek, gözlem ve tahlil 
yapmak demektir.



5. Ünite - Toplumsal Faydacı Edebiyat Anlayışı: Millî Edebiyat Dönemi 91

Üs te lik her bi ri mil le tin biz zat ken di re ali te sin den kay nak la nan, fik rî ve si ya-
si ol du ğu ka dar ede bî de olan bu eği lim ler, za man za man or tak nok ta lar da bu-
lu şa rak bir bir le ri ni et ki le miş ler dir. Bu nun için de baş lı ca Os man lı cı lık, Ba tı cı lık, 
Türk çü lük ve İs lam cı lık gi bi ay rı ay rı baş lık lar dan söz edi le bi lir se de bun la rın bir-
bir le ri ne ya kın ol duk la rı da gö rül mek te dir. Ay nı du rum bu an la yış la rın tem sil ci-
le ri ve on la rın söy lem le ri için de ge çer li dir. 

Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin önem li ko nu la rın dan bi ri de her fik rî ve si ya si ara-
yı şın ken di si ni ay nı za man da ede bi yat sa na tı üze rin den ifa de et me si dir. Bu as lın-
da son de re ce do ğal bir yol dur.

Ede bi yat sa nat çı la rı nın sa nat la rı nı yap tık la rı, fi kir adam la rı nın dü şün ce le ri ni 
ifa de et tik le ri ve in san la rın duy gu ve dü şün ce le ri ni ilet tik le ri araç, dil dir. Mil lî 
Ede bi yat Ha re ke tin de di lin bu çok yön lü kul la nı mı nın bir so nu cu ola rak or ta ya 
sa nat tan çok fi kir içe rik li bir ede bi yat çık mış tır.

Böy le dö nem ler de, ya ni ede bi ya tı amaç de ğil araç ol du ğu za man lar da sa nat 
ih mal edil miş, tez da ha faz la önem ka zan mış tır. As lın da bu ol duk ça ta bii bir du-
rum dur. Çün kü ede bi ya tın önem li bir so rum lu luk üst len di ği ola ğa nüs tü za man-
lar da ne oku yu cu nun ne de sa nat çı nın ese rin için de ki fik ri ara ma ya, ayık la ma lar 
ve ba zen çe tin uğ ra şı lar son ra sın da fik re ulaş ma ya ta ham mü lü var dır. Bu tür den 
za man lar da tez her kes çe an la şı la bi lir ve ko lay lık la ula şı la bi lir du rum da ol ma lı-
dır. Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de de böy le bir du rum söz ko nu su dur. Fa kat dö nem 
ay dın la rı nın dü şün ce dün ya la rı nı ede bi yat üze rin den an lat ma yı seç miş ol ma la rı 
her ha lü kâr da fik rî kim lik le rin ay nı za man da ede bî kim lik ola rak dü şü nül me si ve 
de ğer len di ril me si kar ma şa sı na yol aç mış tır. Özet le söy le mek ge re kir se Mil lî Ede-
bi yat Ha re ke ti nin ya zar ve şa ir le ri ay nı za man da bi rer dü şün ce ada mı dır lar. Üs te-
lik her bi ri de 1908-1922 ara sın da ki yıl la rın bü tün ide olo jik eği lim le ri ni ay rı ay rı 
ve bir lik te yan sı tır lar. Bir kıs mı nın ay nı za man da as ker kö ken li ol ma sı eser le ri ne 
za man za man bu de ne yi min de yan sı ma sı nı ge tir miş tir. 

Mil lî Ede bi yat’ın be lir le yi ci ka rak te ri ni Genç Ka lem ler der gi sin de baş la yan Ye-
ni Li san ha re ke ti oluş tu rur. Ön cü le ri ise Zi ya Gö kalp (1876-1924), Ömer Sey fet tin 
(1884-1920) ve Ali Ca nip (Yön tem, 1887-1967)’dir. Zi ya Gö kalp Ye ni Li san’ın fi kir 
ba ba sı dır. Türk mil li yet çi li ği ile il gi li söy lem le ri ni ma ka le le ri yo luy la ol du ğu ka dar 
şi ir le riy le de an lat ma ya ça lı şır. Bu du rum Ömer Sey fet tin ve Ali Ca nip için de ge çer-
li dir. Üs te lik Ömer Sey fet tin’e ma ka le ve şi i rin ya nın da hat ta da ha bas kın ola rak hi-
kâ ye yi de ek le mek ge re kir. Yi ne Ha li de Edip (Adı var, 1882-1964)’le son ra ki yıl lar da 
bu an la yı şa ka tı lan Ya kup Kad ri (Ka ra os ma noğ lu, 1889-1974), Re fik Ha lit (Ka ray, 
1888-1965), Aka Gün düz (1886-1958), Re şat Nu ri (Gün te kin, 1889-1956), Fah ri 
Ce la let tin (Gök tul ga, 1895-1975), Mü fi de Fe rid (Tek, 1892-1971), Ah met Hik met 
(Mü�ü oğ lu, 1870-1927) Mil lî Ede bi yat’ın ro man ve hi kâ ye de ki tem sil ci le ri dir ler.

Şi ir de ise Zi ya Gö kalp (1876-1924), Ömer Sey fet tin (1884-1920) ve Ali Ca-
nip (Yön tem, 1887-1967)’ten baş ka Fu ad Köp rü lü (1890-1966), Mit hat Ce mal 
(Kun tay, 1895-1956), Ha li de Nus ret (Zor lu tu na, 1901-1983), Şü kû fe Ni hal (Ba-
şar 1896-1973), Fa ruk Na fiz (Çam lı bel, 1898-1973), Enis Be hiç (Kor yü rek, 1892-
1949), Or han Sey fi (Or hon, 1890-1972), Ha lit Fah ri (Ozan soy, 1891-1971), Yu suf 
Zi ya (Or taç, 1895-1967) ön de ge len tem sil ci ler dir.

Yah ya Ke mal (Be yat lı, 1884-1958) ve Meh met Âkif (Er soy, 1873-1936) Mil lî 
Ede bi yat an la yı şı nın için de ol ma sa lar ve ve zin kul la nı mı gi bi bir ta kım te mel ko-
nu lar da ay rıl sa lar da dö nem şi i ri nin ken di ni bul ma sın da et ki li ol muş isim ler dir. 
Öte yan dan bu iki is mi, dü şün ce le ri ba kı mın dan da dev ri şe kil len di ren isim le rin 
için de ve hat ta ba şın da say mak ge re kir. 

Edebiyat sanatının ham 
malzemesinin dil olması 
onu diğer sanatlardan ayrı 
düşünmeyi gerektirmektedir. 
Çünkü dil, edebiyatın ham 
malzemesi olduğu kadar 
insanlar arasındaki iletişimin 
de vasıtasıdır.

Milletler geçiş dönemlerinde 
edebiyatın sanattan çok 
fikir içerikli olmasını ve 
kendilerine yol göstermesini 
beklemişlerdir. Edebiyat 
sanatı da yazar kimliğinin 
özelliklerinden dolayı bu 
beklentiyi tatmin etmiştir. 
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Öte yan dan Mil lî Ede bi yat’ı ön cü ça lış ma la rıy la ha zır la yan Meh met Emin 
(Yur da kul, 1869-1944) ve Rı za Tev fik (Bö lük ba şı, 1869-1949) bu yıl lar da da şi ir 
yaz ma yı sür dü rür ler ken Tan zi mat yıl la rı ede bi ya tı nın önem li isim le rin den Ah-
met Mit hat Efen di (1844-1912) ve Fat ma Ali ye Ha nım’la (To puz, 1862-1936), 
Ser vet-i Fü nûn’dan Ha lit Zi ya (1868-1945) ve Tev fik Fik ret (1867-1915) son eser-
le ri ni ve rir ler ve de ği şen ede bi yat an la yı şı nın içe ri sin de yer al maz lar. Ser vet-i 
Fü nûn’un ba ki ye si olan di ğer isim ler Ce nap Şe ha bet tin (1871-1934), Ce lal Sa hir 
(1883-1935), Sü ley man Na zif (1869-1927), Meh met Ra uf (1875-1931) ken di es te-
tik ter cih le ri nin çok faz la dı şı na düş me den yaz ma yı sür dü rür ler.

Mil lî Ede bi yat yıl la rı ti yat ro sa na tı açı sın dan dik kat çe ki ci dir. Özel lik le de 
Meş ru ti yet son ra sın da Va tan pi ye si baş ta ol mak üze re Na mık Ke mal’in va tan ve 
hür ri yet te ma sı nı iş le yen di ğer oyun la rı da ser gi len miş ve bir müd det bü yük il gi 
uyan dır mış tır. An cak ar dı ar dı na ge len sa vaş lar ve si ya sal ha re ket li lik dü zen li ve 
ni te lik li bir ti yat ro fa ali ye ti nin sür me si ne izin ver mez (Yal çın, 2002, 293-308).

Oy sa 20. yüz yı lın baş la rın da ki gi bi kes kin ge çiş dö nem le rin de hal ka ula şıl ma-
sı, ye tiş ti ril me si ve yön len di ril me si ko nu sun da et ki si tar tış ma sız dır. Fa kat dö ne min 
ti yat ro ede bi ya tı ba zı Ser vet-i Fü nûn ya zar la rı ve bu yıl lar da ay nı za man da ro man 
ve hi kâ ye ya zan Ha li de Edip, Ya kup Kad ri gi bi isim ler le tem sil edi lir. Fecr-i Âti ya-
zar la rın dan Şa ha bet tin Sü ley man ve Tah sin Na hit’in oyun la rı da bu dö nem de dir.

MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNİ HAZIRLAYAN SİYASİ,
SOSYAL VE FİKRİ BİRİKİM
Ede bi yat in san ve dil or tak pay da sın dan do la yı ha yat ta var olan her şe yi -açık ve ya 
ka pa lı ama- mut la ka yan sı tır. Bu se bep le ‘ede bi yat sa nat için mi dir yok sa top lum 
için mi dir?’ her za man tar tı şıl dı ğı hâl de ke sin ola rak ce vap la na ma yan so ru lar dan-
dır. Ede bi ya tın sa na tı ya da top lu mu ön ce le me si za ma nın şart la rı doğ rul tu sun da-
dır. Mil lî Ede bi yat top lu ma yö ne lik ta ra fı da ha yo ğun olan bir ede bî dö nem dir. 
Di ğer bir de yiş le Mil lî Ede bi yat, dü şün sel içe rik li bir ede bi yat tır. Bu yıl la rın ze-
mi ni ni 19. as rın ba şın dan iti ba ren ha ya tı de rin den et ki le yen bü tün si ya si, sos yal 
ge liş me ve de ği şik lik ler le fi kir ha re ket le ri bir lik te oluş tu rur lar. Bu se bep le Mil lî 
Ede bi yat bu dü şün ce ze mi ni ni oluş tu ran ya pı nın bü tün bo yut la rıy la ta nın ma sıy la 
da ha doğ ru kav ra na bi le cek tir.

SİYASAL VE SOSYAL DURUM
Mil lî Ede bi ya tın or ta ya çık tı ğı 20. yüz yıl baş la rı nı ha zır la yan si ya sal ve sos yal ya-
pı da ilk gö ze çar pan, her alan da hü küm sür mek te olan kar ma şa dır. Bu kar ma şa-
nın baş lan gı cı nı 19. yüz yı lı oluş tu ran ve ha zır la yan şart lar da ara ma lı dır. Çün kü 
19. yüz yıl, dev let te du rak la ma ve çök me nin fark edil me si üze ri ne bü tün alan lar da 
ye ni den ya pı lan ma nın baş la tıl dı ğı bir dö nem ol muş tur. 

18. yüz yı lın ba şın dan iti ba ren as ke ri alan da ya şa nan ye nil gi ler ve top rak ka yıp-
la rı Os man lı’yı sar sar. Çün kü bu ye nil gi ler son ra sın da ya pı lan an laş ma lar la top rak 
ka yıp la rı na eko no mik ka yıp lar da ek len miş tir. Böy le ce im pa ra tor luk Ba tı kar şı sın-
da ya vaş ya vaş ge ri le me ye ve onun üs tün lü ğü nü ka bul et me ye baş lar. Av ru pa’ya 
gön de ri len bü yü kel çi ler ve öğ ren ci ler le im pa ra tor lu ğun önün de Av ru pa’yı ta nı ma 
yo lu açı lır. İb ra him Mü te fer ri ka’nın Sa it Meh met Efen di ile bir lik te Os man lı ül-
ke si ne ge tir me si ne izin ve ri len mat ba a, ay nen Av ru pa’da ol du ğu gi bi ay dın lan ma 
ha re ke ti ni baş la tır. Mat ba a sa ye sin de ye ni leş me ha re ket le ri nin ül ke sat hı na da ha 
hız lı ca yay gın laş ma sı da müm kün olur. Dü zen le me ve ye ni leş tir me ha re ket le ri, ye-
ni eği tim ku rum la rı nın açıl ma sı ve ye ni or du nun ku rul ma sı ile son nok ta ya va rır. 

Tiyatro, özel bir tiyatro 
binasında sergilenmesi 
bakımından zor hem de 
çeşitli güçler tarafından 
kontrol edilebilir ve hatta 
engellenebilir sanat 
faaliyetidir. 
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Çok uzun bir za ma na ya yı la rak ger çek leş ti ri len tan zim ve ıs lah ha re ket le ri nin son 
adı mın da ise Tan zi mat Fer ma nı (1839) ve Is la hat Fer ma nı (1856) yer alır lar.

Tan zi mat Fer ma nı, Os man lı Dev le ti’nin Ba tı me de ni ye ti nin üs tün lü ğü nü ve 
onun kar şı sın da ken di ni ye ni den dü zen le me yi ka bul edi şi nin res mi ağız dan söy-
len miş şek li dir. Is la hat Fer ma nı ise Tan zi mat Fer ma nı’nın da ha ge niş plan da de-
va mı dır. Bu adım lar dan son ra da ha açık ve ge niş bir su ret te de vam eden tan zim 
ve ıs lah ha re ket le ri, en iyi ifa de le ri ni ede bi yat üze rin den ger çek leş ti rir. An cak im-
pa ra tor lu ğun bun dan son ra ki gi di şi alı nan ted bir le re rağ men olum lu ya çev ri le-
mez. Si ya sal is tik rar sız lık lar, mil li yet çi lik ha re ket le ri, eko no mik ye ter siz lik ler ve 
top rak ka yıp la rı mil let te ki ge le ce ğe ve ken di ne gü ven duy gu su nun kay bı na yol 
açar. Bu or ta mı fır sat bi len dev let ler, 1880’le rin or ta sın dan iti ba ren Os man lı’ya 
kar şı da yat ma la rı nı as ke ri yol lar la da ger çek leş ti rir ler. Os man lı-Rus ve Os man-
lı-Yu nan sa vaş la rıy la yüz yıl ka pa nır. 19. yüz yı lın so nu na ge lin di ğin de Os man lı 
İm pa ra tor lu ğu açı sın dan or ta da kap ka ra bir tab lo ve be lir siz lik ler var dır.

20. yüz yıl bu olum suz luk la rın göl ge sin de baş lar. Ay dın la rın Bi rin ci Meş ru ti-
yet’ ten son ra II. Ab dül ha mit’in bas kı po li ti ka la rı kar şı sın da baş la yan mem nu ni-
yet siz lik le ri, en üst nok ta la ra var mış tır. Ni ha yet bas kı yıl la rın da bu du ru mu or ta-
dan kal dır mak üze re İt ti hat ve Te rak ki Ce mi ye ti ku ru lur. İt ti hat ve Te rak ki, si ya sal 
oto ri te üze rin de kur du ğu bas kı lar so nu cun da 1908 Tem mu z’un da Ab dül ha mit’e 
meş ru ti ye ti ikin ci kez ilan et tir me yi ba şa rır. Os man lı ül ke sin de bir den bi re son suz 
bir hür ri yet ha va sı es me ye baş lar. Meş ru ti ye tin ge tir di ği he ye ca nın taş kın lık la rı, 
dı şa rı dan yö ne ti len birta kım si ya sal oyun lar la da bir le şe rek bü yür. Bu, kı sa bir sü-
re son ra ye ri ni be lir siz ve kon trol edi le me yen bir kar ma şa ya bı ra ka cak tır. An cak 
Se la nik’ten ge len ‘Ha re ket Or du la rı’nın mü da ha le siy le önü ne ge çi le bi len kar ma şa, 
pa di şa hın Se la nik’e sü rü le rek ye ri ne V. Meh met’in (Meh met Re şat) ge ti ril me si ne 
ka dar gi der (1909). 

Os man lı’nın için de bu lun du ğu bu sağ lık sız or tam, bazı dev let le re de im kân lar 
su nar. Özel lik le Bal kan top rak la rın da im pa ra tor luk aley hin de birta kım ha re ket ler 
olu şur. Bos na-Her sek, Avus tur ya-Ma ca ris tan ta ra fın dan alı nır; Gi rit Mec li si’n den 
Yu na nis tan’a ka tıl ma ka ra rı çı kar; Bul ga ris tan ba ğım sız lı ğı nı ilan eder; Ar na vut-
luk ön ce ayak la nır son ra muh ta ri ye ti ni ilan eder; İtal ya 1911’de Trab lus garp’a as-
ker çı ka rır; On iki Ada iş gal edi lir ve ar ka sın dan Bal kan Sa vaş la rı baş lar (1912). 

Os man lı Bal kan Sa vaş la rı sı ra sın da Rus ya’nın yar dı mıy la ku ru lan Bal kan bir-
li ği kar şı sın da ağır bir ye nil gi ala rak İs tan bul’a ka dar ge ri ler. İçe ri de ki si ya sal 
kar ma şa da so na er me miş tir. İt ti hat ve Te rak ki, Ba bıa li Bas kı nı nı ger çek leş ti rir 
(1913). Umut la bek le nen ve ilan edi len II. Meş ru ti ye tin de ba şa rı sız ol ma sı bü tün 
si ya sal bek len ti le ri su ya dü şü rür. Ül ke de ki is tik rar sız lık lar da ha da ar tar. Öte yan-
dan Bi rin ci Dün ya Sa va şı baş la mış ve içe ri de his se di len bü tün olum suz şart la ra 
rağ men Os man lı or du su Al man ya ya nın da sa va şa gir miş tir (1914).

Os man lı’nın 1914’ten 1918’e ka dar za ma nı cep he ler de ve ağır ka yıp lar la ge çer. 
Bü yük bir in san kı yı mı ya şa nır. Yi ne de Ça nak ka le (1915) gi bi bir za fer, bü tün 
ümi di ni yi tir miş Türk in sa nı na mo ral kay na ğı ol muş tur. Son de re ce de bü yük acı-
lar ve fe la ket ler le do lu bu sa vaş yıl la rı, Mon dros Ateş kes An laş ma sı ile son la nır (30 
Ey lül 1918). V. Meh met’in ölü mü üze ri ne ar dın dan VI. Meh met (Vah det tin) pa di-
şah olur. An cak fe la ket le rin yi ne de bir so nu gel mez. Ül ke dört bir ta ra fın dan iş gal 
edil me ye baş lar. Or du da ğı tı lır ve hal kın elin de ki si lah lar top la tı lır. Da mat Fe rit 
Pa şa’nın baş ba kan lı ğın da iş gal dev let le ri nin gü dü mün de ha re ket eden bir hü kü-
met ku ru lur. Ön ce İz mir (Ma yıs 1919) son ra da İs tan bul iş gal edi lir (Mart 1920).

20. yüzyılın başları, 
imparatorluktan millî devlete 
geçişin söz konusu olduğu çok 
sancılı bir dönemdir.
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İs tan bul’un bü yük mey dan la rın da bu iş gal ler üze ri ne ka la ba lık halk kit le le ri-
nin ka tıl dı ğı mi ting ler dü zen le nir. Bu mi ting le rin en bi li ne ni Ha li de Edip’in de 
ko nuş tu ğu Sul ta nah met Mi tin gi’dir. Bun lar da ki amaç hal ka mil lî mü ca de le ru-
hu nu ka zan dır mak tır. Ni ha yet hal kın bü tün bu olum suz gi diş kar şı sın da ken di ne 
gel me si ve mü ca de le ye gi riş me si sağ la nır. İs tan bul’dan baş ka Ana do lu’da ve Trak-
ya’da giz li, kü çük ve ma hal li di re niş ha re ket le ri oluş ma ya baş lar. Bu ha re ket ler 
1919 Ma yı sın da Sam sun üze rin den Ana do lu’ya ge çen Mus ta fa Ke mal’in dü zen le-
di ği Er zu rum ve Si vas Kon gre le riy le bir yük se li şe ge çer. 

Ana do lu’da Ku va-yı Mil li ye is miy le dü zen li or du nun da te mel le ri ni oluş tu ran 
mil lî di re niş güç le ri oluş tu ru lur. 23 Ni san 1920’de An ka ra’da Bü yük Mil let Mec li si 
top la nır ve onun kon tro lün de Mil li Mü ca de le’ye baş la nır. 11 Ekim 1922’de im za la-
nan Mu dan ya An laş ma sı’na ka dar çe şit li cep he ler de za fer ler le so nuç la nan sa vaş-
lar ya pı lır. Ni ha yet im za la nan Lo zan An laş ma sı ile (24 Tem muz 1923) bu sü reç si-
ya sal ola rak da ta mam la nır. Ar ka sın dan 29 Ekim 1923’te cum hu ri yet ilan edi le rek 
ye ni dev le tin ku ru lu şu ta mam la nır.

FİKRÎ BİRİKİM: MİLLİYETÇİLİK/TÜRK MİLLİYETÇİLİĞİ
Tan zi mat son ra sın da Os man lı ül ke sin de ye ni ta nı şı lan me de ni yet da ire si nin ih-
ti yaç la rı ba zen de zor la ma la rı se be biy le çok be lir gin de ğiş me ha re ket le ri ya şa nır. 
Av ru pa me de ni ye ti ile uyum sağ la ma ça ba la rı te me lin de plan la nan de ğiş me, top-
lu mun te mel de ğer le ri nin tar tı şıl ma sı nı ve bun la rın ye ri ne ye ni de ğer ler dün ya sı-
nın tek li�e ri ni ge tir miş tir. Bu de ğer le rin içe ri sin de mil li yet çi lik de var dır. Mo dern 
bir dü şün ce bi çi mi ola rak mil li yet çi li ğin Os man lı te ba ası na an la tıl ma sı işi ni üst le-
nen Tan zi mat’ın ilk dö nem ya zar la rı, dev let ide olo ji le ri doğ rul tu sun da mil li yet çi-
li ği Os man lı’ya gö re yo rum lar lar. Or ta ya baş ka bir mil li yet çi lik an la yı şı, ‘Os man lı 
mil li yet çi li ği’ çı kar. Bu nun için de Şi na si, Na mık Ke mal ve Zi ya Pa şa’nın ça lış ma-
la rı, o dö nem içe ri sin de mo dern ve ge rek li bir yak la şım ol sa da mil li yet çi li ğin ger-
çek bi çi mi ola rak de ğer len di ri le mez. An cak son ra ki yıl la rın mil li yet çi lik ha re ke ti 
bu isim le rin ve on la rın ya zı la rı nın et ra fın da o ta rih ler den iti ba ren ya pı lan ma ya 
baş la dı ğı an la şıl mak ta dır.

Os man lı cı lık ide olo ji si nin or ta ya çı kış se bep le ri ne ler dir?
 
1789 Fran sız İh ti la li in san hak ve hür ri yet le ri, ba ğım sız lık, eşit lik, ada let, la ik-

lik gi bi kav ram la rın ya nın da bü tün dün ya nın mil li yet çi lik le ta nış ma sı na ve kü çük 
mil li yet çi lik ha re ket le ri nin ya yıl ma sı na yol aç mış tır. Bun dan son ra bü yük dev let 
ve im pa ra tor luk lar dan kü çük mil lî dev let le re ge çiş sü re ci baş lar. Dün ya yü ze yin-
de ki bu bü yük de ği şim den ta biî ola rak ön ce lik le si ya si coğ raf ya sın da bir den faz la 
mil le ti ba rın dı ran im pa ra tor luk lar et ki len miş ler dir. Av ru pa’da top rak la rı bu lu nan 
ve çok renk li et nik ya pı ya sa hip bü yük bir im pa ra tor luk ola rak Os man lı da bu et-
ki ala nı nın için de dir. Di ni, mil lî hat ta eko no mik fark lı lık la ra sa hip bir gö rü nüm 
için de olan Os man lı’nın Fran sız İh ti la li nin dün ya ya yay dı ğı de ğer ler kar şı sın da 
da ğıl ma sı ka çı nıl maz gö rün mek te dir. O da var lı ğı nı sür dü re bil mek için ya pay bir 
Os man lı kim li ği üret me ça ba sı na gi ri şir. Os man lı lık mil lî, et nik ve di nî kim lik-
le rin ye ri ne ge çe rek par ça lı ya pı yı bir leş ti re cek bir üst kim lik tir. An cak bu ra da ki 
dü şün ce sa de ce ‘Dev let-i Âli ye yi kur tar ma’ fik ri dir. Bu se bep le bü tün baş lan gıç la-
ra rağ men Tan zi mat’ı ta kip eden bu ilk yıl lar da bi linç li bir Türk mil li yet çi li ğin den 
söz edil me si müm kün de ğil dir.

Millî Edebiyat Hareketi’nin 
fikri zeminini Batıcılık, 
Osmanlıcılık, İslamcılık ve 
milliyetçilik hep birlikte 
oluştururlar. Çünkü bunların 
her biri, dönem aydınlarının 
Osmanlı’nın kötü gidişini 
durdurmak için önerdikleri 
kurtuluş çareleridirler. 
Fakat şüphesiz ki Millî 
Edebiyat Hareketi’nin fikrî 
zeminini Milliyetçilik/Türk 
Milliyetçiliği (Türkçülük) 
gayretleri oluşturur.

4



5. Ünite - Toplumsal Faydacı Edebiyat Anlayışı: Millî Edebiyat Dönemi 95

19. yüz yı lın ay dın la rı, Tan zi mat dev ri ede bi ya tı nın ilk dö nem ya zar la rı Os man-
lı mil li yet çi si ol duk la rı ka dar halk çı dır lar. On la rın Os man lı lı ğı ger çek leş tir mek 
için mil li yet çi, meş ru ti ye ti ger çek leş tir mek için de halk çı/top lum cu ol ma la rı nın 
son ra ki yıl lar da Türk mil li yet çi li ği nin do ğu şu na çok önem li kat kı la rı ola cak tır. 
Çün kü Os man lı, Ba tı kar şı sın da ken di ni ye ni le me yi ka bul et ti ği fer man la ay nı za-
man da re ji mi ni ye ni le me yi de baş la tır. Ye ni bir re jim ola rak hal kın ül ke yö ne ti mi-
ne ka tı lı mı nı ge rek ti ren meş ru ti yet be nim se nir. Şi na si’den baş la mak üze re halk, 
re jim ko nu sun da bil gi len di ril mek ve ar dın dan ül ke yö ne ti mi ne ka tı lı mı sağ la mak 
için eği til me ye baş la nır. Bu eği tim, o yıl lar da dev le tin ve ay dın la rın hal ka ulaş ma-
sı nı sağ la yan ga ze te ler üze rin den yü rü tü lür.

Oy sa Os man lı ül ke sin de he nüz Tak vim-i Ve ka yi ve Ce ri de-i Ha va dis gi bi iki 
ör ne ği olan ga ze te ci li ğin bu önem li so rum lu lu ğu üs te le ne cek bir geç mi şi yok tur. 
Çok do ğal ola rak bu du rum, ye ni bir ga ze te ci lik an la yı şı nı ve bu pa ra lel de bir dil 
üre ti mi ni be ra be rin de ge ti rir. 

Dev le tin ve ye ni li ğin söz cü sü olan ay dın lar sos yal, si ya si, fik rî bi ri kim le ri ni hal-
ka ulaş tır mak için onun se vi ye sin de ve onun an la ya ca ğı bir di li oluş tur mak için 
ara yış la ra ve uy gu la ma la ra baş lar lar. Böy le ce or ta ya ya ban cı un sur la rın dan ayık lan-
mış, sa de leş ti ril miş ve an la şı lır bir dil ih ti ya cı çı kar. Dil et ra fın da ki bu dü şün ce ler 
ve ara yış lar yüz yıl so nun da mil li yet çi lik ha re ke ti nin özü nü oluş tu ra cak tır. Çün kü 
mil li yet çi lik ha re ke ti nin özün de dil ve onun kul la nıl dı ğı bir ede bi yat var dır. 

Os man lı mil li yet çi li ğin den Türk mil li yet çi li ği ne yö ne li şin esa sı nı oluş tu ran un sur-
lar ne ler dir?

Şi na si, Ter cü man-ı Ah val’in “Mu kad di me si”nde oku yu cu su na ken di ül ke si nin 
men fa at le ri ko nu sun da dü şün me si, dü şün dük le ri ni ko nu şa rak ve ya ya za rak ifa de 
et me si nin bir in san hak ve hür ri ye ti ol du ğu nu an la tır. Bu ye ni, çağ daş, dü şü nen, 
akıl cı in san ti pi nin do ğu şu dur ve Fran sız İh ti la li pren sip le ri nin Os man lı’ya yan-
sı ma bi çim le rin den dir.

Bu ye ni in san, ara yış la rı ve ken di ne öz gü bir du yuş tar zı ya rat ma gay ret le ri içe-
ri sin de mil lî kim li ği nin de pe şi ne dü şer. An cak bu ça lış ma lar ön ce Os man lı bir li ği 
son ra da İs lam bir li ği ger çek leş tir mek is te yen dev let an la yı şı nın kar şı sı na açık bir 
Türk mil li yet çi li ği gö rü şü nü yer leş ti re mez. Mil li yet çi lik yüz yıl so nu na ka dar ön-
ce lik le ay dın lar ara sın da ka bul gö rür ve ya yı lır. Fa kat Os man lı in sa nı nın ka fa sın da 
ken di ta ri hi nin Türk ta ri hi ve di li nin Türk çe ol du ğu ko nu sun da bir ufuk açıl mış, 
bu ko nu da bir il gi ar tık uyan mış tır. Os man lı ta ri hin den iba ret bir ta rih an la yı şı 
ya vaş ya vaş ye ri ni Or ta As ya’ya uza nan Türk ta ri hi an la yı şı na bı ra kır. Bun da yer li 
ve ya ban cı ça lış ma la rın da ka tı sı var dır. Türk le rin İs la mi yet ön ce sin de bir ta rih-
le ri nin ol du ğun dan söz eden Jo seph de Gu ig nes (Hun la rın, Türk le rin, Mo ğol la rın 
ve Da ha Sa ir Ta tar la rın Ta rih le ri, 1756-1758), Art hur Lum ley Da vids (Gram mar 
of the Turk his Lan gua ges, 1832), Vam bery ve Gibb’in ça lış ma la rıy la Ali Sua vi’nin 
Muh bir ve Ulum ga ze te le rin de ki ya zı la rı, Ah met Ve fik Pa şa, Sü ley man Pa şa ve 
Şem set tin Sa mi’nin ça lış ma la rı anıl ma sı ge re ken ça ba lar dır. Bü tün bun la rın ya-
nın da 1876 Ka nun-ı Esa sî’si ne res mî di lin Türk çe ol du ğu mad de si yer leş ti ril miş tir 
(Sa rı nay, 2002, 822; Ar gun şah, 2004, 184-185; Çe tiş li, 2007, 141). Bu ça lış ma la-
ra Ka zan’da Ta tar la rın ger çek leş tir dik le ri ay dın lan ma ha re ke ti ile Kı rım’da İs ma il 
Gas pı ra lı’nın ‘Dil de fi kir de iş te bir lik’ slo ga nıy la çı kar dı ğı Ter cü man ga ze te si nin 
İs tan bul’a yan sı yan et ki le ri ni de ek le mek ge re kir.

1860’ların başında Şinasi’nin 
çıkardığı ilk özel gazetelere 
kadar Osmanlı ülkesindeki 
Türkçe gazete faaliyeti 
Takvim-i Vekayi ve Ceride-i 
Havadis’le sınırlı kalmıştır. 
Bunlardan Takvim-i Vekayi 
resmî, Ceride-i Havadis ise yarı 
resmî gazetedirler.

1861’de Şinasi Agâh Efendi 
ile birlikte Tercüman-ı Ahval’i, 
1863’te ise tek başına Tasvir-i 
Efkâr’ı çıkarmıştır. Bunlar 
Osmanlı İmparatorluğu’nda 
çıkan ilk özel gazetelerdir.

5

Milliyetçilik Fransız İhtilalinin 
sonucu olarak dünyaya 
yayılmış modernist bir 
ideolojidir.

Osmanlı ülkesinde Türk 
milliyetçiliği devletin 
yürüttüğü bir politika olarak 
görünmez. Daha çok bir kültür 
hareketi olarak ilmî sahada 
doğar ve olgunlaşır.
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İs tan bul’da ise I. Meş ru ti yet son ra sın da is tib da da rağ men Sa bah, Ter cü man-ı 
Ha ki kat ve İk dam ga ze te le rin de kül tü rel içe rik li ol du ğu ge rek çe siy le ko nuy la il gi li 
tar tış ma lar en gel len me di ği gi bi İk dam 1894’te “Türk ga ze te si dir” slo ga nıy la ya-
yım lan ma ya baş lar. Bu ta rih le re ka dar bi lim sel plan da de vam eden Türk çü lük’ten 
böy le ce si ya sal bo yut la rı da olan Türk mil li yet çi li ği/Türk çü lük fik ri ne ge çi lir. Bu 
ge çiş te yüz yıl bo yun ca ‘mi lel-i mü te med di ne’ di ye ta nım la nan Av ru pa dev let le ri-
nin ta riz le ri ile Os man lı’nın Türk ol ma yan un sur la rı nın fa ali yet le ri et kin ol muş-
tur. Çün kü bi rin ci ve ikin ci meş ru ti yet le rin mec lis le ri, Bal kan Har bi, Os man lı’nın 
Türk ler dı şın da ki te ba sı nın ken di mil li yet le ri nin da va sın dan vaz geç me dik le ri ni 
çok açık bir şe kil de gös ter miş tir (Bo lay, 2002, 551). 

Özel lik le de II. Meş ru ti ye tin bü yük mil let mec li si nin ya pı sı, il mî Türk çü lü ğün 
si ya si Türk çü lük hâ li ne geç me si ne se bep olur ve bü tün Türk le ri kav ra yan bir fi kir 
ha re ke ti hâ li ne dö nüş tü rür. İt ti hat ve Te rak ki Ce mi ye ti de Türk çü lük fik ri ni be-
nim ser. Türk çü lük dü şün ce si ni hal ka in dir mek ve da ha kı sa sü re de et ki li ol mak 
ar zu suy la Türk Der ne ği (1908), Türk Yur du (1911), Türk Oca ğı (1912), Türk Bil gi 
Der ne ği (1914) gi bi der nek ler ku ru lur. Bu ce mi yet ler dü zen le dik le ri kon fe rans lar 
ve çı kar dık la rı ya yın or gan la rı ile Türk mil li yet çi li ği nin et ki ala nı nı da ha da ge niş-
let me si ni sağ lar. Böy le ce fik rî, sos yal ve si ya sal ze mi nin de yar dı mıy la bir ede bi yat 
fa ali ye ti mey da na ge lir. 

Türk mil li yet çi li ği nin baş lan gıç nok ta sın da ge niş bir Türk coğ raf ya sı nı içi ne 
alan ‘Tu ran cı lık’ var dır. Bu gö rü şün fi kir ba ba sı Zi ya Gö kalp’tır. Gö kalp, ay nı za-
man da bir sos yo log dur. Bu du ru mu ona rea list bir ka fa ya pı sı nı, ger çek le ri göz le-
yip de ğer len di re bil me, dü şün ce le ri ni için de ya şa nı lan şart la ra gö re göz den ge çi-
re rek za ma na uyar la ya bil me es nek li ği ni ka zan dır mış tır. Ken di si ni de ği şen şart lar 
doğ rul tu sun da ye ni le ye bi len Gö kalp, son ra ki yıl lar da Tu ran an la yı şın dan Tür ki ye 
Türk çü lü ğü ne doğ ru bir ge çiş ya pa cak tır. 

Türk çü lü ğü ge niş bir coğ raf ya da dü şü nen Tu ran cı lık, Gö kalp’ın ye tiş me yıl-
la rın da ki Os man lı cı lık ve İs lam cı lık gi bi bü yük ara yış la rın, Türk le rin As ya ta ri-
hiy le ye ni ta nış mış ol ma sı nın ver di ği ve ora dan ge len mil li yet çi lik an la yış la rı nın 
te si riy le or ta ya çık mış bir he ye can dev re si ola rak de ğer len di ri le bi lir. Zi ra Gö kalp 
1923’te ya yım la nan Türk çü lü ğün Esas la rı’ın da Tu ran’ın Türk lü ğün uzak bir mef-
ku re si ol du ğu nu ve an cak kül tür sa ha sın da ger çek le şe bi le ce ği ni be lir tir. Tür ki-
ye Cum hu ri ye ti’nin te mel da yak la rı nın ve prog ra mı nın or ta ya ko nul du ğu ki tap ta 
hak lı ola rak Tür ki ye Türk çü lü ğü nün al tı çi zi lir.

Zi ya Gö kalp, Türk çü lü ğün Esas la rı. (Çe şit li ya yı nev le ri ta ra fın dan ba sıl mış tır.)
 
Zi ya Gö kalp’ın Türk mil li yet çi li ği dü şün ce si Tu ran’dan Tür ki ye Türk çü lü-

ğü’ne ge çer ken Oğuz cu luk’ta (1916) du rak lar. Bü tün Türk le rin bir leş me sin-
den se Oğuz Türk le ri nin bir leş me si nin da ha müm kün ola ca ğı nın dü şü nül dü ğü 
Oğuz cu luk, Türk çü lü ğün Esas la rı’nda şöy le de ğer len di ril miş tir: “Bu gün hars ça 
bir leş me si ko lay Türk ler bil has sa Oğuz Türk le ri ya ni Türk men ler’dir. (...) Türk çü-
lük te ki ya kın me�û re miz Oğuz it ti ha dı ol ma lı dır. Bu it ti hat tan mak sat ne dir? Si-
ya si bir it ti hat mı? Şim di lik ha yır! İs tik bal hak kın da bu gün den hü küm ve re me yiz. 
Fa kat bu gün kü me�û re miz, Oğuz la rın yal nız yal nız hars ça bir leş me si dir” (Zi ya 
Gö kalp, 1978, 20).

Gö kalp’ın dü şün ce si Oğuz cu luk’ta çok faz la oya lan maz. 1917’de ar tık Tür ki ye 
Türk çü lü ğü nü an lat ma ya baş lar. Çün kü Rus ya’da mey da na ge len ih ti lal so nu cu As-
ya Türk lü ğü ile iliş ki le rin ke sil di ği ve Bi rin ci Dün ya Sa va şı nın en ağır şart la rı nın 

20. yüzyıl başlarından itibaren 
kurulan milliyetçi dernekler, 
yürüttükleri faaliyetlerle Türk 
milliyetçiliği ideolojisinin daha 
geniş bir tabana yayılmasına 
yardımcı olmuşlardır.
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ya şan dı ğı gün ler de, Türk lü ğü ger çek leş me si zor yol la ra yön len dir me nin an lam-
sız lı ğı or ta da dır. Bü yük Türk bir li ği nin ar tık si ya sal de ğil an cak kül tür pla nın da 
ola bi le ce ği ger çe ği di le ge ti ri lir.

Bi rin ci Dün ya Sa va şı ve ta kip eden yıl lar da mil li yet çi lik dü şün ce si et ra fın da-
ki söy lem ler den bi ri de Yah ya Ke mal’den ge lir. Zi ya Gö kalp gi bi Yah ya Ke mal de 
ge niş bir et ki ala nı na sa hip tir. Kon fe rans, soh bet ve ya zı la rın dan baş ka üni ver si-
te de genç le re ver di ği ders ler le de pek çok in sa nı et ki ler. II. Meş ru ti yet son ra sın da 
olu şan hür ri yet ha va sı üze ri ne 1912’de İs tan bul’a dö nen Yah ya Ke mal, Fran sa’da-
ki yıl la rın da edin di ği tec rü be ler le ken di mem le ke ti nin me se le le ri ne bak ma ya ve 
yo rum lar ge tir me ye ça lı şır. Yah ya Ke mal, Fran sız la rın top ra ğa bağ lı mil li yet çi lik 
fik ri ni Os man lı’nın ve Ana do lu’nun ger çe ği ne ya kın bul muş tur. On la rın “Fran sız 
top ra ğı bin yıl da Fran sız mil le ti ni ya rat tı,” dü şün ce si ni esas ala rak Ana do lu top-
ra ğı nın ye ni bir Türk in sa nı ya rat tı ğı te zi ni sa vu nur. Bu na gö re Av ru pa ta ra fın dan 
‘bar bar’ bir ka vim ola rak gö rü len ve Av ru pa’yı sü rek li teh dit et ti ği için de Ana do-
lu’da is ten me ye rek gel dik le ri As ya top rak la rına ge ri gön de ril mek is te nen Türk ler, 
bu top rak la ra gel dik le ri 1071’den iti ba ren ye ni bir in san, ye ni bir me de ni yet ve 
ye ni bir ta rih oluş tur muş lar dır. Hat ta ‘Ak de niz Hav za sı’ me de ni ye ti nin bir par ça sı 
ol muş lar dır. Böy le ce Türk le rin asıl Ana do lu’da ki ta ri hi ne sa hip çı kı lır. 

Mü ta re ke yıl la rı nı ve İs tik lal Sa va şı’nı ha zır la yan şart lar, Türk in sa nı nın ge le-
ce ğe yö ne lik ümit le ri nin Tür ki ye Türk çü lü ğün de odak laş ma sı nı ge rek tir miş, halk 
ve ay dın lar bu dü şün ce et ra fın da top lan mış lar dır. Türk in sa nı mil let ol ma ve mil lî 
dev le ti ni ku ra bil me güç ve ide ali ni de bu dü şün ce sa ye sin de ka za na bil miş tir. İs-
tik lal Sa va şı, Ana do lu’nun bir Türk va ta nı ol du ğu ve bun dan son ra da bu top rak-
lar üze rin de ya şa ma ya de vam edi le bi le ce ği inan cıy la ka za nıl mış tır. Tür ki ye Cum-
hu ri ye ti’nin esas la rı da yi ne Tür ki ye Türk çü lü ğü ne da yan dı rıl mış tır.

Jus da nis, Ge cik miş Mo dern lik ve Es te tik Kül tür ad lı ki ta bın da “Bir mil le tin mil-
let ola bil me si için iki şe ye ih ti ya cı var dır: “Sı nır la rı nı ge niş let mek ve ken di ede-
bi ya tı nı (fi lo lo gi a) ya rat mak...” der (Jus da nis 1998: 76). Bu na gö re mil li yet çi lik 
ide olo ji si nin son he de fi olan ba ğım sız dev le ti ne ulaş ma sı için bir olu şum sü re ci ne 
ih ti yaç var dır. Ön ce lik le ta rih sel bir za man ve me kân da ya şan mış, et ra fın da bir le-
şi le bi le cek or tak tec rü be ve de ğer le rin ol du ğu na ina nan in san top lu lu ğu nun mil-
let hâ li ni al ma yı ar zu la ma sı ge rek mek te dir. Bu, ka la ba lık tan mil let ol ma ya ge çiş 
de mek tir. Ar dın dan bu mil le tin üze rin de ya şa dı ğı coğ raf ya yı va tan laş tır ma sı ve 
bu va ta nın üze rin de ken di ne ait, ken di ni yan sı tan bir dev let kur ma is te ği ni his set-
me si, hat ta bu uğur da öl me yi gö ze al ma sı şart tır. Bun dan son ra mil le ti bir ara da, 
dev le ti ise ayak ta tu ta cak or tak, bes le yi ci ve ge le ce ğe inanç do ğu ran duy gu la ra ve 
de ğer le re ih ti yaç var dır. Bü tün bun lar ede bi yat üze rin den oluş tu ru lur. 

Türk mil li yet çi li ği de 20. yüz yıl baş la rın da bu sü re ci ta kip et miş tir. Türk mil le ti 
Tan zi mat yıl la rın dan baş la ya rak 30 Ağus tos 1922’ye ka dar tam bir uya nış ve di-
ri liş dö ne mi ya şar. 30 Ekim 1918 ta ri hin de im za la nan Mon dros Mü ta re ke si son-
ra sın da da ha dar ve öz bir Türk mil li yet çi li ği fik ri, mil let-va tan-dev let üç le me si ni 
ta mam la mak için İs tik lal Sa va şı yo lu na gi rer. 9 Ey lül 1922’de İz mir’in ge ri alı nı şı 
ve 24 Tem muz 1923’te im za la nan Lo zan Ba rış Ant laş ma sı’yla Türk mil li yet çi li ği 
ha re ke ti dev let leş me aşa ma sı na ge çer. 

Genç Tür ki ye Cum hu ri ye ti ku ru luş yıl la rın da, Türk mil li yet çi li ği nin 20. yüz-
yı lın baş la rın da edin di ği tec rü be le ri esas al mış tır. Gö kalp’ın da ha ön ce ki yıl lar da 
Türk lü ğün pren si bi ola rak sun du ğu Türk mil le tin den, İs lam üm me tin den, Av ru pa 
me de ni ye tin den ol mak fik ri (Türk leş mek, İs lam laş mak, Mua sır laş mak), et ra fın-
da bir le şi len ve Tür ki ye Cum hu ri ye ti’ni mey da na ge ti ren de ğer ler hâ li ne ge lir ler. 



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı98

Bu se bep le de bi raz da ha ön ce sin de ol du ğu gi bi İs tik lal Sa va şı ve on dan son ra ki 
yıl lar da da ne re dey se kul la nı lan bü tün de yim ler, ‘mil lî’ ke li me siy le ta mam la nır: 
Ku va-yı mil li ye, mil lî hâ ki mi yet, mil lî vic dan, mil lî ira de, mil lî mü ca de le, mil lî 
eser, mil lî ro man vb...

Zi ya Gö kalp bü tün bun la ra Türk çü lü ğün Esas la rı’nda “Türk mil le ti nin yük-
sel me si için ça lış mak” fik ri ni ek ler. Türk çü lü ğün Esas la rı’nda Türk çü lü ğün da ha 
doğ ru bir de yim le Tür ki ye Cum hu ri ye ti’nin bir prog ra mı ya pı lır. Bu prog ra ma 
Türk çü lü ğün ta ri hin den ve mil le tin ta nı mın dan baş la nır. Ki ta bın bi rin ci bö lü-
mü nün so nun da Türk mil li yet çi si olan ay dı nın yo lu da ‘hal ka doğ ru’ ve ‘gar ba 
doğ ru’ ola rak be lir le nir. ‘Hal ka doğ ru’ ve ‘gar ba doğ ru’ Türk mil li yet çi li ği nin en 
önem li prog ra mı dır. Bu na gö re ay dın hal ka gi de rek on dan har sı (kül tür) al ma lı-
dır. Çün kü ay dın me de ni ye ti öğ ren mek için halk tan uzak laş mış tır. Oy sa mil le tin 
ve mil li ye tin te mel de ğe ri olan hars, ya ni mil lî kül tür, halk ta dır. Yi ne ay dın, hal ka 
me de ni ye ti gö tür me li dir. Çün kü halk me de ni ye te uzak kal mış tır. Gö kalp ta ra fın-
dan ‘tah ris’ ve ‘teh zip’ ke li me le riy le biz zat kav ram laş tı rı lan bu du rum as lın da ye ni 
bir sen tez dir ve tam bir prog ram dır. Çün kü tah ris le hal kın ede bi ya tı, di li, mü zi ği, 
sa na tı, ge le nek ve gö re nek le ri kı sa ca ta rih bo yun ca ken di renk le riy le do ku du ğu 
mil lî kül tü rü ne ula şı la cak tır. Teh zip te ise, halk ta bu lu nan ve öğ re ni len bu mil lî 
kül tü rün ba tı lı sa nat ve ilim me tot la rıy la iş le ne rek ye ni bir ya pı ya ka vuş tu rul ma sı 
sağ la na cak tır. Özel lik le cum hu ri ye tin ku ru luş yıl la rın da, ‘hal ka doğ ru’ pren si bi ne 
sı kı ca sa rı lı na cak tır.

Ger çek me de ni ye tin, mil le tin ken di özü nü keş fe de rek bun la rı mo dern dün ya 
ile bir leş tir mek te ol du ğu na ina nan Gö kalp, Türk çü lü ğün Esas la rı’nın ikin ci bö lü-
mün de se kiz baş lık al tın da Türk çü lü ğün prog ra mı nı ve rir. Tür ki ye Cum hu ri ye ti, bu 
prog ram et ra fın da ku rul muş tur. Türk ay dı nı ön ce Mil li Mü ca de le yıl la rın da bir lik te 
bir kur tu luş mü ca de le si ver mek için, son ra da ku ru lan dev le tin ger çek sa hi bi olan 
Türk hal kı na hiz met gö tür mek ve onu yük selt mek için hal ka git miş tir. Fa ruk Na-
fiz’in “Han Du var la rı” şi i ri bu an lam da ya zıl ma ma ce ra sı ve an lat tı ğı hi kâ ye ile tam 
bir ay dın-halk ku cak laş ma sı nı res me der. Şa ir, 1926’da yaz dı ğı “Sa nat” ad lı şi i riy le de 
bu dö ne min ede bi yat an la yı şı nın poe tik ifa de si ni de ger çek leş ti re cek tir:

“Baş ka sa nat bil me yiz, kar şı mız da du rur ken
Ya zıl ma mış bir des tan gi bi Ana do lu muz”  (Çam lı bel, 1983,16).

Böy le ce cum hu ri ye tin ila nın dan son ra ge li şen ve yi ne yo ğun mil lî in ti ba lar 
ta şı yan Türk ede bi ya tı, ken di ni ifa de et miş tir. Be lir til di ği gi bi, bu ede bi ya tı ya-
pan şart la rın bü yük bir kıs mı bir ön ce ki sa nat dev re sin den dev ra lın mış tır. An cak 
bu na çok do ğal ola rak İs tik lal Sa va şı, Mus ta fa Ke mal Ata türk, Ana do lu in sa nı ve 
Ana do lu coğ raf ya sı da ek len miş ve Ana do lu et ra fın da mis tik bir he ye can la bağ la-
nı lan ‘mil lî ro man tizm’ oluş tu rul muş tur.
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Özet
‘Mil lî Ede bi yat’ ön ce lik le bir mil le tin ken di di liy le ve 
ken di ta ri hi nin de rin lik le rin den ta şı dı ğı es te tik ve kül-
tü rel de ğer le ri nin bi le şi miy le mey da na ge tir di ği, yi ne 
ken di ta ri hiy le pa ra lel bir za ma na ya yıl mış olan ede-
bi yat de mek tir. Fa kat di ğer yan dan da Türk mil le ti nin 
20. yüz yıl baş la rın da ken di özü ne dön me si, onu ara yıp 
bul ma sı, or ta ya çı ka ra rak di rilt me si ve et ra fın da ye ni-
den do ğu şu baş lat ma sı sü re cin de mey da na ge tir di ği 
ede bi yat an la mın da da kul la nıl mış tır. 
‘Mil lî Ede bi yat’ 1911 ile 1922 ta rih le ri ara sın da mey da na 
ge len bir ede bi yat tır. 1911, ‘Mil lî Ede bi yat’ın baş la ma sı 
için ge rek li şart la rı or ta ya ko yan Ye ni Li san ma ka le si nin 
ya yın ta ri hi dir. Ma ka le ede bi yat tan çok dil le il gi li şart lar 
ta şır sa da ede bi yat la il gi li bir baş lan gıç fik ri nin var lı ğı 
his se di lir. 1922 ise İs tik lal Sa va şı’nın ta mam lan dı ğı ve 
Tür ki ye Cum hu ri ye ti’nin ku ru lu şu nun baş la dı ğı ta rih tir. 
Ya ni ‘Mil lî Ede bi yat’ mil le ti uyan dı ra rak onu mil lî dev le-
ti ne ulaş tır ma gö re vi ni ta mam la mış tır.

‘Mil lî Ede bi yat’ fik rî, si ya si, ta ri hî ha re ket li lik le rin söz 
ko nu su ol du ğu bir dö nem dir. Bu ha re ket le rin her bi-
ri nin ken di ni ede bi yat üze rin den an lat mak ve ge niş 
kit le ler ce be nim se nir hâ le gel mek is te me le ri ede bi yat ta 
tek bir ka rak te rin hâ ki mi ye tin den söz et me yi im kân-
sız laş tır mak ta dır.
Bu na rağ men faz la ge niş let mek ten der li top lu bir şe-
kil de bah set mek ge re kir se ‘Mil lî Ede bi yat’ın ön cü le ri 
ve “Ye ni Li san” ma ka le si nin al tın da im za sı olan isim ler 
Zi ya Gö kalp, Ömer Sey fet tin ve Ali Ca nip (Yön tem)’tir. 
Bu hal ka Ser vet-i Fü nûn ve Fecr-i Âti’den ay rı la rak 
‘Mil lî Ede bi yat’a ka tı lan Ce lal Sa hir, Ya kup Kad ri, Fu-
ad Köp rü lü, Ah met Hik met Mü�ü oğ lu gi bi isim ler le 
ge niş ler. Ha li de Edip ve Yah ya Ke mal Mil lî Ede bi yat 
Ha re ke ti nin et ki li di ğer isim le ri dir. Et ki li di ğer bi ri de 
da ha çok İs lam cı lık an la yı şı nın tem sil ci si ola rak bah se-
di len Meh met Âkif ’tir.
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Ken di mi zi Sı na ya lım
1. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi ya t’ın da için de 
bu lun du ğu, II. Meş ru ti yet yıl la rın da or ta ya çık mış ede-
bi yat an la yış la rın dan biri de ğil dir?

a. Nev-Yu na ni lik
b. Na yi ler 
c. Fecr-i Âti ci ler
d. Ser vet-i Fü nûn
e. Yeni Lisan

2. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat yıl la rın da 
gö rü len ide olo ji ler den biri de ğil dir?

a. Türk çü lük
b. İs lam cı lık
c. Os man lı cı lık
d. Ba tı cı lık
e.  Tan zi mat çı lık

3. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat ad lan dır ma-
sı nın et ra fın da ki tar tış ma ko nu la rın dan biri de ğil dir?

a. Mil lî Ede bi yat bir mil le tin ede bi ya tı nın bü tü nü-
nü kas te der.

b. Mil lî Ede bi yat ay nı za man da mil li yet çi bir ede-
bi yat tır.

c. Mil lî Ede bi yat bir ede bi yat dö ne mi nin adı dır.
d. Mil lî Ede bi yat gü zel bir ad lan dır ma de ğil dir.
e. Mil lî Ede bi yat bir mo da nın de ğil bir dö ne min 

adı dır.

4. Mil lî Ede bi yat’ın baş lan gıç ta ri hi ne dir?
a. 1839
b. 1901
c. 1911
d. 1914
e. 1923

5. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat’ın ta mam-
lan ma ta ri hi dir? 

a. 1839
b. 1901
c. 1911
d. 1914
e. 1922

6. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat sa nat çı la rı-
nın be lir le yi ci özel lik le rin den biri de ğil dir?

a. Dö ne min fik rî ve ede bî ara yış la rı nı ay rı ay rı ya 
da top lu ca ken din de ta şı mak

b. Türk mil li yet çi li ği an la yı şın dan et ki len mek
c. Eser le rin de İs lam cı bir yak la şım da ol mak
d. Di li ve dün ya sı an la şıl maz bir ede bi yat gö rü şü-

nü be nim se mek
e. Mil let re ali te siy le uyu şan ara yış lar da ol mak

7. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat an la yı şı nın 
ka bul gör dü ğü yıl lar da yaşanılan sa vaş lar dan biri de-
ğil dir?

a. İkin ci Dün ya Sa va şı
b. Bal kan Sa vaş la rı
c. Bi rin ci Dün ya Sa va şı
d. İs tik lal Sa va şı
e. Trab lus garp Sa va şı

8. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti 
sa nat çı la rın dan dır?

a. Na mık Ke mal
b. Zi ya Pa şa
c. Ömer Sey fet tin
d. Şi na si
e. Or han Ve li

9.  Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti 
sa nat çı la rın dan biri de ğil dir?

a. Na mık Ke mal
b. Zi ya Gö kalp
c. Ömer Sey fet tin
d. Ali Ca nip Yön tem
e. Fa ruk Na fiz

10.  II. Meş ru ti yet son ra sın da İs lam cı lık dü şün ce si nin 
ede bi yat ta ki tem sil ci si kim dir?

a.  Tev fik Fik ret
b. Ömer Sey fet tin
c. Rı za Tev fik
d. Meh met Emin
e. Meh met Âkif
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Ken di mi zi Sı na ya lım Ya nıt Anah ta rı Sı ra Siz de Ya nıt Anah ta rı
1. d Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti’nin 

Men sup la rı” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.
2. e Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ni 

Ha zır la yan Si ya si, Sos yal ve Fik rî Bi ri kim” bö-
lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

3. d Ya nı tı nız yan lış ise “‘Mil lî Ede bi yat’ Te ri mi ve 
‘Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti’ Et ra fın da Dü şün ce-
ler” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

4. c Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat’ın Sı nır la rı” 
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz. 

5. e Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat’ın Sı nır la rı” 
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

6. d Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti’nin 
Men sup la rı” ve “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ni Ha-
zır la yan Si ya si, Sos yal ve Fik rî Bi ri kim: Fik rî 
Bi ri kim” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

7. a Ya nı tı nız yan lış ise ve “Mil lî Ede bi yat Ha re ke-
ti ni Ha zır la yan Si ya si, Sos yal ve Fik rî Bi ri kim: 
Si ya sal ve sos yal du rum” bö lü mü nü ye ni den 
göz den ge çi ri niz.

8. c Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti’nin 
Men sup la rı” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

9. a Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti’nin 
Men sup la rı” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

 10.e. Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti’nin 
Men sup la rı” ve “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ni Ha-
zır la yan Si ya si, Sos yal ve Fik rî Bi ri kim: Fik rî 
Bi ri kim” bö lüm le ri ni ye ni den göz den geçiriniz.

Sı ra Siz de 1
‘Mil lî Ede bi yat’la hem Türk mil le ti nin ta rih için de oluş-
tur du ğu ede bi ya tın bü tü nü hem de 20. asır baş la rın da 
mil lî dev le te gi diş sü re ci ni içi ne alan dö ne min ede bi ya tı 
kas te dil mek te dir. Böy le ce ‘Mil lî Ede bi yat’ te ri mi ne özel 
bir ma na yük len miş ol mak ta dır. 20. yüz yıl baş la rın da 
mil le tin ken di özü ne dön me si, onu ara yıp bul ma sı, or-
ta ya çı ka ra rak di rilt me si ve et ra fın da ye ni bir olu şu mu 
baş lat ma sı sü re cin de mey da na ge tir di ği ede bi yat ‘Mil lî 
Ede bi yat’ baş lı ğı al tın da de ğer len di ril mek te dir.

Sı ra Siz de 2 
Mil lî Ede bi yat’ın bir ma ni fes to (bil dir ge ya da be yan-
na me) ile or ta ya çık ma mış ol ma sın dan kay nak la nan 
bir zor luk var dır. Bu du rum bil dir ge si ol ma yan bü tün 
ede bi yat ha re ket le ri için söz ko nu su dur. Fa kat da ha 
çok Türk çe’de bir ta kım dü zen le me ler mey da na ge tir-
me ama cı na yö ne lik olan Genç Ka lem ler der gi sin de ki 
“Ye ni Li san” be yan na me si, ‘Mil lî Ede bi yat’ için de bir 
baş lan gıç ka bul edi lir se or ta da bir so run kal ma mak ta-
dır. Za ten di lin ede bi yat sız ola ma ya ca ğı gö rü şü bu an-
la yı şın ka bul gör me si ne yar dım cı ola cak tır.

Sı ra Siz de 3
Mil lî Ede bi yat’ın dil, muh te va ve şe kil ola rak mil lî ola-
nın tes pit edi le rek kul la nıl dı ğı, mil let ol ma şu u ru nu 
uyan dı ra rak mil lî bir dev le te gi diş sü re ci ni hız lan dı ran 
ro man tik ve ide olo jik içe rik li bir ede bi yat tır.

Sı ra Siz de 4
Os man lı cı lık ide olo ji si nin or ta ya çı kış se bep le rin den bi-
ri Fran sız İh ti la li nin dün ya ya yay dı ğı kü çük mil li yet çi lik 
ha re ket le ri dir. İm pa ra tor luk ya pı sı nı ko ru mak is te yen 
Os man lı, mil li yet çi lik akı mı nı ken di si ya sal ya pı sı na gö-
re yo rum la ya rak ya pay bir mil li yet çi lik fik ri ni uy gu la ma 
ala nı na ge ti rir. Bu da Os man lı mil li yet çi li ği dir. Bu ra da 
bir lik te ya şa mak, bir kül tür üret mek fik riy le or tak men-
fa at le re sa hip ol mak an la yı şı bir bağ ola rak kul la nı lır.

Sı ra Siz de 5
Ya pay mil li yet çi lik gö rü şü olan Os man lı cı lı ğın il gi 
gör me me si dir. Meş ru ti ye ti ve Os man lı mil le ti ni ger-
çek leş tir mek için hal ka yö nel me, onun et ra fın da ba zı 
ça lış ma lar yap mak, so nun da ken di li ğin den Türk kim-
li ği nin or ta ya çık ma sı nı sağ la mış tır. An cak bu ra da ki 
en et kin un sur yi ne de dün ya yı et ki le mek te olan kü çük 
mil li yet çi lik ha re ket le ri dir.
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Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
19. yüz yıl da baş la yan bi lim sel Türk çü lük ça lış ma la rı nın 20. yüz yıl ba şın da Türk 
mil li yet çi li ği ni ha zır la dı ğı nı açıklayabilecek,
19. yüz yıl so nun da ya yım la nan Türk çe Şi ir ler ki ta bı nın Mil lî Ede bi ya tı ha ber 
ver di ği ni tartışabilecek,
Meh met Ne cip Bey’in dil le il gi li tek li�e ri nin öne mi ni açıklayabilecek,
Genç Ka lem ler der gi sin de baş la yan Ye ni Li san ha re ke ti ni tartışabilecek,
Mil lî ede bi yat an la yı şı nın der nek ler ve on la rın ya yın or gan la rıy la na sıl yay gın-
laş tı ğı nı açık la ya bi le cek bil gi ve be ce ri ler kazanmış olacaksınız.
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II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK EDEBİYATI



ÖNCÜ ÇALIŞMALAR
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin kök le ri ni ta Tan zi mat yıl la rın da Türk lük hak kın da-
ki bi lim sel ça lış ma la ra ka dar gö tür mek müm kün dür. Da ha son ra Meh met Emin 
Yur da kul’un Türk çe Şi ir ler’i ay nı ru hu bes le miş, 1905’te Ço cuk Bah çe si der gi sin de-
ki ede bî tar tış ma lar da Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin yo lu nu açan olu şum lar dan dır.

Genç Ka lem ler’den ön ce et ki li ve son bir de ne yim, Türk Der ne ği et ra fin da ge-
li şir. Mil lî ede bi yat “Ye ni Li san” ma ka le si nin Genç Ka lem ler der gi sin de ya yı mıy la 
ken di ni ifa de et me ye baş la ya cak tır. An cak bir kaç yıl ön ce sin de önem li bir son 
adım da Türk Der ne ği’nin ça lış ma la rın da ger çek le şir. 25 Kâ nu nı ev vel 1908’de ku-
ru lan Türk Der ne ği, Türk mil li yet çi li ği dü şün ce si et ra fın da oluş tu rul muş ilk der-
nek tir. Ku ru cu la rı Ah met Mit hat Efen di, Em rul lah Efen di, Ne cip Asım, Bur sa lı 
Meh met Ta hir, Ve led Çe le bi, Ak çu ra oğ lu Yu suf, Agop Bo ya cı yan Efen di, Arif Bey, 
Ak yi ği toğ lu Mu sa Bey, Fu ad Ra if Bey, Rı za Tev fik Bey, Fe rid Bey ve Ce lal Bey dir. 
Da ha son ra der ne ğin ça lış ma la rı na ba zı Tür ko log lar da ka tıl mış lar dır. Sa de ce bi-
lim sel ça lış ma lar yap ma yı he de�e yen der ne ğin ni zam na me si de bu ama ca gö re 
be lir len miş tir: “...Türk di ye anı lan bü tün ka vim le rin mâ zi ve âsâr, efâl, ah vâl ve 
mu hi ti ni öğ ren me ye ve öğ ret me ğe ça lış mak ya ni Türk le rin âsâr-ı ati ka sı nı, ta ri hi-
ni, li san la rı nı, avâm ve ha vâs ede bi ya tı nı, et noğ raf ya ve et no log ya sı nı, ah vâl-i iç ti-
ma iy ye ve me de ni yet-i ha zı ra la rı nı, Türk mem le ket le ri nin es ki ve ye ni coğ raf ya sı nı 
araş tı rıp ta raş tı rıp or ta ya çı ka ra rak, bü tün dün ya ya ya yıp da ğıt mak ...” (Sa rı nay, 
1994, 95). Der ne ğin özel lik le ıs rar cı ol du ğu me se le ise Na mık Ke mal’den iti ba ren 
üze rin de du ru lan “... Türk di li ve im la sı nı ıs lah, gra me ri ni tan zim, te rim le ri ni tes-
pit, ke li me le ri top la mak ve bir söz lük mey da na ge tir mek gi bi va zi fe le ri ba şar mak ...” 
tır (Ök süz, 1995, 60).

Türk Der ne ği, et ki ala nı nı bir sü re li ya yın la ge niş let mek is ter. Baş lan gıç ta o 
yıl lar da çık mak ta olan Sı rat-ı Müs ta kim der gi si ni ken di si ne ya yın or ga nı ola rak 
se çer se de 1911 yı lın da Türk Der ne ği der gi si ni çı kar ma ya baş lar. Ay lık ya yım la-
nan bu der gi an cak 7 sa yı çı ka bi lir. Ka pa ğın da “Türk lü ğe da ir te teb bua tı ha vi,” 
cüm le si ni ta şı mak ta dır. Der gi nin ilk sa yı sın da yer alan “Be yan na me” baş lık lı ya zı, 
der ne ğin ni zam na me siy le ör tüş mek te dir ve dö ne min in sa nı na der ne ğin Türk çe 
ko nu sun da ki gö rüş le ri ni ve ko nuy la il gi li ola rak na sıl bir yol ta kip ede ce ği ni an la-
tır. Bu “Be yan na me”ye gö re Türk Der ne ği, Os man lı coğ raf ya sın da ya şa yan gö nül-
le ri bir dil le ri ay rı in san la rı ay nı mak sat et ra fın da bir leş tir mek için mil lî dil le ya ni 
Türk çey le ko nuş ma yı esas al mak ta dır. An cak bu nun için de di lin içe ri ği nin or ta ya 

Millî Edebiyat Anlayışı ve Yeni 
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ko nul ma sı, Türk çey le il gi li olum suz dü şün ce le rin de ğiş ti ril me si, sa de leş ti ril me si, 
an la şı lır bir ha le gel me si ve ko lay öğ re nil me si nin önü açıl ma lı dır.

Türk Der ne ği res mî ya zış ma lar da da an la şı lır bir dil kul la nı mı nı tek lif eder. Bü-
tün bun lar Türk Der ne ği’nin Os man lı ve Türk bir li ği nin sağ lan ma sın da di li esas 
al dı ğı nı gös ter mek te dir. An cak bu he de�er he men o gün ler den iti ba ren dil de ki 
bu sa de leş me nin na sıl ola ca ğı ko nu sun da tar tış ma la rı baş la tır. Bu so ru nun ce vap-
la rın dan bi ri Şem set tin Sa mi’nin yıl lar ön ce söy le dik le riy le ör tüş mek te dir. Fa kat 
bu tek lif Türk Der ne ği’ni tas fi ye ci lik suç la ma sıy la kar şı laş tı rır (Ök süz, 1995, 67). 

Türk Der ne ği çok idea list bir an la yış la yo la çık mış ol ma sı na rağ men da ha çok 
yö nel ti len suç la ma la rı ce vap la mak ve ken di le ri ni an lat mak için gös ter dik le ri ça-
ba lar ara sın da he de�e ri ne var mış gi bi gö rün mez. Yi ne de Türk Der ne ği der gi siy-
le ya zı di liy le ko nuş ma di li ni bir leş tir mek ve bu di lin et ra fın da mil lî bir ede bi-
yat mey da na ge tir mek is te yen Ye ni Li san an la yı şı için önem li bir son adım olur. 
Çün kü on lar bu tar tış ma or ta mın da hem gö rüş le ri ni bir kez da ha sağ lam laş tır ma 
im kâ nı bul muş lar dır hem de ze min ken di le ri ne bi raz da ha ha zır ha le gel miş tir. 
Di ğer yan dan der gi de yer alan Or ta As ya Türk lü ğü ko nu sun da ki ya zı lar, Os man lı 
Türk le ri nin bu ko nu yu ta nı ma la rı nı sağ la ma sı açı sın dan önem li dir.

Faz la ge niş ol ma yan üye sa yı sıy la uzun bir za man tas fi ye ci lik suç la ma la rıy-
la uğ ra şan Türk Der ne ği’nin 1911’den iti ba ren ça lış ma la rı aza lır. Bu nun üze ri ne 
üye le ri nin bir kıs mı ye ni ku ru lan ve da ha fa al olan Türk çü der nek le re ge çer.

Türk Der ne ği’nin ça lış ma la rı ne ler dir? 

MİLLÎ EDEBİYAT ANLAYIŞI: GENÇ KALEMLER VE
‘YENİ LİSAN’
‘Ye ni Li san’ ha re ke ti 1911’de Se la nik’te çık mak ta olan Genç Ka lem ler der gi sin de 
baş lar. Sa de ce dil ve ede bi yat odak lıy mış gi bi gö rün me si ne rağ men ça lış ma la rı na, 
uzun yıl lar bo yun ca fark lı ya yın or gan la rın da ki de vam lı lı ğı na ve yan sı ma la rı na 
ba kı lır sa as lın da çok yön lü il mî, fik rî ve si ya si bo yut la rı olan bir ha re ket tir. Ön cü-
le ri Ömer Sey fet tin, Ali Ca nip ve Zi ya Gö kalp’tır. An cak bu ha re ke tin fi kir ba ba sı 
ol ma sı fa tı Zi ya Gö kalp’a ait tir. 

‘Ye ni Li san’ bir an la yış ola rak Türk mil lî ede bi ya tı nın ye ni den do ğu şu nu sağ la-
ya cak pren sip le ri içer mek te dir. Pren sip ler, Genç Ka lem ler der gi si nin 11 Ni san 1911 
ta rih li sa yı sın da yer alan “Ye ni Li san” ma ka le sin de or ta ya ko nur. Bu sa yı Genç Ka-
lem ler der gi si nin ikin ci cil di nin bi rin ci sa yı sı dır. Böy le ce pren sip le ri içe ren ma ka le 
ay nı za man da bu dil ve ede bi yat an la yı şı nın adı ola rak da be nim se nir. Fa kat son ra ki 
yıl lar da ‘Ye ni Li san’ bir ede bi yat ha re ke ti ol ma nın öte si ne ge çe rek da ha ge niş bir et ki 
ala nı oluş tu rur ve ‘Ye ni Ha yat’ adı ve ri len bir ya şa ma bi çi mi or ta ya çı ka rır.

1922’ye ka dar de vam eden ede bî sü reç, ken di için de Bal kan Sa vaş la rı ve Bi rin-
ci Dün ya Sa va şı ile mü ta re ke yıl la rı ve İs tik lal Sa va şı ol mak üze re bir ‘tü ken me’ ve 
‘ye ni den doğ ma’ ru hu nu için de ba rın dır ma sı ba kı mın dan iki ana dev re de de ğer-
len di ri le bi lir. Bi rin ci dev re yi ta ri hî ve sos yal şart lar dan baş ka ede bî ba kım dan asıl 
şe kil len di ren “Ye ni Li san”ın ile ri sür dü ğü bü tün ha ya tı kap sa yan an la yış tır. Bu ra sı 
ay nı za man da bir şu ur ak ta rı mı nın ol du ğu dev re dir. An cak “Ye ni Li san”ın te sir ala-
nı, Mü ta re ke gün le ri ve İs tik lal Sa va şı yıl la rı nı da içi ne ala rak ‘Mem le ket çi Ede bi-
yat’ di ye de ad lan dı rı lan Cum hu ri ye tin ilk yıl la rı nın ede bi ya tı na ka dar sü rer. Bu ra-
sı ikin ci dev re sa yı la bi lir. Çün kü bu yıl lar dan iti ba ren Ye ni Li san cı la rın tek lif et ti ği 
ede bi yat an la yı şı nın, ar tık ken di pren sip le ri nin yer leş ti ği, ye ni bir ya pı yı ve ye ni 

Türk Derneği’nin çabaları “Yeni 
Lisan”ın önünde önemli bir 
birikim ve son deneyimdir. 
Dernek Rusçuk, İzmir, 
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çalışmalar yapmıştır.
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es te tik özel lik le ri yan sı tan bir hal ka zan dı ğı gö rü lür. Böy le ce Mil lî Ede bi yat, ça-
ğı nın oku yu cu su nu fik rî ve es te tik an lam da tat min eder bir bo yu ta ulaş mış olur. 

Se la nik ve Genç Ka lem ler Der gi si
1908 meş ru ti ye tin den son ra İs tan bul’un si ya si ve sos yal man za ra sı na uzun yıl lar 
ha kim olan is tib dat, ye ri ni yi ne uzun yıl lar sü re cek bir kar ma şa ya bı rak mış tır. 
Bu nun için de İs tan bul, Ye ni Li san gi bi ge niş kit le le ri kav ra yı cı ha re ket le re uy gun 
bir or tam de ğil dir.

Zi ya Gö kalp’ın İt ti hat ve Te rak ki top lan tı sı için Se la nik’te bu lun ma sı, ba ba-
sı bu ra ya sü rül müş olan Ali Ca nip’in 1902’den iti ba ren Se la nik’te ya şı yor ol ma sı 
(Fi li zok, 2001, 18-21), Ömer Sey fet tin’in 1910’da as ker li ği bı ra ka rak Se la nik’e yer-
leş me si (Yön tem, 1947, 9) bu üç ön cü nün ay nı şe hir de bu lu şa rak ha re ke ti baş lat-
ma la rı için uy gun ze mi ni ha zır lar. 

“Ye ni Li san”ın ya yın or ga nı Genç Ka lem ler, 1909’dan iti ba ren Hüsn ve Şi ir adıy-
la çık mak ta olan bir der gi dir. Mü dür lü ğü Ne si mî Sa rım ta ra fın dan yü rü tü len der-
gi nin asıl sa hip le ri Hüs nü ve Hâ mit isim li genç ler dir. Der gi de ki baş ma ka le ler ise 
Ali Ca nip im za sı nı ta şır (Yön tem, 1947, 9). 1909-1910 yıl la rı ara sın da 8 sa yı ola rak 
neş re dil miş olan Hüsn ve Şi ir der gi si, adın dan da an la şı la bi le ce ği gi bi ger çek ten 
bir sa nat ve ede bi yat der gi si dir. An la yış ola rak da İs tan bul’da sür mek te olan Fecr-i 
Âti pa ra le lin de dir. Do la yı sıy la et ra fın da bir mil lî bi linç oluş tu ra cak dil an la yı şı na 
sa hip de ğil dir. Say fa la rın da da ha çok şi ir ve men sur şi ir ler yer alır. Bir sü re son ra 
Ali Ca nip’in tek li fiy le der gi nin adı Genç Ka lem ler ola rak de ğiş ti ri lir. Der gi nin ye-
ni bir ad la ya yım la nan ilk sa yı sın da oku yu cu la ra bu de ği şik li ğin ge rek çe le ri hak-
kın da da açık la ma ya pı lır (Ar gun şah, 2007, 194). Ar tık der gi sa de ce sa nat ve şi ir le 
meş gul ol ma ya cak say fa la rın da il mî ya zı la ra da yer ve ri le cek tir. Böy le ce Hüsn ve 
Şi ir sa de ce is mi ni de ğiş tir me miş ay nı za man da çiz gi si ni de de ğiş tir miş gö rü lür.

Hüsn ve Şi ir’den Genç Ka lem ler’e ge çiş, Bal kan lar’da hız lı bir şe kil de ge li şen Os-
man lı aleyh ta rı mil li yet çi lik ha re ket le rin den et ki le nen ve mil li ye tin esa sı nın dil ol-
du ğu na ina nan Ömer Sey fet tin’in Ali Ca nip’le ya kın laş ma sı na se bep olur. Ömer 
Sey fet tin Ali Ca nip’in bu sı ra lar da yaz dı ğı baş ma ka le ler de kul lan dı ğı sa de di li be-
ğen mek te dir. Ali Ca nip’e 28 Ocak 1911 ta rih li “(...) ede bi yat ta, li san da bir ih ti lal vü-
cu da ge ti re lim” cüm le siy le bir dil ve ede bi yat an la yı şı mey da na ge tir me ko nu sun da 
tek lif ta şı yan mek tu bu nu ya zar (Yön tem, 1947, 11). Mek tup ta yer alan fi kir, Ali Ca-
nip ara cı lı ğıy la Gö kalp’la pay la şıl mış ve onun da des te ği alın mış tır. Böy le ce dil de 
ve ede bi yat ta de ği şik lik ya pa cak üç isim bir ara ya gel miş olur lar. Genç Ka lem ler’i 
bam baş ka bir der gi ola rak ya yım la ma ka ra rı nı ver dik le rin de Zi ya Gö kalp 35, Ömer 
Sey fet tin 27, Ali Ca nip’se sa de ce 23 ya şın da dır. Ya ni on lar ger çek ten genç tir ler. 

Ömer Sey fet tin ve Ali Ca nip ayı ra bil dik le ri pa ra lar la der gi nin ikin ci cil di nin 
ilk sa yı sı nı çı kar ma ya ça lı şır lar ken Gö kalp ara cı lı ğıy la te min edil miş olan İt ti hat 
ve Te rak ki yar dı mı ye ti şir. Fa kat he ves kâr iki gen cin par ti den ge len bu yar dım 
kar şı sın da al dık la rı açık ta vır, bu dil da va sı na ne ka dar inan dık la rı nın gös ter ge si-
dir. Yar dım ka bul edil se de ya pı la cak ya yın ve ça lış ma la ra ka rış ma ma şar tı par ti ye 
ile ti lir. Çün kü Ye ni Li san ba sit bir genç lik he ve si ya da bir si ya sal par ti ye bağ lı dil 
an la yı şı ola rak gö rün mek is te mez. Tav rın ne ka dar doğ ru ol du ğu da ha son ra an-
la şı la cak tır. Çün kü Genç Ka lem ler’e ya pı lan ilk iti raz, di lin an cak ta bii ola rak de ği-
şe bi le ce ği bir gru bun dü şün ce si ne ta bi ol ma ya ca ğı ko nu sun dan çı ka cak tır.

Bun dan son ra sı ra, bu dil ha re ke ti nin pren sip le ri ni or ta ya ko yan be yan na me 
ni te li ğin de ki ilk ma ka le nin ya zıl ma sı na ge lir. Bu ya zı Ömer Sey fet tin ta ra fın dan 
“Ye ni Li san” baş lı ğıy la ka le me alın mış tır. Bu ya zıy la bir lik te Genç Ka lem ler der gi-
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si nin ikin ci cil di de baş lar. Der gi nin bi rin ci cil di “Ede bî il mî ri sa le-i nîm-ma he” 
(ya rım ay lık ya ni 15 gün de bir çı kan ede bî il mî der gi) cüm le siy le 6 sa yı çık mış tır. 
Baş lık tan da an la şı la ca ğı gi bi ön ce lik le şu ur lu bir dil ha re ke ti nin pren sip le ri ni içe-
ren ya zı, is ter is te mez ay nı pa ra lel de bir ede bi yat ha re ke ti ni de baş la tır ve bü tün 
ha ya tı içi ne alan bir ha re ke tin adı ola rak ge niş ler (Ök süz, 1995, 85). Ma ka le nin 
so nun da im za ye ri ne ‘?’ işa re ti var dır. Ali Ca nip bu fik rin, Ömer Sey fet tin’e ait 
ol du ğu nu ve Ye ni Li san an la yı şı nın tek bir ki şi ye mal edil me si ne en gel ol mak ge-
rek çe siy le ya pıl dı ğı nı kay det mek te dir. 

Genç Ka lem ler’de bun dan son ra da ya zar la rın ken di im za la rın dan baş ka ru-
muz ve müs te ar isim kul lan ma yı de vam et tir dik le ri gö rül mek te dir. Bu, der gi nin 
oku yu cu, özel lik le de ten kit çi ler kar şı sın da da ha ka la ba lık gö rün mek ar zu suy la 
sür dür dük le ri bir uy gu la ma dır. Yi ne sık ça kul la nı lan ‘Tah rir He ye ti’ im za sı da 
der gi nin ya zar kad ro su nun ne den li or tak bir ta vır içe ri sin de ol du ğu nu gös ter me-
si ba kı mın dan an lam lı dır. 

Genç Ka lem ler der gi si Bal kan Sa vaş la rı nın baş la ma sı ve ya zar la rı nın Bal kan 
Sa va şı na ka tıl mak için der gi yi ta til et me si üze ri ne ya yı mı nı 15 Ekim 1912 ta rih li 
dör dün cü cil din 27. sa yı sı ile dur du rur. ‘Ye ni Li san’ dil, ede bi yat ve ha yat an la yı şı-
nı an lat mak üze re Se la nik’te çı kan Genç Ka lem ler, ilk 13 sa yı sı bo yun ca baş lı ğı nın 
al tın da “Ye ni li sa nın ta mi mi ne hiz met eder” cüm le siy le ya yım lan mış tır. Bu cüm-
le 14. sa yı dan iti ba ren “Ye ni li san ve ye ni ha yat mü da fii dir” şek lin de de ğiş ti ri lir. 
Der gi nin ya zı iş le ri mü dür lü ğü nü en son sa yı ya ka dar Ne si mî Sa rım sür dü rür.

“Ye ni Li san” Ma ka le si ve Dil le İl gi li Tek li�er
“Ye ni Li san” Genç Ka lem ler’de ya yım la nan ve bir be yan na me ni te li ği ta şı yan ma ka-
le dir. Ha re ke ti et ra�ı ca an lat mak, ten kit le re ce vap ver mek ve gi de rek sis tem leş tir-
mek ar zu suy la di ğer sa yı lar da da “Ye ni Li san” baş lık lı ma ka le le rin ya yı mı sür dü rü-
lür. Bu ya zı la rın ba zı la rı nın Ömer Sey fet tin, ba zı la rı nın Ali Ca nip, ba zı la rı nın da 
Zi ya Gö kalp da da hil ol mak üze re ya zı he ye ti ta ra fın dan or tak la şa ya zıl dı ğı ve 5. 
sa yı dan iti ba ren de baş ya zı la rın “Genç Ka lem ler Tah rir He ye ti” im za sı nı ta şı dı ğı 
gö rül mek te dir. Ya zı lar da dil de sa de leş me özen di ril me ye, sa de leş me nin pren sip le ri 
be lir len me ye ve Türk çe nin bi lim ve sa nat di li ola rak ye ter li li ği ve gü zel li ği is pat lan-
ma ya, bu di lin et ra fın da bir ede bi yat an la yı şı oluş tu rul ma ya ça lı şıl mış tır. Mil lî dil ve 
mil lî ede bi yat şek lin de iki ana baş lık et ra fın da top la na bi le cek olan bü tün bu fi kir ler 
“Ye ni Li san” ma ka le si nin esa sı nı oluş tur mak ta dır. Böy le ce Fran sız ih ti la liy le bü tün 
dün ya ya ya yıl ma ya baş la yan mil li yet çi lik, Türk ay dı nı nın da re ali te si ol muş ve ya yı-
la rak bir kit le ha re ke ti ha li ne ge le bil me si için gö rüş le ri ni ifa de et ti ği bir ya yın or ga nı 
üze rin den, öz le di ği dil ve ede bi yat ha re ke ti ni kur ma ya baş la mış tır.

“Ye ni Li san” ma ka le sin de an la tıl dı ğı na gö re Genç Ka lem ler mil let çe iler le me fik-
ri nin te me lin de mil lî di li gör mek te dir: “Türk ler an cak kuv vet li ve cid di te rak ki [yük-
sel me] ile hâ ki mi yet le ri ni, mev cu di yet le ri ni [var lık la rı nı] mu ha fa za ede bi lir ler. Te rak-
ki ise il min, fen nin, ede bi ya tın he pi mi zin ara sın da in ti şa rı na va bes te dir [ya yıl ma sı na 
bağ lı dır]. Ve bun la rı ne şir [yay mak] için ev ve la la zım olan mil lî ve umu mî bir li san dır. 
Mil lî ve ta biî bir li san ol maz sa ilim, fen ve ede bi yat yi ne bu gün kü gi bi bir mu am ma 
ha lin de ka la cak tır.” (Ömer Sey fet tin, 2001, 112). Yi ne ay nı ma ka le ye gö re Türk mil-
le ti nin iler le me si için ge rek li olan Türk çe, asır lar içe ri sin de ön ce Arap ça ve Fars ça-
nın son ra da Fran sız ca nın te si rin de kal mış, ken di kim li ği ni kay bet miş tir. Üs te lik 
dil de ki bu bo zul ma sa de ce ede bi yat ta ki süs le me kay gı sın dan kay nak lan mak ta dır. 
Bu du rum dil ka dar ede bi ya tın da bo zul ma sı nı ve ya pay laş ma sı nı ge tir miş tir. Di-
lin ya ban cı un sur la rın dan ayık lan ma sıy la bun lar dan kur tul mak müm kün ola cak tır. 

Yıllar önce Ziya Paşa’nın dilde 
ve edebiyatta tabiîliğe geri 
dönme fikri, bir anlamda Yeni 
Lisancılar tarafından yeniden 
ifade edilmiştir.
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Ya zı di li nin ko nuş ma di lin de bir leş ti ril me si sa ye sin de bu du rum dan kur tu-
lu na ca ğı na ina nan Ye ni Li san cı lar, tas fi ye ci bir an la yış ser gi le mez ler: “Es ki li san 
has ta dır. Has ta lık la rı, için de ki lü zum suz ve ec ne bi ka ide ler dir. Evet şim di ki li sa-
nı mız da Ara bî ve Fa ri sî ka ide le riy le ya pı lan cem ler, ter kib-i iza fî, ter kib-i tav si fî, 
vasf-ı ter ki bî ler ya şa dık ça saf ve mil lî ad do lu na maz. Bu li sa nı kim se an la maz. (...) 
Ko nuş tu ğu muz li san İs tan bul Türk çe si en ta biî bir li san dır. Kli şe ol muş ter kip ler den 
baş ka lü zum suz ziy net ler as la mü kâ le me mi ze [ko nuş ma mı za] gir mez. Ya zı li sa nıy-
la ko nuş mak li sa nı nı bir leş ti rir sek ede bi ya tı mı zı ih ya, ya hut icat et miş ola ca ğız. (...) 
Türk çe sar fı mı zı ta nı ma lı, onun üze ri ne if sat edi ci bir le ke gi bi dü şen ec ne bi ka ide le-
ri at ma lı yız. Ara bî ve Fa ri sî edat la rı as la kul lan ma ma lı yız. He le ter kip le ri mut la ka 
Türk çe ka ide siy le yap ma lı yız” (Ömer Sey fet tin, 2001, 106-108).

“Ye ni Li san” ma ka le si nin he de�e ri ni ha tır la yı nız. 

Bir ilk ya zı ola rak Mil lî Ede bi ya tın be yan na me si sa yı la bi le cek “Ye ni Li san” ma-
ka le sin de pren sip le rin de bu fi kir ler doğ rul tu sun da or ta ya ko nul du ğu gö rü lür. Ye-
ni Li sa nın pren sip le ri şöy le dir: 

“Ev ve la şu nu söy le ye lim ki, il mî, fen nî ve ede bî ıs tı lah la ra şim di lik do ku na ma-
yız. ‘Mu hi tü’l- maa rif ‘ he ye ti te şek kül et ti. Bü tün ıs tı lah la ra kat’i bir şe kil ve re cek. 
Biz on la rı bir ke li me gi bi ka bul ede ce ğiz. Ter kip na za rıy la bak ma ya ca ğız. Ba kı nız, 
son ra na sıl:

1.  Ara bî ve Fa ri sî ka ide le riy le ya pı lan bü tün ter kip ler terk olu na cak. Tek rar ede-
lim: Fev ka la de, hıf zus sıh ha, darb-ı me sel, sevk-i ta biî gi bi kli şe ol muş şey ler 
müs tes na...

2.  Türk çe cem eda tın dan baş ka ka tiy yen ec ne bi cem edat la rı kul la nıl ma ya cak: 
ih ti ma lat, me kâ tip, me mu rin, has te gân ya za cak yer de ih ti mal ler, mek tep ler, 
me mur lar, has ta lar ya za cak sı nız. Ta bii kâi nat, in şa at, ah lak, Müs lü man gi bi 
kli şe ha li ne gel miş ler müs tes na...

3.  Di ğer Ara bî ve Fa ri sî edat la rı da ata cak sı nız! Eya, ecil, ez, men, an, en der, bâ, 
be ray, bî, nâ, ter, çi, çent, zi hî, âlâ, fi, kâ in, gâh, kâr, gîn, âsâ, veş, ver, nâk, 
yâr... gi bi edat lar terk olu na cak; an cak te kel lü me geç miş, ta ma mıy la Türk çe-
leş miş olan ama, şa yet, şey, keş ke, la kin, nâ şi, he men, hem, he nüz, ba ri, ya-
ni... gi bi le ri kul la nı la cak.Unut ma ya lım ki, terk olun ma sı nı ar zu et ti ği miz bu 
edat lar kul la nıl sa bi le ter kip ka ide le ri gi bi li sa nın te kel lü me gi ren ‘sa nat kâr’ 
gi bi ke li me le ri ser best çe söy ler ve ya za bi li riz” (Ömer Sey fet tin, 2001, 108).

“Ye ni Li san” ma ka le si nin Türk çey le il gi li pren sip le ri ne ler dir? 

Ye ni Li san baş ta ol mak üze re Türk çe nin bü tün dü zen le me ça lış ma la rı için de 
or tak olan bir kaç ana baş lık be lir le ne bi lir. Bun lar dan bi ri Türk çe de ko nuş ma ve 
ya zı di li nin ay rı ol du ğu, bun la rın ko nuş ma di li esas alı na rak bir leş ti ril me si nin ge-
rek li li ği dir. İkin ci me se le il mî ıs tı lah lar de ni len bi lim sel kav ram lar ko nu sun da na-
sıl bir yol ta kip edi le ce ği dir. Üçün cü ko nu isim ve sı fat tam la ma la rıy la ço ğul edat-
la rı ve son ola rak baş ka dil ler den ke li me alın ma sı ve bu na bağ lı ola rak eşan lam lı 
ke li me le rin du ru mu Türk çe nin me se le le ri ola rak gö rül müş tür. “Ye ni Li san” ma-
ka le sin de de yi ne bun lar la il gi li öne ri ler yer al mak ta dır. Bi lim sel kav ram la rın ay-
nen kul la nı mı na de vam edi le ce ği nin be lir til di ği ma ka le de Arap ça nın ve Fars ça nın 
gra mer ku ral la rıy la ya pıl mış ter kip ler le bu dil le re ait ço ğul edat la rı nın ve yi ne bu 
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dil le re ait di ğer edat la rın kul la nıl ma ma sı, dil den atıl ma sı ve ye ri ne Türk çe le ri nin 
yer leş ti ril me si is te nir. Ömer Sey fet tin; “Li sa nı mız da yal nız Türk çe ka ide le ri hük-
me de cek, yal nız Türk çe, yal nız Türk çe ka ide le ri... Türk çe nin me ka niz ma sı nı bo zan 
Ara bî ve Fa ri sî ka ide le ri bil me ye ce ğiz. An la ma ya ca ğız” der. (Ömer Sey fet tin, 2001, 
109) İm la me se le si nin za man la hal le di le ce ği ni be lir ten ya za rın Arap ça ve Fars ça 
ke li me le rin im la la rı nı ‘di nî bir ta as sup la’ ko run ma sı tav si ye si en azın dan Türk çe-
nin im la sı be lir le nin ce ye ka dar fark lı im la an la yış la rı nın or ta ya çı ka rak ye ni bir 
kar ga şa oluş tur ma sı nı en gel le mek açı sın dan önem li bir ta vır dır. Bu pren sip le rin 
bir önem li ta ra fı da Ömer Sey fet tin’in Türk çe ye yer leş miş baş ka dil le re ait ke li me-
le ri bir is tis na ola rak gör me si, on la rı Türk çe ka bul ede rek dil de bı rak ma sı dır. Bu 
Ye ni Li sa nın dil de tas fi ye ci bir yak la şım için de ol ma dı ğı nı gös te rir.

“Ye ni Li san”, dil de uzun yıl lar bo yun ca üze rin de ça lı şıl mış ve dü şü nül müş ni-
ha yet bir nok ta ya var dı rıl mış olan de ne yim le rin üze rin den pren sip le ri ni ile ri sü-
rer ve ra di kal ka rar lar la ha re ket et mez. İs tan bul’da ko nu şu lan Türk çe nin ya zı di li 
ola rak be nim sen me si ni, Türk çe si bu lu nan bir ke li me nin baş ka dil ler den gel miş 
olan eş an lam lı la rı nın atıl ma sı nı, baş ka dil ler den ge len gra mer ku ra lı ve ke li me le-
rin ayık lan ma sı nı is ter. Türk çe nin es ki dö nem le ri ne gi dil me si ne ya da baş ka coğ-
raf ya lar da ko nu şu lan Türk çe nin esas alın ma sı na kar şı çı kar. Fa kat “Ye ni Li san” 
ilk an dan iti ba ren baş ta tas fi ye ko nu su ol mak üze re he men ten kit edil me ye ve 
pren sip le ri tar tı şıl ma ya baş la mış tır. 

Ye ni Li sa na ya pı lan iti raz lar şu nok ta lar da top la na bi lir: Ter kip le rin dil den atıl-
ma sı dil de bir yok sul laş ma ya se bep ola cak tır. Ye ni Li sa nın sa vun du ğu dil, an cak 
bir bi lim di li ola bi lir, bu dil le sa nat eser le ri üre ti le mez. Dil de ki sa de leş me ler an-
cak ta bii bir şe kil de ger çek le şe bi lir. Di le dı şa rı dan mü da ha le edi le mez, oy sa Ye-
ni Li san cı lar di le mü da ha le et miş ler dir. Ye ni Li san cı genç le rin yap tı ğı sı nır lı bir 
gru bun di le mü da ha le si dir ve si ya sal kay nak lı dır. Ye ni Li san cı lar tas fi ye ci dir ler ve 
Türk çe yi ta ri hî dö nem le ri ne dön dür mek is te mek te dir ler.

Ye ni Li san cı lar Genç Ka lem ler’in ye ni sa yı la rın da bir yan dan pren sip le ri ni ye ni 
ma ka le ler ara cı lı ğıy la an lat ma ya bir yan dan da ken di le ri ne yö nel ti len ten kit le ri 
ce vap la ma ya ça lı şır lar. Kar şı lık lı ya zış ma lar Ye ni Li sa nın et ra fın da çok ge niş bir 
il gi nin bi rik me si ni sağ lar. Böy le ce ha re ket da ha ge niş kit le ler ce ta nı nır ve ta kip 
edi lir bir hâ le ge lir. Fa kat bu du rum ay nı za man da Ye ni Li sa nın pren sip le ri ni or-
ta ya ko yan isim le rin fi kir le ri ni göz den ge çi re rek ol gun laş tır ma la rı na da ola nak 
sağ lar. “Ye ni Li san ve Bir İs tim zaç” baş lık lı an ke tin bu ten kit ve sa vun ma ça lış ma-
la rı içe ri sin de önem li bir ye ri ol du ğu nu ha tır lat mak ge re kir.

Ye ni Li sa nın Ede bi yat Gö rüş le ri ve Mil lî Ede bi yat
Dil hak kın da ye ni pren sip ler ile ri sü rül me si, ken di ba şı na bir an lam ifa de et mez. Tek-
lif edi len gö rüş le rin iş ler lik ka zan ma sı, an cak bir ede bî eser için de kul la nıl ma sıy la 
müm kün ola bi lir. Çün kü böy le ce pren sip le rin doğ ru lu ğu, yan lış lı ğı, di le uy gun lu ğu 
ve kul la nı la bi lir li ği gi bi bo yut la rı or ta ya çı ka bi lir. Fa kat Ye ni Li sa nın bu an lam da da ha 
özel bir ko nu mu var dır. Çün kü Ye ni Li san da ha ge niş bir çer çe ve oluş tur mak, ede bi-
yat tan baş la ya rak et ra fın da bir ha yat tar zı ya rat mak ide aliy le yol çık mış tır. 

Türk ede bi ya tı nın 20. yüz yıl ba şın da ki en önem li me se le le rin den bi ri, bü yük 
de ği şik lik ler ge çir miş olan Türk in sa nı nın ar tık ken di ni tat min ede cek ve duy gu-
la rı nın ifa de si ni üs te le ne bi le cek bir ede bi ya ta sa hip ol ma ara yı şı dır. Bu, ‘mil lî ede-
bi yat’ olur. Mil lî ede bi yat, Ye ni Li san cı la rın öner dik le ri dil ve ede bi yat an la yı şı nın 
be nim sen di ği ede bi yat tır. Her ne ka dar Ye ni Li san da ha çok bir dil ha re ke ti ola rak 
or ta ya çık mış sa da biz zat ön cü le ri nin he de fi, mil le te ruh ka zan dı ra cak bir ede bi yat 
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mey da na ge tir mek tir. Bu nun için de Ye ni Li san cı lar sa de ce dil le il gi li tek li�er le 
kal ma mış lar, bu dil an la yı şı nın da yan dı ğı te mel fi kir le rin ya şa ma ge çe bil me si için 
ede bi yat la il gi li gö rüş ler de ile ri sür müş ler dir. An cak ede bi yat sa na tı nın dil le ya-
pıl ma sı, on la rı ön ce lik le dil üze rin de dü şün me ye yön len dir miş tir. Bu nun için de 
bir be yan na me ni te li ği ta şı yan ilk “Ye ni Li san” ma ka le sin de dil le il gi li gö rüş ler bir 
bü tün lük için de ve açık ola rak be lir le nir ler. Fa kat ede bi yat la il gi li gö rüş ler za man 
için de ol gun la şır. Ye ni Li sa nı an la tan ilk ma ka le den iti ba ren var olan Türk ede bi-
ya tı ten kit edi lir an cak ol ma sı is te nen ede bi yat la il gi li tek li�er dil de ki ka dar açık 
şe kil de ifa de edil mez. Hat ta ilk ma ka le de ki “He le aru zu atıp Meh met Emin Bey’in 
he cai ve zin le ri ni hiç bir şa ir ka bul et mez,” cüm le sin den de an la şı la ca ğı gi bi mil lî 
ede bi ya tın te mel ko nu la rın da bi le çe liş ki li fi kir le ri söz ko nu su dur (Ömer Sey fet-
tin, 2001, 107). Fa kat bu na rağ men dil ve ede bi yat bü tün bu tar tış ma lar için de 
1920 son ra sı na ni ha yet az çok de nen miş, be lir li bir ol gun lu ğa ulaş mış şek liy le ak-
ta rıl mış tır. Cum hu ri yet ede bi ya tı nın ilk yıl la rın da mil lî ede bi ya tın şi ir de ki se si ni 
tem sil eden Beş He ce ci ler’in ba şa rı sı bi raz da bu tec rü be de yat mak ta dır. Böy le ce 
öne ri len dil gö rü şü ile bir sa nat ya ra tı la bi le ce ği de is pat edil miş olur. 

Ye ni Li san cı la rın ta ma mı ama özel ola rak Ömer Sey fet tin, mil lî bir ede bi yat 
için di li ve yer li li ği esas al mak ta dır. Fa kat bu an la yış ye te rin ce es te tik ol ma dı ğı, 
fay da yı esas al dı ğı ve sa de ce ava ma (hal ka) hi tap et ti ği için he men ten kit le kar şı la-
nır. Özel lik le Ser vet-i Fü nûn ede bi yat an la yı şı nı be nim se dik le ri ni, hat ta onun bir 
de va mı ol duk la rı nı be yan eden Fecr-i Âti ci ler sert bir tar tış ma baş la tır lar. Fu ad 
Köp rü lü ve Ya kup Kad ri Ye ni Li san’a iti raz eden ilk isim ler dir. Da ha son ra her iki-
si de Ye ni Li san ha re ke ti nin sa�a rı na ka tı la cak lar, hat ta Ya kup Kad ri, Zi ya Gö kalp 
ta ra fın dan Ye ni Li san’ın en iyi ka le mi ola rak gös te ri le cek tir.

Genç Ka lem ler’de mil lî ede bi yat me se le siy le il gi li tar tış ma lar ad lan dır ma dan 
baş la ya rak son ra ki yıl lar da da ha fark lı bo yut la ra doğ ru ge niş ler: “Ali Ca nip’in, 
Ömer Sey fet tin’in ya zı la rın da bir mil lî ede bi yat tan bah se dil mek te, fa kat bu nun ne 
ol du ğu tam ola rak açık lan ma mak ta dır. Ali Ca nip Genç Ka lem ler’de Mil lî Ede bi ya-
tın ne ol du ğu nu de ğil, ne ol ma dı ğı nı söy le miş, ba zı eser le ri de ör nek gös ter miş tir. 
Fa kat, bu ye ni, kap sam lı ve id dia lı ede bi ya tın pren sip le ri ni ve prog ra mı nı açık la ya-
ma mış tır” (Er ci la sun, 1995, 275). Yi ne de ede bi yat la il gi li tar tış ma lar da ha çok Ali 
Ca nip ta ra fın dan yü rü tü lür. Ya zar son ra ki yıl lar da baş ka ede bî mec mu alar da da 
ko nuy la il gi li fi kir le ri ni an lat ma ya de vam ede cek tir.

Genç Ka lem ler’e mil lî ede bi yat kav ra mıy la il gi li ola rak yö nel ti len di ğer ten kit 
ko nu la rı nı ır kî ede bi yat, mo dern bir za man da mil lî ede bi yat oluş tur ma nın müm-
kün olup ol ma dı ğı, mil lî ede bi ya tın di ğer mil let le rin ede bi yat la rı kar şı sın da ki tu-
tu mu, halk için ede bi ya tın ta şı dı ğı an lam dün ya sı gi bi baş lık lar oluş tu rur (Er ci-
la sun, 1995, 121-155; Fi li zok ,2001, 201-220). Bu se bep le Ali Ca nip, “Mil lî, Da ha 
Doğ ru su Kav mî Ede bi yat Ne De mek tir?” baş lık lı ma ka le sin de bu kav ram kar ga-
şa sı nı gi der me ye uğ ra şır ve mil lî ede bi ya tın ır kî de ğil, kav mî bir an lam ta şı dı ğı nı, 
bu nun la ‘li sa nî bir ce ma at’in ya ni ay nı di li ko nu şan in san la rın ede bi ya tı nın kas te-
dil di ği ni an la tır: “Bir li san la te kel lüm eden le rin [ko nu şan la rın] mec mu u [ta ma mı] 
bir ka vim dir. Bir ka vim teş kil ede bil mek için bu fert le rin bir ırk tan neş’et et me si [doğ-
ma sı] icap et mez. (...) Li sa nî ce ma at le re ka vim adı nı ve ri yo ruz” der. (Yön tem, 1995, 
300-301). An cak bu ce vap lar ten kit çi Fu ad Köp rü lü’yü tat min et mez, ko nuy la il gi li 
iti raz la rı nı sür dü rür. Bi lim sel an lam lı ilk Türk Ede bi ya tı Ta ri hi ça lış ma sı nın sa hi-
bi olan Fu ad Köp rü lü’nün im za sı na Fecr-i Âti Ede bî Be yan na me sin de rast la nır. 
Bu ra da mil lî ede bi yat an la şı nın kar şı sın da yer al ma sı Fecr-i Âti sa nat an la yı şı nın 
et ki siy le dir. Kı sa bir za man son ra bu an la yı şın dan uzak la şa cak tır. Bu nun üze ri ne 



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı112

Ali Ca nip “Mil lî Ede bi yat Me se le si” baş lık lı bir ya zı ya za rak mil lî ede bi yat ye ri-
ne ye ni bir isim tek lif eder. Bu ‘ib dai ede bi yat’tır: “(...) ma na sı nı ne ka dar ta yin 
eder sem ede yim, me se le yi ne ka dar ay dın la tır sam ay dın la ta yım, is pat ede yim, hu-
la sa ne ya par sam ya pa yım, on lar ka bil de ğil ‘mil lî ede bi yat’ı, ‘şal var lı ede bi yat’la bir 
gör mek ten vaz geç me ye cek ler, yi ne ba ğı ra cak lar dır ki ‘mil lî ede bi yat ol maz!...’ Ve iş te 
bu nun için bu ma na sı an la şıl ma ma ya ah de dil miş olan iki ke li me yi Genç Ka lem-
ler’den sil me ğe ka rar ver dik. Bu nun ye ri ne (...) ‘ib daî ede bi yat’ ter ki bi ni kul la na ca-
ğız” (Yön tem, 1995, 310). ‘İb daî ede bi yat’la tak lit ten ka çı nan, fa kat ba tı nın sa nat, 
fel se fe ve il min den bes le nen ya ra tı cı bir ede bi yat an la tıl mak is ten mek te dir. Bu 
an la yış son ra ki yıl la rın Cum hu ri yet ede bi ya tı nın da te me li ola cak tır.

Ye ni Li sa nın ede bi yat an la yı şı ne dir? 

Genç Ka lem ler’de ki mil lî ede bi yat ko nu su ve et ra fın da ki tar tış ma lar bu nok ta-
da ka lır, der gi nin men sup la rı da ha zi ya de dil ko nu su na odak la nır lar. Fa kat on lar la 
ko nu tam bir açık lık ka za na ma mış ol sa da bel li bir nok ta ya ulaş mış, mil lî dil, mil lî 
ede bi yat ko nu su gün de me ge ti ril miş ve mil lî şu u run uyan ma sı sağ lan mış tır. Bu na 
gö re Genç Ka lem ler’de ge li şen Ye ni Li san ha re ke ti nin ça lış ma ala nı ye ni bir dil gö rü-
şü, ye ni ve mil lî bir ede bi yat an la yı şı, bu mil lî dil ve ede bi yat an la yı şı na ya pı lan iti-
raz la rın ce vap lan dı ğı ten kit ha re ke ti ile tek lif et tik le ri dil ve ede bi yat gö rü şü doğ rul-
tu sun da ye ni ede bî ürün ler yaz mak şek lin de sı nı�an dı rı la bi lir (Par la tır, 1985, 96).

Trab lus garp ve onu ta kip eden Bal kan Sa vaş la rı mil lî bir dil ve ede bi ya tı ya-
rat mak is te yen genç le ri de rin den sar sar. Genç Ka lem ler’in ya zar kad ro su Bal kan 
Sa vaş la rı na ka tıl mak ar zu suy la ya zı ha re ket le ri ne ara ve rir ler. Türk Ocak la rı nın 
ya yın or ga nı olan Türk Yur du der gi si ise İt ti hat ve Te rak ki Ce mi ye tin den al dı ğı 
yar dım la güç le nir ve Genç Ka lem ler der gi si nin ro lü nü üst le nir. Öte yan dan ön ce ki 
yıl lar da Genç Ka lem ler’de ki ça lış ma la rı kü çüm se yen ve ten kit eden Fu ad Köp rü lü 
ve Ya kup Kad ri gi bi isim le rin saf de ğiş tir dik le ri, Ye ni Li sa nı ve mil lî ede bi ya tı sa-
vun ma ya, ay rı ca bu çiz gi de eser yaz ma ya baş la dık la rı gö rü lür.

Bu şu u run uyan ma sın da he men ay nı gün ler de ku ru luş ha zır lık la rı ya pı lan ve 
Ocak 1912’den iti ba ren ça lış ma la rı na baş la yan Türk Oca ğı’nın fa ali yet le ri ile 1912 
son la rın da çık ma ya baş la yan ve say fa la rın da Türk lük ve Türk çü lük le il gi li ya zı la ra 
yer ve ren Türk Yur du der gi si nin ve onu ta kip eden di ğer der gi ve ga ze te le rin kat-
kı sı nı an mak ge re kir. 1919 Ma yı sın da İs tan bul’un de ği şik bü yük mey dan la rın da 
top la nan Mil lî Mü ca de le yan lı sı bü yük mi ting le ri dü zen le yen ve kür sü ler den bü-
yük kit le le re he ye can lı ko nuş ma lar ya pan lar da Türk Ocak la rı nın men sup la rı dır. 

MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNİ YAYGINLAŞTIRAN
KURULUŞLAR VE YAYIN ORGANLARI
Mil lî ede bi yat an la yı şı, halk la ede bi ya tın bu luş tu ğu, mil let kav ra mı nın or ta ya çık-
tı ğı ve mil le te ken di ne ait de ğer ler dün ya sı nın an la tıl dı ğı, top lum sal fay da gü den 
bir ede bi yat an la yı şı dır. Do ğu şun da ki en bü yük güç ise 1908 son ra sın da açık bir 
şe kil de ifa de edil me ye baş la yan Türk mil li yet çi li ği fik ri dir.

Türk mil li yet çi li ği, II. Meş ru ti ye tin, bü tün fi kir le rin ifa de si ne im kân sağ la yan 
öz gür lük an la yı şı için de özel lik le de Müs lü man ve Türk ol ma yan Os man lı te ba ası-
nın ken di için de ge liş tir di ği mil li yet çi lik ça lış ma la rı na bir tep ki ola rak ger çek le şir. 
He men o ta rih ler den iti ba ren de Türk mil li yet çi li ği, bu duy gu yu uyan dır mak ve 
yay mak için ku ru lan Türk Der ne ği (1908), Türk Yur du (1911) ve Türk Oca ğı (1912) 
gi bi der nek ler, bu der nek le rin çı kar dık la rı der gi ler, dü zen le dik le ri top lan tı lar, ver-
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dik le ri kon fe rans ve ders ler le hal ka ine rek hız la yay gın laş ma ya baş lar. Da ha ön ce 
de be lir til di ği gi bi fi kir le rin bir ha re ket ha li ni al ma sı an cak ge niş kit le le ri et ki le-
me si ve yön len dir me si sa ye sin de müm kün ola bi lir. Ak si hal de ha ya ta geç me yen 
fi kir le rin top lum sal an lam da her han gi bir fay da sın dan söz edi le mez. 20. y.y. baş-
la rı bu an lam da mil le tin yön le di ril me ye en açık ol du ğu dö nem dir. Genç Ka lem ler, 
Türk Yur du, Ye ni Mec mu a, Kü çük Mec mu a gi bi der gi ler Türk ta ri hi, di li, ede bi ya tı, 
sa na tı, ah la kı, kül tü rü, folk lo ru gi bi ko nu lar da ki il mî araş tır ma la ra ge niş yer ve-
re rek Türk lük dü şün ce ve bi lin ci nin da ha ça buk uyan ma sı na ve da ha hız lı şe kil de 
ya yıl ma sı na kat kı lar da bu lu nur lar.

Türk Yur du Ce mi ye ti ve Türk Yur du Der gi si
Türk Yur du Ce mi ye ti 31 Ağus tos 1911’de Meh met Emin, Ah met Hik met, Ah met 
Ağa oğ lu, Âkil Muh tar ve Yu suf Ak çu ra gi bi dö ne min Türk çü le ri ta ra fın dan ku rul-
muş tur. Dü şün ce le ri ni an lat mak üze re bir ga ze te çı kar ma yı ve Türk ço cuk la rı için 
bir pan si yon aç ma yı he de�e miş se de Türk Ocak la rı nın ku ru luş ça lış ma la rı nın ya-
pıl dı ğı sı ra lar da faz la fa ali yet gös te re me miş tir. Yi ne de en ka lı cı ve et ki li ça lış ma sı 
Türk Yur du Der gi si’ni çı kar ma ya baş la mış ol ma sı dır. Der nek üye le ri gi bi bu der gi de 
da ha son ra Türk Ocak la rı nın kad ro su na ge çe cek tir (Sa rı nay, 1994, 112-117).

Türk Oca ğı ve Türk Yur du Der gi si
Türk Ocak la rı nın ku ru lu şun da As ke rî Tıb bi ye öğ ren ci le ri nin gi ri şim le ri nin 
önem li bir ye ri var dır. Ön ce ken di okul la rın da baş lat tık la rı Türk mil li ye ti doğ rul-
tu sun da bir der nek oluş tur ma ça ba la rı na okul dü ze ni nin izin ver me me si üze ri ne 
dı şa rı da de vam et miş ler, son ra da dev rin ko nu ya il gi du yan Meh met Emin, Yu suf 
Ak çu ra, Hü se yin Ca hit, Ah met Fe rit, Ağa oğ lu Ah met gi bi önem li isim le riy le yap-
tık la rı gö rüş me ler ar ka sın dan 20 Ha zi ran 1911 ta ri hin de dü zen le dik le ri ge niş bir 
top lan tı da ‘Türk Oca ğı’nı fii len kur muş lar dır (Sa rı nay, 1994,121-127). Der ne ğin 
res men ku ru lu şu, ni zam na me si nin ha zır lan ma sın dan son ra Zi ya Gö kalp’ın da ka-
tıl dı ğı 25 Mart 1912 ta ri hin de ki top lan tıy la dır. İlk yö ne tim ku ru lu üye le ri Ah met 
Fe rit (Tek), Yu suf Ak çu ra, Meh met Ali Tev fik ve Dr. Fu ad Sa bit’tir. Türk Ocak la-
rı nın ilk baş ka nı Ah met Fe rit Bey’dir (Sa rı nay, 1994, 127). 

Türk mil li yet çi li ği, na sıl Türk ol ma yan un sur la rın mil li yet çi lik ha re ket le ri ne 
kar şı bir sa vun ma bi çi mi ola rak or ta ya çık mış sa Türk Ocak la rı da yi ne bu tep ki-
nin bir par ça sı ola rak ku rul muş tur. 1912 yı lın da Genç Ka lem ler der gi si ne ben zer 
şe kil de Bal kan Sa vaş la rı ve mad dî im kân sız lık lar gi bi se bep ler le ka pan ma teh li ke-
si ge çi ren der nek, Ham dul lah Sup hi’nin Ma yıs 1913’te ya pı lan kon gre de baş kan 
se çil me si üze ri ne to par lan mış ve Türk mil le ti nin bu önem li ge çiş dö ne min de et-
ki li bir fa ali ye ti sür dür müş tür.

Dö ne min Türk Ocak la rı gi bi et ra fın da top la nı la cak der nek le re ih ti ya cı var dır. 
Özel lik le Bi rin ci Dün ya Sa vaş la rı nın baş la dı ğı gün ler de der ne ğin üye sa yı sı hız la 
art mış ve ku ru lu şu sı ra sın da ki mu ha lif an la yış lar da or ta dan kalk mış tır. 1912 ta rih-
li ilk ni zam na me nin bi rin ci mad de sin de be lir til di ği ne gö re mak sa dı “... Türk le rin 
mil lî ter bi ye ve il mî, iç ti ma î, ik ti sa dî se vi ye le ri nin te rak ki ve ila sıy la Türk ır kı ve di-
li nin ke ma li ne ça lış mak,” şek lin de be lir le nen Türk Ocak la rı’nın kı sa za man da İs tan-
bul dı şın da da şu be le ri açıl mış ve çok et kin bir şe kil de fa ali yet le ri ni sür dür müş tür 
(Sa rı nay, 1994, 137). Mü ta re ke ve Mil lî Mü ca de le yıl la rın da da bu et ki nin de vam 
et ti ği, Türk Ocak la rı nın ye tiş tir di ği kad ro nun bu yıl la rın yön len di ri ci isim le ri ol-
duk la rı gö rül mek te dir. An cak iş gal ler üze ri ne Türk Ocak la rı ka pan mak zo run da 
ka lır. Za ten men sup la rı da Mil lî Mü ca de le ha re ke ti nin bir par ça sı ol mak üze re Ana-
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do lu’ya geç miş ler dir. 1922-1923 yı lın dan iti ba ren ku ru lan ye ni dev le tin ya pı sı na 
gö re Türk Ocak la rı ye ni den ya pı la na rak açıl ma ya ve bu aşa ma da da gö rev al ma ya 
baş lar. 1931’de Cum hu ri yet Halk Fır ka sı, doğ ru dan par ti ye bağ lı bir teş ki lat ola rak 
Halk Ev le ri ni kur ma ka ra rı al mış ve Türk Ocak la rı ka pa tıl mış tır (Güz, 2011, 172).

Türk Ocak la rı 1911’den iti ba ren Türk Yur du Ce mi ye ti nin çı kar ma ya baş la dı ğı 
Türk Yur du der gi si ni ken di si ne ya yın or ga nı ola rak seç miş tir. Der gi nin im ti yaz 
hak kı Meh met Emin üze ri ne alın mış sa da onun Er zu rum’a ta yi ni üze ri ne Yu suf 
Ak çu ra’ya dev re dil miş ve ilk sa yı sın dan iti ba ren onun adıy la çı ka rıl mış tır.

Genç Ka lem ler’den son ra mil li yet çi lik ve mil lî ede bi yat la il gi li tar tış ma la rın ve 
ma ka le le rin ya yın ye ri ar tık Türk Yur du der gi si olur. Za man za man dü zen li ya yım-
lan ma pe ri yo du nu kay bet miş se de 15 gün de ya da ay da bir sa yı ola rak ya yım la nır. 
Bu gün yi ne Türk Ocak la rı nın bir or ga nı ola rak ya yı mı na de vam eden Türk Yur-
du’nun “Türk mil li yet çi li ği ne is ti ka met ve ri ci dö ne mi 1911-1918 ara sın da ki 14 cilt lik 
ilk 161 sa yı sı dır” (Po lat, 2011, 60). Der gi nin bu yıl lar da ki sa yı la rın da özel lik le Ali 
Ca nip’in çok ha ra ret li bir şe kil de mil lî ede bi yat la il gi li ya zı lar yaz dı ğı ve baş ta Ce-
nap Şa ha bet tin ol mak üze re ten kit çi le ri ce vap la dı ğı gö rü lür. Bu ya zı lar ko nu nun 
ar tık da ha açık bir hal ka zan ma sı na yar dım cı olur. Dil, şe kil, muh te va ve ruh ba kı-
mın dan mil lî lik, mil lî ede bi ya tın be lir le yi ci le ri ola rak gö rül me ye baş la nır.

Genç Ka lem ler’den son ra mil li yet çi lik ve mil lî ede bi yat la il gi li en mü him ya yın or-
ga nı han gi si dir? 

Türk Bil gi Der ne ği ve Bil gi Mec mua sı
Em rul lah Efen di’nin baş kan lı ğın da bir aka de mi gi bi ça lış mak üze re 1913’te ku-
rul muş tur. Tür ki yat, Ha ya ti yat, İç ti ma i yat, Türk çü lük gi bi 6 şu be si olan Bil gi Der-
ne ği nin Tür ki yat şu be sin de Yu suf Ak çu ra, Ab dul lah Cev det, Bur sa lı Ta hir, Zi ya, 
Köp rü lü za de Meh met Fu ad; Türk çü lük şu be sin de Ce lal Sa hir, Ömer Sey fet tin; 
li san şu be sin de Zi ya, Meh met Emin gi bi isim le re rast lan mak ta dır. Der ne ğin ya-
yın or ga nı, ay lık ola rak çı kan Bil gi Mec mua sı’dır. Sa de ce 7 sa yı ya yım la na bil miş-
tir (Ök süz, 204, 154). An cak bu gö rü nü şüy le bi le der gi “... 19. as rın son la rın dan 
Bi rin ci Dün ya Sa va şı baş lan gı cı na ka dar ki Türk lük bi li mi ça lış ma la rı nın en ol gun 
ürü nü...” ola rak de ğer len di ril mek te dir (Po lat, 2011, 66).

Şa ir ler Der ne ği
Bi rin ci Dün ya Sa va şı sı ra sın da sa va şın ge tir di ği sı kın tı lar ara sın da ede bî fa ali yet 
za man za man ke sin ti ye uğ rar. Do ğal ola rak tar tı şıl ma ya de vam eden Türk çe ve 
mil lî ede bi yat la il gi li me se le le rin de ay nı du rum da ol du ğu gö rü lür. Fa kat ar tık 
za ma nın da yön len dir me siy le öy le bir nok ta ya ge lin miş tir ki ta ma men dur ma sı 
müm kün de ğil dir. Şa ir ler Der ne ği iş te bu dur du ru la ma yan ça lış ma lar dan bi ri dir. 
Ha zi ran 1917’de ‘ib daî bir ede bi yat’ vü cu da ge ti re cek le ri be ya nıy la or ta ya çı kan ve 
he ce ve zin li şi ir ler ya za cak la rı nı söy le yen bir grup genç, Türk Oca ğı’nda yap tık-
la rı bir kaç top lan tı so nun da Şa ir ler Der ne ği’ni ku rar lar. Der nek üye le ri, ken di le-
ri ne ya yın or ga nı ola rak da Ser vet-i Fü nûn’u ta yin eder. Or han Sey fi, Ha san Ze ki, 
Hak kı Tah sin, Sa fi Ne cip, Sa lih Ze ki, Se lâ hat tin Enis, Ömer Sey fet tin, Fa ruk Na fiz, 
Yah ya Sa im, Yu suf Zi ya Şa ir ler Der ne ği’nin üye le ri dir. 

Şa ir ler Der ne ği üye le ri, beş mad de ha lin de Türk Yur du’nda al dık la rı ka rar la rı 
ya yım lar lar. Bu na gö re “... dil de ko nu şu lan Türk çe ye bağ lı ka la cak la rı nı açık la yan 
genç ler, Arap ça ve Fars ça ka dar Ça ğa tay ca ya da ya ban cı ol duk la rı nı; he ce vez niy-
le ya za cak la rı nı; ef sa ne le ri ni Türk esa ti rin den se çe cek le ri ni Par nas, sem bo lik ya 
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da ro man tik ve ya li rik, epik, dra ma tik eser ler yaz mak ko nu sun da her ke sin ken di 
yo lu nu ta yin ede ce ği ni be yan et mek te dir ler” (Ar gun şah, 2007, 202). 

Ser vet-i Fü nûn’dan baş ka Der gâh ve Ye ni Mec mu a’da da ede bi yat me se le le ri ko-
nu sun da ma ka le ler ya yım la yan Şa ir ler Der ne ği üye le ri, özel lik le de he ce vez ni nin 
ol gun laş ma sı ko nu sun da önem li kat kı la ra sa hip tir ler. Bi rin ci Dün ya Sa va şı nın 
buh ran lı gün le rin de ede bi yat on la rın el le rin de şe kil le nir.

Di ğer Ya yın Or gan la rı
Bun dan son ra çı kan Hal ka Doğ ru (1913-1914, ha�a lık, 52 sa yı), Ye ni Ha yat 
(1913-1914, ha�a lık, 11 sa yı), Türk Sö zü (1914, ha�a lık, 16 sa yı), Ye ni Mec mu a 
(1917-1918, ha�a lık, 66 sa yı) he men he men ay nı ya zar kad ro su ile Ye ni Li sa nın 
dil ve ede bi yat gö rüş le ri nin da ha da faz la be nim sen me si ne yar dım cı olur lar. Mil lî 
ede bi yat, Ye ni Mec mu a’da Fu ad Köp rü lü ta ra fın dan ye ni den gün de me ta şı nır. Bir 
kez da ha mil let ve mil lî ede bi yat kav ram la rı nın mo dern kav ram lar ol duk la rı, mil-
let ol ma yın ca mil lî ede bi yat tan söz edi le me ye ce ği an la tı lır. Türk çü lük fik ri da ha 
sis tem li ha le ge ti ri lir. Ye ni Mec mu a ‘Beş He ce ci ler’in ta nın ma sı için önem li bir ze-
min olur. Böy le ce Ye ni Li sa nın baş lan gıç ta be nim se me di ği he ce vez ni yay gın la şır 
ve bu vez ni kul la nan genç şa ir ler ye ti şir. 

Bu ha re ket ar dın dan Bü yük Mec mu a (1919, on beş gün lük, 17 sa yı) ve Şa ir 
(1918-1919, ha�a lık, 15 sa yı) der gi le riy le da ha da ge niş le ye rek Cum hu ri ye tin ilk 
yıl la rı nın ede bi yat fa ali ye ti ne ka dar uza nır. İm pa ra tor luk tan mil lî dev le te ge çiş 
yıl la rın da uzun sü ren sa vaş lar sı ra sın da Türk lük şu u ru nu, mil li yet duy gu su nu 
uyan dı ran; Ana do lu’yu, Türk in sa nı nı ve onun es te tik de ğer le ri ni kul la na rak za-
ma nın için de iş ler lik ka zan ma sı nı sağ la yan bu ya yın or gan la rı önem li bir iş le vi 
ye ri ne ge tir miş ler dir. 

Şa ir ve Şa ir Ne dim Mec mu ala rı: Son He ce Aruz Tar tış ma sı
Mil lî ede bi yat iler le yen za man içe ri sin de muh te va ve şe kil ola rak be lir gin leş me-
ye baş lar. Eser ler de muh te va ola rak mil lî ru hu bul mak is te yen mil lî ede bi yat çı lar, 
şe kil ola rak da mil lî ola na bağ lı kal mak is ter ler. Ye ni Mec mu a’da Türk le rin mil lî 
ve zin le ri nin he ce ol du ğu nu söy le yen Köp rü lü’den son ra Şa ir (1918) der gi si ile Şa-
ir Ne dim (1919) der gi si ara sın da mey da na ge len tar tış ma, dik kat le ri bir de fa da-
ha ve zin me se le sin de top la mış tır. “Şa i rin Yo lu” baş lık lı mu kad di me sin de yer alan 
“(...) ke ma lin so nu na er miş ör nek ler gös te ren aruz ya şa ya maz. Asır lar ca, ni ha yet siz 
kalp le rin elem le ri ni, ne şe le ri ni, ih ti raz la rı nı in le ten bu es ki rü ba bın tel le ri ar tık yıp-
ran dı. Ye ni bir sa za ih ti ya cı mız var ki bu da mil lî vez ni miz dir.” cüm le le riy le yo la 
çı kan Şa ir der gi si, say fa la rı nı he ce ve zin li şi ir le re aç mış tır (Ka ra bur gu, 1998, 64). 

Ömer Sey fet tin, ba zı şa ir le rin he ce den vaz ge çe rek aru za ge ri dön me le ri ko nu-
sun da ki dü şün ce le ri ni Şa ir’de yer alan “Yal pa Vu ran lar” (Ömer Sey fet tin, 2001, 
136-139) baş lık lı ma ka le sin de ifa de eder. Ya zı sın da özel lik le de Ha lit Fah ri üze-
rin de du rur. Ha lit Fah ri Şa ir Ne dim’de ki “Şi i re Ka rış ma yı nız!” baş lık lı ya zı sıy la 
Ömer Sey fet tin’i ce vap lar ve ona şi i ri bı ra ka rak düz ya zıy la meş gul ol ma sı nı tav si-
ye eder. Ha lit Fah ri’ye gö re ar tık sa de Türk çey le aruz vez ni nin kul la nıl dı ğı şi ir ler 
ya zıl mak ta dır. Ken di si de iş len me miş bir mu si ki ale ti olan he ce ile ahenk siz şi ir ler 
yaz mak tan sa aru zu se çe ce ği ni söy ler: 

“Ye ni Mec mu a’da uzun uza dı ya bah set ti ğim gi bi he ce nin ta ra�a rı yım. Çün kü 
iş le nip bu gün kü ip ti da îli ğin den kur tu lur sa ya rın iyi bir alet-i mu si ki ola bi lir. Fa kat 
he nüz aru zun ya nın da pek za val lı ka lı yor. Si zin ar zu nuz için uzun müd det şi ir de 
mu si ki den mah rum mu ka la lım?.. Ma ma fih bir asır son ra da he ce nin ya nın da aru-
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zun haş met li bir me li ke gi bi hü küm ran ola ca ğı na bu gün kat’iyen ima nım var. (...) 
Aru zu şim di ki mü kem mel ha le ko yan sa nat kar la rı al tı yüz se ne ye tiş tir di. He ce de de 
bu kuv vet li şah si yet le ri he le bir gö re lim.” (Ha lit Fah ri, 1918, 17-18)

An la şı lan Ha lit Fah ri he ce ko nu sun da ki dü şün ce le ri ni de ğiş tir me miş tir. An-
cak ona gö re he ce mü zi kal bir hal ka za na na ka dar aruz vez ni ve sa de Türk çey-
le şi ir ler ya zı la bil me li dir. Bu gö rüş ta biî ola rak Ömer Sey fet tin ta ra fın dan ka bul 
gör me ye cek tir. Çün kü ar tık mil lî ede bi yat ta ra�ar la rın ca sa de ce muh te va nın de-
ğil, tek nik un sur la rın da mil lî ol ma sı gi bi bir şart or ta ya çık mış tır. Yu suf Zi ya’nın 
Ömer Sey fet tin adı na Şa ir’de Ha lit Fah ri’ye ce vap ver me si 1919 yı lın da ki bu he ce-
aruz tar tış ma sı nın ge niş le me si ne ve baş ka isim le rin de kar şı lık lı yaz dık la rı ma-
ka le ler le bir müd det da ha sür me si ne yol açar. So nuç ta tar tış ma nın he ce ya da 
aruz dan ya na so nuç lan ma dı ğı ve eser le rin or ta ya ko nu la ca ğı za man la ra bı ra kıl dı-
ğı an la şı lı yor (Ka ra bur gu, 1998, 30-36).

An la şı la ca ğı üze re mil lî ede bi ya tın mü him me se le si Türk çe ka dar öl çü, ya ni 
he ce vez ni ol muş tur. Köp rü lü de da ha ön ce Ye ni Mec mu a’da çı kan “Ve zin Me-
se le si” baş lık lı ma ka le sin de, he ce nin ahenk siz fa kat mil lî ve zin ol du ğu dü şün-
ce si ne yer ver miş tir. “Evet he ce vez ni da ha ip ti daî dir, asır lar dan be ri bir kö şe de 
bı ra kıl dı ğı için, muh te lif ze kâ la rın, muh te lif de ha la rın in ti baı nı ha iz sa yı la maz; 
bü tün bun lar doğ ru! Fa kat bun lar dan da ha doğ ru bir şey var ki, o da bu (...) ip-
ti daî vez nin Türk çe nin mil lî vez ni ol ma sı dır. Ke li me le ri miz yal nız onun kal bi ne 
gi re bi li yor, halk yal nız onu an lı yor, yal nız onu se vi yor; dağ la rı mı zın ha va sın da, 
ır mak la rı mı zın akı şın da, or man la rı mı zın ka ral tı la rın da yal nız o ses dal ga la nı yor” 
(Köp rü lü, 1917, 106)

Der gâh Mec mua sı
1921-1923 ta rih le ri ara sın da 42 sa yı çı kan Der gâh, mil lî ede bi yat an la yı şı nı Mil-
lî Mü ca de le gün le rin de mü da fa a eden ve de ği şik yaş grup la rın dan ka la ba lık bir 
sa nat çı kad ro su na sa hip önem li bir der gi dir. Der gâh’ın ya zar la rı ara sın da Yah-
ya Ke mal, Ah met Ha şim, Ya kup Kad ri, Ha li de Edip, Fa lih Rı�ı, Ru şen Eş ref, İs-
ma yıl Hak kı, Ab dül hak Şi na si, Meh met Ha lid, Fu ad Köp rü lü, Nec med din Ha lil, 
Ali Müm taz, Ah met Kut si, Nu rul lah Ata yer alır. As lın da bu kad ro, Der gâh’ta ya-
zan şa ir ve ya zar lar ara sın da sa nat ko nu sun da bir gö rüş bir li ği ol ma dı ğı nı dü-
şün dür mek te dir. Tan pı nar’ın be lirt ti ği ne gö re ara la rın da si ya si bir ya kın lık la dil 
ko nu sun da ki or tak lık tan baş ka bir bir lik de yok gi bi dir: “... Mil lî Mü ca de le’nin ve 
Bal kan Har bi’nden be ri ar dı ara sı ke sil me yen fe la ket le rin ge tir di ği si ya si gö rüş ya-
kın lı ğın dan, zevk üs tün lü ğün den, bir ev vel ki le re kar şı ta biî ak sü la mel den ve ni ha yet 
dil me se le sin de ki an laş ma lar dan baş ka bir bağ yok gi biy di” (Tan pı nar, 1982, 40-41)

Der gâh’ta bir kül tür mil li yet çi li ği yü rü ten Yah ya Ke mal’in çok et ki li ol du ğu gö-
rü lür. Cum hu ri yet yıl la rın dan bu gü ne ka dar ge len Türk şi i ri ni şe kil len di ren Yah ya 
Ke mal, bu yıl la rın sa de ce ede bi yat ve şi ir ko nu sun da ki gö rüş le riy le de ğil, kül tür ko-
nu sun da ki ya zı la rıy la da önem li bir is mi dir. 1910’lu yıl la rı fi kir le ri ye, ya zı la rıy la ve 
soh bet le riy le yön len di rir. An cak o da he ce ci şa ir ler gi bi asıl ese ri ni son ra ki yıl lar da 
ver di ği için Cum hu ri yet dev ri ede bi ya tı sa nat çı la rı ara sın da de ğer len di ril mek te dir.
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Özet
19. yüz yı lın ikin ci ya rı sın da baş la yan Tür ko lo ji ça lış-
ma la rı Türk mil li yet çi li ği nin ze mi ni ni oluş tur muş tur. 
Özel lik le dil ve ta rih ko nu lu bu ça lış ma lar ede bi ya tı da 
içi ne ala rak ge niş le miş son ra si ya si bir an la yış oluş tur-
muş tur. Bu Türk mil li yet çi li ği nin di ğer mil li yet çi lik ler-
den fark lı ta ra fı dır. Ge nel ola rak si ya sal bir düz lem den 
kül tü rel bir düz le me ge çi lir ken bu ra da ter si ne bir yol 
iz len miş tir.
Ye ni Li san ha re ke ti, Se la nik’te çık mak ta olan Genç Ka-
lem ler der gi si nin 11 Ni san 1911 ta rih li 2. cil di nin ilk 
sa yı sın da yer alan “Ye ni Li san” baş lık lı ma ka ley le baş-
la mış tır. Bu na gö re Ye ni Li san ön ce lik le bir dil ve ede-
bi yat ha re ke ti dir. Dil le il gi li pren sip le ri ni açık ve mad-
de ler ha lin de be lir ten Ye ni Li san cı lar ede bi yat la il gi li 
gö rüş le ri ni za man için de ol gun laş tı rır lar. An cak Ye ni 
Li san sa de ce bir dil ve ede bi yat ha re ke ti ola rak kal-
maz. Bu ra dan bü tün ha ya tı içi ne alan bir an la yış ha li ne 
ge le rek ge niş ler. Bu nun adı da ‘Ye ni Ha yat’ ola rak be-
lir le nir. Ye ni Li san ha re ke ti nin ön cü le ri Zi ya Gö kalp, 
Ömer Sey fet tin ve Ali Ca nip Yön tem’dir. Fi kir ba ba sı 
Zi ya Gö kalp’tır.
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti Ye ni Li san cı la rın dil ve ede bi yat 
an la yı şı doğ rul tu sun da or ta ya ko nan eser le rin ya zıl dı-
ğı sü re cin adı dır ve Türk mil li yet çi li ği an la yı şı nın da ha 
yay gın bir söy lem ha li ni al ma sı na yar dım cı ol muş tur. 
Mil lî ede bi yat an la yı şı, halk la ede bi ya tın bu luş tu ğu, 
mil let kav ra mı nın or ta ya çık tı ğı ve mil le te ken di ne ait 
de ğer ler dün ya sı nın an la tıl dı ğı, top lum sal fay da gü den 
bir ede bi yat an la yı şı dır.
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Kendimizi Sınayalım
1. Aşa ğı da ki ler den han gi si Ye ni Li san’dan ön ce dil le 
il gi li yapılan tek li�er den de ğil dir?

a. Do ğu Türk çe si/Ça ğa tay ca’ya dön mek
b. Ana do lu ve Ru me li ağız la rı na dön mek
c. Ko nuş ma di liy le ya zı di li ni bir leş tir mek
d. Hal kın an la ya ca ğı bir di li kul lan mak
e. Gü neş dil te ori si ni uy gu la mak

2. Aşa ğı da ki ler den han gi si mil lî ede bi ya tın esas ını 
oluşturur?

a. Os man lı ca ve aruz vez ni
b. Sa de Türk çe ve aruz vez ni
c. Os man lı ca ve he ce vez ni
d. He ce vez ni
e. Sa de Türk çe ve he ce vez ni

3. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi ya tı ha zır la yan 
se bep ler den biri de ğil dir?

a. 19. yüz yıl da ki Tür ko lo ji ça lış ma la rı
b. 19. yüz yıl da Os man lı nın gir di ği sa vaş lar
c. Os man lı aley hin de ki mil li yet çi lik ça lış ma la rı
d. İkin ci Dün ya Sa va şı
e. Os man lı mil li yet çi li ği yo lun da ya pı lan ça lış ma lar

4. Aşağıdakilerden hangisi 1905 Ede bi Tar tış ma sı nın 
se bep le ridir?

a. Rı za Tev fik’in yaz dı ğı şi ir ler
b. Meh met Emin’in he ce vez ni ve sa de Türk çe ile 

yaz dı ğı şi ir ler
c. Ömer Na ci’nin yaz dı ğı şi ir ler
d. Ömer Sey fet tin’in yaz dı ğı hi kâ ye ler
e. Zi ya Gö kalp’ın yaz dı ğı şi ir ler

5. Aşağıdakilerden hangisi 1905 Ede bi Tar tış ma sı nın 
so nucudur?

a. Es ki ede bi ya tın üs tün lü ğü
b. Aru zun üs tün lü ğü
c. Meh met Emin’in kö tü bir şa ir ol du ğu nun an la-

şıl ma sı
d. He ce vez ni ve sa de Türk çe nin üs tün lü ğü
e. Os man lı ca nın üs tün lü ğü

6. Ye ni Li san ha re ke ti han gi yıl da or ta ya çık mış tır?
a. 1899
b. 1905
c. 1908
d. 1911
e. 1922

7. Ye ni Li san ha re ke ti ni baş la tan “Ye ni Li san” ma ka le-
si aşağıdaki dergilerden hangisinde yayımlanmıştır?

a. Türk Yur du
b. Ço cuk Bah çe si
c. Bil gi Yur du
d. Genç Ka lem ler
e. Şa ir

8. Ye ni Li san ha re ke ti nin ön cü le ri kim ler dir?
a. Rı za Tev fik - Ömer Na ci
b. Şem set tin Sa mi-Na mık Ke mal-Zi ya Pa şa
c. Meh met Emin- Rı za Tev fik- Ömer Na ci
d. Meh met Ne cip Bey-Meh met Emin-Şem set tin 

Sa mi
e. Zi ya Gö kalp-Ömer Sey fet tin-Ali Ca nip

9. Ye ni Li san ve Ye ni Ha yat’ın fi kir ba ba sı kim dir?
a. Zi ya Gö kalp 
b. Şem set tin Sa mi
c. Meh met Emin
d. Meh met Ne cip Bey
e. Rı za Tev fik

 
10. Mil lî Ede bi yat ad lan dır ma sıy la il gi li tar tış ma lar da 
Ye ni Li san’ın söz cü sü kim dir?

a. Rı za Tev fik 
b. Şem set tin Sa mi
c. Meh met Emin
d. Meh met Ne cip Bey
e. Ali Ca nip
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Kendimizi Sınayalım Yanıt Anahtarı
1. e Ce va bı nız yan lış  ise “On do ku zun cu Yüz yıl da Bi-

lim sel ve Kül tü rel Türk çü lük Ça lış ma la rı” ve “Yüz-
yıl So nun da Dil le İl gi li Bir Tek lif: Meh met Ne cip 
Bey” bölümlerini yeniden gözden geçiriniz.

2. e Ce va bı nız yan lış  ise “Ye ni Li sa nın Ede bi yat Gö-
rüş le ri ve Mil lî Ede bi yat” bölümünü yeniden 
gözden geçiriniz.

3. d Ce va bı nız yan lış  ise “On do ku zun cu Yüz yıl da 
Bi lim sel ve Kül tü rel Türk çü lük Ça lış ma la rı” 
bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

4. b Ce va bı nız yan lış  ise “Ço cuk Bah çe si’nde Önem-
li Bir Tar tış ma: ‘1905 Ede bî Ha re ke ti’” bölümü-
nü yeniden gözden geçiriniz.

5. d Ce va bı nız yan lış  ise “Ço cuk Bah çe si’nde Önem-
li Bir Tar tış ma: ‘1905 Ede bî Ha re ke ti’” bölümü-
nü yeniden gözden geçiriniz.

6. d Ce va bı nız yan lış  ise “Mil lî Ede bi yat An la yı şı: 
Genç Ka lem ler ve ‘Ye ni Li san’” bölümünü yeni-
den gözden geçiriniz.

7. d Ce va bı nız yan lış  ise “Mil lî Ede bi yat An la yı şı: 
Genç Ka lem ler ve ‘Ye ni Li san’” bölümünü yeni-
den gözden geçiriniz.

8. e Ce va bı nız yan lış  ise “Se la nik ve Genç Ka lem ler 
Der gi si” bölümünü yeniden gözden geçiriniz.

9. a Ce va bı nız yan lış  ise “Mil lî Ede bi yat An la yı şı: 
Genç Ka lem ler ve ‘Ye ni Li san’” bölümünü yeni-
den gözden geçiriniz.

10. e Ce va bı nız yan lış  ise “Ye ni Li sa nın Ede bi yat Gö-
rüş le ri ve Mil lî Ede bi yat” bölümünü yeniden 
gözden geçiriniz.

Sı ra Siz de Ya nıt Anah ta rı
Sı ra Siz de 1
Ön cel lik le Türk Der ne ği’nin Os man lı bir li ği yan lı sı ol-
du ğu nu be lirt mek ge re kir. Çı kar dık la rı Türk Der ne ği 
der gi si nin ilk sa yı sın da yer alan “Be yan na me”ye gö re 
Os man lı coğ raf ya sın da ya şa yan gö nül le ri bir dil le ri ay-
rı in san la rı ay nı mak sat et ra fın da bir leş tir mek için mil lî 
dil le ya ni Türk çey le ko nuş ma esas alı nır. Di lin içe ri ği nin 
or ta ya ko nul ma sı, Türk çey le il gi li olum suz dü şün ce le rin 
de ğiş ti ril me si ko nu sun da ça ba sarf eder ler. Di lin sa de-
leş ti ril me si, ko lay an la şı lır ve öğ re ni lir ha le gel me si ne 
yar dım cı ola cak la rı nı be lir tir ler. Res mî ya zış ma lar da da 
di lin an la şı lır kul la nı mı nı tek lif eder ler. 

Sı ra Siz de 2 
İlk “Ye ni Li san” ma ka le si ve onu ta kip eden ya zı lar da 
dil de sa de leş me özen di ril me ye, sa de leş me nin pren sip-

le ri be lir len me ye ve Türk çe nin bi lim ve sa nat di li ola-
rak ye ter li li ği ve gü zel li ği is pat lan ma ya, bu di lin et ra-
fın da bir ede bi yat an la yı şı oluş tu rul ma ya ça lı şıl mış tır. 
Mil lî dil ve mil lî ede bi yat şek lin de iki ana baş lık et ra-
fın da top la na bi le cek olan bü tün bu fi kir ler “Ye ni Li san” 
ma ka le si nin esa sı nı oluş tur mak ta dır.

Sı ra Siz de 3
“Ye ni Li san” ma ka le sin de yer alan pren sip ler şöy le dir: 

1.  Hal kın kul la nı mı na gir miş olan lar dı şın da 
Arap ça ve Fars ça nın gra mer ku ral la rıy la ya pıl-
mış olan bü tün tam la ma lar terk edi le cek tir. 

2.  Hal kın kul la nı mı na gir miş olan lar dı şın da 
Türk çe ço ğul eda tın dan baş ka hiç bir ya ban cı 
ço ğul eda tı kul la nıl ma ya cak tır.

3.  Hal kın kul la nı mı na gir miş olan lar dı şın da bü tün 
di ğer Arap ça ve Fars ça edat lar da terk edi le cek tir. 

 Bü tün bu mad de ler de dik kat çe ken hal kın kul la-
nı mı na gir miş olan la rın ay rı tu tul ma sı, on la rın 
Türk çe gi bi ka bul edil me si dir. Ay rı ca il mî, fen-
nî ve ede bî kav ram la ra da do kun ma ya cak la rı nı, 
bun la rın bi lim sel bir ko mis yo nun ver di ği ke sin 
ka rar doğ rul tu sun da kul lan ma ya de vam ede-
cek le ri ni de açık lar lar. İm la me se le si nin de za-
man la hal le di le ce ği be lir ti lir. 

Sı ra Siz de 4
Ye ni Li san tek yön lü bir ça lış ma ola rak kal maz. Men-
sup la rı nın ya zı la rıy la ve gö rüş le riy le ge niş le ye rek ha-
ya tın her ta raf için tek li�e ri olan ge niş bir an la yış ha-
li ne ge lir. Pren sip le ri fik rî ve si ya si ha yat tan ede bi ya ta, 
ora dan ya şa nan ha ya ta ak ta rı lır. Do la yı sıy la Ye ni Li san 
dil ve ede bi yat tan baş la ya rak si ya si ha yat ta ki de ği şi mi 
de ger çek leş tir mek gi bi ta ri hî bir mis yo nu yük len miş-
tir. “Ye ni Ha yat” böy le bir dö ne min adı dır. Ye ni Ha-
yat’ın in sa nı ken di ni, mil le ti ni ve mil le ti nin kül tü rü nü 
bi le cek, ta ri hi ni ta nı ya cak ve sa hip çı ka cak, di li ni kul-
la na cak, hal kın içi ne gi re cek, di ni ni ve ba tı yı bi le cek tir. 

Sı ra Siz de 5 
Genç Ka lem ler’den son ra mil li yet çi lik ve mil lî ede bi yat la il-
gi li tar tış ma la rın ve ma ka le le rin ya yın ye ri ar tık Türk Yur du 
der gi si olur. Türk Ocak la rı 1911’den iti ba ren ön ce le ri Türk 
Yur du Ce mi ye ti nin çı kar ma ya baş la dı ğı Türk Yur du der gi-
si ni ken di si ne ya yın or ga nı ola rak seç miş tir. Za man za man 
dü zen li ya yım lan ma pe ri yo du nu kay bet miş se de 15 gün de 
ya da ay da bir sa yı ola rak ya yım la nır. Türk mil li yet çi li ği ve 
Mil lî Ede bi yat üze rin de en et ki li ol du ğu dö nem 1911-1918 
ara sın da ki 14 cilt lik ilk 161 sa yı sı dır.
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Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de şi ir ko nu sun da ki ara yış la rı tartışabilecek,
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i ri nin te mel pren sip le ri ni açıklayabilecek,
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i ri nin te mel pren sip le ri nin dı şı na çı kan şa ir ler ol du-
ğu nu tartışabilecek,
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i ri ni asıl yön len di ren an la yı şın Ye ni Li san’dan kay nak-
lan dı ğı nı açıklayabilecek,
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i rin de des ta na ve ta ri he bir yö ne liş ol du ğu nu yo rum-
la ya bi le cek bil gi ve be ce ri ler ka za na bi le cek si niz.
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•	 Mil	lî	Ede	bi	yat	ha	re	ke	tin	de	şi	ir
•	 Mil	lî	Şi	ir	Ahen	gi
•	 1905	Ede	bî	Ha	re	ke	ti
•	 Öz	şi	ir
•	 Meh	met	Emin
•	 Rı	za	Tev	fik
•	 Beş	He	ce	ci	ler

•	 Ömer	Sey	fet	tin
•	 Zi	ya	Gö	kalp
•	 Ye	ni	Li	san	Ha	re	ke	ti
•	 Ali	Ca	nip
•	 Meh	met	Âkif
•	 Yah	ya	Ke	mal

İçindekiler









II. Meşrutiyet Dönemi Türk 
Edebiyatı Millî Edebiyat Hareketinde Şiir

•	 MİLLÎ	EDEBİYAT	HAREKETİNDE	ŞİİR
•	 MİLLÎ	EDEBİYATIN	ANLAYIŞININ	
ÖNCÜLERİ

•	 MİLLÎ	EDEBİYAT	HAREKETİ:	YENİ	LİSAN	
HAREKETİ

•	 MÜSTAKİL	İSİMLER

II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK EDEBİYATI



MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNDE ŞİİR
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti Ni san 1911’de Mil lî Ede bi ya tın be yan na me si sa yı lan “Ye-
ni Li san” ma ka le si nin Genç Ka lem ler der gi sin de ya yım lan ma sıy la baş lar ve 1922 
son la rın da İs tik lal Sa va şı nın bi ti miy le ta mam la nır. Bun dan son ra ki Türk ede bi ya-
tı da dö ne min ih ti yaç ve yön len dir me le rin den do la yı ay nı ede bi yat an la yı şı nı be-
nim se ye rek sür dür dü ğün den as lın da Mil lî Ede bi ya tın bir de va mı sa yı la bi lir. 1911 
ve son ra sın da ki 10 yı lı aş kın za man im pa ra tor luk tan mil lî dev le te ge çiş sü re ci nin 
id rak edil di ği, Türk in sa nı nın ken di mil lî kim li ği ne ulaş mak ve mil let ol mak için 
so ru lar sor du ğu, bun la rın et ra fın da bir de ğer ler bü tü nü nü kur ma ya ça lış tı ğı sü-
re dir. Bu yıl lar da “... mil let ha lin de ya şa ma ira de si ve kül tü rel bel le ği an la ma ve 
yo rum la ma bi lin ci etik ve es te tik de ğer le rin mer ke zin de yer alır. Bun la rı ‘ben’in mo-
der ni te nin ge tir dik le rin den yo la çı ka rak ken di ken di ni do ğal ola rak sor gu la ma sı; 
ben li ği ni oluş tu ran de ğer le ri ara ma sı; ak lı ile kal bi ara sın da di ya log ku ra rak, ya-
ni dü şü ne rek ve his se de rek hal de geç mi şi ni de ğer len dir me si ve ge le ce ğe ha zır lan ma 
gay re ti ile bir lik te dü şün mek ge re kir” (Ak taş, 2007, 185). Bu nun için de 1911-1922 
ara sı nın ede bi yat ta ki ara yış la rı nın as lın da sos yal ha yat ta ki ara yış ve bu luş la rın bir 
yan sı ma sı ol du ğu söy le ne bi lir. Çün kü bu ara yış ve bu luş la rın her bi ri, mil le tin 
ta rih için de ki yol cu lu ğu müd de tin ce oluş tur du ğu, inan dı ğı ve ken di ne ait kıl dı ğı 
de ğer ler dün ya sın dan kay nak lan mak ta dır. Bu ara yış ve bu luş la rın en üst kat ma-
nın da bi rer fik rî olu şum ola rak Türk çü lük, İs lam cı lık, Ba tı cı lık ve hat ta Os man lı-
cı lık dur mak ta dır. 

Mil let ol ma bi lin ci nin uyan dı rıl ma sı, mil lî kim li ğin in şa sı ve mil lî dev le te ge çiş 
sü re ci nin ol gu la rı bu ede bi yat an la yı şı nın es te tik de ğer ler bü tü nü nü de şe kil len di-
rir. Bu se bep le Ye ni Li san cı la rın ede bi yat ta ile ri sür dük le ri ‘sa de Türk çe - he ce vez-
ni’ vur gu la ma sı ka dar yüz yıl lar bo yun ca kul la nı la rak mil le te öz gü es te tik de ğer ler 
bü tü nü ne ek lem len miş aruz vez ni ve ‘Os man lı ca’ de ni len iş len miş di le de bu yıl-
la rın ede bi yat dün ya sı nın kul la nım la rı ara sın da rast la nır. Öte yan dan 1911 ön ce-
si ede bi ya tı nı tem sil eden ka lem le rin ha len ha yat ta ol duk la rı ve yaz ma ya de vam 
ede rek et ki alan la rı nı kıs men de ol sa can lı tut tuk la rı dü şü nü lür se baş ka renk le rin 
var lı ğın dan ha ber dar olu nur. Bu na gö re 1911-1922 ara sı ede bi ya tı nın bas kın se si, 
her ne ka dar mil li yet çi lik dü şün ce si nin et ra fın da ge li şen ve Ye ni Li san ha re ke ti nin 
şe kil len dir di ği bir an la yış olur sa da mil le ti ya pan di na mik le rin or ta ya koy du ğu 
baş ka ede bi yat an la yış la rın dan da söz et mek ge re kir. 

Millî Edebiyat Hareketinde Şiir
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Mil lî Ede bi yat an la yı şı nı şe kil len di ren es te tik de ğer le rin kay na ğı ne dir? Se bep le ri 
üze rin de dü şü nü nüz.

Mil lî ede bi ya tın be lir le yi ci un sur la rı nın ve zin ve dil kul la nı mı ka dar ak ta rıl-
mak is te nen ruh ta ol du ğu ko lay ca söy le ne bi lir. Do la yı sıy la her ne ka dar dö ne min 
hâ kim ede bi yat an la yı şı sa de Türk çe ve he ce vez nin den ya na bir ta vır ko yar sa da 
aruz vez ni ni kul lan dık la rı için Meh met Âkif ve Yah ya Ke mal’i mil lî ede bi ya tın dı-
şın da de ğer len dir mek müm kün de ğil dir. Her iki isim de he ce vez ni ve sa de Türk-
çe ’ye kar şı lık aruz vez ni ve da ha iş len miş bir Türk çe kul la nı mı nı be nim ser ler, an-
cak dü şün ce le riy le mil lî leş me dö ne mi ni şe kil len di rir ler.

Mil lî Ede bi ya tın dil ve ve zin kul la nı mın da ki pren sip le re uy ma ma la rı na rağ men 
Yah ya Ke mal ve Meh met Âkif ’i Mil lî Ede bi yat sa nat çı sı ola rak gös ter me nin ge rek çe-
si üze rin de dü şü nü nüz.

Ye ni Li san ha re ke tin de ki baş lan gıç nok ta sı ve he de�er den do la yı dö ne min eği-
lim le rin de dil ve di lin kul la nı mı ön ce lik li ko nu dur. An cak en az bu nun ka dar 
önem li olan di ğer ko nu, mil let bi lin ci oluş tur mak ga ye siy le gi di len ta rih ve sa nat 
gi bi mil lî kül tü rü oluş tu ran di ğer bi ri kim ler dir. Ede bi yat mil le tin şu ural tı de ni le-
bi le cek bu bi ri ki mi ni bu lur, ken di si ne mal ze me ya par ve bu sa ye de ha re ke te ge-
çi re rek et ra fın da bu lu şu la cak bir de ğer ler bü tü nü oluş tu rur. Bu ra da ta ri he hat ta 
özel lik le de des tan la ra açık bir yö ne li şin ol du ğu gö rü lür. Çün kü her iki kay nak 
da mil le tin or tak şu u ral tı nın or ta ya çı ka rıl ma sı ve onun uyan dı rı la rak et ra fın da 
bir mil let oluş tu rul ma sı inan cın da kul la nı lır lar. 1910’lu yıl lar da Na mık Ke mal’in 
Türk ve İs lam kah ra man la rı nın ha yat la rı nı an lat tı ğı Ev rak-ı Pe ri şan’ının ye ni den 
okun ma ya baş la ma sı, Ömer Sey fet tin’in ta ri hî hi kâ ye ler yaz ma sı ve Er ge ne kon 
Des ta nı ile il gi li kul la nım ve gön der me ler bu se bep le dir. Özel lik le ye ni den do ğuş 
te ma sı nın ko nu edil di ği Er ge ne kon Des ta nı dö ne min an lam lı yö ne liş le rin den dir.

Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de de ğer ler bü tü nü oluş tur ma sü re ci nin ro man ve hi-
kâ ye ye gö re özel lik le şi ir üze rin den da ha et kin bir yol ola rak kul la nıl dı ğı söy le ne-
bi lir. Bu du rum, şi i rin yo ğun laş ma sa na tı ol ma sı, da ha az bir ha cim de da ha çok 
şe yi et ki li bi çim de an la ta bil me ka bi li ye tin den kay nak lan mak ta dır. Öte yan dan 
ez ber le ne rek ak ta rı la bil me si baş ka yer le re -cep he gi bi- ta şı na bil me si im kâ nı nı da 
ge tir di ğin den şi ir bu yıl la rın da ha çok il gi gös te ri len ede bî tü rü ol muş tur. Ha tır-
da tu tul ma sı ge re ken bir ko nu da uzun sü ren sa vaş lar ve bu sa vaş la rın ge tir di ği 
yok sun luk lar ne de niy le in san la rın ya zıl ma sı ve okun ma sı za man ala cak tür le re 
ye te rin ce va kit ayı ra ma ma la rı dır.

Mil lî Ede bi ya tın be lir le yi ci un sur la rı ne ler dir?

MİLLÎ EDEBİYAT ANLAYIŞININ ÖNCÜLERİ 

Meh met Emin: Mil lî Şi i rin Er ken Se si
Meh met Emin (Yur da kul, 1869-1944), mil lî ede bi yat şi i ri nin er ken se si dir. Çün kü 
1898’de ya yım la dı ğı Türk çe Şi ir ler ad lı şi ir mec mu asıy la 10 yıl dan da ha ön ce sin-
de mil lî şi ir ahen gi nin ön cü lü ğü nü yap mış tır. Üs te lik bu ki ta bın Ser vet-i Fü nûn 
şi i ri nin en iyi eser le ri nin ya zıl dı ğı sı ra da ya yım lan mış ol ma sı önem li dir. Sa na tın 
amaç ol du ğu yıl lar da ta şı dı ğı sos yal içe rik le hal kın gön lü ne gi ren bu şi ir ler, dö ne-
min ede bi yat ko nu sun da ki baş ka ara yış la rı nın da gös ter ge si olur lar. Ki ta bın ba şı na 

1

2

3
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yer leş ti ril miş olan Re ca iza de M. Ek rem, Ab dül hak Ha mid, Şem set tin Sa mi, Rı za 
Tev fik, Faz lı Ne cip ta ra fın dan ka le me alın mış tak riz ler Türk çe Şi ir ler’in dev ri içe-
ri sin de ne ka dar bek len di ği ni ve il gi uyan dır dı ğı nı gös ter mek te dir ler. Bu ya zı lar-
da Meh met Emin’in şi i ri şe kil, dil ve ko nu ba kı mın dan de ğer len di ri le rek öv gü ye 
de ğer bu lun muş tur.

Ye tiş me yıl la rın dan ge tir dik le ri, ço cuk luk tan iti ba ren oku duk la rı ve Ce ma let tin 
Ef ga ni’nin soh bet le rin den al dı ğı et ki ler le sa nat çı kim li ği ni oluş tu ran Meh met Emin, 
ilk ki ta bı Fa zi let ve Asa let’ten (1890) son ra ya yım la dı ğı Türk çe Şi ir ler’le mo dern Türk
ede bi ya tın da he ce vez ni ve sa de Türk çey le ya zıl mış şi i rin ön cü lü ğü nü ya par. “Ana do-
lu’dan Bir Ses Ya hut Cen ge Gi der ken”, “Yu nan Sı nı rı nı Ge çer ken”, “Tır ha la Ka le si ne
Bay rak Di kil dik ten Son ra”, “Şe hit Ya hut Os man’ın Yü re ği”, “Ye tim Ço cuk Ya hut Ah-
met’in Kay gu su”, “Ah Ana lık Ya hut Zey nep’in Dua sı”, “İyi lik ve Gü zel lik Kar şı sın da”,
“Ku ran-ı Ke rim”, “Biz Na sıl Şi ir İs te riz?” baş lık lı do kuz şi i rin top lan dı ğı bu kü çük ki-
tap, şi ir de id dia lı bir yak la şı mı be nim se yen Ser vet-i Fü nûn şa ir le ri nin kar şı sı na yıl lar-
dır kul la nıl ma yan ve ‘par mak he sa bı’ di ye rek kü çüm se nen he ce vez ni ni ge ti rir.

Meh met Emin yap tı ğı uy gu la ma lar la he ce yi mo dern leş tir me yi is ter. Bir ta ra�an 
halk şa ir le ri nin sık ça kul lan dık la rı ka lıp la rı bı ra ka rak o gü ne ka dar kul la nıl ma mış 
şe kil le ri ni kul la nır ken (15’li, 16’lı, 18’li ve 19’lu) di ğer yan dan bu vez ni Ser vet-i Fü-
nûn’un Ba tı dan ge tir di ği ye ni na zım şe kil le riy le bir leş tir me yi de ner. Halk şi i ri nin 
na zım şe kil le ri ne uzak du ran sa nat çı nın da ha çok so ne gi bi bir ta kım ba tı lı şe kil le ri 
be nim se ye rek kul lan ma sı, şi i ri nin koz mo po lit ol ma sı na yol aç mış tır. Meh met Emin 
ay rı ca halk şi i ri nin esas al dı ğı kı ta an la yı şı nı da de ğiş ti rir ve fark lı mıs ra sa yı la rın-
dan olu şan bent kul la nı mı nı yer leş tir me yi is ter. Fa kat bü tün bun lar onun şi i ri nin 
ahenk siz leş me siy le so nuç lan mış tır. Hal kın an la dı ğı Türk çe ve he ce vez ni ni kul lan-
mak üze re yo la çık ma sı na kar şı lık halk şi i ri nin se si ni ya ka la ya ma mış ol ma sı onun 
şi i ri nin en bü yük ek sik li ği dir. Yi ne de bu ku sur lar, Meh met Emin’in mil lî şi i ri müj-
de le yen şa ir ol ma sı nı en gel le mez. Da ha son ra Ali Ca nip ta ra fın dan da ‘koz mo po lit’ 
bu lu nan bu du rum (Fi li zok, 2001, 203), Rı za Tev fik’in ara yış la rıy la or ta dan kal dı rı-
lır ve mil lî ede bi ya tın şi ir de ki yo lu böy le ce da ha açık şe kil de be lir le nir.

Meh met Emin mil lî şi ir ahen gi ni kur mak için Türk şi i rin de han gi uy gu la ma la rı ger-
çek leş ti rir? So nuç la rı ne ler dir?

Şi i ri, 19. yüz yıl so nu 20. yüz yıl ba şı me se le le ri nin için de şe kil len miş olan Meh-
met Emin, sos yal ha ya tı an lat mak ta dır. Şa ir ken di be niy le il gi li hiç bir şi ir yaz ma mış-
tır. Da ha son ra Gö kalp’ın da ya pa ca ğı gi bi hal kı nın acı la rı nı, sı kın tı la rı nı, dert le ri ni 
an lat mak üze re şi i ri seç miş, şi ir yaz mak on da bü tün bun la rı ak ta ran bir araç ha li ni 
al mış tır. Sa nat çı nın bu yol da yaz dı ğı asıl ol gun şi ir le ri Türk Sa zı’nda (1914) top lan-
mış tır. Türk çe Şi ir ler’le Türk şi i rin de adıy la anı lan bir şi ir yo lu nun ön cü sü olan şa ir, 
1905’te Se la nik’te ya yım lan mak ta olan Ço cuk Bah çe si mec mu asın da ken di şi ir le ri 
et ra fın da ya pı lan bir tar tış may la şöh re ti ni pe kiş ti rir. Her ne ka dar bu ede bî tar tış ma 
Ço cuk Bah çe si’nin ka pa tıl ma sıy la so nuç la nır sa da he ce vez ni ve sa de Türk çey le ya-
zıl mış şi ir, ar tık dö ne min ede bi yat gün de mi ne yer le şir. Bun dan son ra ge li şe cek olan 
ede bi yat bu an la yı şı be nim se ye rek de vam et ti rir (Uç man, 1984, 275-285; Uç man 
1997). Ömer Sey fet tin “Ye ni Li san” ma ka le sin de dil gi bi ve zin de de ka tı ol ma dık-
la rı nı an lat mak için “... aru zu atıp Meh met Emin Be yin he caî ve zin le ri ni hiç bir şa ir 
ka bul et mez” (Ömer Sey fet tin, 2001a, 107) der, an cak kı sa bir sü re için de o da he ce 
vez ni ni mil lî şi ir ahen gi nin be lir le yi ci un su ru ola rak ka bul ede rek ma ka le le rin de 
an lat ma ya ve biz zat ken di şi i rin de de kul lan ma ya baş lar.

Mehmet Emin 
Yurdakul  

4

Ömer Seyfettin’in başlangıçta 
hece yanlısı görünmemesinin 
bir sebebi kendisinin de bu 
tarihlerde yazdığı şiirlerde 
aruzu kullanmasıdır. Diğeri de 
Yeni Lisancıların çok radikal 
olmadıklarını ve her şeyi inkâr 
ederek işe başlamadıklarını 
göstermek olmalıdır. Çünkü 
dilde de artık halka mal olan 
kullanımları Türkçe kabul 
etmişlerdir.
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Mil lî şi ir ahen gi nin oluş tu rul ma sı sı ra sın da ilk önem li ve dik kat çe ki ci çı kış, 
Meh met Emin’in Türk çe Şi ir ler’in de yer alan ve Türk lük şu u ru nu da ha ge niş kit le-
le re ulaş tı ran “Ana do lu’dan Bir Ses Ya hut Cen ge Gi der ken” şi i riy le ol muş tur. Ay nı 
ki tap ta yer alan “Biz Na sıl Şi ir İs te riz?” ise bir an lam da Mil lî Ede bi ya tın ‘er ken 
po eti ka sı’ ni te li ği ni ta şır (Ye tiş, 1999, 268). Bu şi ir le Mil lî Ede bi ya tın halk için 
bir ede bi yat ol ma sı fik ri or ta ya kon muş tur. Fa kat ki tap bü tü nüy le bir uya nı şın 
ve ken di kim li ği ni ara ma ar zu su nun da ifa de si olur. Mil lî me se le ler ko nu sun da 
çok du yar lı olan Meh met Emin za man za man di ğer ki tap la rın da yer alan ba zı 
par ça lar la bu şi ir an la yı şı nı an lat mak ve sa vun mak zo run lu lu ğu his set miş ol ma lı-
dır. “Şâ ir”, “Şi i ri min Pe ri si ne”, “Be nim Şi ir le rim”, “Bü yük Sa nat kâr”, “An la ma yan-
la ra”, “Be nim Öm rüm” sa nat çı nın bu içe rik te ki şi ir le rin den dir. “Be nim Öm rüm”e 
“Genç çağ day dım, ken di mi bir di ken li yol da bul dum” di ye rek baş la yan şa ir;

“Ez gi koy dum, âh lar la fi gân lar la Türk şi i ri ne 
Öz di lim le hay kır dım ‘Ey mil le tim uyan’ di ye;
Vi ran yur dun do laş tım, bir şeh rin den bir şeh ri ne;
Saç ve sa kal ağart tım ben de, ‘Va tan va tan!’ di ye.” (Tan sel, 1969, 408).

mıs ra la rın da ha ya tı ka dar şi i ri ni de an la tır. “Be nim Şi ir le rim”de üç tel li saz, 
“Şi i ri min Pe ri si ne”de rü bap, “An la ma yan la ra” da ise ka val ola rak ni te le nen şi i ri ni 
eleş ti ri le re kar şı sa vu nur. Şi i ri nin kü çüm sen di ği ni dü şü nür, fa kat o as lın da şi i ri-
nin de ğil an lat tık la rı nın kü çüm sen me sin den üzün tü duy mak ta dır:

“İnil de yen şi i ri me ka val se si de di niz;
Göz ya şı ma gül dü nüz; ben bun la ra kat lan dım
Yal nız tah kir edi len mil lî ruh tan utan dım.”  (Tan sel, 1969, 409).

“An la ma yan la ra” ve “Be nim Şi ir le rim”de ken di be ni ni şi i ri nin mal ze me si ya-
pan şa ir le sos yal me se le le re du yar lı şa i rin gö rüş le ri ni kar şı laş tı ran Meh met Emin, 
Fa ruk Na fiz’in “Sa nat” şi i rin de kar şı la şı la cak olan ‘siz ve biz/sen ve ben’ kar şıt lı ğı-
nı baş lat mış gi bi dir. So ne tar zın da ya zıl mış şi i ri ni;

“Za val lı ben, elim de ki şu üç tel li saz ile 
Mil le ti min fe la ket li ha ya tı nı söy le yim
Dert li le rin göz ya şı nı çev rem ile si le yim!..”  (Tan sel, 1969, 47).

mıs ra la rıy la ta mam lar. An cak sa nat çı bü tün eleş ti ri le re rağ men şi i ri nin ka lı cı-
lı ğın dan ve şa ir sö zü nün et ki sin den emin dir. Şi i ri Al lah’ın li sa nı ve şa i ri de pey-
gam ber so yuy la iliş ki len di rir. Da ha son ra Ki ra lık Ko nak’ta Hak kı Ce lis’in mil lî 
şi i rin sa nat kâ rı için kul la na ca ğı bu sı fat la ra Meh met Emin’de sık ça rast la nır.

“Bü yük Sa nat kâr” şi i rin de bu sı fat lar poe tik bir ifa dey le de bir le şe rek;
“Ha yır, sa nat, yal nız bir süs lü ha yal, ve zin de ğil;
Yal nız ku ru bir eğ len ce, yal nız bir zevk için de ğil.
Ben ce, bü yük sa nat kâr, pey gam ber ler so yun dan dır
Yü re ğin de mus ta rip ruh lar için acı tit rer;
Onun di li Al lah’ın ko nuş tu ğu bir li san dır;
Yü rek le re aşk, iman, ümid, ru ya il ham eder.”  (Tan sel 1969: 410).

şek lin de ki mıs ra la ra dö nü şür ler. Me�û re, Meh met Emin’in şi i ri nin esa sı dır.
O gün le rin ger çek bir ka os an la mı ta şı yan sos yal ha ya tı için de ge le ce ğe ve ken-

di ne gü ven duy gu su nu kay be den in sa nı için ‘me�û re’, ha ya tın et ra fın da ki pek çok 

Yakup Kadri Karaosmanoğlu 
Kiralık Konak’ta Fecr-i Âti 
sanat anlayışından Millî 
Edebiyatın yazarı olmaya 
geçiş sürecini anlatır. Millî 
Edebiyatın doğduğu yıllardaki 
diğer şiir anlayışlarını ve 
onların şairlerini de bu 
vesileyle tenkit eder.

‘Mefkûre’ Ziya Gökalp’ın 
dönem insanının dünyasına 
kazandırdığı, neredeyse 
sihirli kelimedir. Geleceğe 
güvenini yitirmiş idealsiz 
kalmış insana kendine ve 
milletine, milletinin geçmişine 
güven duygusu bu kelimenin 
etrafında kazandırılır.
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şe yi an lam lan dı rır. Va tan, mil let, dil, ta rih, hür ri yet gi bi ke li me ler kav ram la şır lar. 
Böy le ce sa nat da kut sal bir an lam ka za nır. Meh met Emin de mil lî me se le ler ko nu-
sun da du yar lı ol ma yı, hal kı için şi ir yaz ma yı me�û re sa hi bi ol ma nın bir so nu cu 
ola rak gö rür. “Sen den bü yük şâ ir ler, sa nat kâr lar il ham alır” de di ği me�û re, Al la hın 
ve re su lün ru hu nu ha ya ta ta şı mak ta dır” (Tan sel, 1969, 320).

Meh met Emin’in şi ir le rin de dö ne min sa vaş la rı nın da yan sı ma la rı gö rü nür. 
Ey Türk Uyan’da Bal kan Sa va şı nın ya rat tı ğı fe la ket le ri ele al mış tır. Tan Ses le ri’nde 
Türk bir li ği fik ri üze rin de ıs rar la du rul muş tur. Or du’nun Des ta nı, Ça nak ka le kah-
ra man la rı na it haf edil miş tir. Dic le Önün de ad lı ki tap ta Türk-Arap dost lu ğu üze-
rin de du ru lur. Ki tap, Irak cep he sin de sa va şan or du la rı mı za it haf edil miş tir. Has ta 
Ba kı cı Ha nım lar’da Bi rin ci Dün ya Sa va şın da muh te lif cep he ler de Kı zı lay’a hiz met 
eden ka dın lar dan bah se di lir. İs yan ve Du a, Bi rin ci Dün ya Sa va şı’n da ya şa nan fe-
la ket ler kar şı sın da Meh met Emin’in duy gu la rı nı ifa de eder. ... Ay dın Kız la rı, mil lî 
or du ya it haf edil miş tir (Er ci la sun 2002: 61).

Meh met Emin [Yur da kul]’in eser le ri şun lar dır: Fa zi let ve Asa let (1890), Türk çe 
Şi ir ler (1898), Türk Sa zı (1914), Ey Türk Uyan (1914), Tan Ses le ri (1915), Or du-
nun Des ta nı (1916), Dic le Önün de (1916), Has ta Ba kı cı Ha nım lar (1917), Tu ran’a 
Doğ ru (1918), Za fer Yo lun da (1918), İs yan ve Du a (1919), Ay dın Kız la rı (1921), 
An ka ra (1939).

Meh met Emin Yo lu nu Ta mam la yan Ara yış lar: Rı za Tev fik
20. yüz yıl baş la rın da mil lî şi i re gi den sü reç te ge tir di ği ses le ge rek içe rik ge rek se 
tek nik kul la nım lar ba kı mın dan Meh met Emin’in şi i ri son de re ce önem li bir ba-
sa mak tır. Her ne ka dar Meh met Emin’in önem li bir şa ir lik ka bi li ye ti nin ol ma dı ğı 
söy le nir se de şi ir de yap ma ya ça lış tık la rı bir tek lif ola rak dik kat çe ki ci dir. Bu şi ir-
ler le hal kın için de ya şa dı ğı sos yal ol gu la rın ede bi ya ta yi ne hal kın kul lan dı ğı bir 
dil le ak ta rıl ma sı nın ge rek li li ği an la şıl mış ve ede bi ya tın do ğu ya da ba tı de ğil ken di 
hal kı nın es te tik bi ri ki mi ni esas al ma sı hu su su nun al tı bir kez da ha çi zil miş tir. Zi-
ya Pa şa’nın “Şi ir ve İn şa”sın da ki baş lan gıç tan son ra bu çı kış, “Ye ni Li san” ma ka le-
sin de ki ten kit le re bağ la na cak en bü yük adım dır. 

19. yüz yıl or ta la rın da Türk ede bi ya tı nın ‘me lez’ bir ede bi yat ol du ğu nu ve ta-
rih için de şa ir le rin asıl ede bi yat la rı nı sor gu la mak gi bi bir kay gı ta şı ma dık la rı nı 
söy le yen Zi ya Pa şa’dan son ra “Ye ni Li san” ya zı sın da “Mut la ka bir dev re is ti yor sa-
nız, söy le ye lim, -bu öy le muh te lif ve mü te ad dit de ğil- an cak iki dev re var dır: 1-Şar-
ka doğ ru: İran’a. 2- Gar ba Doğ ru: Fran sa’ya.” tes pi ti ya pıl mış tır (Ömer Sey fet tin, 
2001a, 103). An cak bu sor gu la ma nın ya pı la bil me si ve çö zü mün bu lu na bil me si 
için Meh met Emin’in ba sit sa yı la bi le cek bir dil ve he ce vez niy le şi ir yaz ma yı de ne-
me si ge re kir. Fa kat bu şi ir de dil, he nüz sa de leş me baş la ma dı ğı için ya pay kal mış; 
he ce ise kla sik halk ede bi ya tı öl çü le rin den ka çı nıl dı ğı, uzun he ce ka lıp la rı kul-
la nıl dı ğı (4+4+4+3=15, 4+4+4+4+3=19 ve 4+4+4+5=17’li gi bi) ve he ce de ki du-
rak lar kal dı rıl dı ğı için is te nen ahen gi ku ra ma mış tır. As lın da Meh met Emin’in bu 
uy gu la ma lar la dö nem şi i ri nin et ki sin de ol du ğu ve Ser vet-i Fü nûn şa ir le ri nin id-
dia lı şi ir an la yış la rı nı sos yal du yar lı lık lar et ra fın da kur ma ya ça lış tı ğı söy le ne bi lir.

Ser vet-i Fü nûn şi i ri nin so ne ve ser best müs te zat gi bi na zım bi çim le riy le üçer, 
al tı şar, se ki zer mıs ra dan olu şan bent le ri kul lan ma sı da bu nun bir baş ka gös ter-
ge si dir. Kı sa ca sı yer li mal ze me nin mo dern uy gu la ma la ra ta bi tu tul ma sı -he nüz 
de nen me miş bir yol ola rak- Meh met Emin’in şi i ri nin ba şa rı lı ol ma sı nı ge tir me-
miş tir. An cak bu de ne yim yi ne de bir baş lan gıç tır.

Ziya Paşa 1868 tarihli “Şiir ve 
İnşa” makalesinde ‘Türklerin 
bir şiir ve nesri var mıdır, 
varsa bu nasıldır?’ şeklinde 
devri için çok önemli ve 
uyarıcı olan bir soru sorar. 
Makalenin devamında dildeki 
ve edebiyattaki bu olumsuz 
durumun Türklerin kendi dil 
ve edebiyatlarının üzerinde 
düşünmemeleri ve başka 
edebiyatlara özenerek taklit 
etmelerinden kaynaklandığını 
söyler. Ona göre çözüm tabii 
olana geri dönmektir.

Kendini kabul ettirmiş 
bir edebiyat faaliyetinin 
karşısında yer alırken onların 
yaptıkları gibi alışılmışın 
dışını deneyerek yenilik 
yapmak sanatçı kimliğin bir 
göstergesidir. Mehmet Emin 
bu sanat anlayışının karşısında 
ancak bir iddia taşıyarak 
durabilirdi.
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Rı za Tev fik (Bö lük ba şı, 1869-1949) bu et kiy le Ço cuk Bah çe si der gi sin de ya-
yım la dı ğı bir açık mek tup la Meh met Emin’in şi i ri ni be ğen di ği ni, ken di si nin de 
ar tık böy le şi ir ler ya za ca ğı nı açık lar. Bi lin di ği gi bi bu mek tup ‘1905 Ede bî Ha re-
ke ti’ di ye bi li nen tar tış ma ya yol aç mış tır. An cak bu tar tış ma nın ar dın dan Meh met 
Emin’in şi i rin de ki ahenk siz li ğin far kın da olan Rı za Tev fik, şi ir ko nu sun da ki ka-
rar la rı nı bir kez da ha göz den ge çir miş ol ma lı dır. Çün kü 1911’e ka dar şi ir ya yım-
la maz ve mil lî şi ir es te ti ğin de ek sik bul du ğu ahen gi ta mam la ma ara yış la rı nı sür-
dü rür. O, şi ir de ki ahenk ek sik li ği nin “(...) şe kil ve es te tik ba kım dan tek ke ve halk 
şi i ri ge le ne ği ne bağ lı” şi ir ya za rak çö züm le ne ce ği ne inan mak ta dır. Bu an lam da 
koş ma ve ne fes ler den fay da la na rak ve he ce vez ni ne Meh met Emin’in kal dır dı ğı 
du rak la rın ye ni den yer leş ti ril me siy le ahen gin ta mam la na ca ğı nı dü şün mek te dir. 
1911’de ya yım la dı ğı “Di van” ad lı şi i riy le de bu şi i rin ilk ör ne ği ni ve rir. Bun dan 
son ra Rı za Tev fik’in Meh met Emin’den ay rı ve ken di ne öz gü bir şi ir yo lu nu bul-
muş ol du ğu gö rü lür. “Rı za Tev fik, bu ye ni tarz şi ir le ri ni ya yım la ma ya baş la dı ğı 
yıl lar da bir ta ra�an da, iyi ce unu tul muş ve dev rin ay dın la rın ca ha kir gö rü len folk-
lor, es ki halk ve tek ke şi i ri ni ta nı tı cı ma hi yet te çe şit li ma ka le ler yaz mak su re tiy le şi ir 
es te ti ği ni ge le nek için de ba zı te mel le re otur tur. Böy le ce, bu kül tü rün ye ni bir göz le 
de ğer len di ril me si ne de ya dım cı olur” (Uç man, 1986, 17). Sa nat çı 1911-1921 ara sın-
da en mü kem mel şi ir le ri ni ya zar. Es ki ve ye ni an la yı şıy la yaz dı ğı şi ir le ri ni Se rab-ı 
Öm rüm (1934) ad lı bir ki tap ta top lar. 

Rı za Tev fik, Meh met Emin’in şi i rin de gö rü len ek sik ta ra�a rı na sıl ta mam lar?

MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİ: YENİ LİSAN HAREKETİ
Genç Ka lem ler der gi sin de ya yım la nan “Ye ni Li san” ma ka le siy le Ni san 1911’de 
Türk ede bi ya tın da ye ni bir an la yış baş lar. Baş lı ğın dan da an la şı la bi le ce ği gi bi asıl 
dil le il gi li tek li�e ri olan ha re ket, do ğal ola rak bu an la yı şı ede bi yat sa na tı için de 
ör nek len dir mek du ru mun da dır. Ye ni Li sa nın tem sil ci le ri ilk an dan iti ba ren öner-
dik le ri dil an la yı şı nı yaz dık la rı ede bî me tin ler de kul lan ma yı de ne miş ler, bir an-
lam da ya ban cı un sur la rın dan arın dı rıl mış Türk çe ile sa nat ese ri ya zı la bi le ce ği ni 
gös ter miş ler dir. As lın da böy le ce ken di le ri ne ko nuy la il gi li ola rak yö nel til miş ten-
kit le re de yaz dık la rıy la ce vap ver miş olur lar.

“Ye ni Li san” ma ka le sin de ede bi yat la il gi li açık ten kit ler var dır, an cak tek li�er 
yok tur. Fa kat ilk an dan iti ba ren ya zı lan la ra ba kı lır sa Ömer Sey fet tin’in mil lî ede-
bi yat için di li ve yer li li ği esas al dı ğı gö rül mek te dir. İlk ma ka le de yer li bir ve zin 
ol ma sı na rağ men he ce nin kul la nı mı ko nu sun da bi le ka rar lı bir yak la şım ser gi-
len mez. Fa kat on la rın ede bi yat la il gi li tek li�e ri za man için de özel lik le de ‘mil lî 
ede bi yat’ kav ra mı et ra fın da ya pı lan tar tış ma lar la be lir gin le şir. Ye te rin ce es te tik ol-
ma dı ğı ve sa de ce hal ka hi tap et ti ği yo lun da ki ten kit ler ara sın da ‘mil lî şi ir ahen gi’ 
ya vaş ya vaş şe kil le nir. 

Mil lî Ede bi yat şi i ri nin be lir le yi ci üç özel li ği ve zin ve dil kul la nı mı ile içe rik te 
yer li lik tir. 1905 Ede bî tar tış ma sın dan son ra as lın da he ce vez ni ve sa de Türk çe kul-
la nı mı ar tık be lir gin leş miş tir. Fa kat özel lik le de he ce nin kul la nı mı Zi ya Gö kalp, 
Ömer Sey fet tin, Ali Ca nip gi bi ön cü isim le rin biz zat ken di şi ir le rin de bu ge çi şi 
ger çek leş tir me le riy le müm kün olur. An cak “Bu ha re ke ti yal nız ca sa de dil ve he ce 
vez niy le şi ir söy le me ye in dir ge mek doğ ru de ğil dir. ... mil lî ro man tik du yuş tar zı ye ni 
bir se se, söy le yi şe, ye ni ke li me kad ro su na, im ge dün ya sı na, ye ni ve fark lı te ma la ra 
ih ti yaç du yar. Bun la rın bir den bi re bu lun ma sı ve bun lar la üst dü zey de şi ir söy len-
me si müm kün de ğil dir” (Ak taş, 2007, 190). Tek lif edi len ye ni lik ler za man için de 
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ve sos yal ha yat ta ya şa nan lar la ol gun la şa rak şe kil le ne cek tir. Özel lik le im pa ra tor-
luk tan mil lî dev le te ge çi şin söz ko nu su ol du ğu bu yıl lar da ede bi yat sa na tı nın özel 
ola rak da şi i rin sos yal ha yat tan uzak kal ma sı dü şü nü le mez. 

Şi ir, ya şa nan sa vaş lar, sa va şın ge tir di ği fe la ket ler ve in san ha ya tın da aç tı ğı yok-
sun luk lar la di ğer sos yal olay lar dan et ki le nir ve on la rı an la tır. Di ğer yan dan ede bi-
yat la mil lî bi linç oluş tur ma, Türk lük şu u ru uyan dır ma ar zu su dö nem şi i ri nin fik rî 
bir içe rik ta şı ma sı nı da ge tir miş tir. He men bu pa ra lel de va tan, mil let ve kah ra-
man lık duy gu la rı nı an la tan şi ir ler le ye ni de ğer ler dün ya sı oluş tu rul ma ya ça lı şı lır. 
Des tan lar dan ve ta rih ten çı ka rıl mış por tre le re ya pı lan gön der me ler le ve ya on la-
rın doğ ru dan an la tıl ma sıy la kah ra man lık duy gu su oluş tu rul ma ya ve dö nem in-
sa nı na rol mo del ler su nul ma ya ça lı şı lır. Mil li Ede bi yat an la yı şı, halk la ede bi ya tın 
bu luş tu ğu, ede bi ya tın hal ka ulaş tı ğı, hal kı an la tan ve eği ten bir ede bi yat yö ne li şi-
dir. Do ğu şu nun en bü yük ami li ise 1908 Meş ru ti ye ti son ra sın da açık bir söy le me 
ula şan Türk mil li yet çi li ği fik ri dir.

Ye ni Li san ha re ke ti nin ede bi yat la il gi li gö rüş le ri hak kın da dü şü nü nüz.

Şa ir Zi ya Gö kalp 
1911-1922 dö ne mi ne fi kir le riy le yön ve ren Zi ya Gö kalp (1876-1924)’tır. Dö ne-
min fi kir ba ba sı bu nun için ede bi ya ta da ön cü olur. Çün kü dö nem ede bi ya tı nı 
et ki le yen as lın da dil ya da ede bi yat tan çok dü şün ce dün ya sın da mey da na ge len 
de ği şik lik ler dir. Gö kalp ise bir ede bi yat çı/sa nat çı ol mak tan çok bir fi kir ada mı ve 
sos yo log dur. De ni le bi lir ki onun fik rî ya da ede bî bü tün ka lem fa ali ye ti Türk le ri 
yük selt mek için dir. Ede bi ya tı dü şün ce le ri ni ge niş kit le le re ulaş tır mak için araç 
ola rak kul lan mış tır. Onun şi i ri tam an la mıy la bir dü şün ce şi i ri dir. Zi ya Gö kalp 
bu ko nu da ki gö rüş le ri ni “Şu ur dev rin de şi ir su sar, şi ir dev rin de şu ur se yir ci ka-
lır. İçin de bu lun du ğu muz za man, ga li ba, bi rin ci dev re ye ait tir,” şek lin de et ki li bir 
cüm le ile de ifa de et miş tir.

Türk mil li yet çi li ği nin an la tıl dı ğı bu şi ir le rin an lam dün ya sı Gö kalp’ın dü şün ce 
dün ya sı nın ta kip et ti ği se yir pa ra le lin de Tu ran’dan Tür ki ye Türk çü lü ğü ne doğ ru 
da ra lır. Şi i rin içe ri ği ni mil le tin ve dev le tin me se le le ri ta yin eder. Şi ir ler de ki mil li-
yet çi yak la şım, bu an la yı şa uy gun dil ve şe kil le de bir le şir. Zi ya Gö kalp içe rik, dil 
ve şe kil de tek li�e ri olan bu şi ir le, ay nı za man da mil lî ede bi ya tın şi ir de ki ilk tem-
sil ci le rin den bi ri olur. 

Gö kalp mil lî ede bi ya tın vez ni nin he ce ol du ğu inan cın da dır. İlk şi ir le ri ni aruz 
vez niy le yaz mış ol sa da son ra ki yıl lar da he ce vez ni nin yay gın laş ma sı için ça ba 
har car. 1910 ta rih li “Tu ran” man zu me si bu an lam da bir dö nüm nok ta sı dır. Çün kü 
“Tu ran”, Türk çü lük dü şün ce si ni an la tan ve fik rî bir ede bi ya ta yö ne li şin baş la dı ğı 
bir şi ir dir. Özel lik le de şi i rin son iki mıs ra sı tam bir ide olo jik ifa de ta şır:

“Va tan ne Tür ki yâ’dır Türk ler’e ne Tür kis tan
 Va tan bü yük ve mü eb bet bir ül ke dir: Tu ran”  (Tan sel 1977: 5).

Fa kat şi ir aruz la ya zıl mış tır. Gö kalp bun dan son ra he ce ye ge çer. Na zım şe kil-
le ri ba kı mın dan da bu ta rih bir dö nüm nok ta sı dır. Gö kalp ön ce le ri di van ede-
bi ya tı nın şe kil le ri ni kul la nır ken 1910 son ra sın da ar tık halk ede bi ya tı nın na zım 
bi çim le ri ni ör nek al ma ya baş la mış tır. 

Gö kalp ‘Ye ni Ha yat’ di ye ad lan dı ra rak pren sip le ri ni or ta ya koy du ğu ve dö ne-
me sun du ğu bir pro je nin ön cü lü ğü nü yap mış tır. ‘Ye ni Ha yat’ ken di ni, mil le ti ni ve 
mil le ti nin kül tü rü nü ta nı yan, mil le ti nin di li ni ve ta ri hi ni bi len, ona sa hip çı kan 
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‘ye ni in san’ın ya şa ma bi çi mi dir. Ye ni in san hal kı nı bi lir, hal kın ara sı na gi rer, hal-
kın de ğer ler dün ya sı nı ve ba tı yı ta nır. 1911 ta rih li “Ye ni Ha yat ve Ye ni Kıy met ler” 
baş lık lı ma ka le sin den iti ba ren ‘Ye ni Ha yat’ın pren sip le ri ni or ta ya ko yan Gö kalp, 
1915’ten iti ba ren bu gö rüş doğ rul tu sun da yaz dı ğı ma ka le le rin de ki dü şün ce le ri ni 
Türk leş mek, İs lâm laş mak, Mua sır laş mak (1918)’ta an la tır. Son ra ki yıl lar da yaz dı ğı 
Türk çü lü ğün Esas la rı’nda (1923) ise dü şün ce le ri ni bir prog ram ha li ne ge tir miş tir. 
1918’de ya yım lan mış Ye ni Ha yat, bu prog ra mın man zum ifa de le ri ni ta şı mak ta dır.

Gö kalp, iyi bir şa ir de ğil dir. Yaz dık la rı nın ara sın da onun iyi bir şa ir ol du ğu nu 
gös te re cek bir de lil de yok tur. An cak iyi bir dü şün ce şa i ri dir.

Mil lî şi ir ahen gi nin oluş ma sın da önem li ça ba la rı var dır. Bu ça ba lar dan bi ri 
Türk çü lü ğün Esas la rı’nda son bi çi mi ni ver di ği mil lî bir ede bi ya tın na sıl ol ma sı ge-
rek ti ğiy le il gi li prog ram dır. Di ğe ri mil lî bir ede bi ya tın “halk ma sal la rın dan ve halk 
ef sa ne le rin den” do ğa bi le ce ği inan cıy la ger çek leş tir di ği uy gu la ma lar dır. Gö kalp, 
Türk ma sal ve ef sa ne le ri ni man zum hal de ye ni den yaz mak is ter. Bu nun ilk ör nek-
le rin den bi ri “Al tun Des tan” olur. Böy le ce bir an lam da Türk le re al tın des tan la rı nı 
su na rak ‘al tın çağ’la rı nı ha tır la tır ve ye ni den doğ ma fik ri ni tel kin eder. Bu 20. yüz-
yıl baş la rın da mil le tin için de ya şa dı ğı olum suz sos yal sü re cin olum lu ya dö nüş tü-
rül me si açı sın dan son de re ce de önem li bir gi ri şim dir. Çün kü ta ri he ve des tan la ra 
gi di le rek rol mo del le ri ne ve ye ni den do ğuş fik ri ne ula şıl mak ta dır. Al tın Işık (1923) 
Türk ma sal la rı nın man zum şe kil de ye ni den dü zen le ne rek su nul du ğu bir eser dir. 
“Al tun Des tan”dan baş ka bu çer çe ve de ya zıl mış olan “Kı zı lel ma”, “Ala ge yik”, “Al tın 
Yurt” ve “Mil let” gi bi şi ir ler Gö kalp’ın ay nı za man da Tu ran cı dev re si nin şi ir ör-
nek le ri dir ler. Genç Ka lem ler’de ya yım lan mış olan “Tu ran” man zu me si ise “... bir 
çok iç ti mai ha di se le rin ha zır la dı ğı bir me�û re yi alev len dir mek için, bir kı vıl cım va-
zi fe si ni gör müş tür. ... Tu ran man zu me si ni oku yun ca, uzak-ya kın za fer le ri mi zi teb-
cil eden duy gu lar, Türk ta ri hi nin araş tı rıl ma ğa muh taç ol du ğu, bu mev zu da ki garp 
ted kik le ri nin ta raf sız ol ma dı ğı, da mar la rı mız da bü tün ih ti şa mı ile ya şa yan bir geç-
mi şin bu lun du ğu hak kın da ...” gö rüş ler yer al mak ta dır (Tan sel, 1977, XXI).

Gö kalp’ın 1911’den 1915’e ka dar yaz dı ğı şi ir le ri nin içe ri ği ni uzak Türk ta ri hi 
ve Türk mi to lo ji si oluş tu rur. “Ala ge yik”te sem bo lik bir an la tım la ço cuk la ra, “Kı-
zı lel ma”da ise genç le re Tu ran cı lı ğın esas la rı nı an la tır, “Li san” ve “Ça nak ka le” şi-
ir le rin de ise bu an la yı şın baş ka bir ta ra fı nı or ta ya ko yar. Tür ki ye Türk çü lü ğü ne 
ge çiş ifa de si ni 1917 ta rih li “Kavm” şi i ri ta şır. Ye ni Ha yat’ta ki “Va tan” ve “Ço ban la 
Bül bül” şi ir le rin de ise va tan fik ri ol duk ça de ğiş miş tir. Va tan la ar tık dö ne min fik rî 
ve sos yal yö ne liş le ri ne uy gun ola rak sı nır la rı be lir siz, müp hem bir top rak par ça sı 
de ğil da ha be lir gin, adı ko nul muş bir coğ raf ya kas te di lir. Bu son dö nem şi ir le rin-
de Tu ran idea li, kül tür mil li yet çi li ği/Türk çü lü ğü ha li ne gel miş tir.

Eser le ri şun lar dır: Şa ki İb ra him Des ta nı (1908), Kı zıl El ma (1904), Ye ni Ha yat 
(1918), Al tın Işık (1923), Türk leş mek, İs lâm laş mak, Mua sır laş mak (1918), Türk-
çü lü ğün Esas la rı (1923), Türk Tö re si (1923), Doğ ru Yol (1923), Türk Me de ni ye ti 
Ta ri hi (1926). 

Son ra ki yıl lar da Fev zi ye Ab dul lah Tan sel ta ra fın dan Zi ya Gö kalp Kül li ya tı I, 
Şi ir ler ve Halk Ma sal la rı (1952) adıy la şi ir le ri ve Zi ya Gö kalp Kül li ya tı II Lim ni ve 
Mal ta Mek tup la rı (1965) adıy la mek tup la rı bir ara ya ge ti ril miş tir. 1976-77 yıl la rı 
ara sın da Kül tür Ba kan lı ğı ta ra fın dan Ma ka le ler baş lı ğıy la bir se ri ha lin de ma ka le-
le ri de ki tap laş tı rıl mak is ten miş tir.

Zi ya Gö kalp’ın Mil lî Ede bi ya tın şi i ri ko nu sun da ki ça lış ma la rı ne ler dir?

Ziya Gökalp  
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Şa ir Ömer Sey fet tin (1884-1920)
Türk ede bi ya tı ta ri hin de hi kâ ye ya za rı ola rak önem li bir ye ri olan Ömer Sey fet tin, 
yaz ma ya şi ir le baş lar. Son ra ki yıl lar da sa na tı nın asıl fa ali yet ala nı ola rak hi kâ ye yi 
se çin ce da ha az sa yı da şi ir ya za cak tır. Sa nat çı nın şim di lik tes pit edi le bi len ilk şi i-
ri, 14 ya şın day ken ya yım lan dı ğı an la şı lan 1898 ta rih li “La ne-i Ga ram”dır. Fev zi ye 
Ab dul lah Tan sel Ömer Sey fet tin’in şa ir li ği ne dik kat çek miş ve ko nuy la il gi li ça lış-
ma lar yap mış tır. Tan sel’in ça lış ma la rıy la sa nat çı nın şi ir le rin de kul lan dı ğı tak ma 
ad lar be lir len di ği gi bi ba zı şi ir le ri de bir ara ya ge ti ri le bil miş tir. Ömer Sey fet tin’in 
Şi ir le ri (1972) ad lı bu ki tap ta te ma, şe kil hu su si yet le ri ve ve zin le ri açı sın dan sı nıf-
la nan 77 şi ir, ya za ra ait 86 şi i rin bir ara ya ge ti ril di ği Ömer Sey fet tin Bü tün Eser le ri 
(2000) ad lı kül li yat ça lış ma sı nın 5. cil diy le bi raz da ha ge niş le ti le bil miş tir. An cak 
Ömer Sey fet tin’in çok faz la tak ma isim kul lan mış ol ma sı, yaz dı ğı yıl la ra ait sü re li 
ya yın la rın ek sik ve da ğı nık ol ma sı, en önem li si de sa de ce şi ir le ri ni de ğil bü tün 
eser le ri ni sağ lı ğın da ki tap laş tı ra ma mış ol ma sı bu sa yı la rın ye ni bul gu lar la de ği şe-
bi le ce ği ni dü şün dür mek te dir.

Ömer Sey fet tin’in şi ir sa na tı nı iki dö nem ha lin de de ğer len dir mek müm kün-
dür. Ye ni Li san ha re ke ti nin baş la dı ğı 1911, Türk di li ve ede bi ya tı nın ta ma mın-
da ol du ğu gi bi onun için de bir dö nüm nok ta sı ol muş tur. Özel lik le bu ha re ke tin 
ön cü sü ve teo ris yen le rin den bi ri olan Ömer Sey fet tin’in ese rlerin de dil, ko nu ve 
bi çim kul la nı mın da çok açık bir de ği şim ve dö nü şüm mey da na gel miş tir.

1911’e ka dar Tev fik Fik ret ve Rü bab-ı Şi kes te te si rin de ya zan sa nat çı nın Di van 
şi i ri ni be ğen me di ği an cak Na mık Ke mal’den çok et ki len di ği an la şıl mak ta dır. Ru-
şen Eş ref ’e ver di ği bir mü la kat ta ilk şi ir dö ne min den söz eder ken de be lirt ti ği gi bi 
on da ki ilk et ki ler Ede bi yat-ı Ce di de nes lin den gel mek te dir. 

Ata türk’le de rö por taj yap mış olan Ru şen Eş ref ’in Di yor lar ki... ad lı ese ri ede bi yat 
ta ri hi için önem li bir kay nak tır. Ru şen Eş ref ’in sa nat çı lar la ya pı lan rö por taj la rı nın 
top lan dı ğı bu ki tap ta bi rin ci ağız dan bil gi ve de ğer len dir me ler bu lun mak ta dır. 

Üs lup ola rak da Ser vet-i Fü nûn tar zı nın hâ kim ol du ğu bu şi ir ler de ve zin aruz-
dur. Şa i rin fer di duy gu la nış la rı, yal nız lık, bed bin lik, aşk ve ta bi at kar şı sın da his se-
di len ler bu şi ir le rin as lî ko nu su nu oluş tu rur lar. 1908’den iti ba ren ede bi ya tın sos-
yal leş me siy le Ömer Sey fet tin’in şi ir le rin de top lum la il gi li du yar lı lık lar yer al ma ya 
baş lar. Bu du yar lı lık Bal kan Sa vaş la rıy la bir lik te onun şi ir le ri nin hâ kim un su ru 
ha li ne ge lir. 

Ömer Sey fet tin’in 1911’den iti ba ren ba zı la rı üze rin de ‘Ye ni Li san la’ no tuy la ya-
yım la nan şi ir le rin de sa de Türk çe nin esas alın dı ğı, ko nuş ma di lin de kul la nıl ma yan 
Arap ça ve Fars ça ke li me ve ka ide ler le ya pıl mış tam la ma lar dan uzak du rul du ğu 
gö rü lür. Da ha çok sos yal içe rik ta şı yan bu şi ir ler den iti ba ren sa nat çı nın ve zin ko-
nu sun da ki tav rı da ke sin ola rak he ce yi kul lan mak yö nün de de ğiş miş tir. Bu şi ir-
ler de halk ede bi ya tı te sir le ri de açık ola rak his se dil mek te dir. Yi ne Ru şen Eş ref ’e 
ver di ği mü la kat ta mil lî ede bi ya tı “Ve zin le di lin tam Türk çe ya ni ta bii ol ma sı...” di ye 
ta nım la yan ya zar, ko nu şu lan İs tan bul Türk çe si ve mil lî ve zin olan he cey le ya zıl mış 
şi ir le rin da ğı nık bir hal de ya şa mak ta olan Türk le rin bir leş me si ne ara cı ola ca ğı ko-
nu sun da gö rü şü nü di le ge tir miş tir. 1919 ta rih li “Ede bî Ce re yan lar” ma ka le sin de 
ise ge ri ye dö ne rek ede bi yat ta ve dil de yap tık la rı nı de ğer len di rir ken “Mil lî ede bi-
yat için şi ar: Ta bii li san, mil lî ve zin ler, as rî ne vi ler dir!” di ye cek tir (Ömer Sey fet-
tin, 2001b, 131). Bu cüm le den de an la şı la ca ğı gi bi Ömer Sey fet tin, 11 Ni san 1911 
ta rih li “Ye ni Li san” ma ka le sin de hiç bir şa i rin “...aru zu atıp Meh met Emin Bey’in 

Ömer Seyfettin 
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he cai ve zin le ri ni” (Ömer Sey fet tin, 2001a, 107) ka bul et me ye ce ği ni be lirt ti ği hal-
de son ra ki yıl lar da he ce vez ni ni Mil lî Ede bi ya tın te mel de ğer le rin den bi ri ola rak 
gös ter miş tir. 

Aru zu hem Arap ve İran kö ken li ol ma sı, hem de Türk çe nin ya pı sı na uy ma ma sı 
se be biy le ‘gayr-i mil lî’ ad de den sa nat çı da ki bu de ği şim ilk ola rak 12 Mart 1914’te 
Ze kâ der gi sin de ya yım la nan “Mil lî Şi ir ler” baş lık lı ya zı da or ta ya çı kar. Fa kat şi ir-
de kul la nı lan dil ve ve zin de yer li bir du ru şu be nim se yen Ömer Sey fet tin’in na zım 
şe kil le ri ko nu sun da ay nı ka rar lı lı ğı gös ter me di ği ve ‘as rî ne vi ler’i kul lan ma yı ter-
cih et ti ği gö rül mek te dir. Çün kü şi ir le rin de en çok kul lan dı ğı na zım şek li so ne dir.

Halk ede bi ya tı na zım şek li ola rak sa de ce 7 adet koş ma sı var dır. An cak bu koş-
ma la rın 1914’te ya yım lan mış ol ma sı sa nat çı nın yer li şe kil le ri kul lan ma ko nu sun-
da du yar lık la rı nın ol du ğu nu dü şün dür mek te dir. Fa kat bu ta rih ten son ra ken di 
sa na tı için ar tık hi kâ ye yi seç miş ol ma sı, da ha az şi ir yaz ma sı bu tes pi ti ke sin leş ti-
re cek ve ri le rin ol ma ma sı nı ge ti rir.

Öte yan dan Zi ya Gö kalp gi bi Ömer Sey fet tin de Türk des tan la rı nı naz ma 
çek me de ne me le ri yap mış tır. “Ye ni Gün-Er ge ne kon’dan Çı kış”, “Al tun Des tan”, 
“Kırk kız Des ta nı”, “Kö roğ lu Kim di?” onun bu tür den de ne yim le rin den dir. “Ye ni 
Gün”de Er ge ne kon’dan çı kı şı; “Kırk Kız”da Kır gız la rın var oluş la rı; “Kö roğ lu Kim-
di?”de Kö roğ lu’nun ger çek kim li ği an la tı lır. Bu şi ir ler ay nı za man da Türk des tan-
la rı nın mo dern bir ba kış açı sı ve mo dern şi i rin im kân la rıy la bu gü ne ta şın ma sı 
de ne yi mi ni yan sıt ma sı ba kı mın dan önem li dir ler. Adı ge çen şi ir le ri yaz dı ğı yıl-
lar da Tu ran cı olan sa nat çı “Ni ya zi” ve “Meh met Emin” gi bi ba zı şi ir le rin de Türk 
şa ir ve kah ra man la rı nı an la tır. “Fe cir”, “Ne re ye”, “Koş ma-3”te Tu ran aş kı ya şa yan 
kah ra man la rın inanç la rı; “Yük sek Ay dın lık lar”, “Gü neş” gi bi şi ir ler de ise Türk çü 
dü şün ce nin sem bol le re yük le ne rek an la tı mı var dır.

Ömer Sey fet tin’in 11 Ni san 1911’den son ra ki şi ir le ri nin açık bir şe kil de sos yal ko-
nu lar da yo ğun laş tı ğı, Türk çü/mil li yet çi dü şün ce pa ra le lin de ya zıl dı ğı gö rül mek te dir. 
Ör ne ğin “Kaş gar/Türk Dün ya sı”, “Koş ma-1”, “Koş ma-2”, “Koş ma-4”, “Koş ma-5”te 
Türk dün ya sı nın olum suz du ru mu, “Koş ma-6”da ise mil let ler için me�û re nin öne mi 
üze rin de du ru la rak idea lizm duy gu su ve ril me ye ça lı şı lır. “Dul” ve “Ni şan lı” şi ir le ri ise 
için de ya şa nı lan sa vaş dö ne miy le ya kın dan il gi li dir ler. Bun lar da yıl lar dır de vam eden 
sa vaş lar da sev dik le ri ni kay bet miş genç ka dın la rın acı na sı du rum la rı na dik kat çe ki lir.

Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de Türk des tan la rı nı ve ma sal la rı nı naz ma çek me de ne yim-
le ri nin öne mi ne dir?

Ali Ca nip 
Ali Ca nip (Yön tem, 1887-1967) “Ye ni Li san”la baş la yan di lin ve ede bi ya tın mil-
lî leş ti ril me si ça lış ma la rı nın önem li teo ris yen le rin den dir. Zi ya Gö kalp’ın fi kir ba-
ba sı ol du ğu bu pro je nin üç mi ma rın dan bi ri ola rak dai ma için de ol muş ve Ye ni 
Li san cı la rın en uzun ya şa ya nı ola rak son ra ki yıl lar da da bu an la yış et ra fın da ya zı-
lan la rı yön len dir miş tir. Özel lik le de mil lî ede bi ya tın tar tı şıl dı ğı bir dönemde Ali 
Ca nip’in yaz dık la rı bu kav ra mın be lir len me si ne önem li kat kı lar sağ la mış tır. “Zi ya 
Gö kalp’ın ve Ömer Sey fet tin’in bü yük şah si yet le ri, Ali Ca nip’in bu ha re ke tin için de ki 
ro lü nün an la şıl ma sı na ma ni ol muş tur” (Fi li zok, 2001, 62).

Ali Ca nip’in Mu al lim Na ci te sir le riy le ya zıl mış ilk şi ir le ri ga zel tar zın da dır. Son-
ra ki yıl lar da ede bi ya tın bas kın se si Ser vet-i Fü nûn’un et ki si ne gi ren sa nat çı, Mu al-
lim Na ci’den ge tir di ği dil de ki sa de lik fik ri ni dö ne min sa nat an la yı şı ile bir leş ti rir 
ve Tev fik Fik ret ve Ce nap Şa ha bet tin te si rin de şi ir ler ya zar. Aruz vez ni ve sa de dil-
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le yaz dı ğı şi ir ler de dö ne min ede bi ya tı na kat kı lar da bu lu nur. “Gu rup”, “Ge ce le re 
Doğ ru”, “Yağ mur dan Son ra”, “Göz le rin”, “Ne da met” gi bi şi ir ler bu yıl lar da dır. 

Genç Ka lem ler’de da ha sa de ve ter kip siz bir dil kul la nı mı söz ko nu su ola cak tır. 
Bu şi ir le rin de “...ko nuş ma di li ne bi raz da ha yak laş tı ğı gö rü lür. Ay rı ca bu dö nem-
de yaz dı ğı şi ir ler de es ki bed bin li ği ni terk eder, nik bin şi ir ler ya zar, sos yal ko nu la ra, 
Türk çü lük fik ri ne yer ve rir. Genç Ka lem ler’de neş ret ti ği ilk şi ir olan ‘Ge ce le ri miz’ 
‘Ye ni Li san la’ kay dıy la ya yım lan mış tı” (Fi li zok, 2001, 77). “Türk lük”, Ali Ca nip’in 
Türk ta ri hi ne kar şı duy du ğu hay ran lı ğı, “Kış Dua sı” ise As ya Türk lü ğü nün ıs tı rap-
la rı nı ifa de eder.

1913 son ra sın da Ali Ca nip’in ken di ni da ha çok il mî ça lış ma la ra ver di ği ve gi-
de rek şi ir yaz ma yı bı rak tı ğı gö rü lür. Fa kat yi ne de kay nak lar onun 1913 yı lın da ya-
yım la nan “Ka val” ad lı şi i ri ni he ce vez ni nin ilk ba şa rı lı kul la nıl dı ğı şi ir ola rak gös ter-
mek te dir ler. “‘Ka val’ şi i ri he ce vez ni nin ye di li, on bir li, on beş li ka lıp la rıy la ya zıl mış 
de ği şik ve zin li bir man zu me dir ve bu yö nüy le de he ce şi i ri nin ge liş me sin de önem li 
bir mer ha le dir. Şa ir, bu şi i rin de Se la nik’in kay be dil me sin den duy du ğu ıs tı ra bı di le 
ge tir miş tir” (Fi li zok 2001: 79). Fi li zok, Ha lid Fah ri’nin Ye ni Mec mu a’da ya yım la dı ğı 
“Ede bî Tet kik ler: Yi ne Ve zin Me se le si” baş lık lı di zi ma ka le sin de, he ce vez ni nin ta şı-
dı ğı zor luk la rın onun sa ye sin de gi de ril di ği ni be lirt ti ği ni ak tar mak ta dır.

Ömer Sey fet tin de 1914 yı lın da Nev sal-i Mil lî’de ya yım lan mış “Ali Ca nip Bey ve 
Sa na tı” baş lık lı ma ka le sin de “... saf, sa de, ter kip siz ve ta bii Türk çe ile, ye ni li san la ilk 
de fa bi ze gü zel şi ir ler ya zan Ali Ca nip Bey’dir. ... Ali Ca nip Bey mil lî ede bi yat mev zu-
la rı nı, mem le ke ti miz de, ya şa dı ğı mız mu hi tin için de bul muş ve ko nuş tu ğu muz saf ve 
ta bii Türk çe ile te ren nüm et miş tir” (Ömer Sey fet tin, 2001a, 289). Ömer Sey fet tin’e 
gö re Ali Ca nip’in ba şa rı sı kli şe ler den ka çın ma sı dır. Ömer Sey fet tin fi kir le riy le ve 
his le riy le ye ni şe kil ler ya ra tan Ali Ca nip sa ye sin de Türk şi i ri nin ka lıp laş mış kul-
la nım la rın dan kur tu la ca ğı na ina nır. O da ‘Ka val’ şi i ri ni ör nek ve re rek Ce lal Sa hir, 
Fu ad Köp rü lü gi bi mil li ye ti ni id rak et miş di ğer şa ir le rin de ya za cak la rı bu tür den 
şi ir ler le he ce nin ge liş me si ne yar dım cı ola cak la rı nı söy ler. Sa nat çı nın 1902-1912 yıl-
la rı ara sın da yaz dı ğı 17 şi i ri Geç ti ğim Yol (1918) ad lı ki ta bın da top lan mış tır. 

Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin He cey le Ya zan Di ğer İsim le ri
Zi ya Gö kalp, Ömer Sey fet tin ve Ali Ca nip, ‘Ye ni Li san’ ha re ke ti nin fi kir ba ba sı, teo-
ris ye ni ve uy gu la yı cı la rı ola rak yaz dık la rı eser ler le ile ri sür dük le ri dil ve ede bi yat 
an la yı şı nın yay gın laş ma sı ko nu sun da sa mi mi bir ça ba sarf et miş ler dir. An cak on lar 
şa ir de ğil ler dir. Eser le ri ara sın da iyi bir şa ir ol duk la rı nı gös te re cek ör nek ler de yok-
tur. Son ra ki yıl lar da Zi ya Gö kalp bir fi kir ada mı, Ömer Sey fet tin bir hi kâ ye ya za rı 
Ali Ca nip’se ede bi yat araş tır ma la rı ya pan bir ka lem ola rak ya zı ha yat la rı na de vam 
et miş ler dir. Son ra ki yıl lar da şi ir yaz ma yı ne re dey se bı rak ma la rı ve asıl ya zı alan la-
rı na dön me le ri de bu nun gös ter ge si dir. Şi ir on lar için Türk mil le ti nin hoş lan dı ğı bu 
se bep le de bir fik ri an lat mak için kul la nı la bi le cek et ki li bir ifa de va sı ta sı dır. Türk 
mil li yet çi li ği dü şün ce si ni an lat mak için her tü rü de ne yen dö ne min güç lü isim le ri 
bu se bep le şi i ri de kul lan mış lar dır. An cak on la rın et ki alan la rı için de ka lan bir ta-
kım genç ler mil lî ede bi yat an la yı şı nın şi i ri ni yaz ma ya hat ta bu şi i rin ek sik ta ra�a rı nı 
ta mam la ma ya da ha o gün ler den iti ba ren baş lar lar. Bun la rın ara sın da Cum hu ri yet 
ede bi ya tı nın Beş He ce ci ler ad lı ilk şi ir gru bu nun kad ro su nu oluş tu ra cak Fa ruk Na fiz 
(Çam lı bel, 1898-1973), Or han Sey fi (Or hon, 1890-1972), Yu suf Zi ya (Or taç, 1896-
1967) Ha lit Fah ri (Ozan soy, 1891-1971) ve Enis Be hiç (Kor yü rek, 1893/1949) gi bi 
isim ler var dır. Bir kıs mı ilk şi ir le ri ni aruz la yaz mış lar sa da son ra ki yıl lar da he cey le 
yaz ma ya, bi rey sel ko nu lar la il gi len mek ten sos yal ko nu lar la il gi len me ye ge çer ler. 

Orhan Seyfi Orhon 



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı134

1910’lu yıl lar he ce vez ni ve sa de Türk çe nin kul la nı la rak Türk lük le il gi li ko-
nu la rın an la tıl dı ğı mil lî şi ir ahen gi nin ol gun laş ma dö ne mi dir. Hem sa de Türk çe 
ile sa nat ese ri ya zı la bil me si ve bu dil le he ce vez ni nin uyum sağ la ma sı hem de 
he ce ye bir ahenk ka tı la bil me si için epey ce ça ba sarf edil miş tir. Beş He ce ci le rin 
ba şa rı sı ‘mil lî şi ir ahen gi’ni bü tün bu ça ba lar son ra sın da ol gun laş mış bir şe kil-
de al mış ve ken di genç lik yıl la rı nı bu tec rü be ler ara sın da ge çir miş ol ma la rın da 
yat mak ta dır. 

Fa ruk Na fiz ilk genç lik yıl la rın da Mil lî Ede bi ya tın şi i ri ni Ser vet-i Fü nûn ve 
Fecri Âti şi i riy le bir lik te al sa da son ra ki yıl lar da mil lî şi i ri seç miş tir. Mil lî Ede bi-
yat tan Cum hu ri yet ede bi ya tı na ge çen en iyi şa ir ler den bi ri dir. İlk şi ir le rin de o da 
aruz vez ni ni kul lan mış, Fik ret ve Ce nap’ın te sir da ire sin de fer dî duy gu la nış la rı nı 
an lat tı ğı şi ir ler yaz mış tır. Gö kalp’ın te sir da ire sin dey ken bi le sa nat çı nın yi ne aruz 
vez ni ni kul lan dı ğı gö rül mek te dir. İlk şi ir ki ta bı Şar kın Sul tan la rı (1918) bu et ki-
le ri yan sıt mak ta dır. An cak Bi rin ci Dün ya Sa va şı yıl la rın dan iti ba ren da ha et kin 
bir şe kil de his se di len mil lî şi ir an la yı şı Fa ruk Na fiz’i de et ki le miş tir. Din le Ney den 
isim li ki ta bı nın şi ir le ri ni oluş tu ra cak olan he ce vez niy le ya zıl mış şi ir ler bu et ki al-
tın da ya zıl mış tır. Aruz, Fa ruk Na fiz’in ta ma men bı rak ma dı ğı bir ve zin dir. Za man 
za man bu vez ne dö ne rek şi ir le ri ni bu öl çüy le ya zar. Bi rin ci Dün ya Sa va şı yıl la-
rın dan iti ba ren ko nu la rın da da sos yal ha yat la il gi li bir ta kım du yar lı lık lar baş lar. 
An cak on da ki asıl içe rik le il gi li de ği şik lik Ana do lu’ya geç me siy le ger çek leş miş tir. 
Biz zat göz lem le nen da ha can lı Ana do lu in ti ba la rı, halk şi i ri nin es te tik dün ya sı nı 
be nim se miş olan dö nem şi i ri nin te mel öge le rin den dir. Fa ruk Na fiz, 1926 yı lın da 
yaz dı ğı “Sa nat” şi i riy le de mil lî ede bi yat an la yı şı nın po eti ka sı sa yı la bi le cek met ni 
or ta ya ko yar. “Han Du var la rı” ve “Sa nat” şi ir le ri onu Cum hu ri yet ede bi ya tı nın 
iyi şa ir le ri ara sı na yer leş ti rir. Sa na tı nın asıl iyi ör nek le ri ni de za ten Cum hu ri yet 
yıl la rın da or ta ya koy du ğu eser le riy le ve re cek tir. Şa i rin Mil lî Ede bi yat sı nır la rı içe-
ri sin de ya yım la mış ol du ğu şi ir ki tap la rı üç ta ne dir: Şar kın Sul tan la rı (1918), Din le 
Ney den (1919) ve Gö nül den Gö nü le (1919).

Zi ya Gö kalp’la ta nış tık tan son ra on dan et ki le ne rek he ce ye ge çen dö ne min bir 
baş ka genç şa i ri de Yu suf Zi ya’dır. Şa ir ler Der ne ği’nin ku ru cu la rın dan olan sa nat çı 
he ce vez ni ni kul la nan şa ir le re ka pı sı nı açan Şa ir ad lı der gi yi de çı kar mış tır. Da ha 
ön ce ki üni te de üze rin de du rul muş olan Şa ir ler Der ne ği’nden ye ni den söz edil me-
miş tir. An cak kı sa ca ha tır lat mak ge re kir se Ha zi ran 1917’de tak lit çi de ğil ger çek ten 
yer li ve ya ra tı cı bir ede bi yat’ vü cu da ge ti re cek le ri be ya nıy la or ta ya çı kan ve he ce 
ve zin li şi ir ler ya za cak la rı nı söy le yen bir grup genç, Türk Oca ğı’nda yap tık la rı bir-
kaç top lan tı so nun da Şa ir ler Der ne ği’ni kur muş lar dır. Or han Sey fi, Ha san Ze ki, 
Hak kı Tah sin, Sa fi Ne cip, Sa lih Ze ki, Se lâ hat tin Enis, Ömer Sey fet tin, Fa ruk Na fiz, 
Yah ya Sa im, Yu suf Zi ya Şa ir ler Der ne ği’nin üye le ri dir ler. Şa ir ler Der ne ği üye le ri, 
beş mad de ha lin de Türk Yur du’nda be yan na me ni te li ği ta şı yan ka rar la rı nı ya yım-
lar lar. Ken di le ri ne Ser vet-i Fü nûn’u ya yın or ga nı ola rak seç miş ler dir. Fa kat bun-
dan baş ka Der gâh ve Ye ni Mec mu a’da da ede bi yat me se le le ri ko nu sun da ma ka le ler 
ya yım la yan Şa ir ler Der ne ği üye le ri he ce vez ni nin ol gun laş ma sı ko nu sun da önem-
li kat kı la ra sa hip tir ler.

Da ha son ra mi za ha yö ne len Yu suf Zi ya’nın bu yıl lar da ya yım la nan şi ir ki tap-
la rı Akın dan Akı na (1916), Cenk Ufuk la rı (1917), Âşık lar Yo lu (1919), Şen Ki tap 
(1919), Şa i rin Dua sı (1919)’dır. Ya za rın baş tan so na he cey le yaz dı ğı Bin naz (1917) 
ad lı üç per de lik man zum ti yat ro ese ri, he ce nin ba şa rı sı nı gös ter me si ba kı mın dan 
dik ka te de ğer gö rün mek te dir.
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Gö nül den Ses ler’e yaz dı ğı ön söz ya zı sın da Zi ya Gö kalp et ki siy le Mil lî Ede bi ya-
ta ge çi şin den söz eden Or han Sey fi de ilk şi ir ki ta bı Fır tı na ve Kar’da aruz vez ni ni 
kul lan mış tır. An cak ikin ci şi ir ki ta bı Pe ri Kı zıy la Ço ban Hi kâ ye si he ce vez niy le 
ya zıl mış tır. Bu ki tap ta “... Türk çe nin içi ne sin miş aruz ter bi ye si, ahen gi sağ la yan 
giz li güç du ru mun da dır. Or han Sey fi genç lik yıl la rın da ka zan dı ğı şi i re has ri tim 
duy gu suy la ko nu şu lan Türk çe den ha re ket le bir şi ir di li nin te şek kü lü ne hiz met eder. 
Şi ir, bir ana ne üze ri ne ku ru lur” (Ak taş, 2007, 200). 1941 yı lın da ya yım la nan O Be-
yaz Bir Kuş tu ad lı şi ir ki ta bı Zi ya Gö kalp te sir le riy le gi ri len sa de Türk çe ve he ce 
vez niy le ya zı lan şi ir yo lu nun var dı ğı nok ta yı gös ter me si ba kı mın dan önem li gö-
rü len bir eser dir. 

Mil lî Ede bi ya tın ya yın or gan la rın dan Ye ni Mec mu a’da ya yım la nan he ce vez-
niy le ya zıl mış şi ir le riy le şöh re te ka vu şan Ha lit Fah ri de ilk şi ir tec rü be le ri ni aruz-
la ve Ser vet-i Fü nûn ve Fecr-i Âti te sir le ri al tın da yaz dı ğı şi ir le riy le edin miş tir. 
1918-1919 yıl la rı nın mad di im kân sız lık la rı ara sın da kı sa sü re ya yım la nan Ne dim 
der gi si ni çı ka rır. Bu der gi nin say fa la rın da he ce ya da aruz ara sın da ki ter ci hin son 
tar tış ma la rın dan bi ri ya şa nır (Ar gun şah, 2007, 202-203). 

Ön ce ki üni te de “Şa ir ve Şa ir Ne dim Mec mu ala rı: Son He ce Aruz Tar tış ma sı” baş lı ğı 
al tın da an la tı lan la rı ha tır la yı nız. 

Da ha son ra ki yıl lar da Beş He ce ci ler di ye anı la cak şi ir gru bu nun bu dö nem de 
yaz ma ya baş la yan genç isim le rin den bi ri de Enis Be hiç’tir. O da baş lan gıç ta aruz 
vez nin de yaz dı ğı şi ir le riy le Ce nap ve Fik ret te sir le ri ni yan sı tan şi ir ler le ken din den 
söz et tir me ye baş lar. Zi ya Gö kalp’la ta nı şıp onun dü şün ce le rin den et ki len dik ten 
son ra mil lî şi ir an la yı şı na ge çer. Enis Be hiç şi ir de ahen ge önem ver mek te dir. He-
ce ye geç tik ten son ra da bu en di şe si de vam et ti ği için, “... he ce vez ni ile alı şıl mış 
mıs ra ör gü sü çev re sin de ye ni söy le yiş tarz la rı ara ma yı sür dür müş tü hat ta he ce vez-
niy le ka le me al dı ğı şi ir ler de ser best müs te zat tan mo de li ni alan mıs ra ör gü sü pe şin-
de dir” (Ak taş, 2007, 194). Enis Be hiç’in Mil lî Ede bi yat şi i ri ne en mü him kat kı sı 
Türk ta ri hin den esin le ne rek yaz dı ğı ha ma si şi ir ler le dö ne me öz gü bir du yar lı lık 
oluş tur ma sı dır. 

MÜSTAKİL İSİMLER
Mil lî Ede bi yat sos yal ve fik rî içe ri ği olan bir ede bi yat an la yı şı nın adı dır. Türk mil-
li yet çi li ği nin bas kın bir dü şün ce ko nu mun da ol du ğu bu yıl lar da do ğal ola rak ede-
bi yat ta da mil li yet çi bir ses yan sı ma la rı nı gös te rir. Şi ir de mil lî bir içe ri ğin ko nu şu-
lan Türk çe ile ve he ce vez niy le an la tı mı nı be nim se yen dö nem ede bi ya tı nın te mel 
me se le si, mil lî bir du yar lı lık oluş tur mak tır. Özel lik le de “Ye ni Li san” ma ka le si nin 
ya yım lan ma sın dan son ra hız la nan mil lî ede bi ya tı oluş tur ma sü re cin de Zi ya Gö-
kalp’ın te sir da ire sin de olan şa ir le rin he ce ve sa de Türk çe pren si bi ni sa mi mi yet le 
be nim se dik le ri ve eser le ri ni böy le ce yaz dık la rı gö rü lür. An cak ay nı du yar lı lık la rı 
ta şı dık la rı hal de özel lik le şi ir de sa de Türk çe-he ce vez ni pren si bi ne uy ma yan güç-
lü ses ler de var dır. Bun lar Meh met Âkif ve Yah ya Ke mal’dir ler. Her iki si de için de 
ya şa nan sos yal dö ne mi dü şün ce le riy le de de rin den et ki ler ler. Ma ka le ve soh bet-
le rin de di le ge tir dik le ri bu dü şün ce dün ya sı nı şi ir le rin de de ifa de im kâ nı bu lur-
lar. 20. yüz yıl ba şın da önem li bir dö nüm nok ta sın da çö züm öne ri si ol ma id dia sı 
ta şı yan bu fi kir ler ta ra�ar da bu lur. Çün kü her bi ri te mel le ri ni Türk in sa nı nın 
top lum sal de ğer ler dün ya sın dan al mak ta ve dö ne min ara yış la rı na ce vap ola bil me 
ni te li ği ta şı mak ta dır lar.
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Meh met Âkif 
Meh met Âkif (Er soy, 1873-1936), şi ir le rin den baş ka 1908 son ra sı ge li şen fi kir ha-
re ket le ri içe ri sin de İs lam cı lık an la yı şı nın tem sil ci si ola rak da önem li bir rol oy nar. 
Çün kü o, et ki ala nı ola rak sa de ce nes ri de ğil ay nı za man da, hat ta da ha faz la, şi i ri 
kul lan mak ta dır. İs lam cı lık ya da İt ti had-ı İs lam ise dö ne min et ki li ara yış la rın dan 
bi ri dir ve Ab dül ha mid’in I. Meş ru ti yet son ra sın da Os man lı yı ye ni den aya ğa kal-
dır mak için ile ri sür dü ğü po li ti ka lar dan dır. İs lam bir li ği ni ger çek leş tir mek is te-
yen pa di şa hın bir dü şün ce ada mı ola rak Ce ma led din Ef ga nî’yi İs tan bul’da ika-
me te mec bur kıl ma sı, yüz yı lın ba şın da İs lam cı lı ğı bir dev let po li ti ka sı ol mak tan 
çı kar mış ve yay gın bir dü şün ce ala nı na ge çir miş tir.

İs lam cı lar Os man lı nın için de bu lun du ğu kö tü du ru mun İs lam’ın özün den 
uzak laş ma sıy la il gi si ni ku rar lar. Bu nun için de amaç la rı İs lam’ı hu ra fe ve ba tıl dan 
kur tar mak tır. On lar yi ne dö ne min hâ kim po li ti ka la rın dan Ba tı lı laş mak ko nu-
sun da da fi kir üre te rek müs pet ilim ler le İs lam’ı bir leş tir mek ve di nin iler le me nin 
önün de en gel ol ma dı ğı nı an lat mak is ter ler. Bu ‘mo der nist İs lam cı lık’tır. Bu dü-
şün ce nin 20. yüz yıl ba şı ede bi ya tın da ki en mü him tem sil ci si ise Meh met Âkif ’tir. 
Çağ daş laş mak için ge rek li olan Ba tı me de ni ye ti ne ten kit çi bir ta vır la ba ka rak, ge-
rek li ko nu lar da ör nek alın ma sı nı tek lif eden Âkif, Av ru pa lı bir eği tim an la yı şı nı 
esas alan Hal ka lı Bay tar Mek te bin den me zun dur. Bu okul da ba tı me de ni ye ti nin 
ilim ve fen niy le ta nış mış, ten kit çi ve sen tez ci bir ta vır ka zan mış tır. Şe rif Ak taş 
onun bu tav rı nın Mu ta vas sıt lar la ör tüş tü ğü nü dü şü nür ve onu Mu ta vas sıt la rın 20. 
asır baş la rın da ki tem sil ci si ola rak gös te rir (Ak taş 1996: 33). Bu Meh met Âkif ’in 
mil lî ede bi yat kad ro su içe ri sin de dü şü nül me si ni ge rek ti rir. Şe rif Ak taş, Ye ni Li-
san’ı ha zır la yan şart la ra Mu ta vas sıt la rın dil ve ede bi yat gö rüş le ri ni de ila ve eder. 
Mu ta vas sıt lar ne Do ğu lu ne de Ba tı lı ol ma yı seç miş, yer li li ği ön pla na çı kar mış-
lar dır. An cak baş ka me de ni yet le re yö ne liş de ken di ha li ne bı ra kıl ma ya cak tır. Ön-
ce lik le yer li ola nı be lir le ye cek olan bir ‘he yet-i il mi ye’nin, Do ğu ve Ba tı me de ni-
yet le rin den alı na cak la rı da tes pit et me si is te nir. Baş lan gıç ta bir me de ni yet pro je si 
ola rak gö rü le bi le cek Mu ta vas sı tîn an la yı şı bu an lam da ede bi yat ta da uy gu la ma la-
rı nı gös te rir (Ak taş 1980: 33).

Âkif, ma ka le ve şi ir le rin de İs lam’ı mo dern leş mey le uz laş tı ran gö rüş le ri ni di le 
ge ti rir. Bun lar Sı rat-ı Müs ta kim der gi sin de oku yu cu su na ula şır lar.

‘Asr-ı Saa det’in İs lam’ın özü nün hu ra fe ile bo zul ma dı ğı ide al dö nem ol du ğu-
na ina nan ya zar, İs lam cı lar ve Türk çü ler ara sın da kav mi yet ve üm met kav ram la-
rı et ra fın da ya pı lan tar tış ma la rı da or ta dan kal dır mak is te miş tir. Meh met Âkif 
İs lam’ın kav mi ye te kar şı ol du ğu Türk çü le rin se kav mi yet çi ol duk la rı nı be lir te rek 
Türk çü an la yış tan ay rı lır. An cak Türk çü ler le özel lik le de Zi ya Gö kalp’la hal kın 
önün de tar tış mak ve bu iki gö rü şü bir bi ri ne yak laş tır mak is te miş, fa kat bu ar zu-
su ce vap sız kal mış tır. An cak Bal kan Sa vaş la rın dan iti ba ren ül ke üze rin de do la-
şan teh li ke ler Âkif ’in de Mil lî Mü ca de le’ye ka tıl ma sı nı ge rek tir miş tir. Gö kalp’ın 
Türk lü ğün de ğiş mez ve ta mam la yı cı de ğe ri ola rak İs lam’ı gös ter me si Âkif ’in 
Ana do lu’da ca mi kür sü le rin den ver di ği va az lar la halk ta mil lî mü ca de le şu u ru nu 
uyan dır ma sı, ön ce le ri bir bi ri ne te zat mış gi bi gö rü nen bu iki dü şün ce nin de ği şen 
şart lar içe ri sin de bir bi ri ne ya kın laş tı ğı nı gös ter mek te dir. “... es ki tip te, şe kil ci, mu-
ta as sıp bir Müs lü man” (Kap lan, 1986, 2) ol ma yan Âkif, ger çek ten de Ana do lu’nun 
ba zı şe hir le rin de ver di ği va az lar la halk üze rin de son de re ce et ki li ol muş tur. Bu 
yak la şım onun de ği şen sos yal şart lar doğ rul tu sun da İt ti had-ı İs lam fik ri ne baş ka 
bo yut lar ila ve et ti ği nin de bir gös ter ge si dir.

Cemaleddin Efganî, 
Abdülhamid’in faydalandığı 
din adamlarından biridir ve 
Osmanlı aydınları üzerinde 
yaptığı sohbetlerle etkili bir 
yönlendiricidir. Efganî her 
ne kadar Abdülhamid’den 
farklı olarak “İslam birliğinin 
gerçekleşmesi için her 
Müslüman milletin ayrı 
ayrı uyanması ve millî 
şuuru kazanması lâzımdır,” 
görüşünde olsa da özellikle 
Türkçü aydınları etrafında 
toplamış ve etkilemiştir 
(Ülken, 1979, 207). Ondan en 
çok etkilenen isimlerden biri 
de Mehmet Emin’dir.

Mehmet Akif Ersoy 

Sırat-ı Müstakim 1908’den 
sonra yayına başlayan İslamcı 
bir dergidir ve başyazarı 
Âkif ’tir. Sonraki yıllarda dergi 
Sebilü’r-Reşat olarak yayın 
hayatına devam edecektir. 
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Meh met Âkif top lum la il gi li du yar lı lık la rı olan bir şa ir dir. İçin de ya şa dı ğı top-
lu mun de ğer ler dün ya sı ve me se le le ri onu çok il gi len di rir ve bun la rı ede bî ese ri-
nin ko nu su ha li ne ge ti rir. Fa kat o sa de ce tes pit ler yap mak la kal maz ay nı za man da 
kur tu luş öne ri le rin de de bu lu nur. Ona gö re çö züm İs la mın özü nün ba tı nın fen-
niy le bir leş me si dir. Ba tı nın ten kit çi dü şün ce ye ta bi tu tul ma dan ka bul le nil me si ya 
da red de dil me si gi bi yak la şım la rın dı şın da olan bu gö rü şü ger çek çi dir ve dev ri 
için de yol gös te ri ci dir.

Meh met Âkif ’in İs lam cı lı ğa ge tir di ği yo rum ne dir?

Âkif ger çek çi li ğiy le top lu mun da ha sı ra dan me se le le ri ne de yö nel miş tir. So-
kak lar, in san lar, ai le ler, ka dın lar ve ço cuk lar onun şi i rin de ken di le ri ne en ge niş 
ye ri bu lur lar. Biz zat ken di si nin yay gın laş tır dı ğı man zum hi kâ ye tü rüy le top lum la 
il gi li man za ra lar çi zer. Bu man za ra lar da dev rin in sa nı ve me se le le ri yer alır. Şa ir, 
“... bu nu ken di ni ıs tı rap çe ken fa kir halk tan ayı ra rak, nu tuk söy le ye rek ger çek leş-
tir mez, hal kın içi ne gi rer, onun der di ni, sı kın tı sı nı ya şar ve onun di li ile ifa de eder. 
Hal kın ko nuş ma sı, soh bet, ar go ve ö�e den bez gin li ğe ka dar de ği şen bü tün ton la rıy-
la şi ir le ri ni mey da na ge ti rir” (En gi nün, 1991, 147).

Bü tün bu yö ne liş ler can lı ha yat sah ne le ri nin Meh met Âkif ’in şi i rin de ge niş 
bir yer al ma sı nı ge ti rir. Bu nu ço ğu za man bir iro ni nin de eş li ğin de su nan sa nat çı-
nın “... şi i rin de; her han gi bir ti yat ro, bir ro man da rast la ya ca ğı mız me se le ler den çok 
faz la sı nı bu lu ruz. Âkif ya şa dı ğı de vir den al dı ğı bu zen gin mal ze me yi sa na tıy la da 
süs le ye rek ori ji nal bir ha le ko yar” (Er ci la sun, 1997, 61).

Meh met Âkif ’in şi i ri nin önem li özel lik le rin den bi ri aruz vez ni nin so kak ta ko-
nu şu lan Türk çey le bir leş ti ri le rek ona mil lî bir kim lik ka zan dı rıl ma sı dır. Böy le ce 
Mu al lim Na ci’yle baş la tı lan aru zun Türk çe leş ti ril me si yo lu bir an lam da ger çek leş-
ti ril miş olur. Özel lik le mil lî ede bi ya tın vez ni ola rak he ce nin gös te ril di ği an cak bir 
ta ra�an da bu vez nin ahenk siz li ği ko nu sun da tar tış ma la rın sür dü ğü bir za man da 
Âkif ’in çı kı şı önem li ve dik kat çe ki ci dir. Bü tün şi ir le rin de aruz vez ni ni kul la na rak 
Mil lî Ede bi ya tın be lir le di ği pren sip le rin dı şı na çı kan şa ir, Türk mil le ti nin de ğer ler 
dün ya sı nı an la tan, yer li ha ya tın iz le ri ni ta şı yan ve son de re ce sağ lam göz lem le re 
da ya nan şi ir le riy le dö ne min şi i ri ne önem li bir yo rum kat mış tır.

Meh met Âkif ’in şi i ri nin özel lik le ri hak kın da bil gi ve ri niz.

Meh met Âkif, şi ir le ri ni ye di ki tap tan mey da na gel miş olan Sa fa hat’ta top la-
mış tır. 1911 ta rih li bi rin ci ki tap Sa fa hat baş lı ğı nı ta şır. Sa de ce is miy le de ğil ay nı 
za man da için de ki şi ir ler le de Sa fa hat’ın bü tü nü nü işa ret eder. Ki ta bın ba şın da şa-
i rin şi ir gö rü şü nü ifa de eden bir poe tik me tin den son ra yer alan “Tev hid ya hud 
Fer yad”, “Fa tih Ca mi i” ve “Has ta” Âkif ’in bun dan son ra üze rin de du ra ca ğı ko nu-
la rı müj de ler. “Fa tih Ca mi i” ve “Has ta” şi ir le riy le sos yal içe rik li bir şi i rin “Tev hid 
ya hud Fer yad”la da şi ir de İs lam cı bir yak la şı mın ilk ha ber le ri var dır.

Ba tı hay ran lı ğı ile di ne kar şı bir kav mi yet an la yı şı nın ten ki di 1912 ta rih li ilk 
ki tap Sü ley ma ni ye Kür sü sün de’nin ana te ma sı nı oluş tur mak ta dır. Ba tı cı lık ve 
Türk çü lü ğü İs lam bir li ği için sa kın ca lı gö ren Âkif, Ab dür re şid İb ra him Efen di-
’ye Sü ley ma ni ye kür sü sün den ver dir di ği vaa zın da da İs lam dün ya sı nın ten ki di ni 
yap tı rır. Ab dür re şid İb ra him Efen di İs lam ül ke le rin de ge le nek ler le ve ba tıl la ör-
tü le rek bo zul muş bir İs la mın ya şa dı ğı nı söy le ye rek Müs lü man la rı da ten kit eder. 
İs la mi yet ken di ni özü ne dön dü re cek bir in kı la bın oluş ma sı nı bek le mek te dir.

9
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1913 ta rih li Hak kın Ses le ri, Sa fa hat’ın üçün cü ki ta bı dır. Ki tap ta se kiz ayet ve 
bir ha di sin man zum şe kil de açık la ma sı ya pıl mak ta dır. Bal kan Sa vaş la rı nın olum-
suz so nuç la rın dan bah se di le rek Sü ley ma ni ye Kür sü sün de’de ol du ğu gi bi İs lam 
dün ya sı bir uya nı şa çağ rı lır.

Dör dün cü ki tap Fa tih Kür sü sün de’de (1914) yi ne ay nı ko nu lar yer alır. Ki tap ta 
Ga la ta Köp rü sü’nden Fa tih’e doğ ru yü rü yen iki ar ka daş, top lu mun ve me de ni-
ye tin bir ta kım me se le le ri ni tar tış mak ta dır lar. On la ra gö re bü tün bu sı kın tı la rın 
se be bi ca hil lik tir. 

Sa fa hat’ın be şin ci ki ta bı Ha tı ra lar (1917)’dır. Ha tı ra lar’da ba zı ayet ve ha dis le-
rin man zum yo rum la rıy la şa i rin Bi rin ci Dün ya Sa va şı yıl la rın da ki se ya hat iz le-
nim le ri yer alır. Ba tı ya özel lik le de Al man ya’ya yap tı ğı se ya hat ler de ora da mad de 
ile ru hun bir lik te li ği ni gö ren Âkif, Os man lı ay dı nı nın ba tı yı yan lış ta nı dı ğı ko nu-
sun da ki dü şün ce si ni ifa de eder. “Ber lin Ha tı ra la rı”nda şa i rin gö züy le ya pıl mış bir 
Al man ya-Tür ki ye mu ka ye se si var dır. 

Al tın cı ki tap la Âkif sa na tı nın zir ve ese ri ni ve rir. Şi i ri nin ken di ne öz gü ve ay-
rı bir ses ka zan dı ğı Asım (1924) di ya log lar la sü ren uzun ve tek bir man zum hi-
kâ ye den mey da na ge lir. Ho ca za de ve Kö se İmam’ın eser bo yu sü ren di ya log la rı 
sa ye sin de İs lam dün ya sı nın, Os man lı nın, ne sil le rin, eği ti min ve di ğer top lum sal 
ko nu la rın ten kit le ri ya pı lır, bun la rın iyi leş ti ril me si ko nu sun da öne ri ler ge ti ri lir. 
Eser de Asım ye ni nes li tem sil et mek te dir. Ho ca za de ise Asım’ın nes lin den ümit-
li dir. Ki ta bın bu bö lü mü, Asım ve ar ka daş la rı nın Av ru pa’nın ilim ve tek ni ği ni al-
mak üze re yo la çı kış la rıy la ta mam la nır. 

Ye di bö lüm den mey da na ge len Sa fa hat’ın son ki ta bı Göl ge ler (1933)’dir. Ki-
tap ta Âkif ’in Mı sır’da yaz dı ğı şi ir ler bi ra ra ya ge ti ril miş tir. Ar tık sos yal me se le le-
re il gi len me yen şa ir, Tür ki ye’den uzak ol ma sı nın da ge tir di ği has ret psi ko lo ji siy le 
ha re ket et mek te dir. Ol duk ça bed bin dir. Bu du rum Âkif ’i son ki ta bın da da ha ön ce 
ke sin lik le kar şı ol du ğu ta sav vu�a il gi len me ye de yön len dir miş tir.

Yah ya Ke mal 
Yah ya Ke mal (Be yat lı, 1884-1958), ede bi yat sa na tın da ki en iyi eser le ri ni son ra ki yıl-
lar da ver di ği ve bu an lam da asıl te sir le ri ni da ha çok Cum hu ri yet yıl la rın da yap tı ğı 
için Cum hu ri yet dev ri sa nat çı la rın dan sa yı la bi lir. Fa kat sa nat gö rü şü, Mil lî Ede bi yat 
yıl la rın da et ki li bir şe kil de yön len dir di ği fi kir ve sa nat ha re ket le ri içe ri sin de ol gun-
laş mış tır. Meş ru ti yet son ra sın da Fran sa’dan dö ner ken Fran sız şi i ri nin ken di ni ye ni-
le me yol la rı nı Türk şi i ri ne uy gu la ma ko nu sun da zih nin de bir ta kım bi ri kim ler de ge-
ti ren Yah ya Ke mal, bir yan dan da ta ri hin için de Türk’ün ye ri ni ara mak la meş gul dür.

Yah ya Ke mal’in 1910’lu yıl lar da ki asıl et ki si sa na tın dan çok fi kir le riy le olur. 
Fran sa’da bu lun du ğu yıl lar da et ki len di ği top ra ğa bağ lı mil li yet çi lik fik ri ni soh-
bet le ri ve ya zı la rı ara cı lı ğıy la ya yar. Dev rin me se le le ri ne rea list bir çö züm öne ri si 
ge ti ren bu fi kir, Ana do lu’da ge li şe cek olan Mil lî Mü ca de le ve son ra sı nın fel se fe si ni 
de oluş tu rur.

Yah ya Ke mal’in Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de ki et ki si ne dir?

1912’de Tür ki ye’ye dö nen Yah ya Ke mal’in sa nat ve dü şün ce dün ya sı nın özü nü 
Al bert So rel ve Ca mil le Ju li an’ın dü şün ce le ri oluş tur mak ta dır. So rel’in “Dün ya da 
he nüz keş fe dil me miş iki şey var dır: Coğ raf ya da ku tup ve ta rih te Türk lük” cüm le-
siy le Ju li an’ın top ra ğa bağ lı mil li yet çi lik gö rü şü nü ifa de eden “Fran sız top ra ğı bin 
yıl da Fran sız mil le ti ni ya rat tı” cüm le si, Yah ya Ke mal’in dü şün ce si nin te mel le ri ni 

Yahya Kemal Beyatlı  
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oluş tu rur. Sa nat çı Bi rin ci Dün ya Sa va şı nın son la rı ve Mü ta re ke yıl la rın da genç le re 
ver di ği ders ler ve on lar la yap tı ğı soh bet ler de hem ken di dü şün ce si ni ge liş tir miş 
hem de et ki ala nı nı ge niş let miş tir. Pe ya mi Sa fa “Yah ya Ke mal’in en kök lü ve soy lu 
ta ra fı, şi ir le rin den zi ya de soh bet le rin de ifa de si ni bu lan ta rih aş kı dır” di ye rek onun 
et ki li ve ta ri he odak lan mış soh bet le ri ni de ğer len dir mek te dir (Sa fa, 1990, 295). 
Ger çek ten de ta rih, Yah ya Ke mal’in zih ni ni sü rek li meş gul eden, şi i ri nin ve özel lik-
le de nes ri nin et ra fın da dön dü ğü, ade ta bir aşk hâ lin de bağ lı ol du ğu ko nu dur. Şa i re 
gö re 20. yüz yı lın ba şın da mil let çe içi ne dü şü len fe la ket le rin se be bi, mil le tin ta rih 
bil mez li ği ile biz zat ken di ta ri hi ne olan ka yıt sız lık ta yat mak ta dır. “Yan lış Müd dea-
lar” baş lık lı bir ya zı sın da “1908’den ön ce -ve hat ta da ha son ra la rı- mil lî ta ri hi mi zi 
da ha iyi bil me mek yü zün den ka pıl dı ğı mız da lâ let le rin ve bu da lâ let ler yü zün den 
gör müş ol du ğu muz fe la ket le rin hu du du nu Al lah bi lir” (Yah ya Ke mal, 1975, 86) der. 
Av ru pa lı lar ise ta rih le ri ne kar şı say gı lı bir ba kı şa ve onu kay det me ko nu sun da cid-
di bir kay gı ya hat ta di sip li ne sa hip tir ler. Fa kat Yah ya Ke mal’e gö re Türk ler, ta ri hi 
ya pan ama yaz ma yan mil let tir ler. Oy sa di ğer mil let le rin ta rih le rin de ol du ğu gi bi 
Türk mil le ti nin ta ri hin de de son ra ki ne sil le re ak ta rıl ma sı ge re ken, üs te lik ede bî 
eser le ri ni bes le ye cek, ders alı na cak sa yı sız olay var dır. Ya şa yan la rın ken di ha tı ra-
la rı nı bi le yaz ma mış ol ma sı, in san la rın ta ri he uzak dur ma sı, ta ri hin de ğer len di-
ri le me me si ne, unu tul ma sı na ve so nuç ta Yah ya Ke mal’in ‘ko lek tif şu u ral tı’ de di ği 
or tak ha fı za nın olu şa ma ma sı na yol aç mak ta dır. Oy sa 1910’lu ve 1920’li yıl la rın 
mil let ve dev let oluş tur ma sü re cin de bu ‘ko lek tif şu u ral tı’na ih ti yaç var dır. Bu bi-
linç le ha re ket eden sa nat çı soh bet le riy le et ki li olur. Yah ya Ke mal, şi i ri nin ve nes ri-
nin ko nu su nu da bu dü şün ce et ra fı na yer leş tir miş tir. Onun ese ri ta rih ten ha re ket le 
ve bir bi linç oluş tur ma ar zu su nun cid di ara yış ve yö ne liş le ri ni ta şır lar.

Yah ya Ke mal’in “...aşk te ma sı nı iş le yen şi ir le rin de de ay nı yak la şı mı bu la bi li riz. 
Unu tul ma ma lı dır ki, Yah ya Ke mal, Ken di Gök Kub be miz’in şa i ri dir. Onun ta ri he 
yö ne li şi, ken di şah si ye ti mi zi ara yı şın bir so nu cu dur” (Çe tiş li, 2007, 287). Bü tün 
bun lar Yah ya Ke mal’in ede bi ya ta top lum la bağ lan tı sı ol ma yan, içi boş sa de ce şah si 
duy gu lan ma la rın an la tı mı nı yük le nen bir sa nat ola rak bak ma dı ğı nı, ge niş an la-
mıy la sa na tı dar an la mıy la ede bi ya tı mil le tin ya şa dık la rı nı son ra ki za man la ra ak-
ta ran ve ve si ka kıy me ti ta şı yan bir ara cı ola rak de ğer len dir di ği ni gös ter mek te dir. 
Hâl bu ki Türk ler ta rih le ri ni yaz ma dık la rı gi bi ne sir ve re sim sa na tı na olan il gi siz-
lik le ri ne de niy le ar ka la rın da ta rih le ri ni can lan dır ma ya ya ra ya cak bi ri kim le ri bı ra-
ka ma mış lar dır. Yah ya Ke mal bun dan şi kâ yet eder (Ar gun şah, 2010, 132). Ona gö-
re şi i ri ve nes ri Av ru pa lı lar gi bi an la ya ma dı ğı mız için şi i ri miz ru humu zu, nes ri miz 
de ha ya tı mı zı ak set ti re me miş tir. Ya pı la cak şey “...on lar na sıl an lı yor lar sa tıp kı öy le 
an la mak ve on dan son ra ken di ese ri mi ze vü cud ver mek...” tir (Be yat lı, 1984, 72). 

20. yüz yıl Türk ede bi ya tı nın en iyi şa ir le rin den bi ri ola rak bi li nen Yah ya Ke-
mal, şi ir de ‘mü kem mel’ ola nın pe şin de dir. Onun şi i ri, il ha mın sev kiy le ve bir çır-
pı da ya zı la bi len şi ir de ğil dir. Son şek li ni an cak yıl la rın içe ri sin de ve uzun bir ça-
lış ma nın ar dın dan ka za na bi lir. Öte yan dan Yah ya Ke mal’in şi i ri ni zor laş tı ran bir 
baş ka un sur, bun la rın bir ‘kül tür’ şi i ri ol ma la rı dır. Özel lik le Türk-İslam me de ni-
ye ti nin es te tik ifa de si ni üst len miş olan bu şi ir ler, yaş lı lık, ölüm ve aşk gi bi çok bi-
rey sel gö rü nen ko nu lar da bi le ta şı dık la rı an lam de ğer le ri ile bir me de ni ye tin hat ta 
in san lı ğın dü şün ce bi çi mi ni, ha ya ta ba kış tar zı nı ifa de eden ni te lik ler ta şır lar. 

Yah ya Ke mal, ede bi yat dün ya sı nın bek len ti le ri ne rağ men şi ir le ri ni çok zor ya-
yım lar. Şi ir le ri nin ki tap laş ma sı ise an cak ölü mün den son ra ola bi lir. Bu nun se be bi 
şi ir le rin par na sizm ve sem bo lizm den alı nan mü kem me li yet çi an la yış la çok uzun 
yıl lar içe ri sin de ta mam la na bil me si dir.

Yahya Kemal ilk şiirlerini 
1918’den itibaren Yeni 
Mecmua’da “Bulunmuş 
Sahifeler” başlığı altında 
yayımlamaya başlar.
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Ona gö re şi ir, bir ‘is tif ’ ya da ‘kül çe leş tir me’ sa na tı dır. Es ki Şi i rin Rüz gâ rıy le ve 
Ken di Gök Kub be miz baş lık lı ki tap lar da yer alan şi ir le ri, bu is tif/kül çe leş tir me sa-
na tı nın her ba kım dan en gü zel ör nek le ri ni su nar lar. Bu ko nu da Fran sa’da edin di ği 
Fran sız şi i ri nin ken di ni ye ni le mek için kay nak la rı na dön me si ko nu sun da ki göz-
lem le ri ve He re di a’nın te sir le riy le Di van şi i ri ne yö nel miş tir. Böy le ce He re di a’nın 
‘be yaz li san’ ola rak ad lan dır dı ğı gö rüş le ta bii Türk çe ye ula şır ken dev ri nin ve zin 
ko nu sun da ki se çi min den ay rı dü şer. 

Çün kü onun şi ir de ara dı ğı ses tir, bu se si de aruz da bul du ğu na ina nır: “Şi ir bir 
nağ me dir. ... Bu nağ me yi ifa de et mek için ve zin ve li san an cak ve an cak alet tir. Şi ir-
de ne fes ve ses iki un sur dur. Mıs ra ın ayak la rı yer den kop maz sa ya hut en ha fif ku la ğı 
bir ses gi bi dol dur maz sa ha lis şi ir de ğil dir. ... Şi ir duy gu su nu li san ha li ne ge ti rin ce ye 
ka dar yo ğur mak ve en çok top lu bir mad de ha li ne sok mak, o ka dar ki mıs ra gû ya 
his sin ta ken di si imiş gi bi ka ri e bir ve him ver mek” (Be yat lı, 1984, 48). Bu dü şün ce 
şi i rin üze rin de cid di bir ça lış ma nın ya pıl ma sı nı ge rek ti rir. Şi ir de ki ke li me ler ve 
ke li me de ki ses ler üze rin de dü şü nen sa nat çı, an lam dün ya sıy la bir le şen sağ lam bir 
mü zi kal ya pı yı kur mak is ter. 

Yah ya Ke mal şi i ri nin te mel kıy met le rin den bi ri ni de ta rih, mü zik ve mi ma ri gi bi 
kül tü rü oluş tu ran sa nat lar mey da na ge ti rir ler. Bu sa nat la rın ta rih ve ede bi yat gi-
bi geç mi şi ge le ce ğe ta şı yan ara cı lar ol du ğu na ina nan şa ir, on la ra şi i rin de ge niş yer 
ve rir. Şi i ri nin zir ve eser le rin den olan “Sü ley ma ni ye’de Bay ram Sa ba hı” bu an lam da 
önem li bir şi ir dir. Sü ley ma ni ye Ca mi si Türk ta ri hi, sa na tı ve in sa nıy la bü tün le şir. 

1920’li yıl lar da Der gâh der gi sin de is mi ne rast la nan Yah ya Ke mal’in şi i ri 1930 
son ra sı Türk şi i ri ni Ah met Ha şim’le bir lik te bes le yen ana da mar lar dan bi ri dir. Öz 
şi ir yan lı sı olan bu iki isim ön ce sin de ol du ğu gi bi son ra sın da da sos yal ha ya tı 
ve onun me se le le ri ni eser le ri ne al maz lar. Bu ra da Ah met Ha şim (1887-1933) çok 
da ha il gi çe ki ci bir por tre dir. Çün kü bir an lam da kül tür şi i ri ya zan Yah ya Ke mal 
şi i ri ni sos yal olay lar la de ğil se de fik rî bir içe rik le bes ler. Bu na kar şı lık Ah met Ha-
şim öz şi ir ya nın da ol duk ça ka rar lı bir ta vır ser gi ler. Üs te lik her iki si de ay nı sos yal 
dö ne mi, Ana do lu coğ raf ya sın da ya şa yan in san la rın ta nık ol duk la rı bü tün si ya sî, 
fik rî olay la rı ve ar dı ar dı na ge len sa vaş lar dö ne mi ni id rak et tik le ri hal de Ha şim’in 
bun la rı şi i ri ne ta şı ma ma sı ger çek ten se çil miş bir tav rın so nu cu ola rak de ğer len-
di ril me li dir. An cak bu iki şa i ri bir leş ti ren et ki len dik le ri Par na sizm ve Sem bo lizm 
do la yı sıy la da şi ir de mü kem me li yet çi li ğin pe şin de ol ma la rı dır.

 Yahya Kemal bir Millî Edebiyat 
sanatçısı olmasına rağmen 
bütün şiirlerini aruz vezniyle 
yazmıştır. Onun hece vezniyle 
yazılmış bir tek şiiri vardır. O 
da “Ok”tur.
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Özet
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti, II. Meş ru ti yet Dö ne mi Türk 
Ede bi ya tı nın bas kın ede bî yö ne liş le rin den bi ri dir. “Ye-
ni Li san” ma ka le siy le or ta ya çı kan ve mil lî bir ede bi ya tı 
baş la tan sa nat çı lar dö nem in sa nı nın ara yış ve ih ti yaç-
la rı nı hem içe rik ola rak hem de dil ve di ğer tek nik mal-
ze me nin kul la nı mın da tat min ede bi lir ler. 1911-1922 
ara sın da ki yıl lar, Os man lı coğ raf ya sın da ya şa yan in san 
için ol duk ça önem li bir dö nem dir. Dö ne min öne mi ni 
be lir le mek için im pa ra tor luk tan mil lî dev le te ge çil di-
ği ni dü şün mek bi le ye ter li dir. Cid di bir kar ma şa nın ve 
mil lî leş me nin söz ko nu su ol du ğu bu sü reç te sa na tın 
bun lar dan uzak kal ma sı dü şü nü le mez di. Şi ir de hal ka 
ulaş ma da en et ki li yol ola rak ken di ne dü şen gö re vi ye-
ri ne ge ti rir.
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i ri nin te mel pren sip le ri ni sa-
de Türk çe ile he ce vez ni nin kul la nı mı oluş tu rur. An cak 
bu yıl lar da aruz vez niy le yaz dı ğı hal de dö ne min ara yış 
ve he ye can la rı na ce vap olan şa ir ler de var dır. Bu du-
rum tek nik mal ze me nin ya nın da ak ta rıl ma sı ge re ken 
ru hun öne mi ni dü şün dü rür. Bu se bep le en az dil, ve zin 
ve halk ede bi ya tı şe kil le ri nin kul la nı mı ya nın da Türk 
mil le ti nin ta rih bo yun ca edin di ği de ne yim ve bi ri kim-
le rin, için de ya şa dı ğı şart la rın ten kit ve yo rum la rı nın, 
ge le cek le il gi li ümit ve gü ven duy gu su nun da ak ta rıl-
ma sıy la ve ri len mil lî ru hun, mil lî şi ir an la yı şı nın için de 
yer al dı ğı nı gös ter mek te dir.
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti nin bas kın an la yış ol du ğu sı ra-
lar da, bu an la yış ta ki şi i ri nin te mel pren sip le ri nin dı şı-
na çı kan şa ir ler de var dır. İlk grup kul lan dık la rı tek nik 
mal ze me do la yı sıy la ay rı lır lar. Mil lî Ede bi yat la hal ka 
ait bir dil, ve zin ve na zım bi çi mi kul la nı mı nın ter cih 
edil me si ne kar şı lık Meh met Âkif, Yah ya Ke mal hat ta 
Fecr-i Âti şa i ri Ah met Ha şim, aruz vez ni ta ra fın da yer 
alır. Bu ter cih on la rın nis pe ten da ha iş len miş bir dil 
kul lan ma la rı nı da ge rek tir miş tir.
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i ri ni asıl yön len di ren an la yış 
Ye ni Li san’dır. Her ne ka dar “Ye ni Li san” ma ka le si dil le 
il gi li öne ri le re sa hip se de za man için de ede bi yat la il gi li 
öne ri le ri de so mut laş ma ya baş la ya cak tır.
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti şi i rin de des ta na ve ta ri he cid-
di bir yö ne liş var dır. Çün kü des tan lar ve ta rih, mil le-
tin şu ur al tı nı oluş tu rur lar. Kao sun söz ko nu su ol du ğu 
dö nem ler de bu şu ural tı na gi di le rek mil le ti oluş tu ran 
in san la ra ken di ne gü ven duy gu su ve ri lir. Des tan lar dan 
ve ta rih ten çı ka rıl mış por tre le rin an la tıl ma sıy la ve ya 
on la rın ha yat la rı na, mü ca de le le ri ne ya pı lan gön der-

me ler le kah ra man lık duy gu su oluş tu rul ma ya ça lı şı lır. 
Böy le ce dö nem in sa nı na rol mo del ler su nu lur. 1910’lu 
yıl lar da sa nat çı la rın Türk des tan la rı nı ve ma sal la rı nı 
naz ma çek me de ne yim le ri ni, bir mo dern des tan yaz ma 
ça ba la rı nı, ta ri he yö ne liş le ri ni ko lek tif şu u ral tı nı ha re-
ke te ge çir me, ede bi yat la mil lî bi linç oluş tur ma, Türk lük 
şu u ru uyan dır ma ar zu suy la bir lik te dü şün mek ge re kir.



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı142

Ken di mi zi Sı na ya lım
1. Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat ha re ke ti nin 
et ki li ol du ğu dö nem dir?

 a. 1828-1928 
 b. 1860-1908 
 c. 1908-1918
 d. 1911-1918
 e. 1911-1922

2. Türk çe Şi ir ler ki ta bı nın ya za rı aşa ğı da ki ler den han-
gi si dir?

a. Rı za Tev fik
b. Ömer Na ci
c. Meh met Emin 
d. Zi ya Gö kalp
e. Ah met Ha şim

 
3. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti şi i ri nin be lir le yi ci is mi 
kim dir?

a. Meh met Âkif
b. Zi ya Gö kalp
c. Fa ruk Na fiz
d. Ömer Sey fet tin
e. Or han Sey fi

4. Aşa ğı da ki ler den han gi si Meh met Emin’in he ce 
vez nin de yap tı ğı mo dern leş tir me ça ba la rın dan bi ri de-
ğil dir?

a. He ce nin kul la nıl ma yan 15’li, 19’lu ka lıp la rı nı 
kul lan mak

b. He ce vez nin den du rak la rı kal dır mak
c. He ce vez ni ni ba tı lı na zım bi çim le ri için de kul-

lan mak
d. Kı ta an la yı şı nı de ğiş tir mek
e. Ser best şi ir yaz mak

5. Aşa ğı da ki ler den han gi si Meh met Emin’in baş lat tı ğı 
şi ir an la yı şı nı geliştiren ve ta mam la yan isim dir?

a. Zi ya Gö kalp
b. Rı za Tev fik
c. Ömer Sey fet tin
d. Orhan Seyfi
e. Fa ruk Na fiz

6. Aşa ğı da ki ler den han gi si Şa ir ler Der ne ği’nin şi ir gö-
rü şü dür?

a. Mil lî şi ir ahen gi doğ rul tu sun da şi ir yaz mak
b. Ser vet-i Fü nûn şi ir an la yı şı nı di rilt mek
c. Fecr-i Âti ci le ri de vam et tir mek
d. Di van Ede bi ya tı ’na dön mek
e. Nev-Yu na ni lik an la yı şı nı di rilt mek

7. Meh met Âkif han gi na zım bi çi mi ni yay gın laş tır-
mış tır?

a. So ne
b. Koş ma
c. Ser best müs te zat
d. Man zum hi kâ ye
e. Ga zel

8. Meh met Âkif şi ir le ri ni han gi ki tap ta bir ara ya ge tir-
miş tir?

a. Es ki Şi i rin Rüz gâ rıy la
b. Türk çe Şi ir ler 
c. Sa fa hat
d. Ken di Gök Kub be miz
e. Han Du var la rı

9. 1905 Ede bi Tar tış ma sı kim ler ara sın da ve ni çin 
mey da na gel miş tir?

 a. Tev fik Fik ret ve Meh met Âkif ara sın da-Ta rih-i 
Ka dim’le il gi li ola rak 

 b. Zi ya Pa şa ile Na mık Ke mal ara sın da-Ha ra bat’la 
il gi li ola rak 

 c. Rı za Tev fik ile Ömer Na ci ara sın da-Meh met 
Emin’in şi i riy le il gi li ola rak 

 d. Ye ni Li san cı lar la-Ce nap Şa ha bet tin ara sın da- 
Dil de sa de leş me hak kın da 

 e. R. Ek rem’le Mu al lim Na ci ara sın da-Zem ze me 
hak kın da

 
10. Yah ya Ke mal, Mil lî Ede bi yat an la yı şı nı aşa ğı da ve-
ri len han gi alan da ki gö rüş le riy le et ki le miş tir?

a. Ba tı lı laş ma
b. Türk mi ma ri si
c. Türk mu si ki si
d. Şi i ri ve ta rih
e. İs lam
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Ken di mi zi Sı na ya lım Ya nıt Anah ta rı Sı ra Siz de Ya nıt Anah ta rı
1. e Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de 

Şi ir” bö lü münü ye ni den göz den ge çi ri niz.
2. c Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi ya tın An la yı şı-

nın Ön cü le ri/Meh met Emin: Mil lî Şi i rin Er ken 
Se si” bö lüm le rini ye ni den göz den ge çi ri niz.

3. b Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti: 
Ye ni Li san” ve “Şa ir Zi ya Gö kalp” bö lüm le rini 
ye ni den göz den ge çi ri niz.

4. e Ya nı tı nız yan lış ise “Meh met Emin: Mil lî Şi i rin 
Er ken Se si” ve “Meh met Emin yo lu nu ta mam-
la yan ara yış lar: Rı za Tev fik” bö lüm le rini ye ni-
den göz den ge çi ri niz.

5. b Ya nı tı nız yan lış ise “Meh met Emin Yo lu nu Ta-
mam la yan Ara yış lar: Rı za Tev fik” bö lü münü 
ye ni den göz den ge çi ri niz.

6. a Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin 
He cey le Ya zan Di ğer İsim le ri” bö lü münü ye ni-
den göz den ge çi ri niz.

7. d Ya nı tı nız yan lış ise ve “Müs ta kil İsim ler” ve 
“Meh met Âkif ” bö lüm le rini ye ni den göz den 
ge çi ri niz.

8. c Ya nı tı nız yan lış ise “Meh met Âkif ” bö lü münü 
ye ni den göz den ge çi ri niz.

9. c Ya nı tı nız yan lış ise “Meh met Emin Yo lu nu Ta-
mam la yan Ara yış lar: Rı za Tev fik” bö lü münü 
ye ni den göz den ge çi ri niz.

10. d Ya nı tı nız yan lış ise “Yah ya Ke mal”  bö lüm le rini 
ye ni den göz den ge çi ri niz.

Sı ra Siz de 1 
Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de bir den faz la ede bi yat an la-
yı şı nın ol du ğu nu söy le mek müm kün dür. Bun lar sa nat 
ve sos yal içe rik li ol mak üze re her bi ri fark lı yö ne liş-
ler dir. Bu ara yış ve bu luş la rın en üst kat ma nın da bi rer 
fik rî olu şum ola rak Türk çü lük, İs lam cı lık, Ba tı cı lık ve 
hat ta Os man lı cı lık dur mak ta dır. Bü tün dün ya için mil-
li yet çi lik ha re ket le ri nin söz ko nu su ol du ğu bu yıl lar da 
Türk mil li yet çi li ği dü şün ce si nin ve Ye ni Li san ha re ke-
ti nin şe kil len dir di ği ede bi yat da ha bas kın ka rak ter li bir 
an la yış ol muş tur. Fa kat Ye ni Li san dâ hil ol mak üze re 
dö ne min ede bi yat la il gi li bü tün ara yış la rı nın te me lin-
de mil le ti ya pan di na mik ler var dır. Mil let ol ma bi lin-
ci nin uyan dı rıl ma sı, mil lî kim li ğin in şa sı ve mil lî dev-
le te ge çiş sü re ci nin ol gu la rı bu dö ne min ede bi ya tı nın 
es te tik de ğer ler bü tü nü nü de şe kil len di rir. Bu se bep le 
Ye ni Li san cı la rın ede bi yat ta ile ri sür dük le ri ‘sa de Türk-
çe - he ce vez ni’ vur gu la ma sı ka dar yüz yıl lar bo yun ca 
kul la nı la rak mil le te öz gü es te tik de ğer ler bü tü nü ne ek-
lem len miş aruz vez ni ve ‘Os man lı ca’ da dö nem ede bi-
ya tı nın kul la nım la rı ara sın da yer alır. Bu nun için mil lî 
ede bi ya tın es te tik de ğer le ri ni he ce ve zni ve sa de Türk çe 
kul la nı mı ka dar ak ta rıl mak is te nen ru hun oluş tur du-
ğu nu söy le mek ge re kir. Bu ruh mil let ol ma şu u ru nu 
uyan dı rır ve bes ler ken, gü cü nü mil le tin ta rih bo yun ca 
oluş tur du ğu or tak bi lin çal tın dan alır.
Bu nun se be bi dö ne min mil let ol ma dö ne mi ol ma sı dır. 
Bu se bep le de mil le ti mey da na ge ti re cek bi rey ler de ken-
di ni ta nı ma ve ken di ne gü ven duy gu su nu oluş tur mak 
için ona mil le tin ta ri hi ve es te tik bi ri ki mi su nul ma lı dır. 
20. yüz yıl baş la rı nın Türk ede bi ya tı bu nu ger çek leş tir-
me ye ça lı şan sos yal ve fik rî içe rik li bir ede bi yat tır.

Sı ra Siz de 2
Mil lî ede bi yat ha re ke ti nin be lir le yi ci -bel ki de asıl be-
lir le yi ci- un su ru he ce vez ni ve sa de Türk çe kul la nı mı 
ka dar ak tar ma ya ça lış tı ğı ruh tur. Yah ya Ke mal ve Meh-
met Âkif aruz vez ni ve bu vez ne da ha uy gun olan iş-
len miş bir Türk çe yi (Os man lı ca) kul lan dık la rı hal de 
an lat ma ya/ak tar ma ya ça lış tık la rı ruh tan do la yı mil lî 
ede bi ya tın sa nat çı la rı için de sa yı lır lar. Çün kü bir yan-
dan on la rın es te tik kıy met le ri ni oluş tu ran aruz vez ni 
ve Os man lı ca nın da yer li li ğin bir par ça sı ol du ğu nu dü-
şün mek ge re kir. Bir yan dan da iş le dik le ri ko nu lar ve 
ak tar dık la rı fi kir ler mil le te ait tir, mil le tin ger çe ğin den 
çı ka rıl mış tır.
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Sı ra Siz de 3
Ye ni Li san ha re ke tin de ki baş lan gıç nok ta sı ve he de�er-
den do la yı dö ne min ede bi yat eği lim le rin de dil ve di lin 
kul la nı mı el bet te ilk be lir le yi ci un sur dur. An cak en az 
bu nun ka dar önem li olan di ğer be lir le yi ci un sur, mil let 
bi lin ci oluş tur mak ga ye siy le gi di len ta rih ve sa nat gi-
bi mil lî kül tü rü oluş tu ran di ğer bi ri kim ler dir. Ede bi yat 
mil le tin şu ural tı de ni le bi le cek bu bi ri ki mi ni bu lur, ken-
di si ne mal ze me ya par ve bu sa ye de ha re ke te ge çi re rek 
et ra fın da bu lu şu la cak bir de ğer ler bü tü nü oluş tu rur. Bu 
se bep ler le Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de ta ri he hat ta özel-
lik le de des tan la ra açık bir yö ne liş söz ko nu su dur. Çün-
kü her iki kay nak da mil le tin or tak şu u ral tı nın or ta ya 
çı ka rıl ma sı ve onun uyan dı rı la rak et ra fın da bir mil let 
oluş tu rul ma sı inan cı için kul la nı lır lar. Na mık Ke mal’in 
Ev rak-ı Pe ri şan’ının ye ni den okun ma ya baş la ma sı, Er ge-
ne kon Des ta nı’nın mo da ol ma sı bu se bep le dir. Özel lik le 
ye ni den do ğuş te ma sı nın ko nu edil di ği Er ge ne kon Des-
ta nı dö ne min an lam lı yö ne liş le rin den dir.

Sı ra Siz de 4
Meh met Emin mil lî şi ir ahen gi ni kur mak için Türk 
ede bi ya tı nın ve hal kın te mel es te tik kıy met le ri ne yö-
ne lir. Hal kın an la dı ğı sa de Türk çe ile yi ne halk şi i rin-
den al dı ğı he ce vez ni ni mo dern şi i re yer leş ti re rek bir 
an lam da gün cel le mek is ter. Fa kat bu es te tik un sur la rı 
mo dern şi i re ta şı ya ca ğı için ay nı za man da mo der ni ze 
et mek ih ti ya cı nı da du yar. Bun lar dan il ki he ce de yap tı-
ğı uy gu la ma lar dır. Halk şa ir le ri nin sık ça kul lan dık la rı 
ka lıp la rı bı ra ka rak he ce nin o gü ne ka dar yay gın laş ma-
mış 15’li, 16’lı, 18’li ve 19’lu şe kil le ri ni kul la nır. Ay rı ca 
he ce nin du rak la rı nı da kal dı ra rak Ser vet-i Fü nûn cu la-
rın çok ça kul lan dık la rı ser best müs te za ta ya kın kul la-
nım la rı oluş tur ma yı is ter.
Di ğer yan dan halk şi i ri nin na zım şe kil le ri ne uzak du-
ran sa nat çı he ce yi Ser vet-i Fü nûn’un Ba tı dan ge tir di ği 
so ne gi bi ye ni birta kım na zım şe kil le riy le bir leş tir me yi 
de ner. Meh met Emin ay rı ca halk şi i ri nin kı ta an la yı şı-
nı da de ğiş ti rir ve fark lı mıs ra sa yı la rın dan olu şan bent 
kul la nı mı nı Türk şi i ri ne yer leş tir me yi is ter.
Fa kat bü tün bun lar onun şi i ri nin koz mo po lit bu lun-
ma sı na yol aç mış tır. Özel lik le de he ce vez nin den du-
rak la rı kal dır ma sı vez nin ahenk siz leş me siy le so nuç-
lan mış tır. Fa kat bu ku sur lar Meh met Emin’in mil lî şi i ri 
müj de le yen şa ir ol ma sı nı en gel le mez. Da ha son ra Rı za 
Tev fik’in ara yış la rıy la bu ek sik lik ler gi de ri lir ve mil lî 
ede bi ya tın şi ir de ki yo lu da ha açık şe kil de be lir le nir.

Sı ra Siz de 5
Meh met Emin’in he ce vez nin de ki du rak la rı kal dı ra rak 
şi i rin ahenk siz leş me si ne ve Ser vet-i Fü nûn’un ba tı dan 
ge tir di ği birta kım na zım şe kil le ri ni he cey le bir leş ti re rek 
şi i rin koz mo po lit leş me si ne yol aç tı ğı söy le nir. Bu ek sik-
lik le rin gi de ril me si Rı za Tev fik ta ra fın dan ger çek leş ti ri lir.
Rı za Tev fik mil lî şi ir es te ti ğin de ek sik bul du ğu ahen-
gin şe kil ve es te tik ba kım dan ye ni den tek ke ve halk şi-
i ri ge le ne ği ne dö nü le rek çö züm le ne ce ği ne ina nır. Bu 
an lam da koş ma ve ne fes ler den ör nek alı na rak he ce 
vez ni ne du rak la rı nın ye ni den yer leş ti ril me si ve ahen-
gin ta mam lan ma ko nu sun da ça ba sar fe der. 1911’de ya-
yım la dı ğı “Di van” ad lı şi i riy le de bu şi i rin ilk ör ne ği ni 
ve rir. Rı za Tev fik, bu ye ni tarz şi ir le ri nin ya nın da halk 
ve tek ke şi i ri ni ta nı tı cı ma ka le ler de ya za rak ge le ne ğe 
bağ lı bu şi ir es te ti ği nin oluş ma sı na kat kı da bu lu nur.

Sı ra Siz de 6
Ye ni Li san, adın dan da an la şı la ca ğı gi bi da ha çok bir 
dil ha re ke ti dir. Dil de sa de leş me ve öze dö nü şü ger çek-
leş tir mek is te yen bir di zi so mut öne ri ile or ta ya çı kar. 
Oy sa ede bi yat ko nu sun da dil de ol du ğu ka dar ke sin 
öne ri le ri yok tur. Bun lar za man için de olu şur. 
Ye ni Li sa nın ede bi yat la il gi li öne ri le ri yok sa da geç miş 
ve sür mek te olan ede bi yat la il gi li ten kit le ri var dır. Bu 
ten kit ler den yo la çı kı la rak Ye ni Li sa nın ede bi yat la il gi li 
tek li�e ri ne va rı la bi lir. Bun lar dan en önem li si ede bi ya tın 
yer li -mil lî- ol ma dı ğıy la iliş ki li ten kit tir. Ömer Sey fet tin 
ilk “Ye ni Li san” ma ka le sin de Türk ede bi ya tı nın ya ba tı ya 
ya da do ğu ya yö nel di ği ni yer li ola nı gör mez den gel di ği-
ni kay de der. Ru şen Eş ref ’e ver di ği mü la kat ta mil lî ede-
bi ya tı “Ve zin le di lin tam Türk çe ya ni ta bii ol ma sı...” di ye 
ta nım lar. 1919 ta rih li “Ede bî Ce re yan lar” ma ka le sin de 
ise ede bi yat ta ve dil de yap tık la rı nın bir de ğer len dir me-
si ni ya par ken “Mil lî ede bi yat için şi ar: Ta bi i li san, mil lî 
ve zin ler, as rî ne vi ler dir!” di ye cek tir. Bu cüm le Ye ni Li sa-
nın ede bi yat ta tu tu cu bir ta vır için de ol ma dı ğı nın gös-
ter ge si dir. Çün kü dil ve vez nin mil lî li ği ne kar şı lık tür le-
rin mo dern ola bi le ce ği dü şü nül mek te dir.

Sı ra Siz de 7
Mil lî Ede bi ya tın şi i ri ko nu sun da baş tan iti ba ren söy lem 
ve uygu la ma lar da ki en ka rar lı ta vır Zi ya Gö kalp’tan ge-
lir. O 1911 ta rih li “Tu ran” man zu me sin den iti ba ren he ce 
vez ni ne ge çiş ya par. Bun dan son ra da yaz dı ğı ya zı lar da 
ve yap tı ğı ko nuş ma lar da he ce vez ni nin sa vun ma sı nı ya-
par. Bu tav rıy la dö ne mi nin genç şa ir le ri ni et ki le di ği ve 
on la rın da he ce ye geç me le ri ko nu sun da ik na et ti ği an la-
şı lı yor. Mil lî bir ede bi ya tın na sıl ol ma sı ge rek ti ğiy le il gi li 
prog ra mı nın son bi çi mi ni de Türk çü lü ğün Esas la rı’nda 
(1923) or ta ya koy muş tur.
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Öte yan dan Gö kalp mil lî şi i rin içe ri ği nin oluş ma sı na 
da kat kı lar da bu lun muş tur. Mil lî bir ede bi ya tın halk 
ma sal la rın dan ve halk ef sa ne le rin den do ğa bi le ce ği 
inan cıy la on la rı ye ni den ve man zum bi çim de yaz ma-
yı de ner. Bu nun ilk ör nek le rin den bi ri de “Al tun Des-
tan” şi i ri dir. Böy le ce Türk le re ‘al tın çağ’la rı nı ha tır la tır 
ve ye ni den doğ ma fik ri ni tel kin eder. Bu son de re ce de 
önem li dir. Çün kü ta ri he ve des tan la ra gi di le rek mil le te 
için de ya şa dı ğı olum suz sos yal sü reç te rol mo del ler su-
nul mak ta ve ye ni den do ğuş fik ri ve ril mek te dir.
Gö kalp iyi bir şa ir de ğil dir. Çün kü onun şi i rin de di-
dak tizm/öğ re ti ci lik, es te tik kıy met le re gö re da ha ön ce-
lik li dir. O sa na tı nı gö rüş le ri ni an lat mak için araç ola-
rak kul lan mış tır.

Sı ra Siz de 8
Mil let ler baş la rı sı kış tı ğın da par lak geç miş le ri ne sı ğı nır-
lar. Bu se bep le Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de Türk des tan-
la rı nı ve ma sal la rı nı naz ma çek me de ne yim le ri ni ta ri he 
yö nel me ve ko lek tif şu u ral tı nı ha re ke te ge çir me an la yı şı 
ile bir lik te dü şün mek ge re kir. Çün kü des tan lar ve ta rih, 
mil le te ken di ne gü ven duy gu su ve rir ler. Des tan lar dan 
ve ta rih ten çı ka rıl mış por tre le re ya pı lan gön der me ler-
le ve ya on la rın doğ ru dan an la tıl ma sıy la kah ra man lık 
duy gu su oluş tu rul ma ya ve dö nem in sa nı na rol mo del-
ler su nul ma ya ça lı şı lır. Geç mi şi bil mek ge le ce ğe sağ lam 
bir yö ne liş ko nu sun da da önem li dir. Di ğer yan dan ede-
bi yat la mil lî bi linç oluş tur ma, Türk lük şu u ru uyan dır-
ma ar zu suy la va tan, mil let ve kah ra man lık duy gu la rı nı 
an la tan şi ir ler le ye ni de ğer ler dün ya sı oluş tu rul ma ya 
ça lı şı lır. Bu ara da Gö kalp’ın “Tu ran” man zu me sin de be-
lirt ti ği gi bi Ba tı lı lar ca ya zıl mış Türk ta rih le ri nin kar şı-
sı na biz zat Türk le rin yaz dı ğı bir Türk ta ri hi ni ko ya rak 
onu sa vun mak ve Türk in sa nı nı içe ri si ne gir di ği aşa ğı lık 
komp lek sin den de kur tar mak ar zu su var dır.

Sı ra Siz de 9 
Meh met Âkif, Mo der nist İs lam cı dır. Mo der nist İs lam-
cı lar Os man lı nın için de bu lun du ğu kö tü du ru mun 
İs lam’ın özün den uzak laş ma sıy la il gi si ol du ğu na ina-
nır lar. Bu nun için de amaç la rı İs lam’ı özü nü ka pa tan 
hu ra fe ve ba tıl dan kur tar mak tır. 
On lar İs lam’ın çağ daş laş ma ya en gel ol ma dı ğı nı an lat-
mak için müs pet ilim ler le di ni bir leş tir mek is ter ler. Âkif, 
çağ daş laş mak için ge rek li olan Ba tı me de ni ye ti ne ten kit-
çi bir ta vır la ba ka rak, ge rek li ko nu lar da ör nek alı na bi le-
ce ği ni söy ler. Ona gö re çö züm İs la mın özü nün ba tı nın 
fen niy le bir leş ti ril me si dir. Ba tı nın ten kit çi dü şün ce ye 
ta bi tu tul ma dan ka bul le nil me si ya da red de dil me si gi bi 
yak la şım la rın dı şın da olan bu gö rüş, ger çek çi dir ve dev-

ri için de yol gös te ri ci dir. Öte yan dan Âkif ‘asr-ı saa-
det’i ör nek gös te rir. Çün kü ‘asr-ı saa det’te müs lü man-
lık he nüz ba tıl la kar şı laş ma dı ğı için bo zul ma mış tır. 
Fa kat bu ‘asr-ı saa det’e sı ğın ma ya da kaç ma de ğil dir. 
Çün kü sa nat çı pa sif psi ko lo ji den hiç hoş lan maz. ‘Asr-ı 
saa det’ sa de ce ör nek alı na cak, de ğer le rin sa de ve sağ-
lam ol du ğu dö nem ola rak gös te ri lir.

Sı ra Siz de 10
Meh met Âkif sos yal ha yat la il gi li du yar lı lık la rı olan bir 
şa ir dir. İçin de ya şa dı ğı dö ne min ve top lu mun me se le le ri 
onu ya kın dan il gi len di rir. Bun la rı ede bî ese ri nin ko nu su 
ha li ne de ge ti rir. Fa kat o sa de ce tes pit ler yap mak la kal-
maz ay nı za man da çö züm öne ri le ri de ge ti rir. Gö rüş le ri 
ger çek çi dir ve dev ri için de yol gös te ri ci ol muş tur.
Meh met Âkif ’in şi i ri nin önem li özel lik le rin den bi ri 
bü tün şi ir le rin de aruz vez ni ni kul la na rak Mil lî Ede-
bi ya tın be lir le di ği pren sip le rin dı şı na çık ma sı dır. Âkif 
aruz vez ni ni so kak ta ko nu şu lan Türk çey le bir leş tir-
miş tir. Böy le ce Mu al lim Na ci’nin ön ce ki yıl lar da di le 
ge tir di ği aru zun Türk çe leş ti ril me si fik ri bir an lam da 
ger çek leş ti ril miş olur. Özel lik le mil lî ede bi ya tın vez-
ni ola rak he ce nin gös te ril di ği an cak bir ta ra�an da bu 
vez nin ahenk siz li ği ko nu sun da tar tış ma la rın sür dü ğü 
bir za man da Âkif ’in aru zu Türk çe leş tir mek gi ri şi mi 
önem li ve dik kat çe ki ci dir. Di ğer yan dan Âkif ’in şi i ri 
Türk mil le ti nin de ğer ler dün ya sı nı an la tır, yer li ha ya tın 
iz le ri ni ta şır ve son de re ce sağ lam göz lem le re da ya nır. 
Bü tün bun lar can lı ha yat sah ne le ri nin Meh met Âkif ’in 
şi i rin de ge niş bir yer tut ma sı nı ge tir miş tir. Sa nat çı ço-
ğu za man bu nu zen gin bir iro ni nin de eş li ğin de su nar.

Sı ra Siz de 11
Yah ya Ke mal’in 1910’lu yıl lar da ki asıl et ki si sa na tın dan 
çok fi kir le riy le olur. Fran sa’da bu lun du ğu yıl lar da et ki-
len di ği top ra ğa bağ lı mil li yet çi lik fik ri ni soh bet le ri ve 
ya zı la rı ara cı lı ğıy la ya yar. Dev rin me se le le ri ne rea list bir 
çö züm öne ri si ge ti ren bu fi kir, Ana do lu’da ge li şe cek olan 
Mil lî Mü ca de le ve son ra sı nın fel se fe si ni de oluş tu rur. 
Öte yan dan yi ne Fran sa’da ki et ki len me le ri so nu cun da 
ta rih te Tür kün ye ri ni de ara ma ya ko yu lan Yah ya Ke-
mal, Ana do lu’da ki Türk ta ri hi ni 1071 Ma laz girt Sa-
va şıy la baş la tır ken dev ri nin me se le le ri ne de ye ni bir 
yak la şım ge ti rir. Bu gö rü şü as lın da Ana do lu ta ri hi ve 
Ana do lu Tür kü fik ri nin bir baş lan gı cı ola cak tır.
Şi ir ko nu sun da mü kem me li yet çi olan şa ir, aruz vez niy-
le fik rî plan da ki ara yış la rı nın so nuç la rı nı an la tır. O bir 
kül tür şa i ri dir. Onun şi i ri nin zor ta ra fı mü kem me li yet-
çi li ği ka dar kül tü re ver di ği de ğer dir.



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı146

Ya rar la nı lan Kay nak lar
Ak taş, Ş. (1980). Ede bi ya tı mız da Ge çen As rın Son la-

rın da ‘Mu ta vas sı tîn’ Gru bu nun Ede bi Dü şün ce si 
Hak kın da, I. Mil li Tür ko lo ji Kon gre si Teb liğ le ri, İs-
tan bul.

Ak taş, Ş. (1996). Mil li Ro man tik Du yuş Tar zı ve Türk 
Ede bi ya tı, Tür ki ye Gün lü ğü, S. 38, 39, 40, 41.

Ak taş, Ş. (2007). Mil lî Ede bi yat (1911-1923), Türk Ede-
bi ya tı Ta ri hi, 3. c, İs tan bul: Kül tür ve Tu rizm Bak. 

Ar gun şah, H. (2007). Mil lî Ede bi yat, Ye ni Türk Ede bi-
ya tı El Ki ta bı, (4. bas kı), An ka ra: Gra fi ker Yay. 

Ar gun şah, H. (2010). Bir Şa i rin Hi kâ ye ci li ği Üze ri ne: 
Yah ya Ke mal, El li Yıl Son ra Yah ya Ke mal Bil gi Şö le-
ni Bil di ri ler, An ka ra: Ya zar lar Bir li ği.

Be yat lı, Y. K. (1975). Ta rih Mu sa ha be le ri, İs tan bul, İs-
tan bul Fe tih Cem. 

Be yat lı, Y. K. (1984). Ede bi ya ta Da ir, İs tan bul, İs tan bul 
Fe tih Cem. 

Çe tiş li, İ. (2007). İkin ci Meş ru ti yet Dö ne min de Or ta ya 
Çı kan Fik rî, Si ya sî Ha re ket ler ve Türk Ede bi ya tı na 
Yan sı ma la rı, II. Meş ru ti yet Dö ne mi Türk Ede bi-
ya tı, An ka ra, Ak çağ.

En gi nün, İ. (1991). Ye ni Türk Ede bi ya tı Araş tır ma la-
rı, Der gâh Yay., İs tan bul.

Er ci la sun, B.(1997). Ye ni Türk Ede bi ya tı İn ce le me le-
ri, Ak çağ Yay., An ka ra.

Er ci la sun, B. (2002). Ye ni leş me Dev ri Türk Ede bi ya tın-
da Meh met Emin Yur da kul’un Ro lü, Ka fa lı Ar ma-
ğa nı, An ka ra, Ak çağ.

Fi li zok, R. (2001). Ali Ca nip’in Ha ya tı ve Eser le ri 
Üze ri ne Bir Araş tır ma, İz mir, Ege Ün. Ba sı me vi.

Kap lan, M. (1986). Ata türk Mil li yet çi li ği Açı sın dan 
Akif, Ölü mü nün 50. Yı lın da Meh met Akif Er soy, 
İs tan bul, Mar ma ra Ün. Fen-Ede bi yat Fak. Yay.

Sa fa, P. (1990). Yah ya Ke mal’in Üç Dev re si, Sa nat Ede-
bi yat Ten kit, İs tan bul, Ötü ken Yay.

Ömer Sey fet tin (2000). Ömer Sey fet tin Bü tün Eser-
le ri Şi ir ler, Men sur Şi ir ler (Ha zır la yan: Hül ya Ar-
gun şah), İs tan bul, Der gâh Yay.

Ömer Sey fet tin (2001a). Bü tün Eser le ri Ma ka le ler 1, 
(Ha zır la yan: Hül ya Ar gun şah), İs tan bul, Der gâh Yay.

Ömer Sey fet tin (2001b). Bü tün Eser le ri Ma ka le ler II, 
Ter cü me ler, (Ha zır la yan: Hül ya Ar gun şah), İs tan-
bul, Der gâh Yay.

Tan sel, F. A. (1969). Meh met Emin Yur da kul’un Eser-
le ri 1 Şi ir ler, An ka ra, TTK.

Tan sel, F. A. (1972). Ömer Sey fet tin’in Şi ir le ri, An ka-
ra, TKA E.

Tan sel, F. A. (1977). Zi ya Gö kalp Kül li ya tı I, Şi ir ler ve 
Halk Ma sal la rı, An ka ra, TTK.

Uç man, A. (1984). Genç Ka lem ler’den Ön ce Türk Di li-
nin Sa de leş me si ve He ce Vez ni Üze ri ne Bir Tar tış-
ma, Meh met Kap lan’a Ar ma ğan, İs tan bul, Der gâh 
Yay.

Uç man, A. (1986). Rı za Tev fik, An ka ra, Kül tür ve Tu-
rizm Bak.

Uç man, A. (1997). Türk çe nin Sa de leş me si ve He ce 
Vez ni Üze ri ne Bir Tar tış ma, İs tan bul, Ki ta be vi. 

Ül ken, H. Z. (1979). Tür ki ye’de Çağ daş Dü şün ce Ta ri-
hi, İs tan bul, Ül ken Yay. 

Ye tiş, K. (1999). Mil li Ede bi yat An la yı şı, İl mî Araş tır-
ma lar, S. 8, İs tan bul.





8
Amaçlarımız

Bu üniteyi tamamladıktan sonra;
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti hi kâ ye ve ro ma nı nın te mel özel lik le ri nin far kı na va ra cak,
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti hi kâ ye ve ro ma nı nı asıl yön len di ren an la yı şın Ye ni Li-
san’dan kay nak lan dı ğı nı ayırt edebilecek,
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti hi kâ ye ve ro ma nın da des ta na ve ta ri he doğ ru bir yö ne-
li şin söz ko nu su ol du ğu nu se bep le riy le bir lik te açıklayabilecek,
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti hi kâ ye ve ro ma nı nın na sıl sı nı�a na bi le ce ği ve ya zar la-
rı nın kim ler ol du ğu bil gi si ni açık la ya bi le cek bil gi ve be ce ri ka za na bi le cek si niz.

Anahtar Kavramlar
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II. MEŞRUTİYET DÖNEMİ TÜRK EDEBİYATI



MİLLÎ EDEBİYAT HAREKETİNDE HİKÂYE VE ROMAN
Ro man ve hi kâ ye, ede bi ya tın ta rih sel sü reç içe ri sin de des tan, ma sal ve halk hi-
kâ ye si gi bi an lat ma ya da ya lı tür le ri nin mo dern za man lar da ki de va mı dır. Türk 
ede bi ya tın da mo dern ede bi ya tın tür le ri ola rak ro man ve hi kâ ye an cak Ba tı lı ede-
bi yat lar la ta nış tık tan son ra gö rül me ye baş lar. Bu nun için de 19. yüz yı lın or ta la rı-
nı bek le mek ge re kir. Ter cü me ler ve ge le nek sel an la tı sa na tın dan ge len bir ta kım 
de vam lı lık la rın bir lik te oluş tur duk la rı ilk ör nek ler den son ra ya vaş ya vaş asıl bo-
yut la rı nı ka za nan tür, şi i re gö re çok da ha ge niş an lat ma im kân la rı na sa hip tir. Bu 
özel li ği yü zün den de çağ lar öte si ne in san lı ğın ve ait ol du ğu mil le tin ta ri hi ni/kül-
tü rü nü ta şı mak işi ni ra hat lık la ger çek leş ti re bi lir.

An cak ro man ve hi kâ ye ler bu ra da kal maz lar ve ait ol duk la rı dö ne min sos yal 
ve si ya sal ha ya tı nı, in san psi ko lo ji si ni vb. doğ ru dan de ğil se de ede bi yat sa na tı nın 
izin ver di ği öl çü ler de tes pit et tik le ri gi bi yön len di rir ler de. Bu nun için Tan zi mat 
son ra sın da ki ilk ör nek le rin den iti ba ren ha ya ta ve in sa na ya kın ol ma ve onu an lat-
ma, açık ça sı ger çek çi ol ma id dia sı ta şı yan Türk ede bi ya tı nın ilk ro man ve hi kâ ye 
ör nek le ri ne ay nı za man da ya şa nan sos yal ha ya tın ol gu la rı nın yan sı tıl dı ğı ede bî 
bi çim ler ola rak bak mak müm kün dür. 

Nes re da ya lı ve kur gu sal bir düz le me otur tul muş olan ro man, hi kâ ye ve ti yat ro 
gi bi tür le rin (ya zıl ma sı ve oku nul ma sı) sür dü rü le bi lir li ği kom po zis yon la rın da ki 
ça tış ma lar la sağ la na bil mek te dir. Ro man ve hi kâ ye de bu ça tış ma, olan la ol ma-
sı ge re ken ara sı na yer leş ti ril miş tir. Böy le ce ro man ve hi kâ ye bir yan dan için de 
ya şan mak ta olan sos yal, si ya sal, psi ko lo jik vb. du rum la rın tes pi ti ni ya par ken bir 
yan dan da ol ma sı ge re ken ide al du ru mun tel ki ni ni ger çek leş ti rir. Mo dern Türk 
ede bi ya tı nın ilk dö nem ro man ve hi kâ ye le ri bu özel li ği çok be lir gin şe kil de ta şır-
lar. Bu du rum ede bi ya tın sos yal ha ya tın ger çek le ri ne da ha açık ya da ya kın ol du ğu 
-Mil lî ede bi yat ha re ke ti gi bi- za man lar da var lı ğı nı da ha bas kın bir özel lik ola rak 
his set ti rir. Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti, ro man ve hi kâ ye si kur gu sal bir dün ya üze rin-
den sos yal ha yat la il gi li me saj lar ver mek ve yön len dir me ler yap mak is te yen bir 
ya pı or ta ya ko yar. Bu yön len dir me ler kay na ğı nı top lu mun ken di de ğer le rin den 
alan -Türk çü lük, İs lam cı lık, Os man lı cı lık ve Ba tı cı lık gi bi- şe kil ler de dir. Eser ler 
sa nat sal bir id dia dan çok ilet mek is te dik le ri dün ya an la yış la rıy la var lık gös te rir ler. 
An cak yi ne de ül ke de ki bü tün sos yal, si ya sal ve fik rî olu şum la ra rağ men sa nat tan 
ödün ver me mek ko nu sun da ıs rar cı olan lar da var dır.

 

Millî Edebiyat Hareketinde 
Hikâye ve Roman

Sanatın-burada edebiyatın- 
hayata ve insana yakın ve 
onu yansıtabilir olma özelliği 
en açık bir şekilde kendini 
anlatıya dayalı türler olan 
roman ve hikâyelerde gösterir. 
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20. yüz yıl baş la rı im pa ra tor luk tan mil lî dev le te ge çi şin ya şan dı ğı Os man lı coğ-
raf ya sı için son de re ce de önem li, fik rî, si ya sî ve sos yal ha re ket le rin yo ğun ol du ğu 
bir dö nem dir. Ne re dey se as rın ilk çey re ği ni içi ne alan bu yıl la rın en önem li üst 
baş lı ğı nı mil lî kim lik le rin in şa sı et ra fın da ki ça lış ma lar oluş tu rur. Sa de ce Türk ler 
için de ğil Os man lı coğ raf ya sın da ya şa yan di ğer mil let ler için de ge çer li olan mil lî 
kim li ğin ka za nıl ma sı sü re ci ken di ni ede bi yat üze rin den de ifa de eder. 1911-1922 
ara sın da ki Türk ede bi ya tı nın en be lir gin uğ ra şı sı da bu doğ rul tu da Türk lük bi-
lin ci nin uyan dı rıl ma sı olur. Türk in sa nı ken di mil lî kim li ği ne ulaş mak ve mil let 
ol mak için geç mi şi ne ve ken di ne dö ne rek de ğer ler dün ya sı oluş tur ma ya ça lı şır. 
An cak ede bi ya tın şi ir gi bi ro man ve hi kâ ye üze rin den de mil lî kim lik ka zan dır-
mak şek lin de ki cid dî ve gün cel uğ ra şı sı nın bü tün ya zar lar ta ra fın dan be nim sen-
di ği ni ve uy gu lan dı ğı nı söy le mek de çok doğ ru ol maz. Ör ne ğin bir ön ce ki as rın 
te mel sos yal me se le le rin den bi ri olan ba tı lı laş ma nın bu dö nem de de ba zı ya zar lar 
ta ra fın dan po pü ler ede bi ya tın ko nu su ha li ne ge ti ri le rek iş len me ye de vam et ti ği 
gö rü le bi lir. Öte yan dan po li si ye ro man la da ha ön ce ki yıl lar da baş la mış olan ta-
nı şık lı ğın dev rin pa di şa hı II. Ab dül ha mit’in il gi si yü zün den önem li bir iler le me 
kay det ti ği, ter cü me ve te lif ola rak po pü ler ro ma nın di ğer tür le ri gi bi bu ro man 
tü rü ne de açık bir yö ne li şin ol du ğu gö rül mek te dir.

Yi ne ay nı yıl la rın ro man ve hi kâ ye si nin il gi len di ği ko nu lar dan bi ri ni de Meş-
ru ti yet kav ra mı et ra fın da ki bek len ti ler mey da na ge ti rir. Meş ru ti yet ön ce si uy gu-
la ma la rın dan şi kâ yet, son ra sı nın si ya sal olu şum la rı üze ri ne yo rum lar, meş ru ti yet-
ten bek len ti ler, bek len ti le rin ger çek le şe me me siy le il gi li dü şün ce ler çe şit li eser le re 
ko nu olur lar.

Ka dı nın sos yal leş me si, eği tim, ça lış ma ev li lik ve bo şan ma gi bi bir ta kım me de-
ni hak la rı nı el de ede rek bun la rı bü tün bo yut la rıy la kul lan mak is te ği nin top lum sal 
ya pı da mey da na ge tir di ği ça tış ma ve de ği şim ler de meş ru ti yet son ra sın da ki yıl la rın 
ro man ve hi kâ ye si nin sık lık la il gi len di ği ko nu lar dan dır. Bu za man za man fer dî bir 
ko nu gi bi de ğer len di ril miş se de in san hak ve hür ri yet le ri nok ta sın dan ba kıl dı ğın da 
ka dı nın sos yal ha ya ta ka tıl ma sı ve bir ta kım hak lar el de et me si nin tam an la mıy la 
sos yal bir me se le hat ta ka za nım ol du ğu an la şı lır. II. Meş ru ti ye ti ta kip eden yıl lar sa 
19. yüz yı lın son çey re ğin de baş la yan ça ba lar sa ye sin de ka dın ya zar la rın bir den bi re 
ço ğal dı ğı ve ka dın lık la il gi li ko nu la rın biz zat bu ya zar lar eliy le en yo ğun bi çi miy-
le ede bi ya tın gün de mi ne ta şın dı ğı dö nem dir. 1890’la rın ba şın dan iti ba ren ede bi yat 
dün ya sı nın ilk ola rak açık bir ka dın im za sıy la ta nış ma sı nı sağ la yan Fat ma Ali ye Ha-
nım bu yıl lar da ar tık son ro ma nı Enin’i ya zar sa da baş ta Ha li de Edip ol mak üze re 
Gü zi de Sab ri, Emi ne Se mi ye, Şü kû fe Ni hal hat ta Mü fi de Fe rit gi bi bir çok isim onun 
ta kip çi si ola rak ar tık da ha ra hat bi çim de ka lem tec rü be le ri ni ya yım la ma ya ve ha-
ya tın içe ri sin de et kin rol ler üst len me ye baş lar lar. Bu ka dın ya zar lar, ay nı za man da 
baş ta Türk Oca ğı ol mak üze re dö ne min bir çok sos yal, si ya sal ve fik rî ku ru lu şuy la 
sü re li ya yın or gan la rın da sa de ce ka dın lık la de ğil di ğer gün cel me se le ler kar şı sın da ki 
du yar lık la rı nı da or ta ya ko ya cak bir ya zı fa ali ye ti ger çek leş ti rir ler. 

Bü tün bu çe şit li li ğe rağ men 1911-1922 ara sı Türk ede bi ya tı nın bas kın ka rak te-
ri ni Ye ni Li san an la yı şı nın da et ra fın da mey da na gel di ği Türk mil li yet çi li ği dü şün-
ce si oluş tur mak ta dır. Mil let ol ma bi lin ci nin uyan dı rıl ma sı, mil lî kim li ğin in şa sı ve 
mil lî dev le te ge çiş sü re ci nin ol gu la rı bu dö ne min sos yal ha ya tı gi bi ede bi ya tı nın es-
te tik de ğer ler bü tü nü nü de şe kil len dir miş ede bi yat bu ça lış ma nın bir ara cı sı ol ma 
so rum lu lu ğu nu üst len miş tir. Çün kü ede bi yat, dü şün ce bi çim le ri ni hal ka en ko lay 
ak ta ra bil me yol la rın dan bi ri dir. Ye ni Li san’ın yön len dir di ği ede bi yat ta ro man ve 
hi kâ ye, sa de bir dil le mil lî kim li ğin oluş ma sı na yar dım cı ola cak bir an la yış la ya zı lır. 

Modern Türk edebiyatının ilk 
polisiye romanı Ahmet Mithat 
Efendi’nin yazdığı 1885 tarihli 
Esrar-ı Cinayat’tır. Romanın alt 
başlıklarından olan polisiye 
roman Türk edebiyatında çok 
ilgi görmese de bütün popüler 
edebiyat ürünleri gibi varlığını 
geri planda sürdürür. Ancak 
hiçbir zaman aşk romanları 
kadar büyük ilgi çekmez. 

Fatma Aliye Hanım’ın 
kadınlara yönelik olarak 
verdiği konferanslar ve savaşın 
insanlar üzerindeki tahribini 
azaltmak için kurulmuş 
olan yardım derneklerinde 
yürüttüğü çalışmalar; 
Emine Semiye Hanım’ın 
bir kadın olarak İttihat ve 
Terakki Partisi içindeki 
çalışmaları; Halide Edip’in Türk 
Ocağındaki faaliyetleri, Tanin 
gazetesindeki yazıları ve millî 
eğitim sistemine katkıları; 
Mütareke günlerinde yine 
Halide Edip ve Şükûfe Nihal’in 
yazdıklarından başka İstanbul 
mitinglerindeki konuşmaları 
ve hatta Anadolu’ya geçerek 
Millî Mücadeleye katılmaları 
dönem kadınlarının sosyal 
hayatla ilgili duyarlıklarının 
birer görüntüsüdür.
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Bu pa ra lel de Tan zi mat’ı ta kip eden yıl lar da ol du ğu gi bi, mil let bi lin ci uyan dır mak 
ama cıy la ya zar la rın bir kıs mın da ta ri he yö nel me ve ta rih ten il ham ala rak yaz ma 
eği li mi gö rü lür.

Öte yan dan için de ya şa nı lan dö ne min sos yal ha re ket li li ği de mil le ti oluş tu ra-
cak bi rey le re övü nü le cek ta rih sel dö nem le rin ha tır la tıl ma sı nı ve rol-mo del le rin 
su nul ma sı nı ge rek li kıl mak ta dır: “II. Meş ru ti yet son ra sın da bir kim lik oluş tur mak 
ve kim lik ara yış la rı nı ce vap la mak için ta ri he dö nül me si, ede bî eser ler de kay nak ola-
rak ta ri hin kul la nıl mak is ten me si hat ta en es ki ta ri hin ve des tan la rın kul la nıl ma sı 
bu nun la açık la na bi lir. Böy le ce için de ya şa nan ‘sö nük çağ’da kur gu sal bir ‘al tın çağ’ 
oluş tu rul ma ya ça lı şıl mış tır. Ede bi yat bed bin ruh la rın çok ih ti ya cı olan bu al tın ça-
ğın oluş ma sı na ara cı lık eden en et kin ku rum dur. Her ke sin ko lay ca ula şa bi le ce ği, 
an la ya bi le ce ği, za man la ina na bi le ce ği bir de ğer ler man zu me si su na rak et ra fın da gi-
de rek ge niş le yen sa mi mi bir ina nan lar top lu lu ğu oluş tu rur” (Ar gun şah, 2010, 135). 
Özel lik le dev rin önem li hi kâ ye ci si Ömer Sey fet tin’in hi kâ ye le riy le yap tı ğı bu dur. 
Bu na bir an lam da mo dern za man la rın des tan ara yış la rı dır, de ni le bi lir. Özel lik le 
zor luk lar için den ye ni den doğ ma im ge si ni ta şı yan Er ge ne kon Des ta nı sa nat çı la rın 
çok ça yö nel dik le ri bir des tan ola rak dö ne mi bes ler. Böy le ce mil lî bir li ğin söy lem-
sel ola rak güç len di ril me si, dü şün ce ile söy lem ara sın da ki iliş ki do la yı sıy la vic da ni 
bağ la rın ku rul ma sı sağ lan mak ta dır. 

İçin de ya şa nı lan ol duk ça zor lu şart lar la do lu za ma nı Ömer Sey fet tin ve Gö-
kalp gi bi bir ‘Er ge ne kon’a ben ze ten baş ka sa nat çı lar da ya zı ve şi ir le rin de bu mo tif 
et ra fın da do la şır lar ken Türk lük bi lin ci ve ye ni den doğ ma inan cı nın oluş ma sı nı 
hız lan dır mak is ter ler. Ha li de Edip de ay nı et ki len me se be biy le Mü ta re ke ve Mil-
lî Mü ca de le yıl la rın da ya şa nan la rı, bun lar kar şı sın da ki duy gu la nış la rı nı an lat tı ğı 
hi kâ ye le ri ni Da ğa çı kan Kurt (1922) isim li ki ta bın da bir ara ya ge tir miş tir. Ben zer 
te sir ler le Ya kup Kad ri de Mil lî Mü ca de le yıl la rın da İk dam ga ze te sin de ya yım la dı-
ğı ya zı la rı nı top la dı ğı ki ta bı na Er ge ne kon (1929) adı nı ve rir. Hat ta ki tap ilk bas-
kı sın da Zi ya Gö kalp’tan “Bör te çi ne kur dun adı/Er ge ne kon yur dun adı” alın tı sıy la 
oku yu cu ya su nul muş tur. Ay rı ca ki ta bın ilk bas kı sı na yaz dı ğı ön söz de bu ya zı la rın 
o ateş li gün le rin te si riy le bir hum ma hâ lin de ya zıl dık la rı nı be lir ten Ya kup Kad ri, 
on la rın kıy me ti ni “o fev ka la de dev rin ha va sın da” bu lur ve “Er ge ne kon’u o dev rin 
his sî ve fik rî ta ri hi ne bir ve si ka teş kil eder ümi di ile çı ka rı yo rum,” der. Bu gö rüş-
le ri ni ki ta bın 1964’te ki ye ni bas kı sın da tek rar la yan ya zar, ön sö zü ne şu çar pı cı 
cüm le le ri ek ler: “Ne re de ise ya rım yüz yıl lık bir hi kâ ye bu... ‘Er ge ne kon’, za ten bir 
ma sa lın adı. Mil lî Mü ca de le ise bir Boz kurt des ta nı” (Ka ra os ma noğ lu, 1981, 6) 

Yah ya Ke mal Mü ta re ke ve Mil lî Mü ca de le gün le rin de yaz dık la rı nı top la dı ğı Eğil 
Dağ lar’da yer alan bir ya zı sın da “Kur dun Di şi si ve Yav ru la rı” baş lı ğı nı kul la nır. Bun-
lar ilk an da ak la ge li ve ren ör nek ler dir. Böy le ce Zi ya Gö kalp’ın zi hin ler de uyan dır-
dı ğı Er ge ne kon des ta nı, ye ni den di ril me nin, ta ri hi ni ara yan bir mil le tin ken di ta-
ri hi ne uya nı şı nın ka pı sı ve dö ne min des ta nî ede bi yat ara yış la rı nın tat min edil di ği 
önem li bir kay nak olur. Dev ri ve dev rin in sa nı nı çok yön lü bir şe kil de bes ler. 

Mil li Ede bi yat Ha re ke tin de des ta na ve ta ri he yö ne liş üze rin de dü şü nü nüz.

İs tik lal Sa va şı nın ta mam lan ma sın dan son ra ede bi yat ta tek rar bir des ta ni dö ne-
min baş la ma sı, İs tik lal Sa va şı ve Ata türk’ün an la tıl dı ğı ye ni des tan la rın ya zıl ma sı is-
te nir. Bu ya şan mış son des ta nın ya zı ya ge çi ril me si sü re ci dir. Böy le ce Os man lı Rus 
Sa va şın dan iti ba ren ne re dey se Os man lı ha ya tı nın dai mi ger çe ği ha li ne ge len sa vaş-
la rın, 1911’den iti ba ren ara ver me yen ve cid di ka yıp lar la do lu bir sü reç ha li ne dön-

Tanzimat sonrasında da gerek 
Osmanlının içine düştüğü 
olumsuz durumu tersine 
çevirmek ve bir Osmanlı milleti 
meydana getirmek kaygısı 
ve gerekse romantizmin 
sanatı besleyen bir kaynak 
olarak tarihi göstermesi gibi 
sebeplerle geçmişe açıkça bir 
yönelme olmuştur. Bu hem 
bilimsel hem de estetik bir 
yöneliştir. Namık Kemal’in 
bazı tarihî portreleri bir araya 
getirdiği Evrak-ı Perişan, 
devri neredeyse baştanbaşa 
besleyen önemli bir eser 
olur.  Türk tarihinin çeşitli 
dönemleri hatta destanlar, bu 
dönemlerin insanları ya da 
bu dönemlere yerleştirilmiş 
kurgusal kimlikler modern 
eserlerin konusu haline gelir. 

Milletleşme döneminde 
insanlara kendi tarihlerinin 
yeniden kazandırılması 
gerekir. Bunda kolektif şuur 
altı denilen, milletin birlikte 
yaşadığı bir geçmişin, birlikte 
oluşturduğu bir kültürün 
uyandırılarak etrafında 
yeniden bir bütünlük 
meydana getirilmesi arzusu 
yatmaktadır.

Ömer Seyfettin “Başını 
Vermeyen Şehit” gibi destansı 
boyutlar da taşıyan tarihe 
dayalı hikâyeler yazar. 
Bunlarda millî kimlik bilinci 
uyandırma fikri var dır.

1
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me si ede bi ya tın da me se le si ha li ne ge lir. Sa va şa gi den in san la rın yok luk la rı, as-
ker da ire le ri, ge ri de ka lan ka dın ve ço cuk la rın kim se siz lik le ri ve se fa let le ri öte 
yan dan sa va şın ya rat tı ğı zen gin ler ve ye nil gi ler bu na kar şı lık bes le nen ümit ler ve 
be nim sen miş ide al ler gün lük ha yat ta ol du ğu gi bi ro man ve hi kâ ye nin de te mel 
ko nu la rın dan olur. Bu sil si le için de Ça nak ka le Sa va şı nın ay rı bir ye ri var dır. Ça-
nak ka le Sa va şı, ger çek ten de 20. yüz yıl ba şı Türk in sa nı nın ya şa dı ğı en mü him 
ha di se ler den bi ri dir. Zi ra tü ken miş lik duy gu su nun bel ki de en üst nok ta lar da ol-
du ğu bir dö nem de Türk or du su nun Ça nak ka le cep he sin de ka zan dı ğı za fer, bü tün 
mil le tin ye ni den di ri li şi ne ve si le ol muş tur. Bu se bep le biz zat o gün ler de ve ta kip 
eden yıl lar da ki yıl dö nüm le rin de dü zen le nen tö ren ler le, der gi le rin ha zır la dı ğı özel 
sa yı lar la ve ede bî eser ler de an la tı lan lar la Ça nak ka le Sa va şı et ra fın da bir ‘Ça nak-
ka le ru hu’ oluş tu ru lur. Ça nak ka le’de ka za nı lan za fe rin psi ko lo ji si üze rin den mil let 
in şa sı na kat kı ger çek leş ti ri lir. İn şa nın en mü him ve et ki li ifa de va sı ta sı ise ede bi-
yat olur. Ger çek ten de bu dö ne min ede bi ya tı, hem uya nı şın va sı ta sı ol muş hem de 
ger çek le şen bu uya nı şın ede bî ifa de si ni üst len miş tir. 

Sa vaş tec rü be le ri nin ede bî eser ler -özel lik le hi kâ ye- ara cı lı ğıy la hal ka ulaş tı-
rıl ma sı va tan ve mil le tin uğ run da ha yat la rın fe da edi le bi le ce ği bir de ğer ol du ğu 
inan cı nın ka za nıl ma sı na yar dım cı olur. An cak da ha da önem li si bun lar des ta nın 
biz zat ya ra tıl dı ğı/ya şan dı ğı dö nem de ya zıl ma sı gi bi bir iş le vi de üst le nir ler. Bu na 
gö re Ye ni Li sa nın baş lat tı ğı ede bi yat ha re ke ti nin için de ta rih, ta ri hî kim lik ler ve 
ya şa nan ha ya tın ta rih ola ca ğı bel li olu şum la rı nın an la tıl dı ğı bir des tan an la yı şı nın 
ol du ğu nu söy le mek müm kün dür. Bu yö ne liş Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti ro man ve hi-
kâ ye si ne ko nu ve kah ra man kad ro su ka zan dır dı ğı gi bi eser le rin za man öge si ni de 
oluş tu rur. Dö nem eser le ri ken di le ri ne ço ğu za man ta rih ol muş ya da ta rih ola cak 
bir şim di ki za ma nı se çer ler.

Yir min ci yüz yıl ba şın da ki ede bi ya tın bu yö ne liş le ri ro man ve hi kâ ye ye yer li 
in san la o in sa nın için de ya şa dı ğı yer li me kâ nı da ka zan dır mış tır. Bu me kân Ana-
do lu’dur. Ar tık ge niş Os man lı coğ raf ya sı ge ri de bı ra kıl mış ve Ana do lu’nun Türk 
yur du ol du ğu fik ri an la tıl ma ya baş lan mış tır. El den çık mış top rak lar la il gi li acı lar 
ya şa nır sa da özel lik le 1918 ve son ra sın da ya zı lan eser ler de, Mil lî Mü ca de le nin de 
sür dü ğü me kân ola rak Ana do lu’nun ve Ana do lu’da ya şa yan in sa nın da ha açık bir 
şe kil de an la tıl dı ğı gö rül mek te dir: 

“Mil lî ede bi yat hi kâ ye ve ro man cı la rı nın or tak ta ra�a rı, top lum ve fert prob lem-
le ri ni den ge li ola rak iş le mek, mem le ket ve mil let sev gi si ni di dak tik de ğil, ro man tik 
duy gu lar la bes le mek, mil lî de ğer le re sem pa ti ile yak laş mak for mü lü al tın da top la na-
bi lir. Özel lik le Ede bi yat-ı Ce di de ve Fecr-i Âti ro man kah ra man la rı nın ken di ben lik-
le ri nin dar çer çe ve si ne sı kış mış, sa de ce ken di aşk la rı ve dert le riy le di di şen in san lar 
ol ma la rı na mu ka bil, Mil lî Ede bi yat ro ma nı dı şa açıl mış, baş ka in san la rın da var 
ol du ğu bi lin ciy le ha re ket eden, için de ya şa dı ğı top lu mun me se le le ri ne, sı kın tı la rı na 
ya ban cı kal ma yan kah ra man la rın ro ma nı ol muş tur. Me kân ola rak şe hir, ka sa ba ve 
köy le riy le Ana do lu ro ma na bir ta ra�an ger çek çi bir gay ret le di ğer ta ra�an da bir 
mem le ket ro man tiz miy le gi rer” (Okay, 2005, 164). 

Bu, va ta nın sı nır la rı nın az çok Ana do lu ola rak be lir len me si ile il gi li dir. Ar tık 
va tan Os man lı nın al gı la dı ğı gi bi sı nır la rı bel li ol ma yan bir top rak de ğil dir. Ana do-
lu’nun va tan laş tı rıl ma sı, üze rin de ya şa yan ka la ba lı ğın ise mil let leş ti ril me si, bu nun 
ger çek le şe bil me si için de uğ run da cid di bir mü ca de le ve ril me si ge rek mek te dir. 
Eser ler bu mü ca de le nin için de yer alan in san la rı da bir des tan kah ra ma nı gi bi an-
la ta rak yü cel tir ler. Ana do lu 1922 son ra sın da va tan laş tır mak üze re hiz met için gi-
di len yer ol ma dan ön ce ka za nıl mak için gi di len yer dir. Eser ler, Ana do lu coğ raf ya sı 

Pek çok yazarda olduğu gibi 
Ömer Seyfettin “Çanakkale’den 
Sonra” hikâyesinde ve Yakup 
Kadri Kiralık Konak romanında 
Çanakkale Savaşında elde 
edilen zaferin millet üzerinde 
gerçekleştirdiği uyanışı 
kahramanları üzerinden 
anlatırlar.



8. Ünite - Millî Edebiyat Hareketinde Hikâye ve Roman 153

ve in sa nı nı mil lî ve ro man tik eği lim ler için de an la tır lar. Böy le ce Tür ki ye Türk-
çü lü ğü an la yı şı nın bir par ça sı hat ta ön cü sü ola rak Ana do lu’ya baş ka bir yö ne liş 
baş lar. Sık ça ya pı lan Ana do lu İs tan bul kar şı laş tır ma sın da Ana do lu ide al, te miz ve 
ba kir, keş fe dil me si ge re ken top rak par ça sı ola rak yü cel ti lir.

Do ğal ola rak dö nem hi kâ ye ve ro ma nın da ko nuy la il gi li bu çe şit li lik ya zar lar 
ve on la rın eser le ri açı sın dan da ay nı şek liy le söz ko nu su dur. Bu tes pit le re gö re 
Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de sos yal ha yat ta ki mil lî leş me ça lış ma la rı na ede bi yat sa-
na tı üze rin den önem li bir yön len dir me ya pıl ma sı na rağ men ede bi ya tın bü tü nüy le 
bu ko nuy la il gi len di ği ni söy le me nin de doğ ru ola ma ya ca ğı an la şıl mak ta dır. Sa-
nat çı lar, ken di yö ne liş ve se çim le ri doğ rul tu sun da or ta ya fark lı ro man ve hi kâ ye 
dün ya la rı ko yar lar. Ba zı la rı yi ne dö nem in sa nı nın me se le le rin den sa yı la bi len baş-
ka sos yal ko nu lar la il gi le nir ken ki mi le ri de Ye ni Li san’ın or ta ya koy du ğu sa de ce 
ede bi ya tı de ğil ay nı za man da ha ya tı da şe kil len di ren pren sip ler et ra fın da bir kur-
gu sal dün ya oluş tu rur lar.  

1870’le rin ba şın da ilk ör nek le ri ni ve ren mo dern Türk ro man ve hi kâ ye si 20. 
yüz yı lın baş la rın da he nüz çok uzun ve kök lü bir geç mi şe sa hip ol ma ma sı na rağ-
men önem li bir bi ri kim le yo lu na de vam et mek te dir. Bi rin ci Meş ru ti ye tin ba şa-
rı sız lı ğa uğ ra ma sı üze ri ne Os man lı ül ke sin de baş la yan bas kı re ji mi ola bil di ği ne 
sos yal dün yay la ile ti şim kur ma ka bi li ye ti ta şı yan ro man ve hi kâ ye nin tam ter si ne 
ka pa lı bir dün ya nın ese ri ol ma sı so nu cu nu ge tir miş an cak şi ir gi bi sa nat sal bir 
id di a ka zan ma sı na yol aç mış tır. Bu nun için de 19. yüz yıl so nu ro ma nı nın hem 
kur gu sal ba kım dan hem de üs lup ba kı mın dan cid di bir sa nat id dia sı ta şı dı ğı nı 
söy le mek ge re kir. 

An cak asıl önem li si Ede bi yat-ı Ce di de an la yı şı nın söz ko nu su ol du ğu yıl lar da 
ro man ve hi kâ ye sa na tın da ula şı lan teo rik ka za nım lar dır. Sa na tı ken di le ri ne ger-
çek ten sa mi mi bir uğ ra şı ola rak se çen Ede bi yat-ı Ce di de sa nat çı la rı sa de ce eser le-
riy le de ğil ay nı za man da yaz dık la rı ya da çe vir dik le ri teo rik ma ka le ve ki tap lar la 
da bu tür le rin Türk ede bi ya tın da önem li bir aşa ma kay det me si ne yar dım cı ol muş-
lar dır. Ha lit Zi ya’nın Hi kâ ye (1888)’sin den son ra Ah met Mit hat Efen di’nin yaz dı ğı 
Ah bar-ı Âsa ra Ta mim-i En zar (1890)’ın, Ser vet-i Fü nun der gi sin de ya yım la nan 
ko nuy la il gi li te lif ya da ter cü me baş ka ya zı la rın ve ni ha yet Ha lit Zi ya gi bi ya zar lar 
ta ra fın dan hi kâ ye ve ro man da ve ri len iyi ör nek le rin bu tür le rin ge li şi mi ne yap tık-
la rı çok önem li kat kı göz ar dı edi le mez. Bu se bep le dir ki Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti, 
Ede bi yat-ı Ce di de sa nat çı la rı sa ye sin de şi ir de ol du ğu gi bi hi kâ ye ve ro man da da 
ger çek ten iyi bir se vi ye yi dev ral mış tır.

Fa kat 1911 son ra sı ro man ve hi kâ ye si nin ya ka lan mış olan bu sa nat sal id dia yı 
de vam et tir di ği ni söy le mek pek müm kün de ğil dir. Top lum sal ve si ya si ha yat ta ki 
önem li ge liş me ler ve bun la rın kar şı sın da sa nat çı la rın ken di le ri ni so rum lu his set-
me si ve çok za man ge liş me le rin için de yer al ma la rı dö nem ro man ve hi kâ ye si nin 
özel lik le bir ön ce ki dö nem le kı yas lan dı ğın da çok önem li bir sa nat sal var lık gös te-
re me me si ne yol aç mış tır. Oy sa 1908’den iti ba ren bü tün ba sı nın do la yı sıy la ede bi-
ya tın da kon trol edil di ği bir bas kı dö ne min den çı kıl ma sı ve Meş ru ti ye tin ila nı nın 
ge tir di ği hür ri yet ha va sı ha re ket li bir ede bi yat or ta mı nı be ra be rin de ge tir miş tir. 
Dö nem oku yu cu su bu sos yal ve ede bî ha re ke ti yan sı tır bi çim de önem li bir ya zar 
ve eser sa yı sıy la kar şı la şır. Bu ko nu da ya pıl mış önem li bir ça lış ma olan Meş ru ti yet 
Ro ma nın da Ya pı ve Te ma’da 1908-1918 yıl la rı ara sın da 228 ro man ve uzun hi kâ-
ye nin ya yım lan dı ğı tes pit edil miş tir (Gün düz, 1997, 15). An cak bu sa yı sal yük se liş 
ne ya zık ki pa ra lel bi çim de ni te lik li eser le rin or ta ya kon ma sı so nu cu nu ge ti re mez.

Toplu pazarlık: Bir tarafta 
sendika, diğer tarafta 
da işveren ya da işveren 
örgütünün yer aldığı, ücret 
ve çalışma koşullarına 
ilişkin yapılan pazarlık ve 
görüşmelerdir.

19.yüzyılın özellikle de son 
on yılında gerek Tanzimat 
dönemi edebiyatının başından 
itibaren yürütülen edebiyatın 
modernleştirilmesi çalışmaları 
gerekse edebiyatın sosyal 
hayatın meselelerinden 
uzaklaştırılması sanatsal 
anlamda olumlu sonuçlar 
ortaya koymuştur, denilebilir. 
Edebiyat sosyal hayatın 
meseleleriyle açık bir şekilde 
ilgili olamamış ancak kendi 
meseleleriyle ilgili olduğu için 
de bütün türler ciddi bir sanat 
iddiası kazanmışladır. 
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Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de ro man ve hi kâ ye nin sa nat sal bir de ğer ta şı ya ma ma sı nın 
se bep le ri ko nu sun da dü şü nü nüz.

MİLLÎ EDE Bİ YAT HA RE KE Tİ TÜRK Hİ KÂ YE VE 
RO MA NI NIN YA ZAR KAD RO SU
Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin ya zar kad ro su na ge lin ce... Ede bi yat-ı Ce di de ve Fecr-i 
Âti ede bi yat ha re ke ti nin ro man ve hi kâ ye de ki tem sil ci le riy le, ede bi ya ta ar tık çok 
et kin bir kat kı da bu lun duk la rı söy le ne mez se de ha yat ta olan ve son eser le ri ni ya-
zan Ah met Mit hat Efen di gi bi isim ler do la yı sıy la Tan zi mat dö ne mi ede bi ya tı nın 
ya zar la rı nı da içi ne alan bi raz da ha ge niş dü şün mek müm kün dür. Fa kat bu ra da 
asıl et ki Ede bi yat-ı Ce di de ya zar la rı na ait tir. Ara la rın da Ha lit Zi ya gi bi ar tık gü-
nün ede bi yat an la yı şı nın de ğiş ti ği ni gö re rek ro man yaz mak tan uzak la şan ve ha-
tı ra la rı nı yaz ma ya yö ne len ler ol du ğu gi bi Ey lül ro ma nıy la ka zan dı ğı şöh re ti bir 
kez da ha yi ne le me ça ba sıy la ya zan Meh met Ra uf gi bi Ede bi yat-ı Ce di de ci ler de 
var dır. Bü tün bun lar dan son ra hem sos yal hem de ede bî an lam da son de re ce de 
renk li bir gö rü nüm arz eden 1911-1922 ara sın da ki Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti il ke-
le ri ne bağ lı ya zar lar ya nın da baş ka sa nat an la yış la rı nın tem sil ci si ol muş kim se ler 
de eser ver miş ler dir. Söz ko nu su ta rih ler ara sın da ro man ve hi kâ ye de şöy le bir 
sı nı�a ma ya gi dil me si müm kün ola bi lir:

1.  Tan zi mat, Ede bi yat-ı Ce di de ve Fecr-i Âti ede bi ya tı nın ro man ve hi kâ ye si-
nin tem sil ci le ri: Ah met Mit hat Efen di, Ha lit Zi ya (Uşak lı gil), Meh met Ra-
uf, Ah met Hik met (Mü�ü oğ lu), Faz lı Ne cip, Ce mil Sü ley man, Se la mi İz zet, 
İz zet Me lih, Re fik Ha lit (Ka ray), Ya kup Kad ri (Ka ra os ma noğ lu).

2. Ye ni Li san Ha re ke ti nin ro man ve hi kâ ye de ki tem sil ci le ri: Ömer Sey fet tin, 
Mü fi de Fe rit (Tek), Re şat Nu ri (Gün te kin), Aka Gün düz

3. Ba ğım sız lar: Hü se yin Rah mi, Se la hat tin Enis, Ebu be kir Ha zım

Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de ro man ve hi kâ ye nin na sıl sı nı�an dı rı la bi le ce ği ko nu-
sun da dü şü nü nüz.

As lın da bu tas ni�e iki ta rih ara sın da de vam eden ede bi yat ha re ke ti/akı mı/
oku lun dan ve onun sa nat çı la rın dan söz et mek gi bi ede bi yat ta ri hi nin en so run lu 
ko nu la rın dan bi riy le bir kez da ha kar şı la şıl mış ol mak ta dır. Çün kü ka bul edi len iki 
ta rih ara sın da eser ve ren sa nat çı la rın bu ta ri hin ön ce sin de ve son ra sın da da eser-
ler ver miş ol ma la rı, ede bi ya ta ve onun ham mal ze me si olan di le olan yak la şım-
la rı nı za man için de de ğiş tir me le ri on la rın tek bir an la yı şın et ra fın da de ğer len di-
ril me si ne en gel ol mak ta dır. Yu ka rı da ki sı nı�a ma ya gö re ya zı ha ya tı na Ede bi yat-ı 
Ce di de et ra fın da baş la yan Ah met Hik met’in, “Fecr-i Âti Ede bî Be yan na me si”nde 
im za la rı na rast la nan Re fik Ha lit ve Ya kup Kad ri’nin da ha son ra ki yıl lar da sa nat la 
il gi li yak la şım la rı nı de ğiş ti re rek Ye ni Li sa nın tek lif et ti ği an la yı şı be nim se dik le ri 
ve bu doğ rul tu da eser ler ver dik le ri gö rül mek te dir. 

Öte yan dan bü tün de ğiş me le re rağ men be nim se di ği sa nat an la yı şı na sa dık ka lan 
Ha lit Zi ya ve Meh met Ra uf gi bi ya zar lar la ede bi yat ta mey da na ge len de ği şim le rin 
bü tü nüy le dı şın da ka lan ve ken di ne öz gü bir yol oluş tu ran Hü se yin Rah mi, Se la hat-
tin Enis gi bi sa nat çı lar da bu yıl la rın ya zar kad ro su nu oluş tu rur lar. On lar da gü nün 
ede bi ya tı nın çe şit li li ği ne kat kı da bu lun ma la rı na rağ men fark lı bir yo lun tem sil ci si 
ol mak du ru mun da dır lar. Bu se bep le Mil lî Ede bi yat Ha re ke ti nin ro man ve hi kâ ye-
de ki gö rü nü mü nü fark lı öl çü le ri, ben zer lik ya da fark lı lık la rı esas ola rak de ği şik şe-
kil ler de sı nı�an dır mak müm kün dür (En gi nün, 2006, 6; Çe tiş li, 2007, 212). 

2
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Gençlik ve Edebiyat 
Hatıraları’nda yazdığına 
göre Yakup Kadri bizzat Ziya 
Gökalp tarafından Yeni Lisan 
edebiyat anlayışının en iyi 
kalemi olarak gösterilmiştir. 
Karaosmanoğlu, 1990, 
156-157). Ahmet Hikmet’se 
Yeni Lisan anlayışının telkin 
ettiği dünya görüşünün çok az 
sayıdaki romanlardan biri olan 
Gönül Hanım’ı yazmıştır.
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TAN Zİ MAT, EDE Bİ YAT-I CE Dİ DE VE FECR-İ ÂTİ 
EDE Bİ YA TI NIN RO MAN VE Hİ KÂ YE DE Kİ TEM SİL Cİ LE Rİ
20. yüz yıl baş la rın da Tan zi mat ede bi ya tı sa nat çı la rın dan Ah met Mit hat’ın (1844-
1912) eser ver me yi sür dür dü ğü gö rü lür. Dai ma po li ti ka nın dı şın da kal ma ya ça-
lı şan ya za rın bu ro ma nıy la -en azın dan ro ma nın adıy la- dev rin si ya sal olu şum-
la rı na bir gön der me yap tı ğı söy le ne bi lir. Çün kü 1908 Meş ru ti ye ti nin ön ce sin de 
ve son ra sın da dev rin en çok kul la nı lan si ya sal ke li me kad ro su için de jön türk lük 
kav ra mı da var dır. Po pü ler ede bi ya tın tem sil ci si olan sa nat çı Jön türk (1910) ad lı 
son ro ma nıy la dev ri renk len di rir. An cak onun an la yı şı ar tık ol duk ça es ki miş tir. 
Ah met Mit hat Efen di 1912 yı lın da ki ve fa tıy la ta ma men ede bî gün de min dı şı na 
çı kar. Ha len ha yat ta olan ve yaz ma ya de vam eden Ede bi yat-ı Ce di de ci ler se her ne 
ka dar ar tık aç tık la rı sa nat kâ ra ne ro man çı ğı rı nı ay nı şe kil de sür dü re mez ler se de 
et ki le ri ni de vam et ti rir ler. Bun lar dan il ki Ha lit Zi ya (Uşak lı gil, 1868-1945)’dır. O 
da son ro ma nı Nesl-i Ahir’i (1909) tef ri ka et tir me ye baş lar. Bun dan son ra ki yıl lar-
da hi kâ ye yaz ma yı sür dür se de ar tık ro man yaz maz. Cum hu ri yet yıl la rın da ha-
tı ra la rı nı ya za cak ve ba zı ro man la rı nı biz zat sa de leş ti re rek gü nün oku yu cu suy la 
bu luş ma sı nı sağ la ya cak tır. Ey lül ya za rı Meh met Ra uf (1875-1931),  bu ro ma nıy la 
ka zan dı ğı şöh re ti ni sür dür mek ar zu suy la dai ma bu de ğer de ye ni bir eser yaz mak 
üze re ha re ket eder. An cak ço ğu po pü ler ede bi ya tın aşk ro man la rı için de de ğer-
len di ri le bi le cek ro man lar la bi yog ra fi sin den ha re ket le hi kâ ye ler yaz ma nın öte si ne 
ge çe mez. İh ti zar (1909), Âşı ka ne (1909), Genç Kız Kal bi (1912), Son Emel (1913), 
Me nek şe (1913), Ha nım lar Ara sın da (1914), Bir Aş kın Ta ri hi (1915) gi bi hi kâ ye ve 
ro man la rı nı ya yım lar. Cum hu ri yet son ra sın da da yaz ma ya de vam eder. 

Ede bi yat-ı Ce di de’nin son ön cü le rin den sa yı lan Hü se yin Ca hit (Yal çın, 1874-
1957) kı sa hi kâ ye le ri ni Ha yat-ı Ha ki ki ye Sah ne le ri’nde (1909) bir ara ya ge ti rir. 
Saf ve tî Zi ya (1875-1929) ise ar tık ka pan mış bir ede bi yat ha re ke ti olan Ede bi yatı 
Ce di de’nin izin de Sa lon Kö şe le rin de (1910), Bir Sa�a-i Kalp (1911), Ha nım Mek-
tup la rı (1912) ve Ka dın Ru hu (1912)’nu ya zar. Bir Ede bi yat-ı Ce di de sa nat çı sı ola-
rak ya zı ha ya tı na baş la yan ve dö ne min ba şa rı lı kü çük hi kâ ye ya zar la rın dan olan 
Ah met Hik met (Mü�ü oğ lu, 1870-1927) son ra ki yıl lar da an la yış de ğiş ti re rek Ye ni 
Li san Ha re ke ti nin ar ka sın dan ge li şen ede bi ya tın ya zar la rı ara sı na gi rer. Çağ la yan-
lar’da (1922) top la nan kü çük hi kâ ye le ri ve Gö nül Ha nım (1920) ro ma nı ile Türk-
çü lük akı mı nın önem li isim le ri ara sın da yer alır.

Faz lı Ne cip, Ce mil Sü ley man, Se la mi İz zet, İz zet Me lih, Re fik Ha lit, Ya kup 
Kad ri Fecr-i Âti ede bi yat ha re ke tiy le is mi ni du yu ran ya zar lar dır. Bun lar dan Re fik 
Ha lit ve Ya kup Kad ri ro man ve hi kâ ye le rin de an lat tık la rı ko nu lar ve kul lan dık la rı 
dil ve üs lup do la yı sıy la son ra ki yıl lar da ge li şen ede bi ya tın il gi ala nı na gi rer ler. Re-
fik Ha lit (Ka ray, 1888-1965) Türk çü ha re ke te uzak dur ma sı na rağ men Mem le ket 
Hi kâ ye le ri (1919)’nde yer alan hi kâ ye le ri ile Ana do lu in sa nı na yö ne lik tes pit le ri 
ya pan ilk ya zar lar dan bi ri dir. “Ana do lu hal kı nın bez gin ve eh li ke yif ya şa yı şı nı, yal-
nız lı ğı nı, me mur la rın dev le ti tem sil et me dik le ri ni bu çok ra hat oku nan hi kâ ye le rin-
de an lat mış tır. Re fik Ha lit di li ve üs lu bu ile ‘mem le ket ede bi ya tı’ için de de ğer len di-
ril me li dir. Türk çe yi en iyi kul la nan ya zar ola rak Ömer Sey fet tin ta ra fın dan Ye ni 
Mec mu a’da yaz ma ya da vet edi lir” (En gi nün 2006: 414).

Ede bi ya ta 20. yüz yıl baş la rın da ‘sa nat şah sî ve muh te rem dir’ pren si bi ni sa mi mi-
yet le sa vu nan bir sa nat çı ola rak baş la yan Ya kup Kad ri’nin (Ka ra os ma noğ lu, 1889-
1974) de bu nok ta da ki ıs ra rı çok uzun sür mez. Çün kü bü tün Türk ay dın la rı üze-
rin de ge niş dal ga lan ma la ra ve ara yış la ra se bep olan Trab lus ve Bal kan harp le ri nin 
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Os man lı Dev le ti nin bün ye sin de aç tı ğı bü yük ya ra, onu da de rin den sars mış tır. 
Bir bi ri ar dın ca ge len olay lar ya za rın sa nat an la yı şı ta ma men de ğiş ti rir. Bu de vir-
de ki duy gu la rı nı Rah met’te (1914) an la tan Ya kup Kad ri, ar tık fer din duy gu la rı nı 
di le ge ti ren bir ya zar ol mak tan çı kıp ce mi yet me se le le ri ni an la tan sos yal içe rik li 
bir ya zar ol ma ya doğ ru yö ne lir. Mü ta re ke yıl la rı ve İs tik lal Sa va şı Ya kup Kad ri’yi 
ken di ce mi ye ti ne da ha da faz la yak laş tı rır. Zi ya Gö kalp’ın da te sir le riy le ya zı la rın-
da Türk mil le ti ni ya kın dan il gi len di ren me se le le re yer ver me ye baş lar. 

Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de ro man ve hi kâ ye sin de Ede bi yat-ı Ce di de ya zar la rı nın 
ye ri ne dir?

YE Nİ Lİ SAN HA RE KE Tİ NİN RO MAN VE Hİ KÂ YE DE Kİ
TEM SİL Cİ LE Rİ

Ömer Sey fet tin
Ömer Sey fet tin (1884-1920), dil de baş la yan ve ge niş le ye rek bü tün ha ya tı içe ri si ne 
alan Ye ni Li san ha re ke ti nin ba şın da ki üç isim den bi ri dir. Onun Ye ni Li sa nın or ta-
ya koy du ğu sa nat ve ha yat gö rü şü nü an lat tı ğı ol duk ça et ra�ı ya zı la rı nın ya nı sı ra 
Türk mil li yet çi li ği ko nu sun da yaz dık la rı da önem li dir. Bu ma ka le ler ve ri sa le ler-
den baş ka hi kâ ye le ri nin bü yük bir kıs mı da yi ne bu fik rin et ra fın da ya zıl mış lar dır. 
Bir ba kı ma ken di ede bi yat ta ri hin de ki ye ri ni, ede bî kim li ği ni fe da ede rek tez li eser 
ya za rı ola rak anıl ma yı gö ze al mış, sa na tın top lu mu yön len di ri ci gü cü nü kul la na-
rak bu kri tik yıl lar da Türk lük şu u ru nun uyan ma sı için ça ba sar fet miş tir. Bu nun 
için de Ömer Sey fet tin biz zat o de vir için de bi le za man za man tez li eser ler yaz dı ğı 
ve bun la rın sa nat de ğer le ri nin ol ma dı ğı söy le ne rek ten kit edil miş tir. An cak Ömer 
Sey fet tin gi bi sos yal me se le le re du yar lı bir ya zar dan top lu mun di na mik le ri ne hi-
tap et me me si bek le ne mez di. Çağ daş la rı gi bi o da sa na tı nı ve ya rat ma ka bi li ye ti ni 
bu yol da kul lan mış, ko lek tif şu u ru ha re ke te ge çi re cek bir ka lem fa ali ye ti sür dür-
müş tür. Yi ne de Ömer Sey fet tin’i di ğer tez li ya zar lar dan ayı ran en önem li ta raf, 
hi kâ ye sa na tın da ki ba şa rı sı dır. Türk ede bi ya tın da kı sa hi kâ ye nin onun la önem-
li bir mer ha le kay det ti ği hiç şüp he et me den söy le ne bi lir. Sa mi pa şa za de Se zai ve 
Ha lit Zi ya’nın yaz dık la rıy la önem li bir nok ta ya gel miş olan Türk hi kâ ye si onun 
ese riy le ol gun luk ka za na rak Cum hu ri yet dev ri hi kâ ye si ne bağ la nır. Kı sa öm rü ve 
ken di ni asıl Mil lî ede bi ya tın dü şün ce ve sa nat ik li mi içe ri sin de bu lan ka le mi onun 
bü tü nüy le bir Ye ni Li san ön cü sü ve ya za rı ola rak gös te ril me si ni ge tir miş tir. Onun 
ede bî fa ali ye ti öğ ren ci lik yıl la rın dan iti ba ren yaz dı ğı şi ir ler ve men sur şi ir ler le 
baş la mış tır. Bu ilk ka lem tec rü be le ri da ha çok Ede bi yat-ı Ce di de an la yı şı içe ri sin-
de de ğer len di ri le bi lir. Ömer Sey fet tin ha ya tı bo yun ca bü yük bir ro man yaz mak 
is te me si ne hat ta bu yol da za man za man de ne me ler de yap mış ol ma sı na rağ men 
hi kâ ye ya za rı dır. Ge nel ola rak kla sik hi kâ ye bi çi min de eser ler ka le me al mış tır. 

Mau pas sant tar zı de ni len bu hi kâ ye de ba zen il gi çe ki ci bir ola yın an la tı mı sü rer 
ba zen de çar pı cı bir son la ta mam la nan sı ra dan ola yın an la tı mı ger çek le şir. Bu-
ra dan yo la çı ka rak ya za rın ko nu la rı nı gün lük ha ya tın ba sit olay la rın dan al dı ğı 
söy le ne bi lir. Gün lü ğün de yer alan not lar da da bu nu be lir le ye cek şe kil de “Ben her 
şey den, en ehem mi yet siz bir fık ra dan, bir cüm le den bir hi kâ ye, ko ca bir ro man çı ka-
ra bi li rim” (Ömer Sey fet tin, 2000, 264) di yen ya zar, gün lük ha ya tın ve sı ra dan in-
san tab lo la rı nın için den hi kâ ye si için ko nu bul mak ta zor luk çek mez. Bü tün ha yat, 
olay la rı ve in san la rıy la onun için bir ko nu de po su dur de ni le bi lir. Bu onun çok iyi 
bir göz lem ci ve ya ra tı cı ze kâ sa hi bi bir ya zar ol du ğu nu dü şün dü rür. Fa kat bu ra da 

Yakup Kadri kendisinde 
‘benden bize’ doğru olan bu 
değişimi, ilk romanı olan 
Kiralık Konak’ın kahramanı 
Hakkı Celis üzerinden anlatır. 
Hakkı Celis bir anlamda 
yazarın kendi biyografisinden 
hareketle yarattığı kimliğidir.

4

Giriş, gelişme ve sonuç gibi 
hikâye bölümlerinin zaman 
sıralı olarak kullanıldığı 
klasik hikâyede, baştan 
sona bir olayın anlatımı esas 
alınmaktadır.
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önem li olan onun asıl an lat mak is te di ği dir. Çün kü Ömer Sey fet tin tez le ri olan ya-
zar dır: “Sa nat, o hi kâ ye yi, ro ma nı çı kar dı ğım ehem mi yet siz şey de ğil, be nim o şey 
et ra fın da can lan dır dı ğım ha yat tır” (Ömer Sey fet tin, 2000, 264) cüm le le rin de söy-
le di ği gi bi, onun hi kâ ye yaz ma sı nın asıl se be bi ha ya tın içi ne tez le ri ni yer leş tir mek 
ve on la rın sa vun ma sı nı yap mak tır. Fa kat tez li bir ya zar ol ma sı Ömer Sey fet tin’in 
hi ka ye le ri nin sa nat de ğe ri nin düş me si ne se bep ol maz. Bu na kar şı lık fi kir ör gü sü 
de rin lik le re yer leş ti ril miş hi kâ ye ler yaz ma sı na ze min ha zır lar. Bu hi kâ ye ler de ki fi-
kir ör gü sü ço ğu za man ba sit in san la rın ve sı ra dan gün lük olay la rın et ra fı na yer leş-
ti ril miş ol du ğu için oku yu cu ta ra fın dan ko lay ca al gı la nır. Ömer Sey fet tin’in oku-
yu cu kit le si nin ge niş ol ma sı nın ve her ça ğa hi tap ede bil me si nin te mel se be bi ni de 
bu ra da ara mak ge re kir. Onun Türk ede bi ya tı nın bel ki de en çok oku nan ve ta nı nan 
hi kâ ye ya za rı ol du ğu nu söy le mek hiç de yan lış ol maz. An cak ne ya zık ki bu yay-
gın lık onun bü tün bo yut la rıy la bi lin me si ve bü tün eser le ri nin ta nın ma sı so nu cu nu 
ge ti re me miş tir. Fa kat ne den se ge nel ola rak ta rih ten ve ço cuk luk ha tı ra la rın dan ha-
re ket le yaz dı ğı hi kâ ye le re sı kış tı rıl mış olan Ömer Sey fet tin, bü tün ta nın mış lı ğı na 
rağ men hâ lâ ba kir bir ya zar dır de nil se bü yük bir ha ta ya pıl mış ol ma ya cak tır.

Yi ne de Ömer Sey fet tin Türk ede bi ya tın da ki ta nın mış lı ğı nı Genç Ka lem ler, 
Türk Yur du ve Ye ni Mec mu a’da ya yım la nan hi kâ ye le ri ne borç lu dur. “Be yaz Lâ le”, 
“Bom ba”, “Na ka rat”, “Hür ri yet Bay rak la rı” ya za rın da ha ön ce Ya ko rit Sı nır Bö lü-
ğü’nde ki gö re vi sı ra sın da edin di ği tec rü be le riy le yaz mış ol du ğu hi kâ ye ler dir. Bu 
göz lem ve tec rü be ler as lın da Ye ni Li san ha re ke ti ni baş la tan se bep ve şart la rı da 
oluş tur mak ta dır. Bu hi kâ ye le rin de Bal kan Sa vaş la rı ön ce sin de ve sa vaş sı ra sın da 
bu böl ge de Os man lı kar şı tı ola rak ge li şen mil li yet çi lik ha re ket le ri ni ta kip eden ya-
za rın Os man lı mil li yet çi li ği fik ri nin yan lış lı ğı nı da an lat ma ya ça lış tı ğı nı göz le nir. 
Ko nu su nu ta rih ten alan “Ba şı nı Ver me yen Şe hit”, “Kü tük”, “Vi re”, “Fer man”, “Pem-
be İn ci li Ka�an”, “Te ke Tek”, “To puz”, “Kı zı lel ma Ne re si?” gi bi hi kâ ye le ri, bir ta raf-
tan dev rin des tan ara yış la rı nı tat min eder ken bir ta ra�an da sa va şın de vam et ti ği 
sı ra da ru hen bir çö kün tü ya şa yan in sa na ta rih ten ge tir di ği por tre ler le ken di ne 
inan ma, ye ni den doğ ma ar zu su nu ver mek te ve onun ma ne vi ya tı nı yük selt mek-
te dir. Ya zar, bu tarz da yaz dı ğı hi kâ ye le ri için “Es ki Kah ra man lar” baş lı ğı nı uy-
gun gör müş tür. Bu nun bir de va mı ola cak ve Ye ni Ha ya tı an la ta cak kah ra man lar 
ya rat tı ğı hi kâ ye le ri için de “Ye ni Kah ra man lar” baş lı ğı nı seç miş tir. Al dı ğı bü tün 
ya ra la ra rağ men ken di si için yi ne de sa va şın için de yer ala cak bir ko num bu lan 
kah ra ma nın an la tıl dı ğı “Kaç Ye rin den” böy le hi kâ ye ler den dir.

Ömer Sey fet tin Mau pas sant tar zı de ni len hi kâ ye nin biz de ki en mü him tem sil-
ci si dir. Hi kâ ye le ri ge nel ola rak bi rin ci te kil şa hıs ağ zın dan ya zıl mış lar dır. Bun la rın 
özel lik le mi za hî bir ton la ma ta şı yan la rı ol duk ça çar pı cı bir so na va ra rak oku yu cu 
üze rin de açık bir et ki oluş tu rur lar. Bu et ki, hi kâ ye ler ara cı lı ğıy la çi zil me ye ça lı şı lan 
in san por tre si nin be lir gin leş me si ne de yar dım cı olur. Bu in san, ‘Ye ni Ha yat’ dü-
ze ni nin sa hip ol du ğu ve öner me ye ça lış tı ğı, sos yal mut lu lu ğu fer dî mut lu lu ğu nun 
önü ne ge çir miş, ya za rın ve ge nel ola rak da ‘Ye ni Ha yat’ın top lu ma tel kin et mek 
is te di ği an la yı şın ör ne ği dir. Bu in san, ay rı ca için de ya şa nı lan yıl la rın zor şart la rı 
için de so rum lu luk lar yük le ne bil me ye ter li li ği ne sa hip, di na mik ve ce sur dur. Ken di 
ta ri hi ni bi lir ve mil le ti ni ta nır. Bu nun için de Ömer Sey fet tin’in hi kâ ye le rin de in-
san la rın bi rey sel lik le ri ne re dey se si lin miş tir: “Ömer Sey fet tin hiç bir şe yi fer din özel 
me se le si ola rak al maz. Ona gö re her fer di gö rü nü şe sa hip me se le, as lın da sos yal 
bo yut la rı olan bir du rum dur. Bu se bep le o, bü tün me se le le re, için de öze li ta şı yan 
ge nel li ği açı sın dan ba kar. Fert le ri an la tır ken ka la ba lık la rı işa ret eder.” (Ar gun şah 
2003, 227) “Ba har ve Ke le bek ler” ve “Ha rem” hi kâ ye le ri böy le de ğer len di ri le bi le cek 
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bir an lam dün ya sı na sa hip tir ler. Her iki hi kâ ye de dar bir top lu lu ğu il gi len di rir 
gi bi gö rün me si ne rağ men top lu mun bü tü nü ne ait bir me se le nin tar tış ma sı nı dü-
şün ce ala nı na ge ti rir ler.

Ömer Sey fet tin’in hi kâ ye si mev cut olan la ol ma sı ge re ken ara sın da ki bü yük te-
za da da yan mak ta dır. Bu du rum hi kâ ye le rin za man za man in ce bir mi zah duy gu-
suy la örül me si ni de ge rek ti rir. Ömer Sey fet tin hi kâ ye si nin göz ar dı edil me me si 
ge re ken özel lik le rin den bi ri si de ta şı dı ğı bu in ce mi zah duy gu su dur (En gi nün, 
1991, 166). Böy le ce “Tos” hi kâ ye sin de ki şek liy le ba tıl ina nış lar gi bi in san ya şa-
mı nı de rin den et ki len un sur lar la “Ef ruz Bey”de ol du ğu gi bi bü yük fik rî ve si ya sî 
olu şum lar da onun hi kâ ye sin de ay nı dik kat le mi za hın içi ne yer leş ti ri lir ler. Bu teş-
hir eden ka ra bir mi zah de ğil dir. An cak oku yu cu nun dü şün ce dün ya sı nı de rin-
den sar san in ce ve ol duk ça ze ki ce ya pıl mış bir ten kit tir. Hi kâ ye ler de ki bu de rin lik 
ya za rın göz lem ka bi li ye ti nin, ze ki bir ya zar olu şu nun ve top lum sal me se le ler le 
çok il gi li bir kim lik olu şu nun gös ter ge si ola rak de ğer len di ri le bi lir. Çok fer dî gi bi 
gö rü nen me se le ler bi le onun zih nin de sos yal bir an lam de ğe ri ka za nır lar. Bu se-
bep le en fer dî ko nu lar la il gi li gö rü nen hi kâ ye si nin ki şi le ri bi le as lın da top lum sal 
bir me se le nin yan sı ma sı nı ese re ta şır lar. Sos yal ha ya tın de ği şen ol gu la rı, aşk ve 
ev li lik, pa ra nın önem ka zan ma sı, ina nış lar da abar tı, hız lı de ğiş me nin so nuç la rı 
ve yoz laş ma, kim lik siz bı ra kıl mış Türk in sa nı, içi bo şal tıl mış de ğer ler dün ya sı ve 
ara yış lar, halk ma sal ve hi kâ ye le ri, ço cuk luk ha tı ra la rı ya za rın il gi ala nı nı hat ta 
ya rat ma sı nın se bep ve kay nak la rı nı oluş tu rur lar. 

Ömer Sey fet tin tez le ri olan bir ya zar dır. Fa kat tez le ri ni hiç bir za man doğ ru dan 
doğ ru ya söy le mez. Oku yu cu nun olay ör gü sü, ser gi le nen tip ler hat ta hi kâ ye de ku-
ru lan mi zah tan yo la çı ka rak bu te zi his set me si bek le nir. Özel lik le ta ri hî ve si ya sî 
hi kâ ye le rin de ki tip le ri va sı ta sıy la or ta ya çı kan in san gö rü şü top lu mun me se le le-
ri ni ak lıy la ve bil gi siy le de ğer len di ren, ira de si ni top lu mun ger çek le ri ne uy gun bir 
şe kil de de ğiş me si ve ye ni den ya pı lan ma sı na har ca yan, mil le ti mey da na ge ti ren 
de ğer ler sis te mi nin far kın da olan ak tif in san dır. Bu in san ken di ne gü ve nir, ge le ce-
ği ha zır la mak la il gi li bir gö re vi ol du ğu nun far kın da dır. Ör ne ğin “Ça nak ka le’den 
Son ra” hi kâ ye sin de men su bi yet ve inanç duy gu su nun, bir me�û re sa hi bi ol ma nın 
in san ca bir de ğer ol du ğu nu an la tıl mak is te nir. Ya zar, mil lî de ğer le rin de vam lı-
lı ğın da ki öne me ina nır, an cak de ğiş me ye ve ge liş me ye de kar şı de ğil dir. Sa de ce 
kök süz bir de ğiş me nin, yoz laş ma nın kar şı sın da dır.

Ömer Sey fet tin’in kah ra man la rı kim lik sa hi bi dir ler. On la rın kim li ği nin en be-
lir gin özel li ği de ait ol duk la rı mil le tin de ğer le ri ni ta nı mak ve ya şa mak tır. “Piç”, 
“Pri mo Türk Ço cu ğu” ve “Ef ruz Bey” hi kâ ye le ri ya za rın bu gö rü şü an lat mak üze-
re yaz dı ğı hi kâ ye le rin den dir. “As hab-ı Keh fi miz” baş lık lı uzun hi kâ ye de meş ru ti-
yet le yoz la şan, mil lî uya nı şı baş lat ma sı bek le nen fe la ket le rin bi le uyan dı ra ma dı ğı 
ve mu hay yel bir in sa ni yet öz le mi içe ri sin de olan tip ler ara cı lı ğıy la cid di bir sos yal 
ten kit ya pı lır. 

Ömer Sey fet tin çok kı sa ha ya tı na rağ men çok eser ver miş bir ya zar dır. Ha ya tı-
nı ya za rak sür dür mek zo run da ol ma sı onun çok yaz ma sı nın bir se be bi dir. An cak 
di ğer se be bi in san la rın yön len di ril me ye muh taç ol du ğu son de re ce kri tik bir ge çiş 
dö ne mi nin ya za rı ol ma sı dır. An cak yaz mış ol ma sı na dev rin de ve son ra sın da çok 
ta nı nıp okun ma sı na kar şı lık tam bir bib li yoğ raf ya sı oluş tu ru la ma mış tır. Uzun 
sü ren sa vaş yıl la rın da yaz mış ol ma sı, pek çok tak ma isim ve ru muz kul lan ma sı, 
hi kâ ye le rin ve di ğer yaz dık la rı nın ken di si ha yat tay ken ki tap laş tı rı la ma ma sı ve ar-
ka sın da Ali Ca nip dı şın da onun bı rak tı ğı ede bî mi ra sa sa hip çı ka cak bir ya kı nı nın 
ol ma ma sı bu so nu cun en be lir gin se bep le rin den dir.

Ali Canip Yöntem, Selanik’te 
başlayan arkadaşlıktan 
itibaren Ömer Seyfettin 
hayattayken de onun yanında 
olmuş özellikle de hayatının 
son yıllarındaki yalnızlığını 
onunla paylaşmıştır. Onun 
hakkında bir kitap yazarak 
biyografisiyle ilgili önemli 
bilgileri aktarmıştır.
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Ömer Sey fet tin’in Türk hi kâ ye sa na tın da ki ye ri ne dir? 

Ha li de Edip
Mil lî Ede bi yat an la yı şı nın ro man ve hi kâ ye de ki önem li isim le rin den bi ri de Ha li de 
Edip’tir (Adı var, 1882-1964). O da eser le ri nin bü yük bir kıs mı nı cum hu ri yet son-
ra sın da ver miş tir. An cak 1922’ye ka dar olan dö nem de de ener ji siy le, fi kir le riy le, 
yaz dık la rıy la ön cü bir ka dın ya zar dır. Ha li de Edip, 1908 Meş ru ti ye ti son ra sın da 
Türk Oca ğın da yap tı ğı ko nuş ma lar la Ta nin ve Türk Yur du’nda yaz dı ğı ya zı lar la 
Türk çü lük fik ri nin ya yıl ma sın da da et ki li ol muş tur. Mil lî Mü ca de le ye ka tıl mak 
üze re Ana do lu’ya geç ti ği ta ri he ka dar bu fa ali yet le ri ni İs tan bul’da sür dü rür. Özel-
lik le Sul ta nah met Mi tin gin de yap tı ğı he ye can lı ko nuş ma ile de sem bol le şir. 

Ha li de Edip, ilk eser le rin den iti ba ren mil lî ola nı vur gu la ma ya ça lış mış tır. Çün-
kü onun üze rin de dur du ğu ko nu lar dan bi ri ni Türk in sa nı nın zih ni ni uzun za-
man dır meş gul eden Ba tı lı laş ma me se le si oluş tur mak ta dır. Bu yıl lar da “Mut la ka 
Ba tı lı laş ma lı yız!” an la yı şın dan uzak la şa rak “Na sıl çağ daş laş ma lı yız?” şek lin de da-
ha doğ ru bir yö ne liş ka za nan me se le, ya zar da yer li lik ta ra fın da ıs rar eden bir du-
ru şun se çi mi ni ge tir miş tir. Bu, dev rin fi kir ön cü le rin den Zi ya Gö kalp’ın da gö rü-
şü dür. Ya zar da ki en üst tem sil bi çi mi ni ise Si nek li Bak kal (1935) ro ma nıy la ve rir. 

Ha li de Edip’in ro man la rı “Fer di yet çi ve psi ko lo jik ro man lar: Han dan da ire si; 
Mil lî/Top lum sal ro man lar: Ateş ten Göm lek da ire si ve Tö re ro man la rı: Si nek li Bak-
kal da ire si” ol mak üze re üç dev re et ra fın da de ğer len di ri le bi lir (Be ki roğ lu, 1999, 45).

Ha li de Edip, Han dan (1912) ro ma nı et ra fın da top la nan Ra ik’in An ne si (1908), 
He yu lâ (1909), Se vi ye Ta lip (1910) gi bi ilk dö nem ro man la rın da ka dın me se le si ve 
ço cuk eği ti mi ko nu su üze rin de ıs rar la du rur. 

Bu ilk ro man lar eği til miş ka dı nın sos yal ha yat ta ki ye ri ni an la tır lar ken ay nı za-
man da ya za rın ör nek ka dın tip le me si ni de top lu ma ta nı tır lar. Bu tip le me ken di-
sin de ya za rın me de ni yet me se le si kar şı sın da al dı ğı tav rı da bir leş ti rir. Ba tı kar şı-
sın da da ha yer li bir du ru şu ser gi le yen bu ka dın ti pi, he men kar şı sın da yer alan 
ken di me de ni ye ti ne ya ban cı ka dın tip le me siy le da ha be lir gin bir kim lik ka za nır. 
Böy le ce yi ne ya za rın ana me se le si olan Ba tı lı laş ma ya bağ la nı lır. Mil lî Mü ca de le 
yıl la rı na ka dar bu ko nu et ra fın da ya zan Ha li de Edip, Türk çü ya zar la rın ka dın la il-
gi li ile ri gö rüş le ri ni de tem sil et mek te dir. Di ğer yan dan top lu mun eği tim li ka dı na 
ha zır ol ma ma sı ve ni ha yet bu ka dın la rın kay bo lu şu/har ca nı şı ya za rın o gün le rin 
sos yal ha ya tı içe ri sin de önem li gör dü ğü ve an la tıl ma sı nı is te di ği me se le ler den dir. 
Han dan (1912) bu ka dın lar dan bi ri nin an la tıl dı ğı ro man lar dan dır. Ha li de Edip’in 
Ye ni Tu ran’da (1912) eği tim li ka dı na top lum da bir yer aç ma ya ça lış tı ğı fark edi lir. 
An cak bu da yi ne ka dı nın fe da kâr lık la rı ile müm kün ola bi le cek tir. Ya za rı ta ra fın-
dan Han dan’a gö re da ha sos yal bir du yar lı lık için de ta sar la nan ro man kah ra ma nı 
Ka ya, top lu mu de ğiş ti ren ka dın ola rak an la tı lır. O fer di sa ade ti ni sos yal sa ade tin 
ger çek leş me si için fe da et miş tir. An cak Ka ya da Han dan gi bi mut lu ola maz. 

İnan dık la rı nın ger çek le şe bil me si için ken di ni fe da eden Ye ni Tu ran’ın Ka ya sı, 
bir an lam da Ateş ten Göm lek’in Ay şe si’nin de ha ber ci si dir. Ha li de Edip’in Mil lî Mü-
ca de le dö ne mi ro man la rın dan olan Ateş ten Göm lek’te (1922) İz mir’in sem bo lü 
ola rak ta nı tı lan Ay şe, fer di sa ade ti için ön ce sos yal sa ade tin ger çek leş me si şar tı-
nı ko şar. Ay nı za man da ya zar la rı nın ken di ha yat tec rü be le ri ni de yan sı tan Ha li de 
Edip’in ka dın la rı Türk ede bi ya tı na, kül tü rü ne ve ha ya tı na ye ni bir ka dın ti pi ni de 
ka zan dı rır lar. Sos yal ha ya tın için de yer alan ve ona kar şı du yar lı olan bu tip le me, 
ül ke sin de ki bü tün de ği şim ve dö nü şü mün ken di üze rin den ger çek leş ti ği nin far-

5

Meşrutiyet sonrasında 
Osmanlı kadınının medeni 
haklarını elde etmeye ve 
bunları kullanmaya başladığı 
unutulmamalıdır. Ayrıca 
Tanzimat yıllarından itibaren 
teşvik edilen kadın eğitimi, 
artık sonuçlarını vermeye 
başlamıştır.
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kın da dır. Sos yal ha ya tın için de so rum lu luk üst len me güç ve be ce ri si ne sa hip tir. 
Bu ka dın tip le me si, Si nek li Bak kal ve onun Ra bia sı et ra fın da top la na cak ka rak ter-
ler de dö ne min ge tir di ği ye ni şart lar la zen gin le şe rek var lı ğı nı sür dü rür. Ra bi a ar tık 
me de ni yet le il gi li de ği şim ve dö nü şü mü bi le üst le ne bi le cek bir ka rak te ri ser gi ler. 

Sul ta nah met Mi tin gi son ra sın da Ana do lu’ya ge çe rek Mil lî Mü ca de le’ye ka tı lan 
Ha li de Edip, Tür k’ün Ateş le İm ti ha nı (1959-60) ve İz mir’den Bur sa’ya (1923)’da bu 
yıl la ra ait iz le nim le ri ni ki tap laş tı rır ken bu iz le nim le ri Ateş ten Göm lek ve Vu run 
Kah pe ye (1923)’de de ro man laş tı rır. Da ğa Çı kan Kurt (1922) ise o gün le rin iz le nim-
le ri ni ta şı yan hi kâ ye le rin bir ara ya ge ti ril di ği ki tap tır. Ya za rın dö nem için de son de-
re ce mü him bir psi ko lo ji nin ifa de si olan bu eser le ri top lu ma sa de ce ye ni bir ka dın 
ti pi ni sun mak la kal maz lar ay nı za man da oku yu cu da va tan mü da fa ası nın ka dın er-
kek hep bir lik te ve ril me si ge re ken bir mü ca de le ol du ğu fik ri ni ol gun laş tı rır lar. 

Ro man la rıy la dev ri ne bir ta kım fi kir le ri ak tar ma yı is te yen Ha li de Edip, sa nat 
ko nu sun da da ara yış la rı olan bir ya zar dır. Ede bi yat-ı Ce di de sa nat çı la rın dan dev-
ra lı nan ro man sa na tı nı özel lik le kur gu da ki uy gu la ma la rıy la önem li bir nok ta ya 
ge ti rir. Ör ne ğin Han dan’da kul la nı lan kur gu bu an lam da il gi çe ki ci dir. Baş tan so-
na ka dar mek tup lar ve ro man kah ra ma nı Han dan’ın ha tı ra de�e rin den say fa lar la 
oluş tu ru lan ro man, Türk ro man sa na tın da ya zar an la tı cı nın eser den çı ka rıl ma sı 
ko nu sun da da önem li bir de ne yim dir. 

Bir ka rak ter ro ma nı olan Han dan’da ana ka rak ter olan Han dan’ın ki şi li ği ve hi-
kâ ye si, onu ta nı yan in san la rın bir bir le ri ne yaz dık la rı mek tup lar la çi zi lir. Bu por-
tre Han dan’ın biz zat yaz dı ğı mek tup ve gün lü ğün den alı nan say fa lar la da ol gun-
la şır. Böy le ce ya za rın mer ke ze yer leş tir di ği Han dan ka rak te ri, et ra fın da yer alan 
in san la rın ba kış açı la rın dan ta mam lan mış olur. Or ta ya Han dan ve çev re si şek-
lin de bir kom po zis yon çı kar. Her ke sin bir Han da nı var dır, ama bir de Han dan’ın 
an lat tı ğı Han dan var dır. Bu ro ma nın psi ko lo jik bir bo yut ka zan ma sı nı da sağ lar. 
Ana kah ra ma nın ro man bo yun ca de ği şen psi ko lo ji si ese rin ge ri lim un sur la rın dan 
bi ri ni oluş tu rur.

Bir Mil lî Mü ca de le ro ma nı olan Ateş ten Göm lek de kur gu su ba kı mın dan fark lı 
bir ro man dır. Ya zar an la tı cı ye ri ne ro man kah ra man la rın dan bi ri olan Pe ya mi’nin 
ha tı ra de�e ri ni ro ma nın an la tım düz le mi ola rak se çen ya zar, di ğer eser le rin de 
ol du ğu gi bi mer ke ze yi ne bir ka dın kah ra ma nı yer leş ti rir. Bu, ya za rı gi bi İs tik lal 
Sa va şı nın için de yer alan Ay şe’dir. Ay şe kim li ği bey nin de bir kur şun ta şı yan Pe ya-
mi’nin öl me den ön ce yaz dı ğı ha tı ra de�e ri üze rin den ta mam la nır. An cak ya za rın 
asıl an lat mak is te di ği bu ka dın kah ra ma nın da için de yer al dı ğı ta rih sel za man dır. 
Ro man bey nin den kur şun çı ka rı lır ken ölen Pe ya mi’nin ar ka sın dan dok tor la rın 
yap tı ğı kı sa bir ko nuş ma ile ta mam la nır. Bu ko nuş ma, oku yu cu nun zih nin de ha-
tı ra de�e rin de adı ge çen Ay şe’nin var lı ğı nı do la yı sıy la onun için de yer al dı ğı Mil-
lî Mü ca de le yi ve bü tün ya şa nan la rın ger çek li ği ni şüp he ye dü şü rür. Ya ni ya za rın 
dı şın da bi ri ta ra fın dan ya zıl mış özel bir bel ge den, gün lük ten ha re ket le ger çek lik 
id dia sı ko yan ro man, ta ma men bir has ta nın uy dur ma la rı/ha lü si nas yon la rı ol du-
ğu söy le nen bir ko nuş may la ta mam la nır ken or ta ya ger çe ği sar san bir so nuç çı kar. 
Oku yu cu ger çek le uy dur ma ara sın da bir yer de bı ra kı lır. As lın da böy le lik le ya zar 
böy le ce dev rin des ta nî ede bi yat ara yış la rı na ro ma nı üze rin den önem li bir kat kı da 
bu lun mak ta dır. Ay şe var la yok ara sın da ka lan kim li ği bir des tan kah ra ma nı, İs tik-
lal Sa va şı ise ola ğa nüs tü mü ca de le le re sah ne olu şuy la bir des tan olur. 

Mil lî Ede bi yat Ha re ke tin de Ha li de Edip’in kat kı la rı ne ler dir?

 İlk kadın yazarların 
eserlerinde anlatım tekniği 
olarak mektupla, günlük ve 
hatıra defteriyle anlatma 
tekniğine müracaat ettikleri, 
hatta bazı eserlerinin 
bütününü bu tekniklerle 
yazmaları, eserin kurgusunu 
bunlara yüklemeleri dikkat 
çekicidir. 
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Ya kup Kad ri
Ede bi ya ta 20. yüz yıl baş la rın da ‘sa nat şah sî ve muh te rem dir’ pren si bi ni sa mi mi-
yet le sa vu nan bir sa nat çı ola rak baş la yan Ya kup Kad ri’nin (Ka ra os ma noğ lu, 1889-
1974) bu an la yış ta ki ıs ra rı çok uzun sür mez. Fecr-i Âti ar ka sın dan Yah ya Ke mal’in 
et ki siy le bir Nev-Yu na nî lik tec rü be si ya şa dık tan son ra Mil lî ede bi ya tın an la yı şı na 
yö ne lir. Oy sa Ye ni Li san Ha re ke ti ne ilk ve en sert iti raz lar on dan gel miş tir. Çün-
kü bü tün Türk ay dın la rı üze rin de ge niş dal ga lan ma la ra ve ara yış la ra se bep olan 
Trab lus ve Bal kan harp le ri nin Os man lı Dev le ti nin bün ye sin de aç tı ğı bü yük ya ra, 
Ya kup Kad ri’yi de de rin den sars mış tır. Bu dö nem de ki hi kâ ye le ri ni Bir Se ren cam 
(1914)’da top la yan Ya kup Kad ri, bun dan son ra ar tık fer din duy gu la rı nı di le ge ti-
ren bir ya zar ol mak tan çı kıp ce mi yet me se le le ri ni an la tan sos yal içe rik li bir ya zar 
ol ma ya doğ ru yö ne lir.  

Bi rin ci Dün ya Sa va şı yıl la rın da ra hat sız lı ğı yü zün den yurt dı şın da olan ya-
zar, ül ke sin de mey da na ge len le ri uzak tan ve ya ban cı bir ba sın dan ta kip et miş tir. 
Mü ta re ke yıl la rı ve İs tik lal Sa va şı Ya kup Kad ri’yi ken di ce mi ye ti ne da ha da faz la 
yak laş tı rır. Zi ya Gö kalp’ın da te sir le riy le ya zı la rın da Türk mil le ti ni ya kın dan il gi-
len di ren me se le le re yer ver me ye baş lar. 1918 son ra sın da Tür ki ye’ye dön dü ğün de 
he men Ana do lu’ya geç mek is ter se de Ata türk ta ra fın dan İs tan bul’da ka la rak mü-
ca de le ye ya zı la rıy la kat kı da bu lun mak üze re gö rev len di ri lir. 

Ya kup Kad ri 1921’de An ka ra’ya çağ rı lın ca ya ka dar İs tan bul’da İk dam ga ze te-
sin de ön ce ya zı lar son ra da kı sa hi kâ ye ler yaz ma yı sür dü rür. 

Ana do lu’ya geç tik ten son ra Ha li de Edip’le bir lik te iç ba tı Ana do lu’da Yu nan-
lı la rın yap tık la rı iz di ha mı tet kik ve tes pit et mek üze re Tet kik-i Me za lim He ye tin-
de gö rev len di ri lir. Sa nat çı nın Mü ta re ke yıl la rı ve İs tik lal Sa va şı yıl la rın da yaz dı ğı 
hi kâ ye le ri Rah met (1922) ve da ha son ra bir ara ya ge ti ri le cek olan Mil lî Sa vaş Hi-
kâ ye le ri (1947)’nde yer alır. Bu hi kâ ye ler sü re ci biz zat için de ya şa ya rak ya kın dan 
ta kip eden ya za rın ay nı za man da şah sî bi ri kim le ri nin so nu cu dur lar.

“Me kân in san iliş ki si ve hi kâ ye kur ma tek ni ğin de Mau pas sant’ı ör nek alan ya-
za rı mız an lat ma tek ni ği ba kı mın dan za man za man Dau det’yi ha tır la tır” (Ak taş, 
1987, 61) Kö tüm ser bir ya zar olan Ya kup Kad ri, Mau pas sant’ın kö tüm ser li ğiy le de 
bir le şe rek Ana do lu man za ra la rı ve için de ya şa yan in sa nın ha yat sah ne le ri ni an la-
tır ken dö nem ya zar la rı nın ak si ne dik kat le ri olum suz luk la ra çe ker. Ye ni nin için de 
yer alan ve onu çü rü ten es ki yi, ku ru lu şun için de ki yı kı lı şı gö ren ya zar, hi kâ ye le ri 
gi bi ro man la rın da da bu ba kış açı sı nı sür dü rür. Bu, ilk ro man Ki ra lık Ko nak’tan 
iti ba ren ya za rın hiç de ğiş tir me di ği bir ba kış açı sı dır.  

Ya kup Kad ri’nin ese rin de me kân ve za man ka dar in san da önem li dir. Bü tün 
ro man la rı sos yal ha ya tı ta kip eden ve onun için de de ği şen in sa nın hi kâ ye si üze ri-
ne ku rul muş tur. Za ma nın ve me kâ nın bir lik te şe kil len dir dik le ri bu in san, sos yal 
du yar lık la rı olan in san dır. 1911-1922 ede bi ya tı için de de ğer len di ri le bi le cek olan 
Ki ra lık Ko nak (1922) bu ba kım dan an lam lı bir ro man dır. Ay nı za man da bir ne-
sil ro ma nı ola rak üç nes lin hi kâ ye si nin an la tıl dı ğı eser de, sos yal ha ya tın ol gu la rı 
yü zün den de ği şen in san lar bir ara da yer alır lar. Na im Efen di ye ni nin için de di re-
nen es ki yi tem sil eder ken da ma dı Ser vet Bey ve ai le si, özel lik le kız la rı Se ni ha’da 
de vam eden ter cih le riy le Tan zi mat son ra sın da ki Ba tı lı laş ma nın in san üze rin de 
mey da na ge tir di ği de ği şi mi yan sı tır lar. Üçün cü nes lin bir tem sil ci si ola rak Hak kı 
Ce lis ise he nüz ta mam lan ma mış bir de ği şim sü re ci nin için de mey da na ge len bir 
baş ka de ği şim dir. O ro ma nın Ça nak ka le’ye gi de rek şe hit dü şen ki şi si ola rak son 
hal ka dır ve ar tık bi rey sel duy gu la nış la rın dan sıy rı la rak sos yal ha ya tın en di şe le ri 
için de du yar lık lar ka za nan Türk in sa nı nın sem bo lü dür.

Anadolu’da başlayan Millî 
Mücadele’nin geniş kitlelere 
duyurulması, onların 
etkilenerek katılım ve 
desteklerinin sağlanması 
basın yoluyla olacaktır. Yakup 
Kadri gibi Yahya Kemal, Halide 
Edip ve diğer yazarlar da bu 
sorumluluğu yerine getirirler. 

Yakup Kadri’nin İkdam 
gazetesinde yayımlanan 
makaleleri, adıyla dönemin 
destan ve yeniden doğuş 
temalarına bir gönderme de 
taşıyan Ergenekon (1929) adlı 
kitapta toplanmıştır. 

Hakkı Celis bir anlamda 
yazarın kendi biyografisinden 
hareketle yarattığı kimliğidir. 
Yakup Kadri kendisinde 
‘benden bize’ doğru olan 
değişimi, aynı zamanda ilk 
romanı olan Kiralık Konak’ın 
kahramanı Hakkı Celis 
üzerinden anlatır. 



II. Meşrutiyet Dönemi Türk Edebiyatı162

Oy sa ro man da Ba tı lı laş ma nın tem sil ci le ri ola rak gö rü len ve ya şa nan sa vaş 
yıl la rın da mey da na ge len boş luk lar dan fay da la na rak sa vaş zen gi ni ol ma yo lu nu 
bu lan Ser vet Bey ve ai le si -özel lik le kız la rı Se ni ha- ha yat ta dır lar ve bü tün du yar-
sız lık la rıy la ya şa ma ya de vam eder ler. Bu ya za rın kö tüm ser ba kı şı nın bir so nu cu 
an cak dö ne min de bir ger çe ği dir. Mil lî Mü ca de le yıl la rı ona ka tı lan lar ka dar ka tıl-
ma yan ve bu na kar şı lık on dan fay da lan ma yo lu nu bu lan la rın da hi kâ ye si ni içer-
mek te dir. Ya zar da ha son ra bir ta ra fıy la So dom ve Go mo re ( 1928), Ya ban (1932), 
An ka ra (1934)’da da bu ko nu su na de vam ede cek tir.  

Ki ra lık Ko nak’la ay nı yıl ya yım lan mış olan Nur Ba ba (1922) ise Ya kup Kad-
ri’nin dik kat le ri ni sos yal ha ya tın çü rü müş bir baş ka ta ra fı na yö nelt ti ği ro ma nı dır. 
Nur Ba ba ro ma nı, Türk kül tür ta ri hi için de önem li rol ler üst len miş ve bir kül tür 
oca ğı ha li ne gel miş Bek ta şi tek ke si nin çö kü şü nü an lat mak ta dır.

Re şat Nu ri
Asıl eser le ri ni Cum hu ri yet ede bi ya tı yıl la rın da ya zan Re şat Nu ri (Gün te kin, 1889-
1956), Mil lî Ede bi yat yıl la rın da ti yat ro ko nu sun da yaz dı ğı ya zı lar la dik ka ti çe ker. 
1919’da tak ma bir isim le tef ri ka et tir di ği Ha ra be le rin Çi çe ği onun ilk sa nat ese-
ri dir. Fa kat 1922 yı lın da Va kit ga ze te sin de tef ri ka edi len Ça lı ku şu Re şat Nu ri’ye 
önem li bir şöh re ti ge ti rir ve onu dev rin dik kat çe ken ya zar la rı ara sı na yer leş ti rir. 

Ça lı ku şu, İs tan bul Kı zı ad lı bir ti yat ro ese ri ola rak ya zıl dık tan son ra ro man 
ha li ne ge ti ril miş, tef ri ka sı ta mam lan dık tan son ra biz zat ya za rı ta ra fın dan göz den 
ge çi ri le rek ki tap laş tı rıl mış tır. Ese rin ti yat ro oyu nu ola rak ya zıl ma sın dan iti ba ren 
be ğe ni top la ma sı ya za rın bu eser üze rin den de vir le il gi li tez le ri an lat ma sı na ve si le 
ol muş tur. Re şat Nu ri bir po pü ler ede bi yat ya za rı dır. Da ha son ra yaz dı ğı ro man ve 
hi kâ ye le rin de de bu özel li ği ni kul la na rak Cum hu ri yet ide olo ji si nin yer leş me si ne 
ze min ha zır lar. Ka dın ve ya er kek ya rat tı ğı tip le me ler üze rin den dev rin oku yu cu-
su na Ana do lu coğ raf ya sı nın ve in sa nı nın man za ra la rı nı su nar. An cak dai ma in ce 
bir sos yal ten kit bu eser le rin de vam eden bir da ma rı olur. 

Ça lı ku şu İs tik lal Sa va şı yıl la rın da Ana do lu’da öğ ret men lik ya pan Fe ri de’nin hi-
kâ ye si dir. Fe ri de özel lik le de Ba tı Ana do lu’da ge çen ma ce ra sıy la de vir in sa nı na ye ni 
bir mü ca de le nin ilk ha ber le ri ni ve rir gi bi dir. Ana do lu’nun İs tan bul lu ay dı nın hiz-
met le ri ne ih ti ya cı var dır. Ya za rın ro ma nın da me sa jı nı ver mek için seç ti ği za man 
bu yüz den il gi çe ki ci dir. Ça lı ku şu bir sa vaş ro ma nı de ğil dir. İs tik lal Sa va şı nı an lat-
mak üze re de ya zıl ma mış tır. Bu na rağ men ese rin ge ri pla nın da yer alan top lum sal 
olay lar la sa va şın de vam et ti ği his se di lir. Böy le ce Ana do lu iki sa va şın bir den sah-
ne si ola rak gös te ri lir. Bi ri, cep he de or du lar ara sın da sü ren İs tik lal Sa va şı dır. Di ğe ri 
yıl lar ca ih mal edil miş Ana do lu’yu va tan yap mak için ora ya hiz met gö tü ren in san-
la rın ver di ği sa vaş tır. As lın da ro ma nın ana kah ra ma nı Fe ri de, İs tan bul lu bir ay dın 
ve üs te lik ka dın kim li ğiy le Ana do lu’da öğ ret men lik ya par ken dev rin pro to ti pi de 
olur. Çün kü İs tan bul lu ay dı nın Ana do lu’ya dön dü rül müş yö ne li şi ne bu ro man la 
ye ni bir an lam ka zan dı rıl mış tır. Onun ka dın ve ya er kek kah ra man la rı Cum hu ri-
yet son ra sı Tür ki ye si nin ide al ay dın tip le ri dir ler. Hiz met alan la rı ise Ana do lu’nun 
imar edil me si ge re ken ta ra�a rı dır. Bu ra da açık ola rak Zi ya Gö kalp’ın ‘Hal ka Doğ-
ru’ prog ra mı nın et ki si his se di lir: “Re şat Nu ri Ça lı ku şu (1922) ile Ana do lu’da hiz-
met ve ren İs tan bul lu öğ ret me nin ro man tik hi kâ ye si ni an la ta rak bu pren si bin er ken 
ör nek le rin den bi ri ni ve rir. Ana do lu hiz met bek le yen ve hiz me te la yık, se vim li bir 
kö şe ola rak gös te ri lir eser de. Üs te lik İs tan bul lu, ha yat tec rü be si ol ma yan, Da me de 
Si on me zu nu bir genç kı za bi le ha zır ve açık tır. Eser bu an la mıy la Gö kalp’ın hiz met 
için cin si yet ay rı mı nı gö zet me yen an la yı şı na da uy gun dur. Acı mak’ta (1928) Zeh-
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ra, Ye şil Ge ce’de (1928) Şa hin, Kan Da va sı’nda Ömer öğ ret men ola rak Anado lu’ya 
idea lizm do lu ola rak ge lir ve hiz met eder ler. Re şat Nu ri ba zı eser le rin de Ana do-
lu’da hiz met eden ler kad ro su nu öğ ret men le rin dı şı na da çı ka rır. Ör ne ğin Ka vak 
Yel le ri’nde Ana do lu’nun ih ti yaç duy du ğu dok tor tip le ri an la tır. “Ana do lu Not la rı 
(1936) ise ya za rın bir bö lü mü nü ro man la rın da kul lan dı ğı Ana do lu’yla il gi li in ti-
ba la rı nın top lan dı ğı ge zi not la rın dan mey da na gel miş tir” (Ar gun şah, 2010, 148 )

Ça lı ku şu, ya zar an la tı cı nın ese rin dı şın da bı ra kıl dı ğı ve bi rin ci te kil şa hıs an-
la tı cı nın kul la nıl dı ğı bir ro man dır. Fe ri de’nin gün lü ğü ola rak oku yu cu ya su nu lur. 
Fe ri de İs tan bul’dan baş la yıp Ana do lu’da sü ren son ra tek rar İs tan bul’da ta mam la-
nan ma ce ra sın da yo lu na ol gun la şa rak de vam eder. Her ne ka dar Ana do lu’ya yö-
ne li şin de ora ya hiz met et me aş kın dan çok fer dî bir aşk ye nil gi si var sa da onun la 
idea list, öğ ren ci si ni se ven bir öğ ret men tip le me si çi zil mek is te nir. Oku yu cu İs tan-
bul lu, tec rü be siz as lın da öğ ret men ola rak da ye tiş ti ril me miş ama se vim li ve gü zel 
bir genç kı zın Ana do lu’da ki öğ ret men lik ma ce ra la rı nı ro man tik bir aşk hi kâ ye si-
nin üze rin den öğ re nir. 

Re şat Nu ri, iyim ser bir ya zar dır ve ro man tik bir yak la şım la an lat tı ğı Ana do lu 
man za ra la rı ve bu man za ra lar içi ne yer leş tir di ği in san la rın hi kâ ye le rin de dev rin 
me se le le ri ne yak la şım lar ge tir me ye ça lı şır. Eser le rin de sos yal ten kit yap ma sı na 
rağ men kul lan dı ğı üs lup ve za man za man mü ra ca at et ti ği mi zah sa ye sin de ra hat-
sız edi ci ol maz. Yı kı cı ol mak tan çok ya pı cı dır. Ya rat tı ğı kah ra man la rı se ver. Kah-
ra man la rı nın et ra fı na yer leş tir di ği olay ör gü sü ço ğu za man sos yal ten ki di unut-
tu ra cak şe kil de sü rük le yi ci dir. Bu olay ör gü sü ve kah ra man psi ko lo ji si oku yu cu 
üze rin de de iyim ser duy gu lar uyan dı rır. Ya za rın ve ese rin et ki ala nı nı ge niş le tir. 
Bu se bep le de Re şat Nu ri dev rin en çok oku nan ve se vi len ya zar la rın dan dır.

DİĞERLERİ

Re fik Ha lit
Re fik Ha lit (Ka ray, 1888-1965) Türk çü ha re ke te uzak dur ma sı na rağ men Mem le-
ket Hi kâ ye le ri (1919)’nde yer alan hi kâ ye le ri ile Ana do lu in sa nı na yö ne lik tes pit le ri 
ya pan ilk ya zar lar dan bi ri dir. “Ana do lu hal kı nın bez gin ve eh li ke yif ya şa yı şı nı, yal-
nız lı ğı nı, me mur la rın dev le ti tem sil et me dik le ri ni bu çok ra hat oku nan hi kâ ye le rin-
de an lat mış tır. Re fik Ha lit di li ve üs lu bu ile ‘mem le ket ede bi ya tı’ için de de ğer len-
di ril me li dir. Türk çe yi en iyi kul la nan ya zar ola rak Ömer Sey fet tin ta ra fın dan Ye ni 
Mec mu a’da yaz ma ya da vet edi lir” (En gi nün, 2006, 414). Mau pas sant tar zı hi kâ ye nin 
Türk ede bi ya tın da ki en iyi ör nek le ri ni yaz dı ğı söy le nen sa nat çı nın hi kâ ye le ri nin en 
be lir gin özel li ği, uzun bir göz lem so nun da ya zıl mış olma la rı dır (Ak taş, 2004). Ro-
man ve hi kâ ye de ki ba şa rı sı nı son ra ki yıl lar da yaz dı ğı eser le riy le sür dü re cek tir.

Ah met Hik met Müf tü oğ lu
Baş lan gıç ta Ser vet-i Fü nun ha re ke ti içe ri sin de yer alan Ah met Hik met (1870-
1922), bu an la yış la yaz dı ğı men sur şi ir ve hi kâ ye le ri ni Ha ris tan ve Gü lis tan ad lı 
ki ta bın da top la mış tır. Çağ la yan lar (1922) ise onun Türk çü lük ha re ke ti ve Mil lî 
ede bi ya tın et ki ala nı içe ri sin de yaz dı ğı hi kâ ye le ri ni bir ara ya ge tir di ği ki ta bı dır. 

Ah met Hik met, Çağ la yan lar’da ki hi kâ ye le rin de ço ğun luk la Türk ta rih ve kül-
tü rün den ha re ket eder. “Al pars lan Ma sa lı” ve “Al tı nor du”, ko nu su nu ta rih ten alan 
hi kâ ye ler dir. “Tur han Na sıl Çıl dır dı?” ad lı hi kâ ye ise Türk lük ko nu sun da ol duk ça 
uya rı cı vur gu lar ta şı yan bir üs lup la ya zıl mış tır. Hi kâ ye nin ana ki şi si olan ve es ki 
Türk ta ri hin den iz ler ara yan Tur han, bü yük bir he ye can la bü tün Türk dün ya sı nı 
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ve Türk le rin ya şa dık la rı böl ge le ri gez miş son ra çağ daş Türk lü ğün baş ken ti ola rak 
gör dü ğü İs tan bul’a bü yük umut lar la gel miş tir. Fa kat İs tan bul’da Türk lük le ri ni his-
set me den ya şa yan in san la rı, ana ve ba ba la rın Türk lük duy gu sun dan uzak ol duk-
la rı nı, ço cuk la rı nı da bu bi linç le ye tiş tir me dik le ri ni gö rün ce Türk lü ğün ge le ce ği 
ko nu sun da bü yük bir ümit siz li ğe ka pı lır. Türk lü ğün uya na rak ken di ne gel me si ve 
yük sel me si için te mel le ri yi ne Türk lük dü şün ce si ne da yan dı rıl mış bir eği ti me ih ti-
yaç ol du ğu na ina nır. Okul lar aç mak is ter. An cak Tur han bu eme li ni de ger çek leş-
ti re mez. Ni ha yet bu he ye can lar içe ri sin de çıl dı rır ve in ti har eder. Ce bin den Ya vuz 
Sul tan Se lim’e hi ta ben ya zıl mış bir mek tup çı kar. Ol duk ça il gi çe ki ci olan bu hi kâ ye 
oku yu cu yu sar sa rak Türk lü ğün uyan ma sı ve ta rih sel kö ken le ri ne gi de rek ken di ni 
bul ma sı duy gu su nu mey da na ge tir mek is ter. Zi ya Gö kalp’ın mil lî kim li ği oluş tur-
mak için tav si ye et ti ği mil lî eği tim dü şün ce si dev rin baş ka eser le rin de de yer al dı ğı 
gi bi  “Tur han Na sıl Çıl dır dı?”da da kur gu sal bir dün ya için den ken di ni gös te rir.

Ah met Hik met’e Mil lî Ede bi yat için de ki ye ri ni asıl ka zan dı ran ese ri, 1920 yı-
lın da tef ri ka edil dik ten çok uzun yıl lar son ra (1971) ki tap laş tı rı lan Gö nül Ha-
nım’dır. Eser Tu ran cı lık dü şün ce si ni an lat mak üze re ya zıl mış tır. Ro man da Türk 
coğ raf ya sı nın fark lı ta ra�a rın da ya şa yan kah ra man la rı bir ara ya ge ti ren ya zar, 
on la rı Or hun Âbi de le ri ni bul mak ve Türk dün ya sı na ta nıt mak için uzun bir se ya-
ha te çı ka rır. Or hun Âbi de le ri nin met nin den par ça la rın ilk ola rak ge niş oku yu cu 
kit le si ne ulaş tı rıl dı ğı ro man yi ne Zi ya Gö kalp’ın öner di ği ‘mil lî eği tim’ dü şün ce si-
nin al tı nı çi zer. Çün kü ro ma nın kah ra man la rı Gö nül Ha nım ve To lon İs tan bul’da 
Türk kız la rı için bir okul aç mak ve ne sil le rin ema net edi le ce ği ka dın la rı eği te rek 
işe baş la mak is ter ler: “Gö kalp Türk çü lü ğün Esas la rı’nda bir mil let mey da na ge-
tir me yo lun da mil lî ni te lik ler ta şı yan eği ti me ge niş bir yer ve rir. Bu nu da ha ön ce 
‘Kı zı lel ma’da da an lat mış tır. Mil lî dev let ol ma yo lun da ki sa va şın ne fer le ri öğ ret-
men le rin ye tiş ti ril me si, on la rın ni te lik le ri, han gi bil gi ler le na sıl do na na cak la rı 
üze rin de du ru lur. Bu çer çe ve de Ah met Hik met Mü�ü oğ lu’nun 1920 ta rih li Gö nül 
Ha nım ro ma nı anıl ma ya de ğer dir. Tu ran cı lık dü şün ce si nin de bir mü da faa sı sa-
yı lan ro ma nın so nun da, bü tün Tu ran ül ke si ni ge ze rek İs tan bul’a ge len Gö nül Ha-
nım’la ni şan lı sı To lon’un bu ra da Türk kız la rı için bir öğ ret men oku lu aça cak la rı 
öğ re ni lir.” (Ar gun şah, 2010, 146)

Bu fi kir Gö kalp’ın mil let ol mak için dü şün dü ğü yol lar dan bi ri dir. Bu na Türk-
çü lü ğün Esas la rı’nda bir de et noğ raf ya mü ze le ri nin ku rul ma sı ek le nir. Böy le ce 
in san la ra geç miş le rin den ka lan so mut mal ze me de gös te ril miş ola cak tır. Ay rı ca 
bu so mut mal ze me ile Türk coğ raf ya sı nın her ya nıy la bir bü tün lük ol du ğu his-
set ti ri le cek tir. To lon da ese rin so nun da İs tan bul’da aç tık la rı oku lun bün ye sin de 
Türk genç le ri için ku ru lan mü ze ye As ya yol cu lu ğu sı ra sın da top la dı ğı et noğ ra fik 
mal ze mey le Or hun Âbi de le rin den al dı ğı kop ya la rı ba ğış lar.

Ya zar Ah met Hik met Gö nül Ha nım’da ken di si ni ro man kah ra man la rın dan To-
lun’la öz deş leş tir miş tir. Onun ara cı lı ğıy la Tür ki ye’nin mil lî kim li ği ni ka za na rak 
yük sel me si ve Ba tı me de ni yet le ri se vi ye si ne çık ma sı için ne ler ya pıl ma sı ge rek-
ti ği ni an la tır. Bu Gö nül Ha nım’ın sa nat de ğe ri nin sar sıl ma sı ve tez li bir ro man 
ol ma sı so nu cu nu ge ti rir. Ro ma nın tef ri ka edil me si ne rağ men uzun yıl lar ki tap laş-
tı rıl ma ma sı nı se be bi de as lın da bu ta ra fı dır.

Ah met Hik met Mü�ü oğ lu’nun bir önem li ta ra fı da Türk Der ne ği’nden baş la ya-
rak Türk mil li yet çi li ği nin der nek leş me si ve Türk çü der gi le rin ya yım lan ma sı fa ali-
yet le ri içe ri sin de çe şit li sa�a lar da üst len di ği rol ler dir. Dö ne min et ki li ha tip le rin den 
olan Mü�ü oğ lu, İs tan bul mi ting le ri nin de ha tip le rin den dir (Ar gun şah 2007: 208).
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Mü fi de Fe rit
Ay de mir (1918) ad lı ro ma nıy la dö nem de adı nı du yu ran Mü fi de Fe rit (Tek, 1892-
1971), as lın da ro man ko nu sun da sı nır lı bir eser sa yı sı na sa hip Ye ni Li san yo lu-
nun önem li eser le rin den bi ri ni ver miş tir. Ro man Ha li de Edip’in Ye ni Tu ran’ın-
dan (1913) son ra Türk çü dü şün ce et ra fın dan ya zıl mış ikin ci ro man dır. Her iki 
ro ma nın da bi rer ka dın ya zar ta ra fın dan ya zıl mış ol ma sı, ka dın la rın bu dü şün ce 
için de ki yer le ri ni be lirt me si açı sın dan dik kat çe ki ci dir. Ha li de Edip Ye ni Tu ran’da 
Tür ki ye Türk lü ğü üze rin de du rur ken Mü fi de Fe rit Ay de mir’le As ya Türk lü ğü ne 
açı lır. Bu se bep le İs tan bul’dan baş la ya rak As ya’da ki Türk dün ya sı na açı lan ro man, 
o gün le rin in sa nı na Ah met Hik met’in Gö nül Ha nım’ın dan da ha ön ce Or ta As-
ya Türk lü ğü nü ta nış tı rır. An cak “Dö ne mi nin bir çok me se le si ne do ku nan Ay de mir 
uyan dır dı ğı he ye ca na rağ men, tez li ol ma sın dan kay nak la nan ku sur lar do la yı sıy la 
da hay li hır pa lan mış tır” (En gi nün, 2006, 245)

Yi ne de dev rin de Ha li de Edip’in Ye ni Tu ran’ın dan son ra bü yük il gi uyan dır-
mış tır. Fu ad Köp rü lü Ay de mir’in ya yı mın dan son ra yaz dı ğı bir ya zı da ya za rı nın 
kim li ği ne dik kat çek tik ten son ra, “Türk çü lük hak kın da hiç bir fi kir le ri ol ma ya rak 
onu ba zı Bal kan mil li yet çi lik le ri gi bi kan lı bir me�û re zan ne den za val lı ga fil ler, 
yer yü zü nün en es ki, en şe re�i, en âli ce nap mil le ti ola rak Türk küt le si ni bu gün kü 
düş kün lük ten kur ta ra rak in sa ni ye ti zen gin leş tir mek is te yen Türk me�û re ci li ğin-
de ki ila hi şi i ri, de rin ve la hu ti şe�a ti ‘Ay de mir’ sa hi fe le rin de ko lay ca his se de bi lir-
ler” (Köp rü lü za de, 1918) der. Ömer Sey fet tin de Mü fi de Fe rit’in ka dın kim li ği ne 
dik ka ti çek tik ten son ra, “De mir Bey âde ta mil li yet mis yo ne ri! İs tan bul’u bı ra kı-
yor. Bü tün Tu ran’ı, ya ni Türk le rin otur duk la rı bü tün di yar la rı do laş mak is ti yor. ... 
Mey yit aş kı na ken di aş kı nı fe da edi yor ‘Fu ka ra ya be şa ret, üse ra ya ser bes tî, kal bi 
kı rık olan la ra te sel li, zu lüm al tın da ezi len le re hür ri yet ver mek için gel dim!’ di yor, 
her ke se iyi lik edi yor. O de re ce de ki Türk ler ken di le ri ne aşk la, mu hab bet le ses le-
nen bi ri ni du yar duy maz, çi çe ğe ko şan arı lar gi bi ona ko şu yor lar,” di ye rek ki ta bın 
dö nem de üst len di ği ro lü vur gu lar (Ömer Sey fet tin, 2001, 234-237). Ger çek ten de 
ro man da Türk bir li ği ni kur mak is te yen De mir’in gö rüş le ri önem li dir. 

Ay de mir’de ro ma nın ba şın dan iti ba ren ana kah ra man lar De mir’le Ha zin’in et-
ra fın da Ana do lu Türk lü ğü ve Türk dün ya sı nın bir li ği gö rü şü sa vu nu lur. İki ana 
bö lü me ay rıl mış olan ro ma nın ilk bö lü mün de De mir’in İs tan bul’da ki ha ya tı an la-
tı lır ken onun dü şün ce dün ya sı na da işa ret edi lir. Bü tün Türk lü ğün hiz me te ih ti-
ya cı ol du ğu na ina nan De mir, Tür kis tan’a git me yi se çer ken ar ka daş la rı sa vaş son-
ra sın da da ha da düş kün le şen Ana do lu’ya hiz met et mek için gi der ler. Ro ma nın 
ikin ci bö lü mü De mir’in Tür kis tan’da ki ha ya tı nı an lat mak ta dır. Tez li bir ro man 
olan Ay de mir’de oku nur lu ğu sağ la yan ma ce ra De mir’le Ha zin ara sı na yer leş ti ril-
miş aşk hi kâ ye si dir. Bir bir le ri ni se ven iki genç De mir’in Türk lük idea li yü zün den 
ev le ne mez ler. De mir, idea list tir. Aş kı bir za yı�ık ola rak ka bul eder ve ken di ne fer-
dî aş kı ya sak lar.  Tür kis tan’da şe hir şe hir ge zer, ha rap ol muş med re se le ri ona rır, 
hal kın bi linç len me si için ye ni ders ler ko yar, kah ve ha ne ler de iş çi le re Türk ta ri hi 
okur. Fa kat yal nız kal dı ğı za man lar da Ha zin’i ha tır lar. Ese rin so nun da De mir 
idam edi le rek öl dü rü lür. An cak Türk lük bi lin ci ni ka zan mış olan Türk ler Rus la ra 
kar şı di re niş baş la tır ve ayak la nır lar. Türk lük idea li için ken di ni fe da eden De mir 
ar tık yok tur ama, Türk dün ya sı Türk lük duy gu suy la uya nı şa baş la mış tır. 

Mü fi de Fe rit Ay de mir’den son ra Cum hu ri yet yıl la rın da da Per va ne ler (1924) 
ad lı bir ro man ya zar. Dev rin Türk çü der gi le rin de özel lik le de ka dın la ra yö ne lik 
ola rak yaz dı ğı az sa yı da ki fik rî ya zı la rı ve hi kâ ye le riy le de dik kat çe ki ci dir.
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Ay de mir ve Gö nül Ha nım ro man la rı nın Mil lî Ede bi yat an la yı şı na ro man sa na tı na 
kat kı la rı nı tar tı şı nız.

BAĞIMSIZLAR

Hü se yin Rah mi
Tan zi mat yıl la rın da Ah met Mit hat’ın ön cü lü ğü nü yap tı ğı po pü ler ede bi yat yo-
lu Ser vet-i Fü nun yıl la rın dan iti ba ren Hü se yin Rah mi (Gür pı nar, 1864-1844) ile 
tem sil edil me ye baş lar. “...ro man tiz min aşı rı yap ma cık has sa si yet le ri ne kar şı çık-
mış, ilk eser le rin den iti ba ren Ah met Mid hat ve Be şir Fu ad’ın dik ka ti ni çek miş, çok 
sa yı da ro man ve hi kâ ye ka le me al mış tır” (En gi nün, 2006, 309).

1888 ta rih li yan lış Ba tı lı laş ma yı ten kit amaç lı ya zıl mış olan Şık ro ma nı, ya za rın 
şöh re ti ni ka zan dı ğı ilk ese ri dir. Son ra ki yıl lar da bu ro ma nıy la oluş tur du ğu te ma tik 
ve ya pı sal özel lik le ri sür dü ren Hü se yin Rah mi, na tü ra list bir an la yış la ya zar ve Türk 
ede bi ya tın da ‘de ney sel ro man’ın ör nek le ri ni ve rir. Bü tün ro man la rı nın mal ze me-
si ni göz lem le di ği yer li ha ya tın un sur la rı oluş tu rur lar. Bu se bep le Hü se yin Rah mi 
Türk çü lük ha re ke ti nin ve Mil lî Ede bi ya tın pren sip le ri ni be nim se yen bir yak la şım 
için de ol ma dı ğı hal de men sup ol du ğu po pü ler/avam ede bi yat an la yı şı do la yı sıy la 
halk ta ra fın dan ra hat lık la an la şı lır bir dil kul lan dı ğı, yer li ha ya tın ve in sa nın man-
za ra la rı nı eser le ri ne yer leş tir di ği için bu dö nem ede bi ya tı nın se vi len isim le rin den 
ol muş tur. Ha ya tı bo yun ca bir çok ro man, hi kâ ye ve ti yat ro ese ri yaz mış olan ya-
za rın ro man la rın da ya ka la dı ğı ba şa rı yı ti yat ro eser le rin de ya ka la dı ğı söy le ne mez. 

Can lı ha yat sah ne le ri nin mi zah la bir leş ti ri le rek sos yal ten ki din ya pıl dı ğı Hü-
se yin Rah mi’nin eser le ri her dö nem de ken di si ne oku yu cu bu la bil miş tir. “Ne ti ce 
iti ba riy le; ken di si ne has üs lu bu ile çe şit li ede bî ekol le rin, ka le mi ne el ve riş li bul du ğu 
yön le ri ni alan, ke sin hat lar la hiç bir ede bî akı ma bağ lı kal ma yan Gür pı nar; ta ma-
miy le ‘şah sî’ di ye bi le ce ği miz eser ler or ta ya koy muş tur” (Göç gün, 1990, 29)

Hü se yin Rah mi’nin Mil lî Ede bi yat an la yı şı nın bas kın ol du ğu dö nem için de 
yaz dı ğı ba zı eser le ri şun lar dır: Şıp sev di (1911), Kuy ruk lu Yıl dız Al tın da Bir İz di-
vaç (1912), Sev da Pe şin de (1912), Gul ya ba ni (1914), Ca dı (1914), Hak ka Sı ğın dık 
(1919), To ra man (1919), Ha yat tan Sa hi fe ler (1919), Son Ar zu (1922).

Di ğer le ri
Hü se yin Rah mi gi bi her han gi bir ede bî akım/ha re ket/mo da ya da gru bun için de 
yer al ma yan an cak yaz dık la rıy la dö nem oku yu cu su nu bes le yen baş ka hi kâ ye ve 
ro man ya zar la rı da var dır. Bun lar da ha ev vel de be lir til di ği gi bi, bir kıs mı da ha 
ön ce ya da Mil lî Ede bi yat an la yı şı nın ya nı sı ra de vam eden sa nat gö rüş le ri nin 
için de ol muş lar ya da he nüz ilk eser le ri ni ver dik le ri için asıl şöh ret le ri ni ka za-
na cak la rı ya da ede bî ter cih le ri ni be lir le dik le ri eser le ri ni ya za ma mış lar dır. Aka 
Gün düz ve Mem duh Şev ket bu ya zar lar dan dır. An cak bir de po pü ler ede bi ya tın 
ya za rı ola rak oku nan ya zar lar var dır. Ör ne ğin po li si ye ro man la rı ile dö ne mi bes-
le yen Mo ra lı za de Vas saf Kad ri bu isim ler den dir. Yer li ha yat sah ne le ri ni an lat tı ğı 
hi kâ ye le riy le Fah ri Ce la let tin, na tu ra list hi kâ ye le riy le Sa la hat tin Enis; Âmak-ı Ha-
yal ve Ök süz Tur gut ro man la rıy la Şeh ben der za de Ah met Hil mi; Kü çük Pa şa ro-
ma nıy la Ebu be kir Ha zım dö ne min di ğer ro man ve hi kâ ye ya zar la rı dır lar.

7

Popüler/avam edebiyatı geniş 
halk kitleleri için yazılmış 
eserlerin oluşturduğu bir 
edebiyat anlayışıdır. Bu 
edebiyat yolunu seçmiş 
sanatçıların eserlerinde derin 
bir sanat kaygısı yoktur. 
Daha çok okunmak hedefiyle 
yazılmış bu eserler çok 
zaman sürükleyici bir macera 
etrafında şekillenirler. Genel 
olarak hayatını kalemiyle 
kazanan yazarların popüler/
avam edebiyatın yazarı 
oldukları görülür. Onların 
geçim kaygısı gibi sebeplerle 
seri olarak yazdıkları eserlerde 
önemli olan kurgusal yenilik 
ya da arayışlar değil, çok kişi 
tarafından âdeta bağlılıkla 
beğenilmek ve okunmaktır.
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Özet
1911-1922 ta rih le ri ara sın da de vam eden Mil lî Ede bi-
ya tın ro man ve hi kâ ye si, Ede bi yat-ı Ce di de ile önem li 
nok ta ya gel miş bir mi ra sı dev ra lır. An cak bu nu tam an-
la mıy la de vam et ti re mez. Çün kü İçin de ya şa nan ola ğa-
nüs tü şart lar tü rün ken di ni sa nat ese ri ola rak ol gun laş-
tır ma sı nı en gel ler. Bu na rağ men yi ne de hi kâ ye de Ömer 
Sey fet tin’in hi kâ ye de tez le ri ni an lat mak ya nın da ta şı dı ğı 
sa nat sal kay gı, Türk hi kâ ye ta ri hi açı sın dan önem li dir. 
Dö nem hi kâ ye ve ro ma nın da Türk çü lük dü şün ce si, 
mil lî kim li ği uyan dır ma ve onun et ra fın da bir bi linç 
oluş tur ma dü şün ce si te mel bir ek se ni oluş tu rur. An-
cak yi ne de ro ma nın bü tün tür le rin de ol duk ça ka ba rık 
sa yı la bi le cek bir eser sa yı sı nın bu lun du ğu nu söy le mek 
müm kün dür. Ta ri he ve des ta na yö ne liş ler, meş ru ti yet-
le il gi li olu şum ve bek len ti ler, sa vaş lar ve onun ha yat 
için de ki yan sı ma la rı, sos yal ha yat ta ye ni bir ol gu ola-
rak or ta ya çı kan ka dı nın sos yal leş me si ko nu su dö ne-
min ro man ve hi kâ ye si nin en çok kul la nı lan ko nu la rı nı 
oluş tu rur lar. Me kân ola rak ge niş Türk coğ raf ya sı ya vaş 
ya vaş ye ri ni Ana do lu’ya bı ra kır. Bun da Ana do lu’da de-
vam eden Mil lî Mü ca de le ka dar dev rin Tür ki ye Türk-
çü lü ğü nü sa vu nan ya zar la rı nın da önem li bir kat kı sı 
var dır. 1920 son ra sın da bu ko nu lar Ana do lu’da de vam 
eden sa vaş, Ana do lu coğ raf ya sı, Ana do lu in sa nı ve 
Ana do lu’ya hiz met gi bi sos yal ha ya tın ye ni olu şum la rı 
ile çe şit li lik ka za nır lar.Mil lî ede bi yat ha re ke ti ro man ve 
hi kâ ye si ni asıl yön len di ren kuv vet, Ye ni Li san Ha re ke-
ti nin oluş tur du ğu fi kir dir. Ye ni Li san da ha ön ce de be-
lir til di ği gi bi sa de ce bir dil ha re ke ti ola rak doğ ma mış 
ve ala nı nı da bu se bep le dil le sı nır lı tut ma mış tır. İle ri ye 
sür dü ğü Ye ni Ha yat ve bu pa ra lel de Ye ni İn san gö rü-
şü bu ede bi ya tın da te mel il ke le ri ol muş tur. Bu se bep le 
dö nem ro man ve hi kâ ye si bu ha ya tın ve in sa nın ya şa-
ma bi çi mi ni, de ğer ler dün ya sı nı, in sa na, dün ya ya ve 
me se le le re ba kı şı nı ve re cek öl çü le rin ta nı tı mı nı ya par. 
Bu da mil let ol ma ve mil lî dev le te gi den yo lun pren-
sip le ri dir. Ye ni Ha ya tın in sa nı ta ri hi ni, de ğer le ri ni bi lir. 
İn sa nı nı ta nır. Me�û re sa hi bi dir ve bü tün bun lar onun 
için ken di ni fe da ede bi le ce ği de ğer ler dir. Ömer Sey fet-
tin’in hi kâ ye le ri, Gö nül Ha nım, Ye ni Tu ran ve Ay de mir 
ro man la rı bu içe ri ğin en önem li ede bî me tin le ri dir ler.
Mil lî Ede bi yat ha re ke ti Türk in sa nı nın mil let ol ma sü re-
ci nin ede bi yat ta ki gö rün tü le ri dir. Ede bi yat bu sü re ci yay-
gın laş tı rır, yön len di rir ve ko lay laş tı rır. Bu se bep le Ye ni 
Li san dil den bir öze dö nüş ha re ke ti baş la tır. Çün kü mil-
le ti oluş tu ra cak fert le rin ön ce lik le et ra fın da bu lu şa cak la-
rı ve an la ya cak la rı bir di le ih ti yaç var dır. Mil let ol ma nın 

ge rek le rin den bi ri de bir lik te oluş tu rul muş bir ta ri he 
sa hip ol mak tır. Bu nun için de Mil lî Ede bi yat ta in sa na 
ken di ta ri hi su nu lur. Bu hem da ha ön ce Ba tı lı lar ta ra-
fın dan kul la nı la rak ‘bar bar mil let’ ko nu mu na dü şü rü-
len Türk le rin ken di ta rih le riy le kar şı la şa rak ta nış ma la-
rı nı sağ lar hem de ken di ta rih le ri ni öğ ren me le ri ni ve 
sev me le ri ni sağ lar. Böy le ce 19. yüz yıl or ta la rın dan iti-
ba ren içi ne dü şül müş olan aşa ğı lık duy gu sun dan kur-
tul ma da baş lar.
Öte yan dan mil let ler baş la rı sı kış tı ğın dan ta rih le ri nin 
al tın say fa la rı na sı ğı nır lar. Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
ta ri he gi di şin bir se be bi de bu dur. Bu ra da al tın ça ğa 
sı ğı na rak ken di ne olan gü ve ni ka zan ma ve ye ni mil lî 
ba şa rı lar ka zan ma, ta rih ler ya rat ma şu u ru söz ko nu-
su dur. Fa kat bu ra da unu tul ma ma sı ge re ken ta ri he bu 
gi diş do la yı sıy la rol mo del le rin bu lun ma sı ve on la rın 
gün lük ha ya ta ka zan dı rıl ma sı dır. 
Bu ara da ye ni den do ğuş duy gu su nu ve ren des tan la rın 
öne mi de unu tul ma ma lı dır. On lar hem mil le tin or tak 
ta ri hi nin en es ki say fa la rı dır lar hem de ola ğa nüs tü zor-
luk la rın üs te sin den ge len kah ra man la rıy la, Er ge ne kon 
Des ta nı’nda ki de mir dağ la rın için den ye ni den dün ya ya 
çık ma te ma sı gi bi te ma la rıy la dev ri sem bo lik gön der-
ge le riy le bes ler ler.
Hem sos yal hem de ede bî an lam da son de re ce de renk li 
bir gö rü nüm arz eden 1911-1922 ara sı ro man ve hi kâ-
ye si şöy le bir sı nı�a may la de ğer len di ri le bi lir:
1. Tan zi mat, Ser vet-i Fü nun ve Fecr-i Âti ede bi ya tı nın 

ro man ve hi kâ ye de ki tem sil ci le ri: Ah met Mit hat 
Efen di, Ha lit Zi ya, Meh met Ra uf, Faz lı Ne cip, Ce-
mil Sü ley man, Se la mi İz zet, İz zet Me lih.

2  Ye ni Li san Ha re ke ti nin Ro man ve Hi kâ ye de ki Tem-
sil ci le ri: Ömer Sey fet tin, Ha li de Edip, Ya kup Kad ri, 
Re şat Nu ri, Re fik Ha lit, Ah met Hik met Mü�ü oğ lu, 
Mü fi de Fe rit.

3. Ba ğım sız lar: Hü se yin Rah mi, Aka Gün düz, Mem-
duh Şev ket, Mo ra lı za de Vas saf Kad ri, Fah ri Ce la let-
tin, Sa la hat tin Enis, Şeh ben der za de Ah met Hil mi 
ve Ebu be kir Ha zım dö ne min di ğer ro man ve hi kâ ye 
ya zar la rı dır lar.
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Ken di mi zi Sı na ya lım
1.  Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat ha re ke ti ro-
man ve hi kâ ye si nin te mel ka rak te ri ni be lir le yen ol gu-
lar dan biri de ğil dir?

a.  Tan zi mat Fer ma nı
b.  Bal kan Sa vaş la rı
c.  Bi rin ci Dün ya Sa va şı
d.  Ye ni Li san Ha re ke ti
e.  Mil li yet çi lik ha re ket le ri

2.  Aşa ğı da ki ler den han gi si Ede bi yat-ı Ce di de ya za rıy-
ken, son ra ki yıl lar da Mil lî Ede bi yat’ın ya za rı ol muş tur?

a.  Ha lit Zi ya
b.  Hü se yin Ca hit
c.  Meh met Ra uf
d.  Ah met Hik met
e.  Na mık Ke mal

3.  Aşa ğı da ki ler den han gi si Fecr-i Âti Ede bi ya tı ya za rıy-
ken, son ra ki yıl lar da Mil lî Ede bi ya t’ın ya za rı ol muş tur?

a.  Hü se yin Ca hit 
b.  Meh met Ra uf
c.  Ha lit Zi ya 
d.  Na mık Ke mal 
e.  Ya kup Kad ri

4.  Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi ya t’ın en 
önem li hi kâ ye ya za rı dır?

a.  Ha lit Zi ya
b.  Meh met Ra uf
c.  Ömer Sey fet tin 
d.  Ah met Hik met
e.  Ya kup Kad ri

5.  Aşa ğı da ki ler den han gi si Mil lî Ede bi yat dö ne mi nin 
ka dın ya zar la rın dan biridir?

a.  Ha li de Edip
b.  Tom ris Uyar
c.  Se vinç Ço kum
d.  Fü ru zan
e.  Ada let Ağa oğ lu

6.  Gö nül Ha nım aşa ğı da ki ya zar lar dan han gi si nin ro-
ma nı dır?

a.  Ha li de Edip
b.  Ah met Hik met 
c.  Se vinç Ço kum
d.  Mü fi de Fe rit
e.  Fat ma Ali ye Ha nım

7. Ay de mir aşa ğı da ki ya zar lar dan han gi si nin ro ma nı dır?
a.  Fat ma Ali ye Ha nım 
b.  Ah met Hik met 
c.  Se vinç Ço kum
d.  Ha li de Edip 
e.  Mü fi de Fe rit

8.  Aşa ğı da ki ya zar lar dan han gi si Türk mil li yet çi li ği 
ka dar dev rin me se le le rin den biri olan ka dın lık üze ri ne 
ro man lar yaz mış tır?

a.  Fat ma Ali ye Ha nım 
b.  Emi ne Se mi ye Ha nım 
c.  Mü fi de Fe rit
d.  Ha li de Edip 
e.  Refik Halit

9.  Ya kup Kad ri Fecr-i Âti Ede bi ya tın dan Mil lî Ede bi-
yat’a ge çiş se rü ve ni ni aşa ğı da ki han gi ese rin de han gi 
kah ra ma nıy la an la tır?

a.  Ya ban/ Ah met Ce lal 
b.  Ki ra lık Ko nak/Se ni ha 
c.  An ka ra/Sel ma
d.  Ki ra lık Ko nak/Hak kı Ce lis
e.  So dom ve Go mo re/ Nec det

10. Ömer Sey fet tin aşa ğı dı ki hi ka ye le rin den han gi sin-
de dev ri nin fik rî ve si ya sî olu şum la rı nı mi za hî şe kil de 
ten kit eder?

a.  Ba şı nı Ver me yen Şe hit 
b.  And 
c.  Ef ruz Bey
d.  Tos
e.  Kaç Ye rin den
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Ken di mi zi Sı na ya lım Yanıt Anah ta rı Sı ra Siz de Ya nıt Anah ta rı
1. a   Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 

hi kâ ye ve ro man” bö lü mü nü ye ni den göz den 
ge çi ri niz.

2. d Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro ma nı nın ya zar kad ro su” ve “b. Ah met 
Hik met” bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

3. e   Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro ma nı nın ya zar kad ro su” ve “Ya kup 
Kad ri” bö lüm le ri ni ye ni den göz den ge çi ri niz.

4. c  Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro ma nı nın ya zar kad ro su” ve “Ömer 
Sey fet tin” bö lüm le ri ni ye ni den göz den ge çi ri niz.

5. a   Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro man” ve “Ha li de Edip, Re şat Nu ri” 
bö lüm le ri ni ye ni den göz den ge çi ri niz.

6. b  Ya nı tı nız yan lış ise “Ah met Hik met “ bö lü mü-
nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

7. e  Ya nı tı nız yan lış ise ve “Mü fi de Fe rit” baş lık lı 
bö lü mü nü ye ni den göz den ge çi ri niz.

8. d  Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro man” ve “Ha li de Edip, Re şat Nu ri” 
bö lüm le ri ni ye ni den göz den ge çi ri niz.

9. d  Ya nı tı nız yan lış ise “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro man”, “Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de 
hi kâ ye ve ro ma nı nın ya zar kad ro su” ve “Ya kup 
Kad ri” bö lüm le ri ni ye ni den göz den ge çi ri niz.

10. c  Ya nı tı nız yan lış ise “Ömer Sey fet tin” bö lü mü nü 
ye ni den göz den ge çi ri niz

Sı ra Siz de 1
Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de ta ri he ve des ta na cid di bir 
yö ne liş söz ko nu su dur. Çün kü Türk mil le ti nin oluş-
ma sı sü re ci nin önem li bes len me kay nak la rın dan bi ri-
si ta rih ve des tan lar dır. Bu nun için de Mil lî Ede bi yat la 
Türk in sa nı na ken di ta ri hi su nu lur. Türk le rin ken di 
ta rih le riy le kar şı la şa rak ta nış ma la rı, ken di ta rih le ri ni 
öğ ren me le ri ve sev me le ri bu dö ne min ge ti ri si dir. Böy-
le ce ko lek tif şu ur al tı de ni len bir bü tün lü ğün et ra fın da 
bu lu şul ma sı müm kün olur.
Ay rı ca bu ra da bir sı ğın ma duy gu su da söz ko nu su dur. 
Çün kü mil let ler baş la rı sı kış tı ğın da ta rih le ri ne sı ğı nır-
lar. Bu ra da al tın ça ğa gi de rek ken di ne ve mil le ti ne olan 
gü ve ni ye ni den ka zan ma bu ra dan ha re ket le de ye ni ta-
rih ler ya rat ma şu u ru nun oluş tu rul ma sı söz ko nu su dur. 
Ay rı ca bu gi diş le ta rih ten rol mo del le rin bu lun ma sı ve 
on la rın gün lük ha ya ta ka zan dı rıl ma sı amaç la nır. Des-
tan lar da bu an lam da önem li dir ler. Çün kü bun lar da 
ola ğa nüs tü zor luk la rın üs te sin den gel me ve ye ni den 
do ğuş duy gu su giz li dir. Bu sem bol de dö nem için de 
yay gın bir şe kil de kul la nı lır.

Sı ra Siz de 2
Bu du ru mun en önem li se be bi ya şa nan sos yal ha ya tın 
ken di ne ait re ali te si dir. Sa vaş lar, si ya sal olu şum lar ve 
bun la rın in san ha ya tın da mey da na ge tir di ği önem li 
yok sun luk lar sa na tın ger çe ği nin ha yat tan uzak laş ma-
sı nı ge ti rir. Ya zar la rın eser le ri ne mü kem me li yet ka zan-
dır mak için faz la za man la rı yok tur. Çün kü on lar dü şü-
nen ve ya zan in san lar ola rak ha yat ta ki sos yal ol gu la rın 
bir par ça sı dır lar. En önem li yön len di ri ci si dir ler. 
Öte yan dan ede bi yat la ha ya ta me saj ver me zo run lu lu-
ğu nu da unut ma mak ge re kir. Tez li eser ler de sa nat ga-
ye si ikin ci pla na ge çer. Çün kü bu ra da da ha ha ya tî olan 
du rum lar söz ko nu su dur.

Sı ra Siz de 3
Mil lî Ede bi yat ha re ke tin de ro man ve hi kâ ye fark lı şe-
kil ler de sı nı�an dı rı la bi lir. Bu nun se be bi Mil lî Ede bi ya-
tın bir dö ne min adı ol ma sı ve ay nı yıl lar da fark lı sa nat 
kay gı la rı ta şı yan an la yış la rın ve sa nat çı la rın ol ma sı dır. 
Öte yan dan bir ön ce ki ede bî dö nem de ya zan sa nat çı la-
rın hâ lâ ha yat ta ol ma la rı ba zı la rı nın sa nat an la yış la rı nı 
de ğiş ti re rek ba zı la rı nın sa ay nı sa nat gö rü şüy le yaz ma-
ya de vam et me le ri önem li bir ko nu dur. Bü tün bun lar 
göz önün de bu lun du ru la rak bu ra da şöy le bir sı nı�an-
dır ma de ne me sin de bu lu nul muş tur:
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1.  Tan zi mat, Ser vet-i Fü nun ve Fecr-i Âti ede bi ya tı nın 
ro man ve hi kâ ye si nin tem sil ci le ri 

2. Ye ni Li san Ha re ke ti nin ro man ve hi kâ ye de ki tem-
sil ci le ri

3.  Ba ğım sız lar
Fa kat bu de ğiş mez ol ma dı ğı gi bi üze rin de tar tı şı la bi lir 
bir sı nı�an dır ma dır. Baş ka öl çü ler ve da ya nak nok ta la-
rıy la baş ka sı nı�an dır ma de ne me le ri ya pı la bi lir. An cak 
bun lar da yi ne de ne me ol mak du ru mun da dır lar.

Sı ra Siz de 4
İki ba kım dan önem li kat kı la rı söz ko nu su dur. İl ki ha-
len ha yat ta ol ma la rı ve ay nı an la yış la ya zı yor ol ma la-
rı dır. İkin ci si de özel lik le ro man te ori si ko nu sun da 
yaz dık la rıy la ve eser le riy le Türk ro man ve hi kâ ye si ni 
önem li bir nok ta ya çı kar mış ol ma la rı dır.

Sı ra Siz de 5
Ömer Sey fet tin Türk ede bi ya tın da kü çük hi kâ ye nin 
en önem li tem sil ci si dir. Mau pas sant tar zı de di ği miz 
olay hi kâ ye si onun la asıl bo yut la rı nı ka zan mış tır. Ay rı-
ca Ömer Sey fet tin kul lan dı ğı dil le ve ha ya tın her ke sin 
göz lem le di ği ger çek le rin den ha re ket le yaz dı ğı hi kâ ye-
le rin de oku yu cu ya ya kın ol ma yı ba şar mış bir ya zar dır. 
Ta rih de onun hi kâ ye le riy le her ke sin oku ya ca ğı bir hi-
kâ ye for mun da su nul ma yı ba şar mış tır. 
Kıv rak bir ze kâ nın ürü nü olan mi zah da onun en çok 
kul lan dı ğı yol lar dan bi ri dir. O sos yal ten kit le ri ni ya-
par ken fay da lan dı ğı mi zah la oku yu cu su nu yor ma dan 
me saj lar ve rir. Bu du rum onun bü tün hi kâ ye le rin de 
ilet me ye ça lış tı ğı ha yat la il gi li me saj la rın ve ril me sin de 
de söz ko nu su dur. Ömer Sey fet tin ha ya ta da ir tez le ri 
olan bir ya zar dır. An cak ese ri ni te ze tes lim et mez. 
Bu gi bi se bep ler le Türk ede bi ya tı nın en çok oku nan hi-
kâ ye ya za rı Ömer Sey fet tin’dir.

Sı ra Siz de 6
Ha li de Edip’in Mil lî Ede bi yat ha re ke ti ne en önem li 
kat kı la rın dan bi ri Türk Ocak la rın da ver di ği kon fe rans-
lar la Türk çü lük dü şün ce si nin ol gun laş ma sın da gös ter-
di ği ça ba dır. Ta nin ga ze te sin de yaz dı ğı ay nı ma hi yet te-
ki ya zı la rı unu tul ma ma lı dır. Fa kat bu ra da asıl üze rin de 
du rul ma sı ge re ken nok ta yaz dı ğı ro man lar ve hi kâ ye-
ler de or ta ya çı kar. Özel lik le dö ne min önem li sos yal ko-
nu la rın dan bi ri olan ka dı nın sos yal leş me si, bir ta kım 
me de ni hak la rı nı el de ede rek kul lan ma ya baş la ma sı ve 
bun la rın top lum ha ya tın da mey da na ge tir di ği yan kı la-
rı an lat tı ğı ro man lar önem li dir. Ya zar bu ro man la rıy la 
me se le yi bü tün bo yut la rıy la or ta ya koy du ğu gi bi çe şit li 

ka dın tip le ri öne rir. Bun lar dev ri için önem li ara yış la-
rın rol mo del le ri olur lar. Böy le ce as lın da son ra ki yıl la-
rın sos yal ha ya tı için de önem li so rum lu luk lar üst le nen 
ka dın tip le me si oku yu cu ya ta nı tıl mış olur. Et ra�a rın-
da ki si ya sal ve sos yal me se le ler için de ol gun la şan bu 
ka dın lar Sul ta nah met Mi tin gi nin ko nuş ma cı sı ve İs-
tik lal Sa va şı nın Ha li de On ba şı sı nı ha zır lar ken ese re 
Ateş ten Göm lek’in Ay şe’si ve Vu run Kah pe ye’nin Ali ye’si 
ola rak yer le şir ler.

Sı ra Siz de 7 
Ay de mir ve Gö nül Ha nım ro man la rı nın her iki si de 
Türk çü bir an la yış la ya zıl mış ro man lar dır. Bu ro man-
lar la bi lin me yen As ya coğ raf ya sı ve ta ri hi, ro man met-
ni için de oku yu cu ile kar şı laş tı rı lır. Böy le ce Os man lı 
coğ raf ya sın da ya şa yan ve mil lî kim lik le ri ni ka za nan 
Türk ler soy daş la rı ve es ki coğ raf ya la rıy la da ta nış mış 
olur lar. Özel lik le Gö nül Ha nım bu an lam da il gi çe ki ci-
dir. Çün kü ilk de fa bu eser le Or hun Âbi de le ri’nin met-
ni ge nel oku yu cu kit le si ne su nul muş tur. 
Ay de mir için ay rı ca şu nu da ila ve et mek ge re kir. Ay de-
mir ve Ha li de Edip’in Ye ni Tu ran ro man la rı ka dın la rın 
Türk mil li yet çi li ği me se le si için de ki yer le ri ni gös ter-
me si ba kı mın dan önem li dir. Eği tim le il gi li so run la rı-
nı he nüz aşan ka dın la rın ro man ya za cak hem de fik-
rî de rin lik le ri olan bir ro ma nı yaz ma so rum lu lu ğu nu 
ta şı ya cak ka dar ol gun laş mış ol duk la rı bu ro man lar la 
açık ça gö rül mek te dir. 
Bu ro man lar la ve ro man la rın ya zar la rıy la dö nem in sa-
nı na rol mo del ler su nul muş tur. 
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